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Zusammengefasster Lagebericht

Der Lagebericht der ElringKlinger AG und der Konzernlagebericht sind nach den Vorschriften des Handels-
gesetzbuches (HGB) zusammengefasst. Soweit nichts anderes vermerkt ist, gelten die darin enthaltenen In-
formationen sowohl fiir den ElringKlinger-Konzern als auch fiir die ElringKlinger AG. Aussagen, die aus-
schlieRlich die ElringKlinger AG betreffen, sind vor allem im Abschnitt "Ertrags-, Vermoégens- und Finanzlage

der ElringKlinger AG" enthalten.
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Jahresabschluss der ElringKlinger AG
zum Geschaftsjahr 2020



Bilanz

ElringKlinger AG, Dettingen/Erms
Bilanz zum 31. Dezember 2020 in TEUR

Aktiva 31.12.2020 31.12.2019
A. Anlagevermogen
. Immaterielle Vermogensgegenstinde
1. Entgeltlich erworbene gewerbliche Schutzrechte und Lizenzen 5.642 7.481
2. Geschafts- oder Firmenwert 104 123
3. Geleistete Anzahlungen 516 336
6.262 7.940
Il. Sachanlagen
1. Grundstlicke und Bauten 158.832 176.738
2. Technische Anlagen und Maschinen 117.669 125.073
3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschéaftsausstattung 28.834 33.532
4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 28.985 16.840
334.320 352.183
lll. Finanzanlagen
1. Anteile an verbundenen Unternehmen 306.222 342.654
2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 7.373 7.564
3. Beteiligungen 28.899 24.699
4. Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhaltnis besteht 6.300 0
5. Wertpapiere des Anlagevermdgens 646 645
349.440 375.562
690.022 735.685
B. Umlaufvermégen
l. Vorrite
1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 28.609 29.882
2. Unfertige Erzeugnisse 46.920 44.536
3. Fertige Erzeugnisse und Waren 65.088 71.669
4. Geleistete Anzahlungen 535 1.726
141.152 147.813
Il. Forderungen und sonstige Vermogensgegenstiande
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 64.499 56.835
2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 273.799 336.008
3. Sonstige Vermdgensgegenstande 20.281 24.418
358.579 417.261
lll. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 752 14.981
500.483 580.055
C. Rechnungsabgrenzungsposten 3.025 3.153
D. Aktiver Unterschiedsbetrag aus Vermoégensverrechnung 529 435
1.194.059 1.319.328
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Passiva 31.12.2020 31.12.2019
A. Eigenkapital
l. Gezeichnetes Kapital 63.360 63.360
Il. Kapitalriicklage 120.827 120.827
lll. Gewinnriicklagen
1. Gesetzliche Rucklage 3.013 3.013
2. Andere Gewinnricklagen 365.726 365.726
368.739 368.739
IV. Bilanzverlust -33.969 -22.403
518.957 530.523
B. Riickstellungen
1. Rickstellungen fiir Pensionen und ahnliche Verpflichtungen 84.688 81.247
2. Steuerruckstellungen 11.437 2.317
3. Sonstige Ruckstellungen 45.217 40.616
141.342 124.180
C. Verbindlichkeiten
1. Verbindlichkeiten gegeniber Kreditinstituten 393.415 519.444
2. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 13.254 12.075
3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 32.650 53.745
4. Verbindlichkeiten gegeniber verbundenen Unternehmen 58.580 40.427
5. Verbindlichkeiten gegenuber Unternehmen, mit denen ein 2 12
Beteiligungsverhaltnis besteht
6. Sonstige Verbindlichkeiten 35.713 38.670
- davon aus Steuern TEUR 2.702 ( 2019 TEUR 2.895)
- davon im Rahmen der sozialen Sicherheit TEUR 18 (2019 TEUR 38)
533.614 664.373
D. Rechnungsabgrenzungsposten 146 252
1.194.059 1.319.328

Bilanz
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Gewinn- und Verlustrechnung

ElringKlinger AG, Dettingen/Erms

Gewinn- und Verlustrechnung fiir die Zeit
vom 1. Januar bis 31. Dezember 2020

in TEUR 2020 2019
1. Umsatzerlose 648.609 709.124
2. Erhohung oder Verminderung des Bestands an fertigen und unfertigen Erzeugnissen -4.307 -2.414
3. Andere aktivierte Eigenleistungen 1.344 214
4. Sonstige betriebliche Ertréage 36.874 12.483
5. Materialaufwand
a) Aufwendungen fiir Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und fir bezogene Waren -232.599 -273.726
b) Aufwendungen fiir bezogene Leistungen -25.799 -25.891
6. Personalaufwand
a) Léhne und Gehalter -179.419 -200.011
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen fir Altersversorgung und fir Unterstltzung -40.120 -45.169
davon fur Altersversorgung TEUR -8.424 (2019 TEUR -9.677)
7. Abschreibungen
a) auf immaterielle Vermogensgegenstande des Anlagevermdgens und Sachanlagen -36.153 -36.789
b) auf Vermdgensgegenstande des Umlaufvermdgens, soweit diese die in der Kapitalgesellschaft -16.600 0
Ublichen Abschreibungen Uberschreiten
8. Sonstige betriebliche Aufwendungen -112.989 -108.452
9. Ertrage aus Beteiligungen 37.329 30.255
davon aus verbundenen Unternehmen TEUR 37.329 (2019 TEUR 30.255)
10. Ertrage aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des Finanzanlagevermdgens 460 656
davon aus verbundenen Unternehmen TEUR 428 (2019 TEUR 625)
11. Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage 7.190 7.342
davon aus verbundenen Unternehmen TEUR 7.135 (2019 TEUR 7.294)
12. Abschreibungen auf Finanzanlagen -65.657 -55.181
13. Zinsen und ahnliche Aufwendungen -13.199 -16.014
davon an verbundene Unternehmen TEUR -805 (2019 TEUR -449)
davon Aufwendungen aus der Abzinsung TEUR -2.381 (2019 TEUR -2.628)
14. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -16.208 -13.313
15. Ergebnis nach Steuern -11.244 -16.886
16. Sonstige Steuern -322 -226
17. Jahresfehlbetrag -11.566 -17.112
18. Verlustvortrag -22.403 -5.291
19. Bilanzverlust -33.969 -22.403
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Gewinn- und Verlustrechnung
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Anhang zum Jahresabschluss

ElringKlinger AG, Dettingen/Erms
Anhang fur das Geschaftsjahr 2020

Allgemeine Angaben

Der Jahresabschluss der ElringKlinger AG, Dettingen/Erms, ist nach den Vorschriften des Akti-
engesetzes und des Handelsgesetzbuches fir grol’e Kapitalgesellschaften erstellt. Aus der Sat-
zung ergeben sich Regelungen zur Gewinnverteilung. Sitz der ElringKlinger AG ist Dettin-
gen/Erms. Die Gesellschaft ist im Handelsregister des Amtsgerichts Stuttgart unter HRB Nr.
361242 eingetragen.

Fur die Darstellung der Gewinn- und Verlustrechnung wurde das Gesamtkostenverfahren ge-
wahlt.

Zur Klarheit und Ubersichtlichkeit der Darstellung wurde der Abschluss in TEUR erstellt. Des Wei-
teren sind einige Vermerke und die Angaben zur Mitzugehorigkeit zu anderen Posten in den An-
hang mit erganzenden Ausfliihrungen aufgenommen.

Das Geschéftsjahr ist das Kalenderjahr.
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Anhang zum Jahresabschluss

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsatze

Fir die Aufstellung des Jahresabschlusses waren im Wesentlichen unverandert die nachfolgen-
den Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden mafigebend.

Anlagevermogen

Die entgeltlich erworbenen immateriellen Vermdgensgegenstande sowie die Sach- und Finanz-
anlagen werden bei Zugang mit Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten bewertet. In die Herstel-
lungskosten werden neben den direkt zurechenbaren Material- und Fertigungskosten auch Fer-
tigungs- und Materialgemeinkosten sowie in angemessenem Umfang Abschreibungen einbezo-
gen. Fremdkapitalkosten werden nicht einbezogen.

Fir selbstgeschaffene immaterielle Vermégensgegenstande des Anlagevermégens wird das Ak-
tivierungswabhlrecht des § 248 Abs. 2 HGB nicht in Anspruch genommen. Forschungs- und Ent-
wicklungskosten werden daher sofort in voller Hohe als Aufwand erfasst.

Gegenstande, deren Nutzung zeitlich begrenzt ist, werden entsprechend ihrer voraussichtlichen
Nutzungsdauern planmaRig unter Ansatz der linearen Abschreibungsmethode abgeschrieben.

Der Firmenwert des im Jahr 2016 erworbenen Unternehmens Maier Formenbau GmbH, Bissin-
gen an der Teck Deutschland, wird gemaR § 253 Abs. 3 S. 4 HGB Uber einen Zeitraum von zehn
Jahren abgeschrieben.

Bewegliche Vermdgensgegenstande, die bis zum 31. Dezember 2009 angeschafft oder herge-
stellt wurden, werden teilweise degressiv mit spaterem Ubergang zur linearen Abschreibung ab-
geschrieben. Zugange ab dem 1. Januar 2010 werden entsprechend der voraussichtlichen Nut-
zungsdauern linear abgeschrieben.

Anschaffungs- oder Herstellungskosten von abnutzbaren beweglichen Vermégensgegenstanden
des Anlagevermdgens, die zu einer selbstandigen Nutzung fahig sind, werden im Geschaftsjahr
der Anschaffung, Herstellung oder Einlage in voller Hohe als Aufwand erfasst, wenn die Anschaf-
fungs- oder Herstellungskosten, vermindert um einen darin enthaltenen Vorsteuerbetrag, fir den
einzelnen Vermdgensgegenstand EUR 250 nicht Ubersteigen. Fur geringwertige Vermogensge-
genstande, deren Anschaffungs- oder Herstellungskosten, vermindert um einen darin enthalte-
nen Vorsteuerbetrag, mehr als EUR 250 und bis zu EUR 1.000 betragen, wird ein jahrlicher Sam-
melposten gebildet. Der jahrliche Sammelposten wird Gber fiinf Jahre gewinnmindernd aufgelost.
Scheidet ein geringwertiger Vermdgensgegenstand vorzeitig aus dem Anlagevermégen aus, wird
der Sammelposten nicht vermindert.

Anteile an verbundenen Unternehmen und Beteiligungen werden mit den Anschaffungskosten
bzw. dem niedrigeren beizulegenden Werten angesetzt. Ausleihungen werden zum Nennwert
bilanziert und wenn sie zinslos sind, mit dem Barwert. Soweit erforderlich, werden auferplanma-
Bige Abschreibungen vorgenommen. Bei Anteilen an verbundenen Unternehmen und Beteiligun-
gen beruht die Ermittlung der erforderlichen Abschreibungen auf jahrlichen Werthaltigkeitstber-
prufungen. Diesen liegen fur die Anteile an verbundenen Unternehmen und Beteiligungen Er-
tragswertberechnungen zugrunde, die auf der Mittelfristplanung der jeweiligen Gesellschaft auf-
bauen und nach der letzten Planungsperiode ein nachhaltig erzielbares Ergebnis (,ewige Rente®)
unterstellen. Fir die Ausleihungen erfolgt die Werthaltigkeitstiberpriifung anhand eines DCF-
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Anhang zum Jahresabschluss

Verfahrens, dem ebenfalls die Mittelfristplanung der jeweiligen Gesellschaft zugrunde liegt. Ab-
schreibungen erfolgen, wenn der sich hieraus ergebende Ertragswert unterhalb des Buchwerts
liegt.

Soweit die Griinde fiir auBerplanmaflige Abschreibungen nicht mehr vorliegen, werden Zuschrei-
bungen maximal bis zu den fortgefuihrten Anschaffungs- und Herstellungskosten vorgenommen.

Die Wertpapiere des Anlagevermogens werden mit den Anschaffungskosten bzw. dem niedrige-
ren beizulegenden Wert angesetzt.

Umlaufvermogen

Vorrate werden zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten bei Anwendung von Bewertungsver-
einfachungen unter Beachtung des Niederstwertprinzips bewertet. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
sowie Handelswaren sind mit ihren durchschnittlichen Anschaffungskosten bewertet. Teilweise
sind Festwerte gebildet.

Die unfertigen und fertigen Erzeugnisse sind zu Herstellungskosten bewertet. Die Herstellungs-
kosten enthalten die aktivierungspflichtigen Bestandteile des § 255 Abs. 2 HGB, Fremdkapital-
kosten sind nicht bertcksichtigt. Bei gesunkenen Verkaufspreisen kommen diese zum Ansatz.
Fur erkennbare Wertminderungen wegen mangelnder Gangigkeit und Beschaffenheit sowie zur
Berlcksichtigung der verlustfreien Bewertung werden Wertberichtigungen vorgenommen.

In der Mehrzahl der Falle erwerben die Kunden neben dem rechtlichen auch das wirtschaftliche
Eigentum von Werkzeugen. Bis zum Ubergang des wirtschaftlichen Eigentums werden die Werk-
zeuge unter den Vorraten bilanziert.

Forderungen und sonstige Vermégensgegenstande sind zum Nennwert angesetzt. Bei den For-
derungen und sonstigen Vermogensgegenstanden sind fir erkennbare Einzelrisiken Wertberich-
tigungen gebildet. Dem allgemeinen Kreditrisiko wird durch pauschale Wertberichtigungen Rech-
nung getragen.

Flussige Mittel sind zum Nennwert angesetzt.

Als aktive Rechnungsabgrenzungsposten sind Auszahlungen vor dem Abschlussstichtag ange-
setzt, soweit sie Aufwand fir einen bestimmten Zeitraum nach diesem Stichtag darstellen.

Soweit Vermdgensgegenstande vorhanden sind, die dem Zugriff aller Gbrigen Glaubiger entzo-
gen sind und ausschlieBlich zur Erfillung von Verpflichtungen aus Altersversorgungsverpflichtun-
gen oder vergleichbaren langfristig falligen Verpflichtungen dienen (sog. Deckungsvermogen),
werden diese mit den zugehdrigen Verpflichtungen verrechnet. Dementsprechend werden zuge-
horige Aufwendungen und Ertrage verrechnet. Vorhandenes Deckungsvermdgen wird zum bei-
zulegenden Zeitwert angesetzt.
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Anhang zum Jahresabschluss

Eigenkapital

Das gezeichnete Kapital wird zum Nennwert bilanziert.

Riickstellungen und Verbindlichkeiten

Die Pensionsverpflichtungen sind zum 31. Dezember 2020 nach versicherungsmathematischen
Grundsatzen mittels des sogenannten Anwartschaftsbarwertverfahrens (,Projected Unit Credit
Method“) bewertet. Als biometrische Rechnungsgrundlagen wurden die HEUBECK-
RICHTTAFELN 2018 G verwendet. Als Rechnungszinssatz wird der durchschnittliche Marktzins-
satz der vergangenen zehn Jahre bei einer angenommenen Restlaufzeit von 15 Jahren zugrunde
gelegt. Daruber hinaus werden Gehalts- bzw. Rententrends sowie alters- und geschlechtsspezi-
fische Fluktuationswahrscheinlichkeiten verwendet. Die Bewertung der Pensionsriickstellungen
erfolgt auf Basis eines Zinssatzes von 2,3 % (2019: 2,71 %). Der Berechnung liegt dartiber hinaus
ein Einkommenstrend von 3,00 % (2019: 3,00 %), ein Karrieretrend von 1,25 % (2019: 1,25 %),
ein Rententrend von 1,50 % (2019: 1,50 %) fir Anwartschaften und 1,50 % (2019: 1,50 %) fur
laufende Renten und eine durchschnittliche Fluktuation von 2,25 % (2019: 2,25 %) zugrunde.

Die ausschliel3lich der Erfullung der Pensionsverpflichtungen dienenden, dem Zugriff aller Ubri-
gen Glaubiger entzogenen Vermogensgegenstéande (Deckungsvermoégen i.S.d. § 246 Abs. 2 Satz
2 HGB) wurden mit ihrem beizulegenden Zeitwert bewertet und mit den korrespondierenden
Ruckstellungen verrechnet. Als Deckungsvermdgen dient eine Rickdeckungsversicherung, die
zweckexklusiv, verpfandet und insolvenzgeschitzt ist. Der beizulegende Zeitwert des Rickde-
ckungsversicherungsanspruchs entspricht dem sog. geschaftsplanmafRigen Deckungskapital des
Versicherungsunternehmens zzgl. eines etwa vorhandenen Guthabens aus Beitragsrickerstat-
tungen (sog. Uberschussbeteiligung).

Die Bewertung der Rickstellungen fiir Altersteilzeit erfolgt unter Zugrundelegung eines Rech-
nungszinssatzes von 0,44 % (2019: 0,57 %), eines Einkommenstrends von 3,00 % (2019: 3,00
%) sowie auf der Grundlage der HEUBECK-RICHTTAFELN 2018 G nach versicherungsmathe-
matischen Grundsatzen. Ruckstellungen fur Verpflichtungen aus Altersteilzeit werden nach MafR3-
gabe des Blockmodells gebildet. Die Rickstellungen fir Altersteilzeit wurden fiir zum Bilanzstich-
tag bereits abgeschlossene und zukiinftige potenzielle Altersteilzeitvereinbarungen gebildet. Sie
enthalten Aufstockungsbetrédge und bis zum Bilanzstichtag aufgelaufene Erfullungsverpflichtun-
gen der Gesellschaft.

Die ausschlieRlich der Erfiillung der Altersteilzeitverpflichtungen dienenden, dem Zugriff aller tb-
rigen Glaubiger entzogenen Vermégensgegenstande (Deckungsvermégen im Sinne des § 246
Abs. 2 Satz 2 HGB) wurden mit ihrem beizulegenden Zeitwert bewertet und mit den korrespon-
dierenden Riickstellungen verrechnet. Als Deckungsvermdgen flr die Altersteilzeitverpflichtun-
gen wurde der zweckexklusive, verpfandete und insolvenzgeschiitzte Treuhandvertrag uber Ver-
mogensibertragung, Erstattung und Geschaftsbesorgung vom 7. Marz 2005 zwischen der El-
ringKlinger AG und dem ElringKlinger Vermoégenstreuhénder e.V., Dettingen/Erms, sowie dem
ElringKlinger Mitarbeitertreuhander e.V., Dettingen/Erms, identifiziert. Der beizulegende Zeitwert
des Deckungsvermadgens ergibt sich aus der Bewertung der Geldanlage zum am Stichtag gulti-
gen Kurs.
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Anhang zum Jahresabschluss

Die Berechnung der Jubildumsriickstellung erfolgt nach versicherungsmathematischen Grunds-
atzen auf Basis der ,Projected Unit Credit Method“ unter Zugrundelegung eines Rechnungszin-
ses von 1,6 % (2019: 1,97 %) sowie auf der Grundlage der HEUBECK-RICHTTAFELN 2018 G
von Prof. Dr. Klaus Heubeck. Daneben wurden ein Gehaltstrend von 3,00 % (2019: 3,00 %), ein
Karrieretrend von 1,25 % (2019: 1,25 %), eine Inflationsrate von 1,50 % (2019: 1,50 %), eine
Fluktuationsrate von durchschnittlich 2,25 % (2019: 2,25 %) sowie eine Steigerung der Beitrags-
bemessungsgrenze in der gesetzlichen Renten- und Krankenversicherung von 2,00 % (2019:
2,00 %) bertcksichtigt.

In den Steuerriickstellungen und sonstigen Rickstellungen sind die erkennbaren Risiken flr dro-
hende Verluste aus schwebenden Geschaften und alle ungewissen Verpflichtungen erfasst und
nach verninftiger kaufmannischer Beurteilung, unter Berlcksichtigung von Preis- und Kosten-
steigerungen, mit ihrem Erfullungsbetrag bewertet.

Ruckstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr sind mit dem ihrer Restlaufzeit
entsprechenden durchschnittlichen Marktzins der vergangenen sieben Jahre abgezinst. Pensi-
onsrickstellungen sind mit dem durchschnittlichen Marktzins der letzten zehn Jahre abgezinst.

Verbindlichkeiten sind mit dem Erflillungsbetrag angesetzt.

Als passive Rechnungsabgrenzungsposten sind Einzahlungen vor dem Abschlussstichtag ange-
setzt, soweit sie einen Ertrag fir einen bestimmten Zeitraum nach diesem Stichtag darstellen.

Fremdwahrungsposten und Wahrungsumrechnung

Auf fremde Wahrung lautende Forderungen und Verbindlichkeiten werden zum Devisenkassa-
mittelkurs zum Bilanzstichtag bewertet. Bei einer Restlaufzeit von Uber einem Jahr erfolgt die
Fremdwahrungsbewertung unter Beriicksichtigung des Anschaffungskosten- bzw. Imparitatsprin-
Zips.

Latente Steuern

Auf temporare und quasipermanente Differenzen zwischen handelsrechtlichen und steuerlichen
Wertansatzen von Vermdgensgegenstanden und Schulden sowie Rechnungsabgrenzungspos-
ten werden latente Steuern auf Basis eines Steuersatzes von 28,8 % (2019: 28,7 %) angesetzt.
Dabei werden gegebenenfalls auch steuerliche Verlustvortrage berticksichtigt. Aktive und passive
Steuerlatenzen werden verrechnet. Soweit sich insgesamt ein Uberhang aktiver latenter Steuern
ergibt, wird dieser in Austibung des Wabhlrechts des § 274 Abs. 1 Satz 2 HGB nicht angesetzt.

Der Berechnung der latenten Steuern liegt ein effektiver Steuersatz von 28,8 % (2019: 28,7 %)
zugrunde. Dieser bertcksichtigt die Verhaltnisse, die sich voraussichtlich im Zeitpunkt des Ab-
baus der Differenzen ergeben werden und setzt sich aus 15,8 % (2019: 15,8 %) fur die Korper-
schaftsteuer einschlieBlich Solidaritatszuschlag und 13,0 % (2019: 12,9 %) fur die Gewerbe-
steuer zusammen. Der Steuersatz firr die Gewerbesteuer ergibt sich aus dem durchschnittlichen
Gewerbesteuerhebesatz von 369,5 % (2019: 367,0 %).
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Anhang zum Jahresabschluss

Erlauterungen zur Bilanz

Anlagevermoégen

Die Entwicklung des Anlagevermégens der ElringKlinger AG sowie die Aufstellung des Anteils-
besitzes sind diesem Anhang als Anlage beigefiigt.

Unter Finanzanlagen sind, neben den Anteilen an verbundenen Unternehmen und Beteiligungen,
Ausleihungen und Wertpapiere ausgewiesen.

Bei den Wertansatzen der Anteile an verbundenen Unternehmen wurden auflerplanmafige Ab-
schreibungen aufgrund voraussichtlich dauernder Wertminderungen in Hohe von TEUR 63.157
(2019: TEUR 55.181) vorgenommen. Die Veranderung der Anteile an verbundenen Unternehmen
ist dartiber hinaus durch die Einzahlung in das Stammkapital einer in 2020 gegriindeten Tochter-
gesellschaft in Héhe von TEUR 25 begriindet (2019: TEUR 0). Zuschreibungen ergaben sich bei
den Anteilen an verbundenen Unternehmen in Hohe von 11.300 (2019: TEUR 0).

Bei den Wertansatzen der Ausleihungen an verbundene Unternehmen wurden aufRerplanmafi-
gen Abschreibungen aufgrund voraussichtlich dauernder Wertminderungen in Hohe von TEUR
2.500 (2019: TEUR 0) vorgenommen. Zuschreibungen ergaben sich bei den Ausleihungen an
verbundenen Unternehmen in Héhe von TEUR 15.400 (2019: TEUR 0).

Forderungen und sonstige Vermégensgegenstande

Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen betreffen mit TEUR 260.506 (2019:
TEUR 301.746) den Finanzverkehr. Auf diese Forderungen wurden auf3erplanmafige Abschrei-
bungen in Héhe von TEUR 16.600 (2019: TEUR 0) vorgenommen. Diese wurden in der Gewinn-
und Verlustrechnung im Posten ,Abschreibungen auf Vermdgensgegenstande des Umlaufver-
mogens, soweit diese die in der Kapitalgesellschaft Ublichen Abschreibungen Uberschreiten®, er-
fasst. Zuschreibungen ergaben sich bei den Forderungen gegen verbundene Unternehmen in
Hohe von TEUR 0 (2019: TEUR 878). Die Zuschreibungen des Vorjahres wurden unter den
»Sonstigen betrieblichen Ertragen® in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst. Die ibrigen For-
derungen gegen verbundene Unternehmen betreffen unverandert Lieferungen und Leistungen.
Zum 31. Dezember 2020 bestanden Forderungen aus Lieferungen und Leistungen gegeniber
Beteiligungen in Héhe von TEUR 7.000 (2019: TEUR 0).

Die sonstigen Vermdgensgegenstande haben in Hohe von TEUR 2.738 (2019: TEUR 2.812) eine
Restlaufzeit von uber einem Jahr. Alle anderen Forderungen und sonstigen Vermdgensgegen-
stéande haben wie im Vorjahr Restlaufzeiten von unter einem Jahr.

Aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermogensverrechnung

Der aktive Unterschiedsbetrag resultiert aus der Saldierung nach § 246 Abs. 2 Satz 2 HGB von
Altersversorgungsverpflichtungen mit Vermdgensgegenstanden, die ausschlieflich der Erfiillung
der Altersversorgungsverpflichtungen dienen und dem Zugriff aller tGbrigen Glaubiger entzogen
sind (Deckungsvermdgen im Sinne des § 246 Abs. 2 Satz 2 HGB). Die Angaben zur Verrechnung
nach § 246 Abs. 2 HGB, die zum Ausweis des aktiven Unterschiedsbetrags aus der Vermogens-
verrechnung geflhrt haben, sind bei der Erlauterung der Altersteilzeitverpflichtungen aufgefiihrt.

ElringKlinger AG — Jahresabschluss 2020
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Anhang zum Jahresabschluss

Entwicklung des Anlagevermdgens im Geschaftsjahr 2020

Anschaffungs- und Herstellungskosten

1.1.2020 Zugénge Umbuchungen Abgange 31.12.2020
TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR
I. Immaterielle Vermégensgegenstande
1. Entgeltlich erworbene gewerbliche
Schutzrechte und Lizenzen 30.953 554 272 985 30.794
2. Geschafts- oder Firmenwert 1.990 0 0 0 1.990
3. Geleistete Anzahlungen 336 452 -272 0 516
33.279 1.006 0 985 33.300
Il. Sachanlagen
1. Grundstlicke und Bauten 258.365 2.220 494 17.038 244.041
2. Technische Anlagen und Maschinen 464.295 13.858 726 11.984 466.895
3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschaftsausstattung 135.903 3.516 53 4574 134.898
4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 16.840 13.418 -1.273 0 28.985
875.403 33.012 0 33.596 874.819
lll. Finanzanlagen
1. Anteile an verbundenen Unternehmen 444.512 25 15.400 0 459,937
2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 24.664 2.309 -15.400 1.100 10.473
3. Beteiligungen 29.025 4.200 0 0 33.225
Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein
4. Beteiligunsgsverhaltnis besteht 0 6.300 0 0 6.300
5. Wertpapiere des Anlagevermdégens 653 0 0 0 653
498.854 12.834 0 1.100 510.588
1.407.536 46.852 0 35.681 1.418.707
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Kumulierte Abschreibungen Buchwerte
Abschreibungen
des
1.1.2020 Geschéftsjahres Zuschreibungen Umbuchungen Abgéange 31.12.2020 31.12.2020 31.12.2019
TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR
23.472 2.025 0 0 345 25.152 5.642 7.481
1.867 19 0 0 0 1.886 104 123
0 0 0 0 0 0 516 336
25.339 2.044 0 0 345 27.038 6.262 7.940
81.627 6.208 0 0 2.626 85.209 158.832 176.738
339.222 20.290 0 0 10.286 349.226 117.669 125.073
102.371 7.611 0 0 3.918 106.064 28.834 33.532
0 0 0 0 0 0 28.985 16.840
523.220 34.109 0 0 16.830 540.499 334.320 352.183
101.858 63.157 11.300 0 0 153.715 306.222 342.654
17.100 2.500 15.400 0 1.100 3.100 7.373 7.564
4.326 0 0 0 0 4.326 28.899 24.699
0 0 0 0 0 0 6.300 0
8 0 1 0 0 7 646 645
123.292 65.657 26.701 0 1.100 161.148 349.440 375.562
671.851 101.810 26.701 0 18.275 728.685 690.022 735.685
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Aufstellung des Anteilsbesitzes zum 31. Dezember 2020
und Konsolidierungskreis

Kapital- HB Il HB I
anteil Eigenkapital Ergebnis

Name der Gesellschaft Sitz in % in TEUR? in TEUR?
Mutterunternehmen
ElringKlinger AG Dettingen/Erms
Anteile an verbundenen Unternehmen (im Konzernabschluss vollkonsolidiert)
Inland
Gedéchtnisstiftung KARL MULLER
BELEGSCHAFTSHILFE GmbH Dettingen/Erms 100,00 10 1
Elring Klinger Motortechnik GmbH Idstein 92,86 3.497 -1.903
ElringKlinger Logistic Service GmbH Rottenburg/Neckar 96,00 5.320 385
ElringKlinger Kunststofftechnik GmbH Bietigheim-Bissingen 77,50 97.851 8.172
hofer powertrain products GmbH Nurtingen 53,00 2.990 -191
KOCHWERK Catering GmbH Dettingen/Erms 100,00 -1.129 -233
EK Fuel Cell Technologies GmbH Dettingen/Erms 100,00 25 0
Ausland
ElringKlinger Abschirmtechnik (Schweiz) AG Sevelen (Schweiz) 100,00 -3.266 -21.480
Elring Klinger (Great Britain) Ltd. Redcar (GroRbritannien) 100,00 22.649 -3.976
hofer powertrain products UK Ltd. Warwick (GroRbritannien) 53,00 -8.211 -3.948
ElringKlinger ltalia Srl Settimo Torinese (ltalien) 100,00 9.294 -4.373
ElringKlinger Hungary Kift. Kecskemét-Kadafalva (Ungarn) 100,00 24.219 -2.555
Elring Parts Ltd. Gateshead (GroRbritannien) 100,00 6.564 1.441
Elring Klinger, S.A.U. Reus (Spanien) 100,00 23.636 3.312
ElringKlinger TR Otomotiv Sanayi ve Ticaret A.S. Bursa (Tirkei) 100,00 15.994 8.075
ElringKlinger Meillor SAS Nantiat (Frankreich) 100,00 13.338 -5.304
ElringKlinger Fuelcell Systems Austria GmbH Wels (Osterreich) 100,00 473 284
ElringKlinger Silicon Valley, Inc. Fremont (USA) 100,00 8.267 5.237
HURO Supermold S.R.L. Timisoara (Rumaénien) 100,00 2.648 -18
ElringKlinger Canada, Inc. Leamington (Kanada) 100,00 25.774 -923
ElringKlinger USA, Inc. Buford (USA) 100,00 -70.425 -32.422
ElringKlinger Automotive Manufacturing, Inc. Southfield (USA) 100,00 -27.052 -6.401
ElringKlinger Manufacturing Indiana, Inc. Fort Wayne (USA) 100,00 -16.407 -7.327
Elring Klinger México, S.A. de C.V. Toluca (Mexiko) 100,00 27.939 -268
EKASER, S.A.de C.V. Toluca (Mexiko) 100,00 5.807 661
Elring Klinger do Brasil Ltda. Piracicaba (Brasilien) 100,00 22.012 -40
ElringKlinger South Africa (Pty) Ltd. Johannesburg (Sudafrika) 100,00 938 -1.258
ElringKlinger Automotive Components (India) Pvt. Ltd. Ranjangaon (Indien) 100,00 22.436 835
Changchun ElringKlinger Ltd. Changchun (China) 88,00 92.889 7.335
ElringKlinger Korea Co., Ltd. Gumi-si (Sudkorea) 100,00 318 -3.892
ElringKlinger China, Ltd. Suzhou (China) 100,00 70.575 9.643
ElringKlinger Chongging Ltd. Chongging (China) 100,00 5.078 231
ElringKlinger Engineered Plastics
North America, Inc. " Buford (USA) 77,50 920 -25
ElringKlinger Engineered Plastics (Qingdao)
Co., Ltd."” Qingdao (China) 77,50 5.008 620
ElringKlinger Marusan Corporation Tokio (Japan) 50,00 50.304 2.480
Marusan Kogyo Co., Ltd.? Tokio (Japan) 23,45 5.228 84
PT. ElringKlinger Indonesia®) Karawang (Indonesien) 50,00 1.619 141
ElringKlinger (Thailand) Co., Ltd.” Bangkok (Thailand) 50,00 1.178 464
Beteiligungen (im Konzernabschluss nach der Equity-Methode bilanziert)
Inland
hofer AG®) Niirtingen 24,71 52.488 -24.106

100% -ige Tochtergesellschaft der ElringKlinger Kunststofftechnik GmbH 4 Fortgeschriebener Durchschnittskurs

2 46,9% -ige Tochtergesellschaft der ElringKlinger Marusan Corporation % zum Periodendurchschnittskurs bewertet

9100% -ige Tochtergeselischaft der ElringKlinger Marusan Corporation © vorlaufige Finanzzahlen
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Eigenkapital

Das Eigenkapital hat sich im Geschéftsjahr 2020 wie folgt entwickelt:

TEUR 31.12.2019 Dividende Gewinn- Jahres- 31.12.2020
riicklagen fehlbetrag

Gezeichnetes Kapital 63.360 0 0 0 63.360

Kapitalricklage 120.827 0 0 0 120.827

Gewinnriicklagen 368.739 0 0 0 368.739

Bilanzverlust -22.403 0 0 - 11.566 - 33.969

530.523 0 0 - 11.566 518.957

Das Grundkapital der ElringKlinger AG lag zum 31. Dezember 2020 bei 63.359.990 Euro und ist
unterteilt in 63.359.990 Stick Namensaktien, die je eine Stimme gewahren. Das Grundkapital ist
vollstandig eingezahlt. Es ergibt sich ein rechnerischer Anteil von 1,00 Euro des Grundkapitals je
Namensaktie. Die Gewinnverteilung erfolgt nach § 60 AktG in Verbindung mit § 23 Nr. 1 der
Satzung.

Der Vorstand ist ermachtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats das Grundkapital bis zum 17. Mai
2022 durch Ausgabe neuer Aktien gegen Bar- und/oder Sacheinlagen einmal oder mehrmals,
insgesamt jedoch um héchstens 31.679.995 Euro, zu erhdhen (Genehmigtes Kapital 2017). Den
Aktionaren ist grundsatzlich ein Bezugsrecht einzurdumen. Die Aktien kdnnen dabei auch von
einem oder mehreren Kreditinstituten mit der Verpflichtung idbernommen werden, sie den Aktio-
naren zum Bezug anzubieten. Der Vorstand ist jedoch ermachtigt, mit Zustimmung des Aufsichts-
rats das Bezugsrecht der Aktionare auszuschlieRen,

- um Spitzenbetrage auszugleichen;

- wenn die Kapitalerhéhung gegen Sacheinlage, insbesondere zum Zweck des Erwerbs
von Unternehmen, Unternehmensteilen, Beteiligungen an Unternehmen oder sonstigen
mit einem Akquisitionsvorhaben im Zusammenhang stehenden Vermdgensgegenstan-
den oder im Rahmen von Unternehmenszusammenschlissen erfolgt, und die unter Aus-
schluss des Bezugsrechts ausgegebenen Aktien insgesamt 10 % des Grundkapitals
nicht Uberschreiten, und zwar weder im Zeitpunkt des Wirksamwerdens noch der Aus-
Ubung dieser Ermachtigung;

- wenn die neuen Aktien gegen Bareinlage ausgegeben werden und der Ausgabebetrag
je neue Aktie den Borsenpreis der bereits borsennotierten Aktien nicht wesentlich unter-
schreitet und die unter Ausschluss des Bezugsrechts gemal § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG
ausgegebenen Aktien insgesamt 10 % des Grundkapitals nicht tiberschreiten, und zwar
weder im Zeitpunkt des Wirksamwerdens noch der Ausiibung dieser Ermachtigung. Auf
die Obergrenze von 10 % des Grundkapitals sind Aktien anzurechnen, die wahrend der
Laufzeit dieser Ermachtigung unter Ausschluss des Bezugsrechts in direkter oder ent-
sprechender Anwendung des § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG ausgegeben oder veraullert wer-
den.

Der Vorstand hat von der Ermachtigung bisher keinen Gebrauch gemacht.
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Die Gewinnriucklagen enthalten per 31. Dezember 2020 die gesetzliche Ruicklage mit
TEUR 3.013 (2019: TEUR 3.013) und andere Gewinnriicklagen mit TEUR 365.726 (2019:
TEUR 365.726).

Riickstellungen
Ruckstellungen fir Pensionen

Ruckstellungspflichtige Pensionsverpflichtungen bestehen zum Bilanzstichtag in Hohe von TEUR
84.688 (2019: TEUR 81.247).

Der Unterschiedsbetrag zwischen dem Ansatz der Pensionsruckstellungen nach MaRgabe des
siebenjahrigen und des zehnjahrigen Durchschnittszinssatzes belduft sich auf TEUR 11.076
(2019: TEUR 10.981). Dieser Betrag unterliegt gemaR § 253 Abs. 6 HGB einer gesetzlichen Aus-
schittungssperre. Diese Ausschuttungssperre kommt aufgrund ausreichend vorhandener frei
verfugbarer Ricklagen derzeit nicht zum Tragen.

Die Pensionsverpflichtungen in Hohe von TEUR 11.669 (2019: TEUR 12.372) wurden in Hohe
von TEUR 5.275 (2019: TEUR 4.416) mit dem beizulegenden Zeitwert des Deckungsvermogens
gemal § 246 Abs. 2 HGB verrechnet. Der Zeitwert des Deckungsvermoégens ubersteigt die An-
schaffungskosten, es verbleibt ein Betrag in Héhe von TEUR 152 (2019: TEUR 66), der gemaf
§ 268 Abs. 8 HGB einer gesetzlichen Ausschuttungssperre unterliegt. Diese Ausschittungs-
sperre kommt aufgrund ausreichend vorhandener frei verfiigbarer Riicklagen derzeit nicht zum
Tragen. Die Anschaffungskosten der Riickdeckungsversicherung betragen TEUR 5.123 (2019:
TEUR 4.350). Der Ertrag aus der Anpassung des Deckungsvermdgens an den hdéheren Zeitwert
betragt TEUR 86 (2019: TEUR 49) und wird saldiert mit dem Zinsanteil aus den Aufwendungen
fur Altersversorgung unter den Zinsaufwendungen ausgewiesen.

Unter Inanspruchnahme von Art. 28 EGHGB werden Ruckstellungen fiir Pensionen und ahnliche
Verpflichtungen in H6he von TEUR 2.896 (2019: TEUR 2.386) nicht in der Bilanz ausgewiesen.
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Die sonstigen Ruckstellungen betreffen:

TEUR 31.12.2020 31.12.2019
Verpflichtungen aus dem Personalbereich 20.179 21.094
Ausstehende Lieferantenrechnungen 6.867 7.346
Nicht abgerechnete Bonusgutschriften 4.272 3.779
Gewahrleistungsverpflichtungen 3.199 971
Drohende Verluste aus Kundengeschaften 3.468 2.872
Ausstehende Kundengutschriften 2.330 990
Instandhaltungskosten 1.803 0
Forderungsverkauf 512 448
Werbekostenzuschuss 368 337
Prifungskosten 334 404
Aufbewahrungspflicht 224 224
Prozesskosten 30 30
Derivatrisiken 26 1.210
Aufsichtsratsvergltungen 0 204
Ubrige Risiken 1.605 707
Gesamt 45.217 40.616

In den Verpflichtungen aus dem Personalbereich sind rickstellungspflichtige Altersteilzeitver-
pflichtungen in Héhe von TEUR 5.500 (2019: TEUR 4.092) enthalten. Der Erfiillungsriickstand
fur die Altersteilzeitverpflichtung in H6he von TEUR 2.165 (2019: TEUR 2.236) wurde in Héhe
von TEUR 2.694 (2019: TEUR 2.671) mit Deckungsvermdégen geman § 246 Abs. 2 HGB verrech-
net. Die Anschaffungskosten des Deckungsvermdgens betragen TEUR 2.694 (2019: TEUR
2.671). Fir 2020 ergeben sich keine Ertrage aus dem Deckungsvermdgen (2019: TEUR 0) und
keine Aufwendungen aus der Anpassung des Deckungsvermdgens an den niedrigeren Zeitwert
(2019: TEUR 0). Der im Zinsaufwand ausgewiesene Betrag aus der Aufzinsung der Altersteilzeit-
verpflichtung betréagt TEUR 30 (2019: TEUR 26).
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Verbindlichkeiten

TEUR Gesamt- davon mit einer Restlaufzeit Gesamt-
betrag biszu  von einem Uber betrag

zum einem  bis zu finf fanf davon zum

31.12.2020 Jahr Jahren  Jahren besichert 31.12.2019

Verbindlichkeiten gegenuber

Kreditinstituten 393.415 136.361 232.244  24.810 5.906 519.444
Erhaltene Anzahlungen auf

Bestellungen 13.254 13.254 0 0 0 12.075
Verbindlichkeiten aus Lieferun-

gen und Leistungen 32.650 32.650 0 0 0 53.745
Verbindlichkeiten gegenuber

verbundenen Unternehmen 58.580 49.321 9.259 0 0 40.427

Verbindlichkeiten gegeniber
Unternehmen, mit denen ein
Beteiligungsverhaltnis besteht 2 2 0 0 0 12

Sonstige Verbindlichkeiten 35.713 33.121 2.592 0 0 38.670
533.614 264.709 244,095 24.810 5.906 664.373

TEUR Gesamt- davon mit einer Restlaufzeit Gesamt-
betrag biszu  von einem Uber betrag

zum einem  bis zu fUnf funf davon zum

31.12.2019 Jahr Jahren Jahren besichert 31.12.2018

Verbindlichkeiten gegenuber

Kreditinstituten 519.444  80.501 411.825 27.118 8.251 599.535
Erhaltene Anzahlungen auf

Bestellungen 12.075 12.075 0 0 0 6.409
Verbindlichkeiten aus Lieferun-

gen und Leistungen 53.745 53.745 0 0 0 44.803
Verbindlichkeiten gegeniber

verbundenen Unternehmen 40.427 31.168 9.259 0 0 28.362

Verbindlichkeiten gegenuber
Unternehmen, mit denen ein
Beteiligungsverhaltnis besteht 12 12 0 0 0 1

Sonstige Verbindlichkeiten 38.670 36.282 2.388 0 0 26.389
664.373 213.783 423.472 27.118 8.251 705.499

Die Verbindlichkeiten gegeniber Kreditinstituten sind in Hohe von TEUR 5.906 (2019:
TEUR 8.251) durch Grundschulden auf Betriebsgrundstiicke besichert. Die Gbrigen Verbindlich-
keiten sind - mit Ausnahme handelsublicher Eigentumsvorbehalte bei den Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen - nicht besichert.

Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten betreffen in Héhe von 73,8 Mio. EUR einen Konsor-
tialkredit mit einem Bankenkonsortium aus sieben nationalen und internationalen Banken. Die
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Vereinbarung umfasst ein gruppenweites Volumen von insgesamt 350 Mio. EUR uber eine Min-
destlaufzeit von funf Jahren.

Die Verbindlichkeiten gegenuber verbundenen Unternehmen betreffen mit TEUR 63.359 (2019:
TEUR 40.812) den Finanzverkehr sowie in Hohe von TEUR 7.419 (2019: TEUR 1.607) mit Ver-
bindlichkeiten verrechnete Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und sonstigen Verrech-
nungen. Verbindlichkeiten aus dem laufenden Lieferungs- und Leistungsverkehr und sonstigen
Verrechnungen bestehen gegeniliber verbundenen Unternehmen in Héhe von TEUR 2.640
(2019: TEUR 1.222).

Latente Steuern

Aus der Saldierung von aktiven und passiven latenten Steuern verbleibt ein Aktiviiberhang. Die
Differenzen, die zu aktiven latenten Steuern fihrten, resultieren im Wesentlichen aus den Pensi-
onsrickstellungen und den sonstigen Rickstellungen.

Der aktive latente Steuerliiberhang in Hohe von TEUR 9.218 (2019: TEUR 3.243) resultiert aus
einer Gesamtbetrachtung der Differenzen zwischen handelsrechtlichen und steuerlichen Wertan-
satzen des Anlage- und Umlaufvermogens sowie der Rechnungsabgrenzungsposten. Der Be-
wertung der latenten Steuern wird ein Steuersatz von 28,8 % (2019: 28,7 %) zugrunde gelegt.

Steuerliche Verlustvortrage sind bei der Gesellschaft nicht vorhanden.

Die Differenzen zwischen Handels- und Steuerbilanz, welche zu latenten Steuern flihren, resul-
tieren aus den folgenden Sachverhalten:

Latente Steuerschulden auf Differenzen bilanzieller Wertansitze fiir:

TEUR 31.12.2020 31.12.2019
Immaterielle Vermdgensgegenstande 3 29
Sachanlagen 8.884 9.554
Finanzanlagen 610 842
Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstande 0 1.728
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 5 3
Gesamt 9.502 12.156

ElringKlinger AG — Jahresabschluss 2020
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Latente Steueranspriiche auf Differenzen bilanzieller Wertansatze fiir:

TEUR 31.12.2020 31.12.2019
Vorrate 1.064 685
Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstande 2.251 0
Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 362 479
Ruckstellungen fiir Pensionen 10.928 10.931
Sonstige Ruckstellungen 3.849 3.249
Verbindlichkeiten gegenuber verbundenen Unternehmen 266 27
Verbindlichkeiten gegenuber Kreditinstituten 0 27
Sonstige Verbindlichkeiten 0 1
Gesamt 18.720 15.399
Latente Steueranspriiche netto 9.218 3.243
Die latenten Steuern haben sich wie folgt entwickelt:

TEUR Aktive latente Passive latente Saldo

Steuern Steuern

31.12.2019 15.399 -12.156 3.243
31.12.2020 18.720 -9.502 9.218
Veranderung 3.321 2.654 5.975

ElringKlinger AG — Jahresabschluss 2020



Anhang zum Jahresabschluss 21

Erlauterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

Umsatzerlose

Aufteilung nach geographischen Markten:

TEUR 2020 2019
Deutschland 233.689 241.840
Ubriges Europa 277.091 308.623
Nordamerika 57.762 73.469
Asien - Pazifik 54.291 59.643
Rest der Welt 25.776 25.549
Gesamtumsatz 648.609 709.124

Nach Tatigkeitsbereichen entfallen die Umsatzerlése auf die Erstausriistung mit TEUR 483.099
(2019: TEUR 550.743), auf Ersatzteile mit TEUR 165.384 (2019: TEUR 158.255) sowie auf Ge-
werbeparks mit TEUR 126 (2019: TEUR 126).

Sonstige betriebliche Ertrage

TEUR 2020 2019
Ertrage aus Anlagenabgangen 2.354 394
Ertrage aus der Aufldsung von Riickstellungen 481 1.439
Ertrage aus der Herabsetzung von Wertberichtigungen 0 236

Summe periodenfremde Ertrage 2.834 2.069

Ertrage aus Zuschiissen der 6ffentlichen Hand 2.407 3.386

Ertrage aus Versicherungsentschadigungen 47 208

Ertrage aus Wahrungsdifferenzen 4.408 5.450

Zuschreibungen auf Finanzanlagen und Finanzforderungen 26.701 878

Sonstige betriebliche Ertrage 477 492

Gesamt 36.874 12.483

Sonstige betriebliche Aufwendungen

TEUR 2020 2019
Dienstleistungen 39.719 44.146
Reparatur und Reinigung 20.380 20.149
Sondereinzelkosten des Vertriebs 12.667 13.839
Verwaltungs- und Reisekosten 6.288 12.388
Mieten und Mietnebenkosten 4.853 4.829
Sonstige Personalkosten 1.860 3.104
Wagnisaufwendungen 6.515 988
Aufwendungen aus Wahrungsdifferenzen 17.239 7.399
Ubrige Aufwendungen 3.468 1.610
Gesamt 112.989 108.452
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In den sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind periodenfremde Posten in Ho6he von
TEUR 2.311 (2019: TEUR 952) enthalten, davon aus Anlagenabgangen TEUR 2.310 (2019:
TEUR 764) und aus Forderungsausfallen TEUR 1 (2019: TEUR 188).

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

In den Steuern vom Einkommen und vom Ertrag sind TEUR 1.119 (2019: TEUR 1.805) perioden-
fremde Aufwendungen (nach Verrechnung periodenfremder Ertrage) enthalten.

Sonstige Steuern

In den sonstigen Steuern sind periodenfremde Steueraufwendungen in Héhe von TEUR 11
(2019: TEUR 69 Steuerertrage) enthalten.

Sonstige Angaben

Haftungsverhéltnisse

Aus gewahrten Burgschaften und Vertragserfiillungsgarantien bestehen Haftungsverhaltnisse in
Hoéhe von TEUR 108.918 (2019: TEUR 118.839), davon fir verbundene Unternehmen
TEUR 108.918 (2019: TEUR 118.839).

Des Weiteren hat sich die ElringKlinger AG bereit erklart, fir die von vier Tochterunternehmen
(ElringKlinger Kunststofftechnik GmbH, Bietigheim/Bissingen, Deutschland, ElringKlinger Motor-
technik GmbH, Idstein, Deutschland, ElringKlinger Kochwerk Catering GmbH, Dettingen/Erms,
Deutschland und ElringKlinger Logistic Service GmbH, Rottenburg/Neckar, Deutschland) bis zum
Abschlussstichtag eingegangenen Verpflichtungen im folgenden Geschaftsjahr einzustehen. Au-
Rerdem besteht eine Eintrittsverpflichtung aus einem bestehenden Leasingvertrag bei der Elring-
Klinger Logistic Service GmbH bei vorzeitiger Kiindigung.

Die ElringKlinger AG hat sich gegeniber weiteren Tochtergesellschaften verpflichtet, diese mit
ausreichend finanziellen Mitteln auszustatten, damit sie ihren Betrieb aufrechterhalten und ihren
Verpflichtungen nachkommen kénnen.

Aus der VeraufRerung eines Gewerbeparks wurden Garantien zugunsten des Erwerbers zur Er-
fullung vertraglich eingegangener Verpflichtungen durch das verdufRernde Tochterunternehmen
Technik-Park Heliport kft, Kecskemét-Kadafalva, Ungarn, gewahrt.

Aufgrund der gegenwartigen Geschaftsentwicklung der beglinstigten Unternehmen wird derzeit
nicht von einer Inanspruchnahme ausgegangen.
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AuBerbilanzielle Geschifte
Verbriefung von Forderungen

Zur Liquditatssteuerung und Optimierung des Working Capitals verkauft die ElringKlinger AG im
Rahmen eines ABCP-Programms (Asset Backed Commercial Papers) einen Teil der Forderun-
gen aus Lieferungen und Leistungen an ein strukturiertes Unternehmen. Der Verkauf erfolgt re-
volvierend zum Nennwert der Forderungen abzuglich variabler Reserven.

Die verkauften Forderungen werden in Hohe der zurtickbehaltenen Ausfallrisiken sowie der damit
verbundenen Verbindlichkeiten bilanziert.

TEUR 2020
Buchwert der zum 31.12.2020 verkauften Forderungen 47.534
Buchwert der zuriickbehaltenen Risiken und Sicherheitsleistungen 11.170

im Zusammenhang mit den ibertragenen Forderungen (sonstige kurzfristige Vermo-
gensgegenstande)

Erhaltene Kundenzahlungen fiir verkaufte Forderungen, die noch nicht an das struk- 16.869
turierte Unternehmen weitergeleitet wurden (sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten)

TEUR 2019
Buchwert der zum 31.12.2019 verkauften Forderungen 46.376
Buchwert der zuriickbehaltenen Risiken und Sicherheitsleistungen 12.197
im Zusammenhang mit den libertragenen Forderungen (sonstige kurzfristige Vermo-
gensgegenstande)

Erhaltene Kundenzahlungen fiir verkaufte Forderungen, die noch nicht an das struk- 12.194

turierte Unternehmen weitergeleitet wurden (sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten)

Das zugesagte Finanzierungsvolumen unter dem ABCP-Programm betragt 100 Mio. EUR.

Sonstige finanzielle Verpflichtungen

2020 Gesamt Restlaufzeit Restlaufzeit Restlaufzeit
TEUR <1Jahr 1-5Jahre > 5 Jahre
Strom- und Gasliefervertrage 23.763 11.775 11.988 0
Miet-, Pacht- und Leasingvertrage 4.633 2.449 2.147 37

28.396 14.224 14.135 37
2019 Gesamt Restlaufzeit Restlaufzeit Restlaufzeit
TEUR <1Jahr 1-5Jahre > 5 Jahre
Strom- und Gasliefervertréage 22.637 11.451 11.186 0
Miet-, Pacht- und Leasingvertrage 4.035 2.109 1.900 26

26.672 13.560 13.086 26
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Dariber hinaus bestehen aus Darlehensvereinbarungen mit Tochtergesellschaften finanzielle
Verpflichtungen gegeniiber Tochterunternehmen in Hohe von TEUR 1.526 (2019: TEUR 1.836).

Zum Bilanzstichtag bestehen vertragliche Verpflichtungen zum Erwerb von Sachanlagen und im-
materiellen Vermégenswerten in Hohe von TEUR 13.392 (2019: TEUR 27.899).

Ein Mitgesellschafter hat ein Andienungsrecht liber samtliche Restanteile der Joint Venture Ge-
sellschaften.

Beschiftigtenzahl

Im Jahresdurchschnitt waren folgende Mitarbeiter (ohne Vorstande) beschaftigt:

2020 2019
Gewerbliche Arbeitnehmer 1.329 1.340
Angestellte 1.797 1.893
3.126 3.233
Auszubildende 123 137
3.249 3.370

Beziehungen zu nahestehenden Unternehmen und Personen

Nach § 285 Nr. 21 HGB sind Geschaftsvorfalle mit nahestehenden Unternehmen und Personen
im Anhang zu nennen, soweit es sich nicht um Geschéafte mit und zwischen mittelbar oder unmit-
telbar in 100 %-igem Anteilsbesitz stehenden und in einen Konzernabschluss einbezogenen Un-
ternehmen handelt.

Mit nicht in 100 %-igem Anteilsbesitz stehenden Unternehmen der ElringKlinger-Gruppe ergaben
sich im Geschéftsjahr 2020 folgende Geschaftsvorfalle:

TEUR 2020 2019
Umsatzerlése aus dem Verkauf von Erzeugnissen und sonstige Umsatzerlése 2.891 3.591
LizenzerlGse 2110 2.291
Werkzeugerlose 307 751
Erbrachte Dienstleistungen und sonstige Ertrage 4.984 5.675
Bezogene Dienstleistungen und sonstiger Aufwand 10.232 9.820
Zinsertrage 392 326
Zinsaufwendungen 437 262
Ertrage aus Beteiligungen 12.287 5.613
Gewahrte Darlehen am Bilanzstichtag 34.901 30.114
Andere Forderungen am Bilanzstichtag 1.612 2.956
Erhaltene Darlehen am Bilanzstichtag 39.216 27.686
Andere Verbindlichkeiten am Bilanzstichtag 287 493
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Zudem bestehen

e eine Vereinbarung Uber die Zusammenarbeit bei der Lehrlingsausbildung zwischen der
ElringKlinger AG und der Lechler GmbH, Metzingen. Der verstorbene Prof. Walter H.
Lechler war maRgeblich an der ElringKlinger AG beteiligt und hat die Lechler GmbH be-
herrscht. Die testamentarischen Verfiigungen von Herrn Prof. Lechler Uber die von ihm
gehaltenen Gesellschaftsanteile sind derzeit noch nicht abschlieend umgesetzt. Die Er-
I6se der ElringKlinger AG betrugen im Berichtsjahr TEUR 34 (2019: TEUR 52). Offene
Forderungen bestanden zum Bilanzstichtag in Héhe von TEUR 15 (2019: TEUR 10).

¢ ein Darlehensvertrag zwischen der Lechler GmbH und der ElringKlinger AG. Die Lechler
GmbH gewahrt der ElringKlinger AG Darlehensmittel in HOhe von insgesamt TEUR 5.000
(2019: TEUR 12.000). Die gewahrten Mittel betreffen ein zum 19. Juni 2020 verlangertes
Darlehen. Das Darlehen wird zu einem Zinssatz von 1,40 % p.a. verzinst und hat eine
Laufzeit bis zum 7. Januar 2021 und wurde bei Falligkeit getilgt. Ein Darlehen tber TEUR
7.000 wurde im Berichtsjahr an die Lechler GmbH zurlickgezahlt.

Derivative Finanzinstrumente

Die Ermittlung der bankbestatigten Marktwerte der Derivate erfolgte unter Anwendung anerkann-
ter mathematischer Verfahren und auf Basis der zum Bilanzstichtag vorliegenden Marktdaten
(Mark-to-Market-Methode).

Zur Reduzierung des Wechselkursrisikos wurden im Dezember 2020 ein Zins-Wahrungsswap in
CHF (Nominalwert TEUR 37.602) und ein Zins-Wahrungsswap in USD (Nominalwert TEUR
89.206) abgeschlossen. Zum Abschlussstichtag ergab sich aus der Bewertung der Kontrakte je-
weils ein positiver Marktwert in Héhe von TEUR 7.782 (2019: TEUR 832) aus dem Zins-Wah-
rungsswap in USD sowie in Hohe von TEUR 554 aus dem Zins-Wahrungsswap in CHF. Im Vor-
jahr ergab sich aus der Bewertung des Zins-Wahrungsswap in CHF ein negativer Marktwert in
Hohe von TEUR 1.210. In dieser Hoéhe wurde eine Drohverlustriickstellung gebildet.

Zur Reduzierung des Nickelpreis-Risikos werden Finanzderivate eingesetzt. Zum Abschlussstich-
tag bestanden drei Nickel-Sicherungskontrakte Uber verbleibende 180 mt Nickel fir den Zeitraum
von April 2020 bis August 2021. Zum Abschlussstichtag ergab sich aus der Bewertung der Kon-
trakte ein positiver Marktwert in Hoéhe von TEUR 271 (2019: TEUR 0) sowie ein negativer Markt-
wert in Hohe von TEUR 26 (2019: TEUR 0). In Hohe des negativen Marktwerts wurde eine
Drohverlustriickstellung gebildet.
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Organe der Gesellschaft

Aufsichtsrat

Klaus Eberhardt Selbststandiger Berater, Lindau
Lindau, Ehemaliger Vorstandsvorsitzender der Rheinmetall AG,
Vorsitzender Dusseldorf

Mandate:

a) MTU Aero Engines AG, Minchen

b) n.a
Markus Siegers*, Betriebsratsvorsitzender der ElringKlinger AG, Dettin-
Nurtingen, gen/Erms

Stellvertretender Vorsitzender

Nadine Boguslawski* Erste Bevollmachtigte der IG Metall Stuttgart,
Stuttgart Stuttgart
bis 07.07.2020 Mandate:
a) Robert Bosch GmbH, Gerlingen-Schillerhdhe
b) n.a.
Armin Diez* Vice President Battery Technology & E-Mobility der Elring-
Lenningen Klinger AG, Dettingen/Erms
Mandate:
a) n.a.

b) e-mobil BW GmbH, Stuttgart

Pasquale Formisano Ehemaliger Betriebsratsvorsitzender der ElringKlinger
Vaihingen an der Enz Kunststofftechnik GmbH, Bietigheim-Bissingen
bis 07.07.2020

Rita Forst Selbststandige Beraterin, Dorsdorf

Dorsdorf Ehemaliges Vorstandsmitglied der Adam Opel AG,
Russelsheim
Mandate:

a) NORMA Group SE, Maintal

b) AerCap Holdings N.V., Dublin, Irland
Joh. Winklhofer Beteiligungs GmbH & Co.KG, Miinchen
Westport Fuel Systems Inc., Vancouver, Kanada

Andreas Wilhelm Kraut Vorstand und CEO der Bizerba SE & Co. KG, Balingen
Balingen
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Helmut P. Merch
Meerbusch
ab 07.07.2020

Gerald Miller*
Reutlingen

Paula Monteiro-Munz*
Grabenstetten

Barbara Resch*
Stuttgart
ab 07.07.2020

Prof. Hans Ulrich Sachs
Bremen
bis 07.07.2020

Gabriele Sons
Berlin

Manfred Strauf’
Stuttgart

Olcay Zeybek*, Bad Urach
ab 07.07.2020

* Vertreter der Arbeitnehmer

Anhang zum Jahresabschluss

Mitglied des Vorstands der Rheinmetall AG

Mandate:

a) n.a.

b) Rheinmetall Automotive AG, Neckarsulm
Rheinmetall Denel Munition (PTY) Ltd., Sommer-

set/Sltdafrika

2. Bevollmachtigter und Kassierer der IG Metall
Reutlingen-Tibingen, Reutlingen

Stellvertretende Betriebsratsvorsitzende der ElringKlinger
AG, Dettingen/Erms

Tarifsekretarin 1G Metall Baden-Wirttemberg
Mandate:
a) Schaeffler AG, Herzogenaurach
Rheinmetall AG, Disseldorf
b) n.a.
Geschaftsfihrender Gesellschafter der betec Umformtech-
nik GmbH, Adelmannsfelden

Rechtsanwaltin, Berlin

Ehemaliges Vorstandsmitglied der thyssenkrupp Elevator

AG, Essen

Mandate:

a) Grammer AG, Ursensollen

b) Verwaltungsrat TUV Rheinland Berlin Brandenburg
Pfalz e.V., Kdln

Geschaftsfuhrender Gesellschafter der
M&S Messebau und Service GmbH, Neuhausen a.d.F.
Mandate:
a) n.a.
b) Pro Stuttgart Verwaltungs GmbH, Stuttgart
Pro Stuttgart Verkehrsverein, Stuttgart
Lechler GmbH, Metzingen
Eroca AG, Basel, Schweiz

Leiter Rechnungswesen der ElringKlinger AG

a) Mitgliedschaft in gesetzlich zu bildenden Aufsichtsraten i. S. d. § 125 AktG
b) Mitgliedschaft in vergleichbaren in- und auslandischen Kontrollgremien i. S. d. § 125 AktG
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Beziige des Aufsichtsrats

Im Berichtsjahr betrugen die Gesamtbezilige des Aufsichtsrats der ElringKlinger AG TEUR 889
(2019: TEUR 589). Des Weiteren wurden Reisekosten in Hohe von TEUR 2 (2019: TEUR 2)
erstattet.

Die Gesamtbezilige des Aufsichtsrats verteilen sich auf die einzelnen Aufsichtsratsmitglieder wie

folgt:
Fixe Beziige Variable Beziige Gesamtbeziige

TEUR 2020 2019 2020 2019 2020 2019
Klaus Eberhardt 183 70 0 30 183 100
Markus Siegers 114 46 0 23 114 69
Nadine Boguslawski 28 25 0 15 28 40
Armin Diez 65 29 0 15 65 44
Pasquale Formisano 28 24 0 15 28 39
Rita Forst 55 25 0 15 55 40
Andreas Wilhelm Kraut 55 23 0 15 55 38
Helmut Merch 37 0 0 0 37 0
Gerald Miiller 55 25 0 15 55 40
Paula Monteiro-Munz 55 29 0 15 55 44
Barbara Resch 27 0 0 0 27 0
Prof. Hans-Ulrich

Sachs 28 25 0 15 28 40
Gabriele Sons 61 33 0 15 61 48
Manfred Strauf® 71 32 0 15 71 47
Olcay Zeybek 27 0 0 0 27 0
Gesamtvergiitung 889 386 0 203 889 589
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Vorstand

Dr. Stefan Wolf, Bad Urach,

Vorsitzender

Theo Becker, Metzingen

Reiner Drews, Dettingen/Erms

Thomas Jessulat, Stuttgart

Anhang zum Jahresabschluss

verantwortlich fir die Konzerngesellschaften, die
Corporate Units Legal, HR, Global Strategy M&A and
Innovations, Strategic Communications, Marketing &
Communications und Sales sowie die Business Unit
Aftermarket

verantwortlich fur die Business Units Battery Tech-
nology & E-Mobility, Fuel Cell und Drivetrain sowie
die Corporate Units Purchasing, Real Estate & Facil-
ity, Product Risk Management sowie Toolshop/Tech-
nology

verantwortlich fur die Business Units Light-
weight/Elastomer, Shielding Technology, Metal Seal-
ing Systems & Drivetrain Components sowie die Cor-
porate Units Production, Quality & Environmental und
die inlandischen Standorte der ElringKlinger AG

verantwortlich fiir die Corporate Units Finance, Con-
trolling, IT und Supply Chain

Mandate in Aufsichtsriaten und sonstigen Kontrollgremien

Dr. Stefan Wolf, Bad Urach,
Vorsitzender

Theo Becker, Metzingen

Thomas Jessulat, Stuttgart

Mitglied im Aufsichtsrat der ALLGAIER Werke
GmbH,

Uhingen, und Vorsitzender des Aufsichtsrats der
Dualen Hochschule Baden-Wirttemberg (DHBW)
KO6R, Stuttgart

Mitglied im Aufsichtsrat der BLANC & FISCHER Fa-
milienholding GmbH, Oberderdingen

Vorsitzender des Aufsichtsrats der hofer AG,
Ndrtingen
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Beziige des Vorstands
Die Gesamtbeziige des Vorstands betrugen TEUR 4.047 (2019: TEUR 3.903).

Die Pensionsriickstellungen fur Mitglieder des Vorstands entwickelten sich wie folgt:

2020 TEUR 31.12.2019 Verdnderung 31.12.2020
Dr. Stefan Wolf 4.741 -433 4.308
Theo Becker 3.462 395 3.857
Thomas Jessulat 614 -126 488
Reiner Drews 272 -48 224
Gesamt 9.089 -212 8.877
2019 TEUR 31.12.2018 Verdnderung 31.12.2019
Dr. Stefan Wolf 4.149 592 4.741
Theo Becker 3.047 415 3.462
Thomas Jessulat 414 200 614
Reiner Drews 100 172 272
Gesamt 7.710 1.379 9.089

Pensionsriickstellungen und Vergiitungen fiir ehemalige Vorstandsmitglieder

Fur Pensionsverpflichtungen gegeniber friheren Mitgliedern des Vorstands, der Geschaftsfiih-
rung verschmolzener Unternehmen sowie deren Hinterbliebenen sind TEUR 13.992 (2019:
TEUR 13.710) zuruickgestellt. Die Gesamtbeziige friiherer Vorstandsmitglieder — einschlief3lich
der Bezlige ehemaliger Organmitglieder verschmolzener Unternehmen — betrugen im Geschéafts-
jahr 2020 TEUR 914 (2019: TEUR 890).

Honorare des Abschlusspriifers

TEUR 2020
Abschlussprifung 577
Sonstige Bestatigungsleistungen 53
Steuerberatungsleistungen 25

655

Die Abschlussprifungsleistungen enthalten die Honorare fir die gesetzliche Jahres- und Kon-
zernabschlussprifung. Die Sonstigen Bestatigungsleistungen umfassen Honorare fir priferische
Tatigkeiten im Zusammenhang mit der nicht-finanziellen Berichterstattung und Bestatigungsleis-
tungen im Zusammenhang mit dem Konsortialkredit sowie dem Forderungsverkauf. Zudem wur-
den Steuerberatungsleistungen im Zusammenhang mit einem Projekt erbracht.
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Angaben gemaR § 160 Abs. 1, Nr. 8 AktG

Zum Bilanzstichtag 2020 bestehen folgende Beteiligungen an der Gesellschaft, die nach § 33
Abs. 1 WpHG mitgeteilt worden sind:

1. Stimmrechtsmitteilung
1. Angaben zum Emittenten

ElringKlinger AG
Max-Eyth-Strale 2
72581 Dettingen/Erms
Deutschland

2. Grund der Mitteilung

Erwerb/VerauRerung von Aktien mit Stimmrechten

Erwerb/Verauflerung von Instrumenten

Anderung der Gesamtzahl der Stimmrechte

Sonstiger Grund: Letztwillige Verfigungen von Walter H. Lechler und Vollzug eines
Schenkungsvertrags mit Eintritt des Erbfalls.

O O0OO0OKX

3. Angaben zum Mitteilungspflichtigen

Name: H.K.L. Holding Stiftung

Registrierter Sitz und Staat: Vaduz, Liechtenstein

4. Namen der Aktionére

mit 3 % oder mehr Stimmrechten, wenn abweichend von 3.
5. Datum der Schwellenberthrung:

20.07.2018

6. Gesamtstimmrechtsanteile

Anteil Anteil Instrumente |Summe Gesamtzahl Stimm-
Stimmrechte |(Summe 7.b.1.+ Anteile rechte des Emittenten
(Summe 7.a.) |7.b.2.) (Summe 7.a. +7.b.)
neu 513 % % 513 % 63.359.990
otzte Mittel- 4,941 % n.a. % n.a. % /
ung
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7. Einzelheiten zu den Stimmrechtsbestanden

a. Stimmrechte (§§ 33, 34 WpHG)

ISIN absolut in %

direkt zugerechnet direkt zugerechnet

(§ 33 WpHG) (§ 34 WpHG) (§ 33 WpHG) (§ 34 WpHG)
DE0007856023 3.250.000 5,13 % %
Summe 3.250.000 513 %

b.1. Instrumente i.S.d. § 38 Abs. 1 Nr. 1 WpHG

Art des Instru-  |Falligkeit / Ausubungszeitraum / Stimmrechte ab- |Stimmrechte
ments Verfall Laufzeit solut in %
%
Summe %

b.2. Instrumente i.S.d. § 38 Abs. 1 Nr. 2 WpHG

Artdes In-  |Falligkeit / |/Austibungszeit- |Barausgleich oder phy- |Stimmrechte |Stimm-

struments  |Verfall raum / Laufzeit sische Abwicklung absolut rechte in %
0%
Summe %

8. Informationen in Bezug auf den Mitteilungspflichtigen

X Mitteilungspflichtiger (3.) wird weder beherrscht noch beherrscht Mitteilungspflichtiger an-
dere Unternehmen mit melderelevanten Stimmrechten des Emittenten (1.).

Vollstdndige Kette der Tochterunternehmen beginnend mit der obersten beherrschenden
Person oder dem obersten beherrschenden Unternehmen:

Unterneh- Stimmrechte in %, wenn Instrumente in %, wenn | Summe in %, wenn 5 %
men 3 % oder hoher 5 % oder héher oder hoher

9. Bei Vollmacht gemaR § 34 Abs. 3 WpHG
(nur méglich bei einer Zurechnung nach § 34 Abs. 1 Satz 1 Nr. 6 WpHG)

Datum der Hauptversammlung:
Gesamtstimmrechtsanteil nach der Hauptversammlung: % (entspricht Stimmrechten)

10. Sonstige Erlauterungen:
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2. Stimmrechtsmitteilung
1. Angaben zum Emittenten

ElringKlinger AG
Max-Eyth-Stralle 2
72581 Dettingen/Erms
Deutschland

2. Grund der Mitteilung

Erwerb/VerauRerung von Aktien mit Stimmrechten

Erwerb/Veraullerung von Instrumenten

Anderung der Gesamtzahl der Stimmrechte

Sonstiger Grund: Letztwillige Verfligungen von Walter H. Lechler und Vollzug eines Schen-
kungsvertrags mit Eintritt des Erbfalls.

ood

X

3. Angaben zum Mitteilungspflichtigen
Name: Lechler Stiftung
Registrierter Sitz und Staat: Stuttgart, Deutschland

4. Namen der Aktionare

mit 3 % oder mehr Stimmrechten, wenn abweichend von 3.

KWL Beteiligungs-GmbH

Lechler GmbH

Klaus Lechler Beteiligungs-GmbH
Elrena GmbH

Lechler Beteiligungs-GmbH

5. Datum der Schwellenberthrung:
17.05.2018

6. Gesamtstimmrechtsanteile

Anteil Anteil Instrumente |Summe Gesamtzahl Stimm-
Stimmrechte (Summe 7.b.1.+ Anteile rechte des Emittenten
(Summe 7.a.) 7.b.2.) (Summe 7.a. +7.b.)
neu 52,04 % 0% 52,04 % 63.359.990
:‘jtnzée Mittel- | 99 981 9% 0% 29,981 % /

ElringKlinger AG — Jahresabschluss 2020

33



34 Anhang zum Jahresabschluss

7. Einzelheiten zu den Stimmrechtsbestanden

a. Stimmrechte (§§ 33, 34 WpHG)

ISIN absolut in %

direkt zugerechnet direkt zugerechnet

(§ 33 WpHG) (§ 34 WpHG) (§ 33 WpHG) (§ 34 WpHG)
DE0007856023 627.380 32.345.254 0,99 % 51,05 %
Summe 32.972.634 52,04 %

b.1. Instrumente i.S.d. § 38 Abs. 1 Nr. 1 WpHG

Art des Instru-  |Falligkeit / Auslbungszeitraum / Stimmrechte ab-|  Stimmrechte
ments Verfall Laufzeit solut in %
n/a n/a n/a 0 0 %

Summe Y%

b.2. Instrumente i.S.d. § 38 Abs. 1 Nr. 2 WpHG

Artdes In-  |Falligkeit / |/Austbungszeit- |Barausgleich oder phy- | Stimmrechte Stimm-
struments  Verfall raum / Laufzeit sische Abwicklung absolut | rechte in %
n/a n/a n/a n/a 0 0%

Summe %

8. Informationen in Bezug auf den Mitteilungspflichtigen

Mitteilungspflichtiger (3.) wird weder beherrscht noch beherrscht Mitteilungspflichtiger an-
dere Unternehmen mit melderelevanten Stimmrechten des Emittenten (1.).

Vollstandige Kette der Tochterunternehmen beginnend mit der obersten beherrschenden
Person oder dem obersten beherrschenden Unternehmen:

Unternehmen Stimmrechte in %, wenn Instrumente in %, Summe in %, wenn
3 % oder hoher | wenn 5 % oder héher 5 % oder hoher

Lechler Stiftung % % %
évr:]’tﬁete"'gungs' 51,05 % % 51,05 %
oanasoma 51,05 % % 51,05 %
Eroca AG 51,05 % % 51,05 %
% % %

Lechler Stiftung % % %
évr:]’tﬁete"'gungs' 51,05 % % 51,05 %
Lechler GmbH 10,013 % % 10,013 %
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9. Bei Vollmacht gemafR § 34 Abs. 3 WpHG
(nur moglich bei einer Zurechnung nach § 34 Abs. 1 Satz 1 Nr. 6 WpHG)

Datum der Hauptversammlung:
Gesamtstimmrechtsanteil nach der Hauptversammlung: % (entspricht Stimmrechten)

10. Sonstige Erlauterungen:

Die Elrena GmbH, die KWL Beteiligungs-GmbH, die Klaus Lechler Beteiligungs-GmbH, die Eroca
AG und die Lechler Beteiligungs-GmbH sind Parteien eines Poolvertrags, der zur einheitlichen
Ausubung von Stimmrechten in der ElringKlinger AG verpflichtet und eine wechelseitige Zurech-
nung von Stimmrechten begriindet.

3. Stimmrechtsmitteilung

1. Angaben zum Emittenten

ElringKlinger AG
Max-Eyth-StralRe 2
72581 Dettingen/Erms
Deutschland

2. Grund der Mitteilung

Erwerb/Verauerung von Aktien mit Stimmrechten

Erwerb/VerauRerung von Instrumenten

Anderung der Gesamtzahl der Stimmrechte

Sonstiger Grund: Letztwillige Verfiigungen von Walter H. Lechler und Vollzug eines Schen-
kungsvertrags mit Eintritt des Erbfalls..

ooo

X

3. Angaben zum Mitteilungspflichtigen

Name: Stiftung Klaus Lechler
Registrierter Sitz und Staat: Basel, Schweiz

4. Namen der Aktionare

mit 3 % oder mehr Stimmrechten, wenn abweichend von 3.

KWL Beteiligungs-GmbH

Lechler GmbH

Klaus Lechler Beteiligungs-GmbH
Elrena GmbH

Lechler Beteiligungs-GmbH

5. Datum der Schwellenberihrung:

17.05.2018
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6. Gesamtstimmrechtsanteile

o o Anteil Instru- .
Anteil Stimm- mente Summe Anteile Gesamtzahl Stimmrechte des
rechte (Summe 7.a. + .
(Summe 7.b.1.+ Emittenten
(Summe 7.a.) 7.b.)
7.b.2))
neu 51,05 % 0 % 51,05 % 63.359.990
letzte Mit- 29,01 % 0% 29,01 % /
teilung
7. Einzelheiten zu den Stimmrechtsbestanden
a. Stimmrechte (§§ 33, 34 WpHG)
ISIN absolut in %
direkt zugerechnet direkt zugerechnet
(§ 33 WpHG) (§ 34 WpHG) (§ 33 WpHG) (§ 34 WpHG)
DE0007856023 0 32.345.254 0% 51,05 %
Summe 32.345.254 51,05 %
b.1. Instrumente i.S.d. § 38 Abs. 1 Nr. 1 WpHG
Art des Instru-  |Falligkeit / AusUbungszeitraum / Stimmrechte ab- |Stimmrechte
ments Verfall Laufzeit solut in %
n/a n/a n/a 0 0%
Summe %

b.2. Instrumente i.S.d. § 38 Abs. 1 Nr. 2 WpHG

Artdes In-  |Falligkeit / |/Austbungszeit- |Barausgleich oder phy- |Stimmrechte |Stimm-

struments  |Verfall raum / Laufzeit sische Abwicklung absolut rechte in %
n/a n/a n/a n/a 0 0%
Summe %

8. Informationen in Bezug auf den Mitteilungspflichtigen

Mitteilungspflichtiger (3.) wird weder beherrscht noch beherrscht Mitteilungspflichtiger an-
dere Unternehmen mit melderelevanten Stimmrechten des Emittenten (1.).

Vollstandige Kette der Tochterunternehmen beginnend mit der obersten beherrschenden
Person oder dem obersten beherrschenden Unternehmen:

Stimmrechte in %, wenn  |Instrumente in %, wenn |Summe in %, wenn

Unternehmen 5o, o der hher 5 % oder hoher 5 % oder hoher
Stiftung Klaus o o o
Lechler %o % %
Elrena GmbH 51,05 % % 51,05 %
Elrega GmbH % % %
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9. Bei Vollmacht gemaf § 34 Abs. 3 WpHG
(nur moglich bei einer Zurechnung nach § 34 Abs. 1 Satz 1 Nr. 6 WpHG)

Datum der Hauptversammlung:
Gesamtstimmrechtsanteil nach der Hauptversammlung: % (entspricht Stimmrechten)

10. Sonstige Erlauterungen:

Die Elrena GmbH, die KWL Beteiligungs-GmbH, die Klaus Lechler Beteiligungs-GmbH, die Eroca
AG und die Lechler Beteiligungs-GmbH sind Parteien eines Poolvertrags, der zur einheitlichen
Ausubung von Stimmrechten in der ElringKlinger AG verpflichtet und eine wechselseitige Zurech-
nung von Stimmrechten begriindet.

4. Stimmrechtsmitteilung
1. Angaben zum Emittenten

ElringKlinger AG
Max-Eyth-Stralle 2
72581 Dettingen/Erms
Deutschland

2. Grund der Mitteilung

Erwerb/Verauerung von Aktien mit Stimmrechten

Erwerb/VerauRerung von Instrumenten

Anderung der Gesamtzahl der Stimmrechte

Sonstiger Grund: Letztwillige Verfiigung von Walter H. Lechler unter Vollzug eines Schen-
kungsvertrags mit Eintritt des Erbfalls.

oood

X

3. Angaben zum Mitteilungspflichtigen

Name: Klaus Lechler Familienstiftung

Registrierter Sitz und Staat: Neuhausen a.d. Fildern, Deutschland
4. Namen der Aktionare

mit 3 % oder mehr Stimmrechten, wenn abweichend von 3.

KWL Beteiligungs-GmbH

Lechler GmbH

Klaus Lechler Beteiligungs-GmbH

Elrena GmbH

Lechler Beteiligungs-GmbH

5. Datum der Schwellenberihrung:

17.05.2018
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6. Gesamtstimmrechtsanteile

Anteil Anteil Instrumente Summe Anteile |Gesamtzahl Stimm-

Stimmrechte (Summe (Summe 7.a. + rechte

(Summe 7.a.) |7.b.1.+7.b.2)) 7.b.) des Emittenten
neu 51,05 % 0% 51,05 % 63.359.990
otzte Mittel- 29,01 % 0% 29,01 % /
ung

7. Einzelheiten zu den Stimmrechtsbestanden

a. Stimmrechte (§§ 33, 34 WpHG)

ISIN absolut in %
direkt zugerechnet direkt zugerechnet
(§ 33 WpHG) (§ 34 WpHG) (§ 33 WpHG) (§ 34 WpHG)
DE0007856023 0 32.345.254 0% 51,05 %
Summe 32.345.254 51,05 %

b.1. Instrumente i.S.d. § 38 Abs. 1 Nr. 1 WpHG

Art des Instru-  |Falligkeit / Auslbungszeitraum / Stimmrechte ab-|  Stimmrechte
ments Verfall Laufzeit solut in %
n/a n/a n/a 0 0 %

Summe %

b.2. Instrumente i.S.d. § 38 Abs. 1 Nr. 2 WpHG

Art des In-  |Falligkeit / |/Auslibungszeit- |Barausgleich oder phy- | Stimmrechte Stimm-
struments  |Verfall raum / Laufzeit sische Abwicklung absolut | rechte in %
n/a n/a n/a n/a 0 0%

Summe %

8. Informationen in Bezug auf den Mitteilungspflichtigen

Mitteilungspflichtiger (3.) wird weder beherrscht noch beherrscht Mitteilungspflichtiger an-
dere Unternehmen mit melderelevanten Stimmrechten des Emittenten (1.).

Vollstandige Kette der Tochterunternehmen beginnend mit der obersten beherrschenden
Person oder dem obersten beherrschenden Unternehmen:

Stimmrechte in %, Instrumente in %, Summe in %,

Unternehmen wenn 3 % oder ho-| wenn 5 % oder ho-| wenn 5 % oder ho-

her her her

i(laus Lechler Familienstif- % % %
ung

Inlovo GmbH % % %

Lechler Beteiligungs-GmbH 51,05 % % 51,05 %
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9. Bei Vollmacht gemaR § 34 Abs. 3 WpHG
(nur moglich bei einer Zurechnung nach § 34 Abs. 1 Satz 1 Nr. 6 WpHG)

Datum der Hauptversammlung:
Gesamtstimmrechtsanteil nach der Hauptversammlung: % (entspricht Stimmrechten)

10. Sonstige Erlauterungen:

Die Elrena GmbH, die KWL Beteiligungs-GmbH, die Klaus Lechler Beteiligungs-GmBH, die
Eroca AG und die Lechler Beteiligungs-GmbH sind Parteien eines Poolvertrags, der zur einheit-
lichen Ausliibung von Stimmrechten in der ElringKlinger AG verpflichtet und eine wechselseitige
Zurechnung von Stimmrechten begriindet.

5. Stimmrechtsmitteilung

Die Klinger B.V., Rotterdam, Niederlande hat uns gemaf § 21 Abs. 1 WpHG am 11.08.2014
mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an der ElringKlinger AG, Dettingen/Erms, Deutschland am
22.12.2006 die Schwelle von 3 % der Stimmrechte Uberschritten hat und an diesem Tag
4,9998958 % (das entspricht 959980 Stimmrechten) betragen hat.

6. Stimmrechtsmitteilung
Stimmrechtsmitteilungen gemaR § 21 Abs. 1 WpHG
Mitteilungspflichtige:

1. Eroca AG, Basel, Schweiz

2. Klaus Lechler Beteiligungs-GmbH, Ludwigsburg, Deutschland

3. KWL Beteiligungs-GmbH, Ludwigsburg, Deutschland

4. PAUL LECHLER STIFTUNG gGmbH, Ludwigsburg, Deutschland

Hiermit teilen wir, die KWL Beteiligungs-GmbH, lhnen gemal § 21 Abs. 1 WpHG im eigenen
Namen sowie namens und im Auftrag der Eroca AG, der Klaus Lechler Beteiligungs-GmbH und
der PAUL LECHLER STIFTUNG gGmbH Folgendes mit:

1. Eroca AG

Der Stimmrechtsanteil der Eroca AG an der ElringKlinger AG hat am 13. Juni 2014 die Schwellen
von 10 %, 15 %, 20 % und 25 % Uberschritten und betragt zu diesem Tag 29,01 % (18.378.788
Stimmrechte).

Davon sind der Eroca AG 19,80 % (12.546.652 Stimmrechte) nach § 22 Abs. 2 Satz 1 WpHG
zuzurechnen.

Von folgenden Aktionaren, deren Stimmrechtsanteil an der ElringKlinger AG jeweils 3 % oder
mehr betragt, werden dabei der Eroca AG Stimmrechte nach § 22 Abs. 2 Satz 1 WpHG zuge-
rechnet:

- Elrena GmbH
- Lechler Beteiligungs-GmbH
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2. Klaus Lechler Beteiligungs-GmbH

Der Stimmrechtsanteil der Klaus Lechler Beteiligungs-GmbH an der ElringKlinger AG hat am 13.
Juni 2014 die Schwellen von 10 %, 15 %, 20 % und 25 % uberschritten und betragt zu diesem
Tag 29,01 % (18.378.788 Stimmrechte).

Davon sind der Klaus Lechler Beteiligungs-GmbH 9,20 % (5.832.136 Stimmrechte) nach § 22
Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG und weitere 19,23 % (12.181.215 Stimmrechte) nach § 22 Abs. 2 Satz
1 WpHG zuzurechnen.

Die der Klaus Lechler Beteiligungs-GmbH nach § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG zugerechneten
Stimmrechte werden dabei Uber das folgende von ihr kontrollierte Unternehmen, dessen Stimm-
rechtsanteil an der ElringKlinger AG 3 % oder mehr betragt, gehalten:

- Eroca AG

Von folgenden Aktionaren, deren Stimmrechtsanteil an der ElringKlinger AG jeweils 3 % oder
mehr betragt, werden dabei der Klaus Lechler Beteiligungs-GmbH Stimmrechte nach § 22 Abs.
2 Satz 1 WpHG zugerechnet:

- Elrena GmbH
- Lechler Beteiligungs-GmbH

3. KWL Beteiligungs-GmbH

Der Stimmrechtsanteil der KWL Beteiligungs-GmbH an der ElringKlinger AG hat am 13. Juni 2014
die Schwellen von 20 % und 25 % Uberschritten und betragt zu diesem Tag 29,01 % (18.378.788
Stimmrechte).

Davon sind der KWL Beteiligungs-GmbH 9,78 % (6.197.573 Stimmrechte) nach § 22 Abs. 1 Satz
1 Nr. 1 WpHG und 28,43 % (18.010.351 Stimmrechte) nach § 22 Abs. 2 Satz 1 WpHG zuzurech-
nen.

Dabei werden von den 28,43 %, die der KWL Beteiligungs-GmbH nach § 22 Abs. 2 Satz 1 WpHG
zugerechnet werden, 9,20 % (5.832.136 Stimmrechte) zugleich auch nach § 22 Abs. Satz 1 Nr.
1 WpHG zugerechnet.

Die der KWL Beteiligungs-GmbH nach § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG zugerechneten Stimm-
rechte werden dabei Uber die folgenden von ihr kontrollierten Unternehmen, deren Stimmrechts-
anteil an der ElringKlinger AG jeweils 3 % oder mehr betragt, gehalten:

- Eroca AG
- Klaus Lechler Beteiligungs-GmbH

Von folgenden Aktionaren, deren Stimmrechtsanteil an der ElringKlinger AG jeweils 3 % oder
mehr betragt, werden dabei der KWL Beteiligungs-GmbH Stimmrechte nach § 22 Abs. 2 Satz 1
WpHG zugerechnet:

- Eroca AG
- Elrena GmbH
- Lechler Beteiligungs-GmbH

ElringKlinger AG — Jahresabschluss 2020



Anhang zum Jahresabschluss

4. PAUL LECHLER STIFTUNG gGmbH

Der Stimmrechtsanteil der PAUL LECHLER STIFTUNG gGmbH an der ElringKlinger AG hat am
13. Juni 2014 die Schwelle von 25 % uberschritten und betragt zu diesem Tag 29,997 %
(19.006.168 Stimmrechte).

Davon sind der PAUL LECHLER STIFTUNG gGmbH 29,01 % (18.378.788 Stimmrechte) nach §
22 Abs. 2 Satz 1 WpHG zuzurechnen, wobei 9,79 % (6.200.573 Stimmrechte) zugleich auch nach
§ 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG zugerechnet werden.

Die der PAUL LECHLER STIFTUNG gGmbH nach § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG zugerechneten
Stimmrechte werden dabei Uber die folgenden von ihr kontrollierten Unternehmen, deren Stimm-
rechtsanteil an der ElringKlinger AG jeweils 3 % oder mehr betragt, gehalten:

- Eroca AG
- Klaus Lechler Beteiligungs-GmbH
- KWL Beteiligungs-GmbH

Von folgenden Aktionaren, deren Stimmrechtsanteil an der ElringKlinger AG jeweils 3 % oder
mehr betragt, werden dabei der PAUL LECHLER STIFTUNG gGmbH Stimmrechte nach § 22
Abs. 2 Satz 1 WpHG zugerechnet:

- Eroca AG
- Elrena GmbH
- Lechler Beteiligungs-GmbH

7. Stimmrechtsmitteilung
Stimmrechtsmitteilungen geman § 21 Abs. 1 WpHG
Mitteilungspflichtige:

1. Lechler Beteiligungs-GmbH, Stuttgart, Deutschland
2. INLOVO GmbH, Ludwigsburg, Deutschland

Hiermit teilen wir, die Lechler Beteiligungs-GmbH, lhnen gemal § 21 Abs. 1 WpHG im eigenen
Namen sowie namens und im Auftrag der INLOVO GmbH Folgendes mit:

1. Lechler Beteiligungs-GmbH

Der Stimmrechtsanteil der Lechler Beteiligungs-GmbH an der ElringKlinger AG hat am 13. Juni
2014 die Schwellen von 10 %, 15 %, 20 % und 25 % Uberschritten und betragt zu diesem Tag
29,01 % (18.378.788 Stimmrechte).

Davon sind der Lechler Beteiligungs-GmbH 19,55 % (12.388.610 Stimmrechte) nach § 22 Abs. 2
Satz 1 WpHG zuzurechnen.

Von folgenden Aktionaren, deren Stimmrechtsanteil an der ElringKlinger AG jeweils 3 % oder
mehr betragt, wurden dabei der Lechler Beteiligungs-GmbH Stimmrechte nach § 22 Abs. 2 Satz
1 WpHG zugerechnet:

- Eroca AG
- Elrena GmbH
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2. INLOVO GmbH

Der Stimmrechtsanteil der INLOVO GmbH an der ElringKlinger AG hat am 13. Juni 2014 die
Schwellen von 10 %, 15 %, 20 % und 25 % uberschritten und betragt zu diesem Tag 29,01 %
(18.378.788 Stimmrechte).

Davon sind der INLOVO GmbH 9,45 % (5.990.178 Stimmrechte) nach § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1
WpHG und weitere 19,55 % (12.388.610 Stimmrechte) nach § 22 Abs. 2 Satz 1 WpHG zuzurech-
nen.

Die der INLOVO GmbH nach § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG zugerechneten Stimmrechte werden
dabei Uber das folgende von ihr kontrollierte Unternehmen, dessen Stimmrechtsanteil an der EI-
ringKlinger AG 3 % oder mehr betragt, gehalten:

- Lechler Beteiligungs-GmbH

Von folgenden Aktionaren, deren Stimmrechtsanteil an der ElringKlinger AG jeweils 3 % oder
mehr betragt, werden dabei der INLOVO GmbH Stimmrechte nach § 22 Abs. 2 Satz 1 WpHG
zugerechnet:

- Eroca AG
- Elrena GmbH

8. Stimmrechtsmitteilung
Stimmrechtsmitteilung gemafR § 21 Abs. 1 WpHG
Mitteilungspflichtige:

1. Elrena GmbH, Basel, Schweiz
2. Stiftung Klaus Lechler, Basel, Schweiz

Hiermit teilen wir, die Elrena GmbH, lhnen geman § 21 Abs. 1 WpHG im eigenen Namen sowie
namens und im Auftrag der Stiftung Klaus Lechler Folgendes mit:

1. Elrena GmbH

Der Stimmrechtsanteil der Elrena GmbH an der ElringKlinger AG hat am 13. Juni 2014 die
Schwellen von 20 % und 25 % Uberschritten und betragt zu diesem Tag 29,01 % (18.378.788
Stimmrechte).

Davon sind der Elrena GmbH 0,02 % (14.000 Stimmrechte) nach § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG
und weitere 19,24 % (12.190.751 Stimmrechte) nach § 22 Abs. 2 Satz 1 WpHG zuzurechnen.
Von folgenden Aktionaren, deren Stimmrechtsanteil an der ElringKlinger AG jeweils 3 % oder
mehr betragt, werden dabei der Elrena GmbH Stimmrechte nach § 22 Abs. 2 Satz 1 WpHG zu-
gerechnet:

- Eroca AG
- Lechler Beteiligungs-GmbH
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2. Stiftung Klaus Lechler

Der Stimmrechtsanteil der Stiftung Klaus Lechler an der ElringKlinger AG hat am 13. Juni 2014
die Schwellen von 20 % und 25 % Uberschritten und betragt zu diesem Tag 29,01 % (18.378.788
Stimmrechte).

Davon sind der Stiftung Klaus Lechler 9,76 % (6.188.037 Stimmrechte) nach § 22 Abs. 1 Satz 1
Nr. 1 WpHG und weitere 19,24 % (12.190.751 Stimmrechte) nach § 22 Abs, 2 Satz 1 WpHG
zuzurechnen. Die der Stiftung Klaus Lechler nach § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG zugerechneten
Stimmrechte werden dabei Uber das folgende von ihr kontrollierte Unternehmen, dessen Stimm-
rechtsanteil an der ElringKlinger AG 3 % oder mehr betragt, gehalten:

- Elrena GmbH

Von folgenden Aktionaren, deren Stimmrechtsanteil an der ElringKlinger AG jeweils 3 % oder
mehr betragt, werden dabei der Stiftung Klaus Lechler Stimmrechte nach § 22 Abs. 2 Satz 1
WpHG zugerechnet:

- Eroca AG
- Lechler Beteiligungs-GmbH

9. Stimmrechtsmitteilung

Lechler GmbH, Metzingen, Deutschland, hat uns nach § 21 Abs. 1 WpHG mitgeteilt, dass ihr
Stimmrechtsanteil an unsere Gesellschaft am 28.12.2012 die Schwelle von 10 % Uberschritten
hat und zu diesem Tag 10,0127 % (6.344.046 Stimmrechte) betragt.

10. Stimmrechtsmitteilung
ElringKlinger erhielt am 14. Mai 2010 von Walter Herwarth Lechler die folgende Mitteilung:

,Hiermit teile ich lhnen gemaf § 21, Abs. 1 WpHG mit, dass mein Stimmrechtsanteil an der EI-
ringKlinger AG am 11. Mai 2010 die Schwelle von 25 % unterschritten hat und zu diesem Tag
23,697 % (13.649.420 Stimmrechte) betragt.

Davon sind mir 10,394 % (5.987.000 Stimmrechte) nach § 22, Abs. 1, Satz 1, Nr. 1 WpHG zuzu-
rechnen.

Mir zugerechnete Stimmrechte werden dabei Uber folgende von mir kontrollierte Unternehmen,
deren Stimmrechtsanteil an der ElringKlinger AG jeweils 3 % und mehr betragt, gehalten: Lechler
GmbH, Metzingen.
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Konsolidierungskreis

Die ElringKlinger AG erstellt den Konzernabschluss als oberstes Mutterunternehmen fur den
grofdten und kleinsten Kreis von einzubeziehenden Unternehmen.

Entsprechenserklarung zum Deutschen Corporate Governance Kodex

Vorstand und Aufsichtsrat haben eine Entsprechenserklarung gemaf § 161 AktG zum Deutschen
Corporate Governance Kodex i. d. F. vom 16. Dezember 2019 abgegeben und am 3. Dezember
2020 auf der Internetseite der ElringKlinger AG verdffentlicht. Diese Entsprechenserklarung wird
auf der Internetseite der ElringKlinger AG den Aktionaren dauerhaft zuganglich gemacht.

Nachtragsbericht

Am 28. Oktober 2020 ist ElringKlinger mit dem franzésischen Automobilzuliefererkonzern Plastic
Omnium, Levallois, Frankreich, Ubereingekommen eine Tochtergesellschaft zu grinden mit dem
Ziel, die Entwicklung, Produktion und Vermarktung von Brennstoffzellenstacks voranzutreiben.
ElringKlinger halt 60% und Plastic Omnium 40% der Anteile an der Gesellschaft mit Sitz in Det-
tingen, Erms. ElringKlinger bringt ihr komplettes Brennstoffzellen-Portfolio inklusive Mitarbeitern,
Know-how und Patenten ein, wahrend Plastic Omnium 100 Mio. Euro zum Ausbau der Kapazita-
ten investieren wird. Zudem wurde eine Vereinbarung unterzeichnet, dass Plastic Omnium die
auf Brennstoffzellensystemlésungen spezialisierte Osterreichische ElringKlinger Tochtergesell-
schaft, ElringKlinger Fuelcell Systems Austria, Wels, Osterreich, erwirbt. Das Closing wurde am
1. Méarz 2021 vollzogen.

Nach dem Bilanzstichtag lagen keine weiteren wesentlichen Ereignisse vor, die zusatzliche er-
lauternde Angaben erfordern wirden.

Dettingen/Erms, 25. Marz 2021

Der Vorstand

-

Dr. Stefan Wolf Theo Becker Thomas Jessulat Reiner Drews
Vorsitzender

ElringKlinger AG — Jahresabschluss 2020



Anhang zum Jahresabschluss 45

ElringKlinger AG — Jahresabschluss 2020



52

Zusammengefasster Lagebericht — ElringKlinger im Uberblick — T4tigkeitsbereiche und Organisation

ElringKlinger im Uberblick —
Tatigkeitsbereiche und Organisation

Der ElringKlinger-Konzern ist ein global tatiges, unabhangiges Technologieunter-
nehmen, dessen Fokus auf der Entwicklung und Herstellung von Komponenten fiir die
Fahrzeugindustrie liegt. Durch seine hohe Innovationskraft gestaltet ElringKlinger
den Mobilititswandel mit, um Emissionen zu reduzieren, neue Antriebstechnologien
voranzutreiben und die klassische Mobilitat effizienter zu gestalten.

Kurzportrait

ElringKlinger ist ein weltweit aufgestellter Technologie-
konzern mit einem Schwerpunkt in der Entwicklung, indus-
triellen Serienfertigung und dem Vertrieb von Komponenten,
Modulen und Systemen fiir die Automobilbranche. Seine
Innovationskraft fokussiert das Unternehmen auf Losungen
fir eine nachhaltige und klimaneutrale Mobilitdat. Der Kon-
zern beschaftigt rund 9.700! Mitarbeiter und ist weltweit an
45 Standorten prasent. Im Geschéftsjahr 2020 erwirtschaf-
tete ElringKlinger einen Umsatz von 1,5 Mrd. EUR (2019:
1,7 Mrd. EUR). Seinen Sitz hat das Unternehmen, dessen
Geschichte bis ins Jahr 1879 zuriickreicht, in Dettingen/
Erms, Deutschland.

Das Produktportfolio fiir die Fahrzeugindustrie umfasst
Komponenten fiir den Antriebsstrang und die Karosserie von
Pkw und Nutzfahrzeugen. Dazu gehoren Batteriekomponenten
und -systeme, Brennstoffzellenkomponenten und -module,
Leichtbaukonzepte, Dichtungstechnik sowie Abschirmsysteme.
Zahlreiche Automobil- und Motorenhersteller weltweit zahlen
zum Kundenstamm. Des Weiteren vertreibt ElringKlinger
unter der Marke ,Elring — Das Original” ein umfangreiches
Ersatzteilsortiment. Das Unternehmenssegment Kunststoff-
technik bietet ein breites Programm an Produkten aus Hoch-
leistungskunststoffen fiir unterschiedliche Industriezweige
an. Zusammenfassend ist die operative Konzerntatigkeit im
Wesentlichen durch die Segmente Erstausriistung, Ersatzteile
und Kunststofftechnik reprasentiert.

Geschéaftsmodell und Kernkompetenzen
Der Trend zu einer nachhaltigen und sicheren Mobilitat
spiegelt sich im Leistungsumfang des Unternehmens wider.

ElringKlinger konzentriert sich auf die Chancen, die die
derzeit zu beobachtenden, tiefgreifenden Veranderungen
mit sich bringen werden, und unterstiitzt aktiv das allgemeine
Bestreben, Emissionen zu reduzieren. Neuentwicklungen
sind auf moderne Antriebssysteme ausgerichtet oder be-
treffen Fahrzeugbereiche, die unabhdangig vom Antriebs-
strang sind. Strategisch konzentriert sich ElringKlinger auf
die vier Felder Elektromobilitdt, Leichtbau, klassische Mobi-
litat und den Bereich Non-Automotive. In seinem klassi-
schen Geschift, zu dem Dichtungssysteme, Kunststoff-
gehdusemodule und Abschirmsysteme zdhlen, hat sich
ElringKlinger iiber Jahrzehnte eine starke technologische
Innovationskraft und gefestigte Marktposition erarbeitet.
Ohne dieses Standbein zu vernachlassigen, nutzt der Kon-
zern diese Kompetenz fiir eine verstarkte Ausrichtung des
Portfolios auf Elektromobilitdt und Anwendungen im Non-
Automotive-Bereich. Vor allem die Entwicklungen in der
Batterie- und Brennstoffzellentechnologie trieb ElringKlinger
stark voran und stellte im Berichtsjahr wichtige Weichen
zur Entwicklung, Herstellung und Vermarktung von Brenn-
stoffzellenprodukten (vgl. Kapitel ,,Wesentliche Ereignisse”).
Im Bereich Leichtbau bietet ElringKlinger Komponenten
aus modernen Werkstoffen mit hohen Anforderungen an
Funktionalitat, Sicherheit, Stabilitat und Umweltvertraglich-
keit fiir Fahrzeuge aller Antriebsarten an.

Zu den Kernkompetenzen von ElringKlinger zdhlen das um-
fassende Material- und Prozess-Know-how in der Metall-
und Kunststoffverarbeitung sowie die Expertise im Bau von
Werkzeugen fiir die wirtschaftliche Serienproduktion. Dazu
gehoren die prazise Metallbearbeitung durch Stanzen,
Pragen und Beschichten sowie die langjahrige Erfahrung

1 Falls nicht anders vermerkt, beziehen sich die Daten und Werte in diesem Abschnitt auf den Bilanzstichtag 31.12.2020 bzw. das Geschaftsjahr 2020.
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im Kunststoffspritzguss. Im Segment Kunststofftechnik ver-
fiigt ElringKlinger iiber ein hohes Werkstoff-, Anwendungs-
und Verarbeitungs-Know-how fiir thermoplastisch verar-
beitbare Hochleistungskunststoffe.

Wirtschaftliche und rechtliche Einflussfaktoren

Die Nachfrage nach Produkten des Segments Erstausriis-
tung ist eng verkniipft mit der Entwicklung der Weltfahr-
zeugproduktion, die wiederum von den Absatzmarkten und
der Konjunktur beeinflusst wird. Zu den einzelnen wirt-
schaftlichen Einflussfaktoren zahlen die Beschaftigungs-
situation bzw. Kaufkraft in den unterschiedlichen Regionen,
das Konsumentenverhalten, Kraftstoffpreise und staatliche
FordermaRnahmen.

Den wesentlichen rechtlichen Einflussfaktoren stellen die
Vorschriften im Zusammenhang mit dem Klimaschutz dar.
Durch die immer strengeren Emissionsrichtlinien steigt der
Bedarf an klimafreundlichen Fahrzeugkonzepten. Internati-
onale Handelsbedingungen und die Zollpolitik einzelner
Lander konnen sich ebenfalls auf die Geschéftsentwicklung
auswirken.

Konzernstruktur und -organisation

Die Muttergesellschaft des Konzerns ist die ElringKlinger AG
mit Sitz in Dettingen/Erms. Sie ist hinsichtlich UmsatzgréRe
und Fertigungsvolumen das grofte operative Konzern-
unternehmen und nimmt gleichzeitig konzerniibergreifende
Managementaufgaben wahr. Neben der strategischen Fiih-
rung sind bei ihr die zentralen Funktionen Einkauf, IT, Kom-
munikation, Finanzen, Recht und Personalwesen angesiedelt.
AuRerdem sind die Aktivititen des Vertriebs sowie die For-
schung und Entwicklung weitgehend in der Muttergesell-
schaft gebiindelt. Die Doppelrolle der Muttergesellschaft

Konzernumsatz nach Segmenten 2020

7%

12%

80 %

zeigt sich dariiber hinaus in ihrer Finanzierungsfunktion fiir
die verbundenen Unternehmen.

Der Vorstand der ElringKlinger AG besteht aus vier Mitglie-
dern. Die Vorstandsressorts sind gegliedert in das Ressort
des Vorstandsvorsitzenden, des Finanzvorstands, des Pro-
duktionsvorstands und des Technikvorstands.

Zum 31. Dezember 2020 gehorten 39 vollkonsolidierte
Gesellschaften in 21 Landern zum ElringKlinger-Konzern
(vgl. Anhang, Abschnitt ,,Konsolidierungskreis”).

Absatzmarkte und Standorte

ElringKlinger ist mit Produktionsstandorten in allen bedeu-
tenden Fahrzeugmarkten der Welt vertreten. Zum Konzern
zahlen 45 Standorte weltweit — an 39 davon werden
ElringKlinger-Produkte hergestellt. Gemessen am Umsatz
ist Europa die bedeutendste Absatzregion. Sie nimmt einen
Anteil am Konzernumsatz von 52,6 % ein, gefolgt von Nord-
amerika (24,8 % Umsatzanteil) und Asien-Pazifik (18,8 %
Umsatzanteil).

In der Wertschopfungskette der Automobilindustrie ist
ElringKlinger groftenteils als Tier-1-Zulieferer positioniert.
Das bedeutet, dass zu Fahrzeug- und Motorenherstellern
eine direkte Kundenverbindung besteht. Im Segment Kunst-
stofftechnik beliefert ElringKlinger aufgrund des sehr viel-
seitigen Portfolios zahlreiche Kunden in verschiedenen
Industriezweigen.

Segmente und Geschaftsbereiche

Das operative Geschift des ElringKlinger-Konzerns ist in die
vier Segmente Erstausriistung, Ersatzteile, Kunststofftechnik
und Sonstige unterteilt. Seit dem Geschaftsjahr 2020 werden

in Mio. €
(Vorjahr)
B Erstausriistung 1186 (1.423)
Pkw-, Lkw- und Motorenhersteller,
Fahrzeugzulieferer, Non-Automotive
B Ersatzteile 182 (173)
Freier Ersatzteilhandel
B Kunststofftechnik 108 (118)

Fahrzeugindustrie, Maschinenbau,

Medizintechnik

Sonstige 4 (14)
Ohne Branchenbezug
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die zuvor separat berichteten Segmente , Dienstleistungen”
und ,Gewerbeparks” aufgrund ihrer untergeordneten Be-
deutung im Konzern im neu geschaffenen Segment ,, Sonstige”
zusammengefasst. Die genannten Segmente stellen die be-
richtspflichtigen Segmente nach IFRS dar.

Im Segment Erstausriistung entwickelt, produziert und
vertreibt ElringKlinger Produkte und Baugruppen fiir die
Automobilindustrie. Es ist aufgeteilt in die finf Geschafts-
bereiche Metal Sealing Systems & Drivetrain Components?,
Lightweighting/Elastomer Technology, Shielding Technology,
E-Mobility und Exhaust Gas Purification.

Im Segment Ersatzteile bietet ElringKlinger unter der
Marke ,Elring — Das Original” ein umfassendes Sortiment
an Dichtungen, Dichtungssatzen und Serviceteilen zur In-
standsetzung von Motoren, Getrieben, Abgassystemen und
Nebenaggregaten in Pkw und Nutzfahrzeugen an. Den Kun-
denstamm bilden ein weltweites Netz an Grofhandlern so-
wie groRe Einkaufskooperationen. Die umsatzstarksten
Mairkte sind West- und Osteuropa, aber auch der Nahe
Osten und Nordafrika sind bedeutende Absatzregionen. In
Nordamerika und China weitete ElringKlinger in den ver-
gangenen Jahren seine Vertriebsaktivitaten aus.

Im Segment Kunststofftechnik entwickelt, produziert und
vertreibt ElringKlinger ein breites Programm kundenspezi-
fischer Produkte aus unterschiedlichen Kunststoffen. Die
Umsatze verteilen sich hauptsachlich auf die Maschinen-
baubranche, die Medizin-, Chemie- und Energieindustrie
sowie auf die Fahrzeugbranche. ElringKlinger treibt in diesem
Segment die Internationalisierung des Geschifts weiter
voran und ist auch in den USA und China mit Produktions-
standorten vertreten.

Im Segment Sonstige sind seit dem Geschaftsjahr 2020 die
Aktivitaten der ehemaligen Segmente Dienstleistungen und
Gewerbeparks zusammengefasst. Es ist mit einem Anteil von
0,3 % am Konzernumsatz von nachrangigem Gewicht. Zu den
Dienstleistungen gehort der Betrieb moderner Motorpriif-
stande und Messeinrichtungen fiir Tests rund um Motoren,
Getriebe und Abgaseinrichtungen. Kunden sind sowohl Fahr-
zeughersteller als auch -zulieferer. Auerdem sind diesem
Segment Logistikdienstleistungen filir den Ersatzteilvertrieb
und der Cateringservice einer Konzerntochter zugeordnet.

Konzernumsatz nach Geschiftsbereichen* 2020
(Vorjahr) in %

—_ 29

— 28

— 20

B Lightweighting/

Elastomer Technology 29 (29
B Metal Sealing Systems &
Drivetrain Components 28 (28)
B Shielding Technology 20 (23)
Aftermarket 12 (10)
Engineered Plastics 7 (7
E-Mobility 4 (2)
Exhaust Gas Purification <1 (<1
Other <1 (1

* Darstellung erganzt um die Segmente Ersatzteile (Aftermarket), Kunststofftechnik
(Engineered Plastics) und Sonstige (Other)

Geschéftsbereiche des Segments Erstausriistung

Die ElringKlinger-Konzernstrategie zielt darauf ab, Kompo-
nenten fiir alle Antriebsarten — ob Verbrennungsmotor oder
Elektromobilitdt — zu entwickeln und zu fertigen. Die Ge-
schaftsbereichsorganisation muss gewahrleisten, dass vor-
handene Kompetenzen bei Bedarf bereichsiibergreifend zur
Verfiigung stehen und Synergien genutzt werden. Vor diesem
Hintergrund schuf ElringKlinger zum 1. Oktober 2020 den
neuen Geschéftsbereich Metal Sealing Systems & Drive-
train Components. Die vormals eigenstindigen Geschéfts-
bereiche Zylinderkopfdichtungen und Spezialdichtungen
gingen in diese neue Einheit tiber. Das Produktportfolio des
Geschaftsbereichs umfasst ein breites Angebot an Dichtungen
fiir verschiedenste Fahrzeugbereiche einschlieBlich Batterie
und Elektromotor, sowie Getriebesteuerplatten oder kom-
plexe Blechumformteile. Es beinhaltet auBerdem die zum
traditionellen Geschéaft von ElringKlinger gehdrenden
metallischen Zylinderkopfdichtungen.

1 Seit dem 1. Oktober 2020 sind die ehemaligen Geschaftsbereiche Zylinderkopfdichtungen und Spezialdichtungen im Geschiftsbereich Metal Sealing Systems & Drivetrain

Components zusammengefasst.
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Das Portfolio des Geschaftsbereichs Lightweighting/Elasto-
mer Technology (Leichtbauw/Elastomertechnik) beinhaltet
Komponenten aus thermoplastischen Kunststoffen fiir Anwen-
dungen im Antriebsstrang, in der Karosserie und im Unter-
boden. Auch die Hybridtechnologie, das heif$t die Kombination
unterschiedlicher Werkstoffe wie Kunststoff und Metall in
einem Produkt und in einer Werkzeugsequenz hergestellt,
fallt unter diesen Geschéftsbereich. Verschiedene Fertigungs-
verfahren und zahlreiche Werkstoffe bzw. Werkstoffentwick-
lungen ermdglichen individuelle Losungen mit hohen Funkti-
onsintegrationen und/oder Gewichtseinsparungen. Aufgrund
des Trends zum Leichtbau in der Autobranche bietet sich fir
den Geschaftsbereich ein hohes Wachstumspotenzial.

Gegenstand des Geschaftsbereichs Shielding Technology
(Abschirmtechnik) ist die Entwicklung und Produktion von
thermischen, akustischen und aerodynamischen Abschirm-
systemen. Sie regulieren das vielschichtige Temperatur-
und Akustikmanagement in modernen Kraftfahrzeugen und
ermoglichen eine aerodynamische Gestaltung des Fahr-
zeugunterbodens. Fiir Anwendungen in der Elektromobilitat
konnen die Systeme auch elektromagnetische Abschirm-
funktionen beinhalten. ElringKlinger bietet maBgeschneiderte

Steuerungsgroflen

Abschirmpakete fiir das gesamte Fahrzeug an — vom Motor
iber den Unterboden bis zum Abgasstrang.

Der Geschiftsbereich E-Mobility bietet die derzeit wich-
tigsten Technologien fiir die Elektrifizierung des Antriebs
an: Sowohl in der Batterie- als auch Brennstoffzellentechno-
logie verfiigt ElringKlinger tiber langjahrige Entwicklungs-
kompetenz und ist heute bereits fiir die Serienproduktion
aufgestellt. Dazu haben in den vergangenen Jahren intensive
Forschungs- und Entwicklungsaktivitdten und hohe Investi-
tionen wie die Errichtung eines Technologiezentrums am
Standort 2020
ElringKlinger mehrere Kooperationen (vgl. Kapitel ,, Wesent-

Dettingern/Erms beigetragen. schloss
liche Ereignisse”) im Bereich der Brennstoffzellentechno-
logie, um diese insgesamt weiterzuentwickeln und ihre
Produktion wie auch Vermarktung zu beschleunigen. Das
E-Mobility-Portfolio beinhaltet des Weiteren komplette

elektrische Antriebseinheiten.

Die Konzernaktivititen im Geschéaftsbereich Exhaust Gas
Purification (Abgasnachbehandlung) beschranken sich im
Wesentlichen auf die Produktion von Bauteilen im Sinne
einer Auftragsfertigung.

Fiir die Steuerung des Konzerns und der Konzerngesellschaften erhebt ElringKlinger
regelmaRig Kennzahlen und bewertet unternehmensspezifische Frithindikatoren.
Finanzkennzahlen bilden dabei eine wichtige Basis, aber auch nichtfinanzielle Leis-
tungsindikatoren werden im Planungs- und Steuerungsprozess beriicksichtigt.
Konjunkturprognosen und branchenspezifische Entwicklungen stellen weitere
Informationen fiir die Unternehmenslenkung durch das Management dar.

Finanzielle SteuerungsgroBen

Die bedeutendsten finanziellen Steuerungsgroflen des
ElringKlinger-Konzerns und der Muttergesellschaft
ElringKlinger AG sind die Kennzahlen Umsatz, Ergebnis vor
Zinsen und Ertragsteuern (EBIT) sowie Return on Capital
Employed (ROCE). Die Steuerung der Muttergesellschaft
erfolgt aufgrund der Einbindung in den Konzern auf Basis
von IFRS. Umsatz und EBIT werden jeweils fiir den Konzern
und die einzelnen Konzerngesellschaften sowie fiir die vier

berichtspflichtigen Segmente und die Geschéftsbereiche
geplant, ermittelt und fortlaufend iiberwacht. Ublicherweise
flieRt der Zielerreichungsgrad bei der ersten Fiihrungsebene
unterhalb des Vorstands in die variable Vergiitung mit ein.

Die Kennzahl ROCE ist ein Indikator fiir die Gesamtkapital-
rentabilitat. Er zeigt auf, wie hoch die Rendite auf das betrieb-
lich gebundene Kapital ist, und wird ermittelt, indem das
EBIT ins Verhaltnis zum eingesetzten Kapital gesetzt wird.
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Finanzielle SteuerungsgroBen des ElringKlinger-Konzerns

Prognose 20201 Ist 2020 2019 2018 2017 2016
Ungefahr auf globalem Marktniveau

Umsatz (Annahme Marktriickgang 4 %)2  (in Mio. €) 1.480,43 1.727,0 1.699,0 1.664,0 1.557,4
(in Mio.€) 27,7 63,2 100,2 141,8 140,4

EBIT4 Marge ungefahr auf Vorjahresniveau Marge: 1,9 % 3,7% 5,9 % 8,5% 9,0%
ROCE Leichte Verbesserung ggu. Vorjahr 1,7 % 3,4% 5,5% 8,2% 8,7%
Operativer Free Cashflow Positiv im zweistell. Mio.-EUR-Bereich (in Mio.€) 164,7 175,8 -86,2 -66,6 -3,8
Eigenkapitalquote 40 bis 50 % der Bilanzsumme 41,4 % 41,5 % 42,8% 44,0 % 47,2 %
Nettoverschuldung/EBITDA Verbesserung ggu. Vorjahr 2,5 3,3 3,7 2,7 2,3

1 Urspriingliche Prognose gemaR Geschaftsbericht 2019; Anpassungen, die im Laufe des Geschéftsjahres 2020 vorgenommen wurden, sind nicht dargestellt.
2 Umsatzprognose bezieht sich auf organisches Wachstum (bereinigt um Wahrungs- und M&A-Effekte)

3 Umsatz berichtet; Umsatz bereinigt um Wahrungs- und Akquisitionseffekte (organisch): 1.525,2 Mio. EUR (-11,7 %/Marktriickgang 16,1 %)

4 EBIT bis 2019 bereinigt um Abschreibungen aus Kaufpreisallokation (2019: 1,9 Mio. EUR); 2020 Verzicht auf bereinigte Darstellung (2020: 0,3 Mio. EUR)

Bei ElringKlinger wird dafiir das durchschnittlich eingesetzte
Kapital herangezogen. Beriicksichtigt werden die Bilanzposi-
tionen Eigenkapital, Finanzverbindlichkeiten sowie Riickstel-
lungen fiir Pensionen. Im Geschéaftsjahr 2020 erzielte der
ElringKlinger-Konzern einen ROCE von 1,7 % (2019: 3,4 %).
Nachdem fiir 2020 zunachst eine leichte Verbesserung dieser
Kennzahl gegeniiber dem Vorjahr geplant war, rechnete
ElringKlinger seit Anfang Mai mit einer Verschlechterung.

Ermittlung Konzernkennzahl ROCE

in Mio. €
EBIT 27,7

31.12.2020 31.12.2019
Eigenkapital 812,9 891,2
Finanzverbindlichkeiten 597,2 730,7
Riickstellungen fiir Pensionen 156,9 148,2
Summe 1.567,0 1.7701
Durchschnittlich eingesetztes
Kapital 1.668,6
ROCE = EBIT : Durchschnittlich
eingesetztes Kapital 1,7%

Dariiber hinaus sind fiir den Konzern und die Muttergesell-
schaft die Kennzahlen operativer Free Cashflow und die
Eigenkapitalquote sowie fiir den Konzern die Nettover-
schuldung/EBITDA von Bedeutung.

Der operative Free Cashflow beinhaltet den Cashflow aus
betrieblicher Tatigkeit und aus der Investitionstatigkeit,
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wobei Kapitalflisse aus Akquisitionen, Desinvestitionen
und finanziellen Vermogenswerten bereinigt werden.

Die abgebildete Tabelle beinhaltet die bedeutendsten sowie
einige weitere Steuerungsgrofen des ElringKlinger-Konzerns.

Nichtfinanzielle SteuerungsgroRen

Auch nichtfinanzielle Kennzahlen nutzt ElringKlinger zur
Unternehmenssteuerung. Dazu gehoren Personal-, Qualitats-
und Umweltkennzahlen, insbesondere CO,-Emissionen und
Energieverbrauche. Weiterfiihrende Informationen sind
hierzu im zusammengefassten nichtfinanziellen Bericht
enthalten, der bis zum 30. April fiir das vorangegangene
Geschiftsjahr auf der Internetseite des Konzerns unter
www.elringklinger.de (Rubrik Nachhaltigkeit) veroffent-
licht wird.

Unternehmens- und marktspezifische Friihindikatoren
Kennzahlen zu Auftragseingangen und Auftragsbestanden
sind wichtige unternehmensspezifische Friithindikatoren
zur Einschéatzung der voraussichtlichen Umsatzentwicklung.
Sie werden kontinuierlich verfolgt und bilden die Basis fiir
die Forecast-Uberpriifung des jeweiligen Restjahres sowie
den jahrlich aufzustellenden Geschaftsplan. Die Umsatz-
planung basiert auf den Abrufmengen der Kunden abziig-
lich eines Sicherheitsabschlags und den jeweiligen verein-
barten Produktpreisen. Als marktspezifische Frithindikatoren
werden Prognosen zur Fahrzeugnachfrage und -produktion
sowie potenzielle Marktpreisrisiken aus Wahrungskurs-
entwicklungen, Zinsveranderungen und Materialkosten-
steigerungen beobachtet.
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Forschung und Entwicklung

Wesentliche Treiber der Transformation in der Mobilitat sind die immer strengeren
Emissionsrichtlinien sowie staatliche Kaufanreize fiir alternative Antriebssysteme.
Mit seinen Produkten unterstiitzt ElringKlinger seine Kunden bei der Reduzierung
der Emissionen und entwickelt bereits seit vielen Jahren Losungen fiir eine nach-
haltige Mobilitat. Auch im Jahr 2020 legte der Konzern einen Schwerpunkt seiner
Forschungs- und Entwicklungsaktivitaten auf die Batterie- und Brennstoffzellen-

technologie.

Forschungs- und Entwicklungsquote bei 5,1 %
ElringKlinger ist ein technologisch orientierter Konzern mit
einer groRen Innovationskraft. Sowohl im Geschéftsbereich
E-Mobility als auch in den klassischen Bereichen Metal
Sealing Systems & Drivetrain Components, Shielding Tech-
nology und Lightweighting/Elastomer Technology werden
Anpassungs- und Neuentwicklungen durchgefithrt, um
Losungen fiir eine nachhaltige Mobilitat zu erarbeiten. Die
Forschungs- und Entwicklungsaktivitaten (FSE) konzentrier-
ten sich auch 2020 im Wesentlichen darauf, vorhandenes
Know-how in neue Anwendungen zu iiberfithren — egal, ob
fur batterieelektrische oder wasserstoffbasierte Antriebs-
konzepte. Dabei wurden auch Leistungen Dritter in An-
spruch genommen, wie zum Beispiel Priifdienstleistungen
im Bereich von Brennstoffzellenstacks. Um den Abfluss von
bestehendem Wissen zu verhindern, ist die FGE-Organisation
weitestgehend zentralisiert. Die Entwicklungsaktivitdten
werden daher von der Muttergesellschaft an ihren Stand-
orten und der Tochtergesellschaft ElringKlinger Kunststoff-
technik GmbH, die sich in Deutschland befinden, sowie am
US-Standort des Konzerns in Southfield, Michigan, gebiin-
delt. Im Berichtsjahr baute ElringKlinger vor allem in der
Batterie- und Brennstoffzellentechnologie weiteres Know-
how auf, sodass zum 31. Dezember 2020 623 (2019: 611)
Mitarbeiter im Bereich F&E beschaftigt waren.

Im Geschaftsjahr 2020 beliefen sich die FGE-Aufwendungen
(inkl. aktivierter Entwicklungskosten) auf 76,1 Mio. EUR
(2019: 80,8 Mio. EUR). Dies entspricht einer FSE-Quote von
5,1% (2019: 4,7 %), die somit innerhalb der anvisierten
Bandbreite von rund 5 bis 6 % (inkl. aktivierter Entwick-
lungskosten) lag. Davon wurden 12,4 Mio. EUR (2019:
16,7 Mio. EUR) aktiviert, die Aktivierungsquote belduft sich
auf 16,2 % (2019: 20,7 %). Auf die aktivierten Entwicklungs-

kosten wurden im Berichtsjahr Abschreibungen in Hohe
von 12,8 Mio. EUR (2019: 5,7 Mio. EUR) vorgenommen.

ElringKlinger sichert neue Entwicklungen sowohl auf Pro-
dukt- als auch auf Prozessebene immer rechtlich ab. Eine
zentrale Patentabteilung kimmert sich um den Schutz des
technologischen Wissens sowie geistiger Eigentumsrechte.
Sie meldete 2020 insgesamt 86 (2019: 81) Schutzrechte neu
an —vor allem in den strategischen Zukunftsfeldern.

Klassisches Know-how trifft Zukunftsfelder

ElringKlinger bietet neben den etablierten Produkten rund
um den Verbrennungsmotor auch Losungen fiir alternative
Antriebstechnologien, wie zum Beispiel Batterie und Brenn-
stoffzelle, an. Mit diesem Portfolio deckt der Konzern den
Marktbedarf ab, denn Wirtschaftsexperten gehen davon
aus, dass der Markt fiir Verbrennungsmotoren sich nur
schrittweise reduzieren wird, wahrend die Nachfrage nach
alternativen Antriebssystemen gleichzeitig ansteigt. Infol-
gedessen arbeitet der Konzern einerseits an der weiteren
Optimierung moderner Verbrennungsmotoren, um deren
Effizienz weiter steigern zu konnen. Andererseits entwickelt
ElringKlinger auch Losungen in der Batterie- wie auch in

F&E-Kennzahlen

2020 2019
F&E-Kosten? (in Mio. €) 76,1 80,8
F&E-Quote’ (in %) 51 4,7
Aktivierungsquote? (in %) 16,2 20,7

1 Inkl. aktivierter Entwicklungskosten
2 Aktivierte Entwicklungskosten im Verhdltnis zu F&E-Kosten inkl. der aktivierten
Entwicklungskosten
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der Brennstoffzellentechnologie, um die Emissionen neuer
Fahrzeuggenerationen zu minimieren. Dariiber hinaus bieten
sich im Batterie- und Brennstoffzellenbereich zahlreiche
Anwendungsmoglichkeiten an, die tiber die reinen Fahr-
zeuganwendungen hinausgehen.

Im Leichtbau bietet ElringKlinger neben Komponenten
rund um den Motor auch Strukturbauteile an, die in der
Karosserie zum Einsatz kommen. Diese sind unabhangig
von der Antriebstechnologie, weswegen der Konzern in die-
sem Bereich ein strategisches Zukunftsfeld identifiziert hat.

Der Umsatzanteil der strategischen Zukunftsfelder Batterie,
Brennstoffzelle, elektrische Antriebseinheit und Struktur-
leichtbau lag 2020 bei rund 11 % (2019: rund 8 %) und
spiegelt im Wesentlichen das Verhaltnis von neuen Antriebs-
arten zu klassischen Antrieben innerhalb des weltweiten
Fahrzeugmarktes wider.

Vielfaltige Aktivitaten in den neuen Antriebstechnologien
Im Bereich der alternativen Antriebstechnologien forscht
und entwickelt ElringKlinger bereits seit rund zwanzig Jahren
im Bereich der Brennstoffzellentechnologie und ist seit circa
zehn Jahren Serienzulieferer fiir Batteriekomponenten.
Dazu wendet der Konzern seine Kenntnisse und Fertigkeiten
aus der Forschung, Entwicklung und Herstellung von Kom-
ponenten fiir die traditionellen Antriebstechnologien auf die
neuen Anwendungsfelder mit ihren Anforderungen an und
entwickelt die jeweiligen Ergebnisse stetig weiter.

Auf dieser Basis hat ElringKlinger im abgelaufenen Geschafts-
jahr wichtige Schritte unternommen, um die industrialisierte
Produktion von Brennstoffzellenkomponenten und -stacks
weiter voranzutreiben. Insgesamt legte ElringKlinger im
Brennstoffzellenbereich weiterhin den Schwerpunkt auf die
fir mobile Anwendungen relevante Niedertemperatur-
Brennstoffzelle PEM (Proton Exchange Membrane). Im ersten
Schritt ist angestrebt, vor allem die Markte im Nutzfahr-
zeugsektor und im Verteilerverkehr — die sogenannten
leichten Nutzfahrzeuge - zu erschlielen, denn hier spielt
die Technologie ihre Anwendungs- und Kostenvorteile aus.
Die Stackbaureihe NM12, die sich aufgrund ihres Leistungs-
spektrums insbesondere fiir Nutzfahrzeuganwendungen
eignet, wurde fiir die Industrialisierung weiterentwickelt.
Die angestrebten Leistungsparameter haben sich dabei
vollumfanglich bestatigt. Gleichzeitig wurde das Design in
der NMb-evo-Baureihe finalisiert, um die Produktion
groRerer Stiickzahlen in einem industriellen AusmaR reali-
sieren zu konnen. In diesem Zusammenhang wurde diese
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Baureihe, die insbesondere in den leichten Nutzfahrzeugen
als Range Extender ihre Anwendung finden kann, erfolg-
reich in die Systeme der Osterreichischen Tochtergesell-
schaft integriert. Zur industriellen Ausrichtung des Be-
reichs wurden notwendige Entwicklungsleistungen fiir
die Beschaffung weiterer Werkzeuge und Serienanlagen
erbracht. Diese ermoglichen auch bei einer vollautomati-
sierten Produktion groRerer Stiickzahlen die volle Riick-
verfolgbarkeit des ausgelieferten Stacks, sodass auch hohe
Qualitatsanspriiche sicher und wiederholbar erfiillt
werden konnen.

In den vergangenen Jahren hat sich ElringKlinger auch
durch die Serienproduktion von Zellkontaktiersystemen fiir
Lithium-Ionen-Batterien als Zulieferer der Elektromobilitat
etabliert. In der Zwischenzeit hat der Konzern seine Kompe-
tenz in diesem Bereich weiterentwickelt und bietet neben
Komponenten auch Module und komplette Batteriesysteme
an. Dazu konnten in den vergangenen Jahren zwei Groauf-
trage fiir Batteriesysteme — jeweils einer in der prismati-
schen und in der zylindrischen Zellarchitektur — gewonnen
werden. Die Entwicklungstatigkeiten konzentrierten sich im
abgelaufenen Geschaftsjahr daher im Wesentlichen darauf,
die industrielle Produktion voranzutreiben. Dariiber hinaus
setzte der Konzern seine Entwicklungsarbeiten an Zell-
gehdusen und ihren Komponenten fort. In diesem Rahmen
bewarb sich ElringKlinger auch um die Teilnahme an einem
zweiten Batterie-IPCEI (“Important Project of Common
European Interest”), einem wichtigen Projekt im gesamt-
europadischen Interesse zur Batterietechnologie, dessen Ziel
der Aufbau einer wettbewerbsfihigen, innovativen und
nachhaltigen Batterie-Wertschopfungskette in Europa ist.
ElringKlinger hat die Zusage nach Ablauf des Geschafts-
jahres 2020 im Januar 2021 erhalten.

Im Jahr 2017 hat ElringKlinger mit dem Engineering-
Spezialisten hofer eine strategische Partnerschaft geschlossen.
ElringKlinger hat einen Minderheitsanteil an der hofer AG
erworben und verfiigt gleichzeitig bei gemeinsamen Pro-
duktionstochtergesellschaften iiber die Mehrheitsanteile.
Wahrend hofer bei gemeinsamen Projekten sein breites
Know-how im Bereich elektrischer Antriebe beitragt, bringt
ElringKlinger seine Kompetenz hinsichtlich der Industriali-
sierung von Kundenserienauftragen ein. In diesem Zusam-
menhang wurde im abgelaufenen Geschaftsjahr die
Serienproduktion von gewonnenen Auftragen auch an
internationalen Standorten vorbereitet, so dass beispiels-
weise die Fertigung in der britischen Tochtergesellschaft
aufgenommen werden kann.



Metal Sealing Systems & Drivetrain Components:
Innovative Losungen fiir die traditionellen wie auch fiir
die neuen Antriebstechnologien

Mit der Grindung des neuen Geschaftsbereichs ,Metal
Sealing Systems & Drivetrain Components” wurden die
beiden Entwicklungsabteilungen der bisherigen Geschéfts-
bereiche ,Spezialdichtungen” und ,Zylinderkopfdich-
tungen” zusammengelegt. Im Bereich der Abdichtung von
Verbrennungsmotoren lag der Schwerpunkt der Forschungs-
und Entwicklungsaktivitaten auch im abgelaufenen Geschafts-
jahr auf der Standardisierung und der Designoptimierung der
Dichtsysteme, um deren Kosteneffizienz weiter zu verbessern.

Eine weitere Aufgabe war es, das vorhandene Know-how im
Abdichten von Bauteilen auf die neuen Antriebskonzepte zu
ibertragen. Als Beispiel hierfiir dienen metallische Dicht-
systeme mit speziell dafiir entwickelten Beschichtungen
fiir Elektromotorengehduse, die den elektromagnetisch-
vertraglichen Schutz verbessern, oder den Einsatz der
Hochtemperaturdichtmaterialien des Konzerns in Solid-
Oxide-Fuel-Cell(SOFC)-Systemen.

Der dritte Entwicklungsschwerpunkt lag 2020 auf der An-
wendung bestehender Kernkompetenzen zur Entwicklung
neuer Produktgruppen. So setzte der Konzern sein Know-
how im Beschichten und Stanzen von diinnen Blechen
sowie im Verkleben von Bauteilen ein, um Blechpakete fir
Rotoren und Statoren von Elektromotoren zu entwickeln.
Diese lassen sich einerseits effizienter herstellen und redu-
zieren andererseits im Einsatz die Verluste in einem Elek-
tromotor. In einem anderen Projekt griff der Konzern auf
seine Expertise im Prizisionspriagen und Feinschneiden
von Aluminiumblechen zuriick, um Zelldeckel fur Lithium-
Ionen-Zellen mit integriertem gepragtem Berstelement zu
entwickeln. Durch die Integration des Berstelements wer-
den Komponenten und Bearbeitungsschritte eingespart.

Shielding Technology: Zusatzfunktionen, Material-
Know-how und aktive Abschirmung

MalRgeschneiderte Abschirmsysteme werden seit vielen
Jahren mit zunehmender Tendenz nachgefragt. Der Bedarf
steigt, weil eng verbaute Aggregate, die Leistungsverdich-
tung der Motoren, mehr aufgeladene Motoren und mini-
mierte Kihlluftstrome zu immer hoheren Temperaturen
fithren — und zwar im Motorraum wie auch im Unterboden-
bereich und im Abgasstrang.

Zusammengefasster Lagebericht __ Forschung und Entwicklung

ElringKlinger konzentrierte sich auch im abgelaufenen Ge-
schaftsjahr bei seinen Entwicklungen im Geschéftsbereich
Shielding Technology auf das Gesamtsystem. So wurden
thermische Abschirmsysteme um Elemente des Acoustical
Engineerings erganzt — nicht nur, um den Schallpegel zu
minimieren, sondern auch, um fiir bestimmte Anwendungen
das akustische Verhalten zu optimieren. Dariiber hinaus
spielte in der Entwicklung die mechanische Entkopplung
eine Rolle, das heillt, mechanische Dampfungselemente
werden so ausgelegt, dass betriebsbedingte Lasten auf
Abschirmteilen gezielt reduziert werden konnen. Nicht nur
hierbei ist die Materialauswahl von besonderer Relevanz,
weswegen auch ein Schwerpunkt auf der Sensibilisierung
fiir die eingesetzten Materialien lag, um durch Verfeinerung
und richtige Auswahl die Effizienz des Abschirmsystems
zu erhéhen.

Aktive Abschirmteile konnen bei Fahrzeugen mit Verbren-
nungsmotor die Emissionen reduzieren, indem sie die
Betriebstemperatur im Abgasstrang aktiv steuern, sodass
Emissionsnachbehandlungssysteme schneller einsatzbereit
sein konnen. Im abgelaufenen Geschaftsjahr wurden die
Funktion und die Wirkung solcher aktiven Abschirmteile in
Testlaufen mit mehreren Endkunden bestatigt. Es zeigte sich,
dass an Serienabgasanlagen, die die EU6-Norm erfiillen,
unter Nutzung von Bruchteilen des zur Verfiigung stehenden
Rekuperationspotenzials die NOx-Emissionen signifikant
um mehr als 50 % reduziert werden konnten. Diese Vorteile
ergeben sich sowohl bei auf Kunden speziell zugeschnittenen
Losungen als auch bei Nachriistoptionen, da sich die aktiven
Abschirmteile von ElringKlinger grundsatzlich auch auf
vorhandene Abgasanlagengeometrien maRschneidern
lassen.

Lightweighting/Elastomer Technology:

Know-how in Kunststoff

Seit knapp zwei Jahrzehnten beschaftigt sich ElringKlinger
damit, bei Zylinderkopfhauben oder Olwannen herkdmm-
liche Metallvarianten durch innovative Kunststofflosungen
zu ersetzen. Neben der Integration zusatzlicher Funk-
tionen, wie zum Beispiel einem Olabscheidesystem, wird
dadurch das Gewicht des Fahrzeugs verringert. Ein ge-
ringeres Gewicht reduziert den Kraftstoff- und Energie-
verbrauch, was weniger COj-Ausstofl bedeutet. Dariiber
hinaus wird durch die Gewichtsreduktion auch der
Reifenabrieb verringert.
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Nachdem der Konzern seine Ideen rund um den Motor
verwirklicht hatte, identifizierte man auf Basis neuartiger
Werkzeugtechnologien Karosseriebereiche, in denen Kunst-
stoff-Metall-Hybridbauteile herkommliche reine Metallformate
ablosen konnten. Im Jahr 2015 startete die erste Serienpro-
duktion von Cockpitquertrdgern, Frontendtragern und
-adaptern flir einen deutschen Premiumbhersteller, inzwischen
sind weitere Auftrige hinzugekommen. Im abgelaufenen
Geschaftsjahr wurde das bisherige Design weiterentwickelt,
um Losungen fiir komplexe Kundenbediirfnisse unter Be-
achtung des Kosten-Nutzen-Verhaltnisses liefern zu konnen.
Bei dieser Produktgruppe ist vor allem der Einsatz von rech-
nergestiitzten Belastungssimulationen in Kombination mit
Designerfahrung gefragt, um eine Grofserienfertigung trotz
kurzer Entwicklungszyklen sicher umsetzen zu konnen.

Bei den Kunststoffmodulen erbrachte ElringKlinger Anpas-
sungsentwicklungen, um die bestehenden Kenntnisse fiir
volumenstarke Auftrige im Verbrennungsmotorbereich zu
nutzen. Dariliber hinaus wendete die FGE-Abteilung des
Geschaftsbereichs ihr Prozess-Know-how, ihr Materialver-
standnis und ihre Werkzeugtechnik an, um funktionale
Kunststoffmodule auch fiir Kunden zu entwickeln, die dem
E-Mobility-Sektor zuzurechnen sind, zum Beispiel fiir kiihl-
mittel- oder olfordernde Bauteile.

Durch Sandwichstrukturen mit Decklagen aus hohen Anteilen
an Endlosglasfasern hat ElringKlinger eine Schutzlosung
entwickelt, die nicht nur fiir Fahrzeugbatterien, sondern
auch auBerhalb der Automobilindustrie eingesetzt werden
kann. Dazu wurden in einer Vielzahl von teils sehr unter-
schiedlichen Fragestellungen die mdglichen Vorteile der
hohen Festigkeit, des Gewichteinsparpotenzials und auch
der besseren thermischen Isolation im Vergleich zu metalli-
schen Bauteilen nachgewiesen.

In der Dichtungstechnik wurden Metall-Elastomer-Zylinder-

kopfdichtungen fiir Lkw weiterentwickelt. Dariiber hinaus
hat der Bereich im abgelaufenen Geschaftsjahr in bereichs-
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ibergreifender Zusammenarbeit mit der Werkstoffentwick-
lung, der Fertigungs- und der Werkzeugtechnik sein Design-
und Werkstoffportfolio erweitert. Dies half, komplexe
Metall-Elastomer-Dichtungen fiir mehrere Batterieprojekte
europaischer OEMs zu entwickeln. Aber auch im Brenn-
stoffzellenbereich wurden die erweiterten Kenntnisse genutzt,
um fiir Brennstoffzellenstacks Dichtungslosungen anbieten
zu konnen.

Kunststofftechnik: Breite Anwendungsmaglichkeiten

Im Segment Kunststofftechnik steht der Werkstoff mit seinen
Eigenschaften im Mittelpunkt. Die Hochleistungskunststoffe
weisen unter anderem eine hohe Chemikalien- und Tempe-
raturbestandigkeit auf und ermdglichen eine hohe Ferti-
gungsprazision. Da durch diese Eigenschaften zahlreiche
Anwendungsgebiete in unterschiedlichen Industriebereichen
in Frage kommen, konzentriert man sich in der Entwicklung
analog zu den Vorjahren auf die wesentlichen Trends der
einzelnen Kunden- und Industriesegmente. So profitiert
man nicht nur von der Transformation hin zur Elektromobi-
litat in der Fahrzeugbranche, sondern auch von der Minia-
turisierung in der Medizintechnik oder der Sensorik im
Maschinenbau.

Das Segment Kunststofftechnik legte im Geschaftsjahr 2020
erneut einen Schwerpunkt auf die Konzeption von besonders
flexiblen Schlauchen aus Fluorpolymermaterialien im
Medical-Life-Science-Bereich, die besonders kleine Biege-
radien gestatten. Dariiber hinaus wurden dynamische GroR-
dichtungen mit einem Durchmesser von mehr als zwei
Metern fiir diverse Offshore-Anwendungen entwickelt.
Einen weiteren technologischen Schwerpunkt stellte die
Weiterentwicklung von hocheffizienten Warmetauschern
fir den Einsatz in der Halbleiterindustrie sowie im Umfeld
der Geothermie-Anwendungen dar. Flankiert wurden diese
Entwicklungen durch die Installation von eigens fiir den
Bereich E-Mobility konzipierten Priifstanden, die zu Validie-
rungszwecken speziell fiir schnelldrehende Anwendungen
zum Einsatz kommen.
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Konjunkturelle Entwicklung und

Branchenumfeld

Die globale Konjunktur war im Jahr 2020 stark von den Auswirkungen der
Coronavirus-Pandemie gekennzeichnet. Aufgrund der weltweiten Ausbreitung des
Virus kam es im Frithjahr zu staatlichen SchutzmaRnahmen vieler Regierungen,
die im zweiten Quartal 2020 insbesondere in Europa und Nordamerika einen massiven
Wirtschaftseinbruch zur Folge hatten. Nach den Lockerungen der Einschrankungen
und aufgrund starker wirtschafts- sowie fiskalpolitischer Stiitzungsmanahmen von
Regierungen und Zentralbanken setzte im dritten Quartal eine kraftige Erholung
ein. Erneute Beschrankungen infolge einer zweiten Infektionswelle schwachten den

Aufwartstrend im vierten Quartal ab.

Die wirtschaftlichen Folgen der Coronavirus-Pandemie
pragten das Jahr 2020. Das globale Bruttoinlandsprodukt
(BIP) ging nach Angaben des Internationalen Wahrungs-
fonds (IWF) um 3,5 % zuriick, nachdem noch im Januar
mit einem gegeniiber 2019 (2,8 %) leicht beschleunigten
Zuwachs um 3,3 % gerechnet worden war.

Im ersten Quartal 2020 breitete sich das Covid-19-Virus
weltweit aus. Nationale Schutzmafnahmen in Form von Be-
schrankungen der sozialen und wirtschaftlichen Aktivitaten
(Lockdowns) fithrten im zweiten Quartal 2020 in vielen Regi-
onen der Welt zu einem Wirtschaftseinbruch historischen
AusmalRes. Die sukzessive Lockerung dieser Einddimmungs-

Veranderung Bruttoinlandsprodukt

mallnahmen, rasch beschlossene Rettungspakete der
Regierungen und die sehr expansive Geldpolitik der
groRen Zentralbanken bewirkten bis zum Herbst eine kraf-
tige Erholung der Weltwirtschaft. Mit Ausnahme von China,
dessen Konjunktur sich schnell wieder auf Normalniveau
bewegte, erreichten die Volkswirtschaften im Gesamtjahr
jedoch nicht wieder ihr Vorkrisenniveau. Neben den
Pandemie-Effekten beeinflussten auch die Unterzeichnung
des Phase-Eins-Handelsdeals zwischen den USA und China
im Januar, das temporar starke Absacken des Olpreises im
zweiten Quartal sowie der Abschluss des Brexit-Abkommens
und der Regierungswechsel in den USA das Wirtschafts-
geschehen.

Veranderung gegentber Vorjahr (in %) 2019 2020 2020 Q1 2020 Q2 2020 Q3 2020 Q4
Welt 2,6 -3,7*

Industriestaaten 1,6 -5,2

Schwellenlander 4,0 -1,6

Eurozone 1,3 -7,3 -3,2 -14,7 -4,3 -7,1
Deutschland 0,6 -5,7 -21 -11,2 -4,0 -5,4
USA 2,2 -3,4 0,3 -9,0 -2,9 -1,9
Brasilien 1,4 -4,2 -0,3 -10,9 -3,9 -1,7
China 6,1 2,3 -6,8 3,2 4,9 6,2
Indien 4,9 -8,0 3,1 -23,9 -7,5 -4,2
Japan 0,3 -5,3 -2,0 -10,3 -5,7 -3,4

Quelle: HSBC (Jan. 2021)
* IWF (Jan: 2021): 3,5%
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Light-Vehicle-Produktion

Mio. Fahrzeuge

Veranderung ggii. Vorjahr

Region 2019 2020 Gesamtjahr Q12020 Q2 2020 Q3 2020 Q4 2020
Europa’ 21,2 16,6 -21,6% -17 % -60% -7 % 2%
China 24,7 23,6 -4,4% -46 % 1% 1% 6%
Japan/Korea 13,1 11,2 -14,5% -9% -40% -7% 0%
Mittlerer Osten/Afrika 2,0 1,8 -12,2% -8% -38% -4% 1%
Nordamerika 16,3 13,0 -20,2% -11% -68% 0% 0%
Stidamerika 3,3 2,2 -31,6 % -17 % -82% -22% 0%
Stidasien 8,4 6,2 -26,7% -18% -78% -20% 9%
Welt 89,0 74,6 -16,1 % -22% -43% -2% 3%

Quelle: IHS (Feb. 2021)
1 Inkl. Russland

Autojahr 2020 mit massiven Einbriichen durch
Corona-Krise

Die Automobilindustrie blickt auf ein auBergewochnlich
schwieriges Jahr 2020 zuriick. Infolge der Corona-Krise
brachen Fahrzeugmarkte im ersten Halbjahr massiv ein. Die
teils dynamische Marktbelebung im dritten Quartal 2020
und die weitere Aufwartsbewegung bis zum Jahresende
glichen einen Teil der Riickgdnge wieder aus. Insgesamt
bilanzierte die Weltfahrzeugproduktion 2020 ein Minus von
16,1% (2019: -6,0 %) auf 74,6 Mio. Light Vehicles (Pkw
und leichte Nutzfahrzeuge).

Die Produktions- und Marktriickgange zeigten sich regional
und zeitlich unterschiedlich. In China, wo es im Februar zu
den ersten WerksschlieBungen bei Fahrzeugherstellern
kam, normalisierte sich die Lage bereits im zweiten Quartal
wieder. Parallel zur Ausbreitung des Virus rund um den
Globus und den damit zusammenhdngenden staatlichen
Einddmmungsmalnahmen folgten ab Marz auf internatio-
naler Ebene weitere Produktionsunterbrechungen und Werks-
schlieBungen bei den Fahrzeugherstellern. Der Autohandel
kam zeitweise zum Erliegen. Nach einem Tiefpunkt im
zweiten Quartal 2020 nahm die Autokonjunktur in der
zweiten Jahreshalfte wieder deutlich an Fahrt auf.

Von den drei groen Fahrzeugregionen musste Europa im
Jahr 2020 den groRten Riickgang mit 21,6 % verbuchen. In
Nordamerika blieb die Jahresproduktion um 20,2 % und
im weltgroBten Einzelmarkt China um 4,4 % hinter den
Vorjahresniveaus zuriick.

Auf den Absatzmarkten ergab sich ein dhnliches Bild. In
Europa (EU27 § EFTA & UK) wurde mit knapp 12,0 Mio. Pkw
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fast ein Viertel (-24,3 %) weniger neue Pkw zugelassen als
im Vorjahr. Prozentual zweistellige Riickgange verzeichneten
die fiinf groten Einzelmarkte Deutschland (-19,1% auf
2,9 Mio. Pkw), Frankreich (-25,5%), GroRbritannien
(-29,4 %), Italien (-27,9 %) und Spanien (- 32,3 %). In den
USA wurden 14,5 Mio. Light Vehicles und damit 14,7 %
weniger zugelassen als im Jahr zuvor. Wahrend der europai-
sche Markt auch im Dezember noch unter dem Vorjahres-
niveau lag, konnte in den USA wieder ein einstelliges Plus
erzielt werden. Der chinesische Markt glich den drastischen
Einbruch im ersten Quartal 2020 zu einem Grofteil aus und
bilanzierte ein Minus bei den Pkw-Neuzulassungen von 6,1 %.

Zunehmender Trend zur Elektromobilitat
Elektrofahrzeuge sind derzeit zunehmend gefragter, auch
wenn sie gemessen an den Produktionsanteilen im Jahr 2020
noch eine untergeordnete Stellung einnahmen. Staatliche
Fordermafnahmen und vorhandene Ladeinfrastrukturen
haben weiter einen hohen Einfluss auf die Nachfrage in
den einzelnen Regionen. Wahrend sich beispielsweise in
Deutschland die Erhohung der Fordergelder im Rahmen
des staatlichen Corona-Konjunkturpakets in stark gestie-
genen Zulassungszahlen von Elektroautos widerspiegelte,
war in China und den USA, wo die Forderung reduziert
wurde, ein verlangsamtes Wachstum festzustellen. Die
groRten Einzelmdrkte bezogen auf bereits zugelassene
Elektroautos sind China und die USA.

Weltweit wurden 2020 rund 2,3 Mio. Elektrofahrzeuge herge-
stellt. Ihr Anteil an der Gesamtproduktion lag bei rund 3 %.
Das grofSte Wachstum zeigte Europa mit einem Anstieg von
85 % auf rund 600.000 Einheiten. Diese Region ist damit nach
China, dessen Produktionszahl 2020 bei knapp einer Million
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E-Autos leicht unter dem Vorjahresniveau lag, auf Rang zwei
geriickt. In Nordamerika lag die Elektrofahrzeugproduktion
mit rund 410.000 Fahrzeugen auf Vorjahresniveau.

Nutzfahrzeugmarkte auf Talfahrt
Unter der Last der Corona-Auswirkungen befanden sich die
weltweiten Nutzfahrzeugmarkte 2020 auf Talfahrt. Trotz des

Wesentliche Ereignisse

Anstiegs der Neuzulassungen schwerer Nutzfahrzeuge
(>16 t) in Europa (EU & EFTA & UK) in den letzten zwei
Monaten 2020 musste fir das Gesamtjahr ein Riickgang von
28,4 % auf rund 230.000 Fahrzeuge verzeichnet werden.
Der nordamerikanische Truckmarkt (Class 8) blieb mit einem
Minus von 30,2 % auf 235.000 Einheiten ebenfalls weit
hinter dem Vorjahr zuriick.

Neben den Einfliissen aus den Folgen der Coronavirus-Pandemie zahlten fiir den
Konzern im Geschiftsjahr 2020 die Neuwahlen des Aufsichtsrats und insbesondere
die Vereinbarungen iiber zwei strategische Partnerschaften mit jeweils dem Flug-
zeugbauer Airbus und dem franzosischen Automobilzulieferer Plastic Omnium zu

den wesentlichen Ereignissen.

Coronavirus-Pandemie beeintrachtigt
Geschéftsentwicklung

Zu Beginn des Jahres breitete sich das Coronavirus zuerst in
China und danach weltweit zu einer Pandemie aus. Es folgten
auf internationaler Ebene staatliche EinddmmungsmaRnah-
men, deren erste Auswirkungen im ersten Quartal 2020 in
den chinesischen Werken des ElringKlinger-Konzerns zu ver-
langerten Neujahrsferien mit anschliefenden Produktions-
unterbrechungen fithrten. Ab Mitte Marz kam es bei Fahr-
zeugherstellern in Europa und im weiteren Verlauf auch
bei nordamerikanischen Autobauern zu Produktionsunter-
brechungen, sodass ElringKlinger zu Beginn des zweiten
Quartals 2020 in europaischen und nordamerikanischen
Werken zeitweise und in jeweils unterschiedlichem Ausmaf§
die Fertigung aussetzen oder Ausbringungsmengen nach
unten anpassen musste. Auch die Standorte in Indien und
Stdafrika waren betroffen. Wahrend sich die Lage in China
wieder rasch normalisiert hatte, fuhren die europiischen
Hersteller ihre Produktion sukzessive ab Ende April 2020
und die nordamerikanischen Fahrzeugbauer vorwiegend ab
Mai wieder sukzessive hoch. Die konjunkturellen Einbriiche
fiihrten bei ElringKlinger vor allem im zweiten Quartal 2020
zu einem spiirbaren Geschéftsriickgang.

Vor diesem Hintergrund nahm ElringKlinger ab 1. April 2020
an den deutschen Standorten Kurzarbeit als Uberbriickungs-
instrument in Anspruch. Zum Schutz der Mitarbeiter wurden
konzernweit Reisebeschrankungen eingefiihrt und strikte
Hygienevorkehrungen sowie weitere Mafnahmen getroffen,
um physische Kontakte soweit es geht zu vermeiden. Ins-
besondere das mobile Arbeiten der Mitarbeiter wurde von
Pandemiebeginn an stark forciert.

Virtuelle Hauptversammlung — Aufsichtsrat neu gewahlt
Aufgrund physischer Kontaktbeschrankungen infolge der
Coronavirus-Pandemie wurde die 115. Hauptversammlung
der ElringKlinger AG vom Plantermin 19. Mai 2020 auf den
7. Juli 2020 verlegt und erstmals virtuell durchgefiihrt.
TurnusgemaR stand dabei die Neuwahl der von den Anteils-
eignern gewahlten Aufsichtsratsmitglieder an. Prof. Hans-
Ulrich Sachs schied aus dem Organ aus. Als neues Mitglied
trat Helmut P. Merch in das Gremium ein. Er wurde ebenso
wie alle anderen bisherigen Aktiondrsvertreter mit deut-
licher Mehrheit gewahlt. Die Arbeitnehmervertreter waren
bereits im Mai gewahlt worden und nahmen ebenfalls nach
Ende der Hauptversammlung ihr Amt auf. Hierbei traten
Olcay Zeybek, Leiter Rechnungswesen der ElringKlinger AG,
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und Barbara Resch, Tarifsekretdrin der IG Metall Baden-
Wiirttemberg, erstmals in das Gremium ein. Sie folgten den
ausgeschiedenen Mitgliedern Pasquale Formisano und
Nadine Boguslawski.

Vertrag mit Produktionsvorstand Reiner Drews verlangert
In seiner Sitzung im Mai 2020 verldngerte der Aufsichtsrat
den Vertrag des Vorstandsmitglieds Reiner Drews um fiinf
Jahre bis zum 31. Marz 2026. Das bisherige Mandat endet
am 31. Marz 2021. Reiner Drews verantwortet seit dem
1. April 2018 die Geschéftsbereiche Metal Sealing Systems &
Drivetrain Components, Lightweighting/Elastomer Technology
und Shielding Technology, die deutschen Werke im Segment
Erstausriistung sowie die Zentralbereiche Production
Management und Quality & Environmental Management.

Kooperation mit Flugzeughersteller Airbus im Bereich
Brennstoffzellentechnologie

Die ElringKlinger AG und die Airbus Operations GmbH,
Hamburg, Deutschland, vereinbarten am 14. Oktober 2020
eine langfristig angelegte Partnerschaft im Bereich der
Brennstoffzellentechnologie. Ziel ist die gemeinsame Ent-
wicklung und Validierung von luftfahrttauglichen Brenn-
stoffzellenstacks. In diesem Zusammenhang wurde die
Aerostack GmbH, Dettingen/Erms, Deutschland, gegriindet,
an der die ElringKlinger AG Anteile von 10 % und die Airbus
Operations GmbH von 90 % halten. Die Vereinbarung sieht
vor, dass ElringKlinger dem neuen Unternehmen den Tech-
nologiezugang gewdahrleistet und die fiir die Entwicklung
notwendigen Komponenten zuliefern wird.

ElringKlinger und Plastic Omnium beschlieBen Allianz
in der Brennstoffzellentechnologie

Die ElringKlinger AG und der franzosische Automobilzu-
liefererkonzern Plastic Omnium mit Sitz in Levallois,
Frankreich, unterzeichneten am 28. Oktober 2020 eine
Vereinbarung mit dem Ziel, gemeinsam die Entwicklung,
Produktion und Vermarktung von Brennstoffzellenstacks
voranzutreiben und damit einen wichtigen Beitrag zur
COy-neutralen Mobilitdat zu leisten. ElringKlinger und
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Plastic Omnium streben damit eine fithrende und globale
industrielle Prasenz als Anbieter von Brennstoffzellen-
stacks und -komponenten fiir Personenkraftwagen, Nutz-
fahrzeuge, Busse, Lastkraftwagen und andere Mobilitats-
anwendungen an.

Nach dem Vollzug der Vereinbarung, der nach dem
Berichtsstichtag am 1. Marz 2021 wirksam wurde, nahm die
neue ElringKlinger-Tochtergesellschaft EKPO Fuel Cell
Technologies GmbH mit Sitz in Dettingen/Erms, Deutsch-
land, ihre Geschaftsaktivititen auf. Die Anteile an der
Gesellschaft werden zu 60 % von der ElringKlinger AG und
zu 40 % von Plastic Omnium gehalten. Sitz der Gesellschaft
ist Dettingen/Erms, wo ElringKlinger vor kurzem ein Tech-
nologiezentrum fiir Elektromobilitdt errichtet hat. Zum
Zweck des Vollzugs wurde die im Dezember 2020 gegrin-
dete EK Fuel Cell Technologies GmbH umfirmiert und der
Bereich Brennstoffzellentechnologie mit den in diesem
Bereich tatigen Mitarbeitern, dem Know-how und den
Patenten in diese Gesellschaft eingebracht. Im Gegenzug
wird Plastic Omnium 100 Mio. EUR investieren, um Innova-
tionen zu beschleunigen, die kommerzielle Vermarktung
weiter auszubauen und Produktionskapazitaten zu erhohen.
AuRerdem erwarb Plastic Omnium zum 1. Méarz 2021 ver-
einbarungsgemadl die auf Brennstoffzellensystemlosungen
spezialisierte Konzerntochter ElringKlinger Fuelcell Systems
Austria GmbH mit Sitz in Wels, Osterreich.

Kooperationsvertrag mit niederlandischem Fahrzeug-
hersteller fiir Brennstoffzellentechnologie geschlossen
Die ElringKlinger AG und der niederldndische Fahrzeugher-
steller VDL Bus & Coach BV haben sich am 12. Novem-
ber 2020 ebenfalls auf eine strategische Partnerschaft im
Bereich der Brennstoffzellentechnologie verstindigt. Der
Kooperationsvertrag sieht die kundenspezifische Entwick-
lung und Industrialisierung von Brennstoffzellenstacks und
-systemen fiir mobile und stationdre Anwendungen vor. Die
Aktivitaten der Kooperation wurden vereinbarungsgemaf
durch die neue Konzerngesellschaft EKPO Fuel Cell
Technologies GmbH iibernommen.
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Umsatz- und Ertragsentwicklung

Die Coronavirus-Pandemie bewirkte 2020 einen Nachfrageeinbruch auf den inter-
nationalen Automobilmarkten, die global um rund 16 % schrumpften. Im Zuge
dessen wies auch der ElringKlinger-Konzern fiir das abgelaufene Geschaftsjahr
einen riicklaufigen Umsatz aus, der leicht besser um rund 14 % abnahm. Operativ
wurde ein EBIT von 27,7 Mio. EUR erwirtschaftet, das einer EBIT-Marge von 1,9 %

entspricht.

Konzernumsatz durch Coronavirus-Pandemie
beeintrachtigt

Das Geschaiftsjahr 2020 war von den Folgen der Coronavirus-
Pandemie gekennzeichnet. Insgesamt erzielte der
ElringKlinger-Konzern  Umsatzerlése in Hohe von
1.480,4 Mio. EUR, die damit um 246,6 Mio. EUR oder 14,3 %
unter dem Niveau des Vorjahres (2019: 1.727,0 Mio. EUR)
lagen. Wahrungsumrechnungen trugen dazu mit minus
40,7 Mio. EUR oder -2,4 % bei, in erster Linie durch die
Wechselkursentwicklung des mexikanischen Pesos und des
brasilianischen Reals, aber auch durch die tiirkische Lira
und den US-Dollar. Dariiber hinaus sind Verdnderungen
durch M&A-Aktivitaten in Hohe von minus 4,1 Mio. EUR
oder -0,2 % zu beriicksichtigen, die im Wesentlichen aus
dem Verkauf des Gewerbeparks in Ungarn resultierten.
Ohne diese Effekte aus Wechselkursveranderungen und
MG&A-Aktivitaten belief sich der Riickgang der Umsatzerlose
auf 201,8 Mio. EUR oder -11,7 %. Der Konzern hat damit
besser als urspriinglich prognostiziert abgeschnitten, nam-
lich sich im organischen Umsatz ungefahr auf Marktniveau
zu entwickeln. Die tatsachliche Entwicklung des Markt-
niveaus lag dabei jedoch deutlich unter den Vorjahreser-
wartungen, die von einem Marktriickgang von mindestens

4 % ausgingen. Auch die im Zuge der Pandemie revidierte

Effekte im Konzernumsatz

Erwartung, sich organisch im Umsatz leicht besser als der
Markt zu entwickeln, wurde Ubertroffen.

Die Coronavirus-Pandemie schlug sich im Jahresverlauf
unterschiedlich stark nieder. Im ersten Quartal breitete sich
das Virus vor allem in China aus, das mit einer Verlange-
rung der chinesischen Neujahrsferien und Reiseeinschrin-
kungen reagierte. Die Lage in China normalisierte sich im
zweiten Quartal wieder, auch wenn andere asiatische Staa-
ten, wie zum Beispiel Indien, nach wie vor betroffen waren.
Zum Ende des ersten Quartals, als sich das Virus bereits zu
einer globalen Pandemie entwickelt hatte, wurden in Euro-
pa und mit ein paar Wochen Verzégerung in Nordamerika
von den jeweiligen Regierungen Lockdown-MaBnahmen
beschlossen. Davon erholten sich diese Regionen im dritten
Quartal mit unterschiedlicher Dynamik und im vierten
Quartal deutlicher.

Auswirkungen auf den Umsatz in allen Regionen

Der Nachfrageriickgang infolge der Pandemie fiihrte vor
allem im zweiten Quartal zu starken Umsatzrickgangen in
allen Regionen. Sowohl absolut als auch relativ fiel der
Riickgang mit minus 83,1 Mio. EUR oder -18,4 % in Nord-
amerika am hochsten aus. Der Konzern erloste hier im

Veranderung Veranderung
in Mio. € 2020 2019 absolut relativ
Konzernumsatz 1.480,4 1.727,0 -246,6 -14,3%

davon Wahrungseffekte -40,7 -2,4%
davon ME&A-Aktivitaten -4,1 -0,2%
davon organisch -201,8 -11,7%
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Konzernumsatz nach Regionen 2020

24,0 %

—_—

28,6 %

/

24,8%

in Mio. € (Vorjahr)

B Ubriges Europa 423,4 (494,2)
M Nordamerika 367,7 (450,9)
B Deutschland 355,6 (395,0)
Asien-Pazifik 274,8 (310,0)
Stidamerika und Ubrige 58,9 (76,9)

Jahr 2020 Umsatze in Hohe von 367,7 Mio. EUR (2019:
450,9 Mio. EUR), was einem Umsatzanteil von 24,8 %
(2019: 26,1 %) entspricht. Wahrungsbereinigt nahmen die
Erlose lediglich um 66,0 Mio. EUR oder 14,6 % ab. Die Auto-
mobilproduktion sank hier hingegen nach Angaben des
Datenanbieters IHS um -20,1 %.

Bereits im ersten Quartal 2020 wurden in China die Neu-
jahrsferien verlingert und mussten Werke schlieBen, um
die Ausbreitung des Coronavirus einzuddmmen. Da aber in
anderen Teilen Asiens noch keine oder nur geringe Auswir-
kungen der Pandemie zu spiiren waren, fiel der Umsatz-
riickgang in der Region Asien-Pazifik im ersten Quartal ver-
haltnismaRig milde aus. Im weiteren Jahresverlauf drehte
sich die Situation: China erholte sich schnell vom ersten
Quartal, wahrend andere Teile Asiens, wie zum Beispiel
Indien, im zweiten und dritten Quartal von der Pandemie
beeintrachtigt wurden. Insgesamt erzielte ElringKlinger im
Geschiftsjahr 2020 in dieser Region einen Umsatz von
274,8 Mio. EUR, was einem Umsatzanteil von 18,6 % (2019:
17,9 %) entspricht. Im Vorjahr hatte der Konzern hier noch
Umsatze von 310,0 Mio. EUR generiert.

In der fiir ElringKlinger gréRten Absatzregion Ubriges
Europa war eine ahnliche unterjahrige Struktur der Umsatze
wie in Nordamerika festzustellen: Im ersten Quartal 2020
hielten sich die Auswirkungen der Pandemie noch in Grenzen,
da der Lockdown erst in den letzten Marz-Wochen wirksam
wurde. Im zweiten Quartal 2020 brachen die Umsatze stark
ein, erholten sich dann im dritten Quartal, ehe der Umsatz im
Schlussquartal im Vergleich zum Vorjahresquartal wieder
zunahm. Insgesamt erzielte der Konzern in dieser Region
im Geschaftsjahr 2020 Umsatzerlose von 423,4 Mio. EUR
(2019: 494,2 Mio. EUR). Der Anteil am Gesamtumsatz
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blieb somit mit 28,6 % (2019: 28,6 %) exakt auf dem
gleichen Niveau.

In der Region Deutschland war der Umsatzriickgang im
zweiten Quartal 2020 nicht so ausgepragt wie in den Regio-
nen Nordamerika oder Ubriges Europa. Allerdings fiel die
anschlieBende Erholung im dritten Quartal auch schleppender
aus. In Summe erzielte der Konzern im Inland Umsatzerlose
von 355,6 Mio. EUR (2019: 395,0 Mio. EUR), was einen Anteil
am Konzernumsatz von 24,0 % (2019: 22,9 %) bedeutet.

In der Region Siidamerika und Ubrige sanken die Erlése um
18,0 Mio. EUR oder 23,4% auf 58,9 Mio. EUR (2019:
76,9 Mio. EUR). Dieser Riickgang ist nicht nur auf die Pan-
demie zuriickzufiihren, sondern auch auf Wahrungseffekte.
Unterstellt man konstante Wechselkurse, wiirde der Riick-
gang nur 5,7 Mio. EUR oder 7,5 % betragen. Insgesamt be-
tragt der Anteil am Konzernumsatz noch 4,0 % (2019: 4,5 %).

Auch durch die im vierten Quartal vereinnahmte Kompen-
sation aus einer Vereinbarung iiber eine strategische Partner-
schaft verbesserte sich der Anteil des inlindischen Umsatzes
auf 24,0 % (2019: 22,9 %). Der Auslandsanteil belief sich
demnach auf 76,0 % (2019: 77,1 %).

Segment Erstausristung mit deutlichem
Nachfrageriickgang durch Pandemiefolgen

Mit einem Umsatzanteil von 80,1 % (2019: 82,4 %) repra-
sentiert das Segment Erstausriistung das grofite Segment
des ElringKlinger-Konzerns. Das Segment erzielte Umsatz-
erlose von 1.186,1 Mio. EUR (2019: 1.423,4 Mio. EUR), was
einen Riickgang um 237,4 Mio. EUR oder -16,7 % bedeutet.
Damit entsprach das Segment ungefahr der globalen Auto-
mobilproduktion, die um 16,1 % schrumpfte.



Innerhalb des Segments lag der Geschiftsbereich Metal
Sealing Systems & Drivetrain Components, der zum 1. Ok-
tober 2020 neu gegriindet wurde und die beiden bisherigen
Bereiche Zylinderkopfdichtungen und Spezialdichtungen
umfasst, mit einem Umsatzriickgang von 16,4% auf
410,7 Mio. EUR (2019: 491,2 Mio. EUR) nahezu auf dem
Niveau des Segments. Der Bereich Lightweighting/
Elastomer Technology hingegen war mit Erlésen von
422,6 Mio. EUR (2019: 494,3 Mio. EUR) und einem Riick-
gang von 14,5 % leicht besser als das gesamte Segment.
Der Bereich Shielding Technology war mit einem Umsatz-
rickgang von 27,1% auf 291,1 Mio. EUR (2019:
399,2 Mio. EUR) wesentlich starker betroffen.

Im Geschaftsbereich E-Mobility, der die Aktivitaten des
Konzerns in der Batterie- und in der Brennstoffzellen-
technologie sowie beziiglich elektrischer Antriebseinheiten
biindelt, war ein starker Umsatzanstieg festzustellen. Mit
54,7 Mio. EUR konnte der Bereich den Umsatz gegeniiber
dem Vorjahr (2019: 27,1 Mio. EUR) nahezu verdoppeln.
Dazu tragt vor allem die Kompensation aus einem Partner-
schaftsabkommen im Brennstoffzellengeschift bei, die sich
auf rund 25 Mio. EUR belduft. Dariiber hinaus wirkten sich
Vorserienproduktionen und Serienanlaufe im Bereich der
elektrischen Antriebseinheiten positiv auf den E-Mobility-
Umsatz aus. Vor allem aufgrund der Vorbereitungen auf die
Serienfertigung in der Batterietechnologie verbuchte der
Geschaftsbereich im Jahr 2020 ein negatives Ergebnis vor
Zinsen und Ertragsteuern.

Der Geschiftsbereich Exhaust Gas Purification hatte im
Geschéftsjahr 2020 einen Riickgang von 3,5 Mio. EUR oder
33,3 % auf 6,9 Mio. EUR (2019: 10,4 Mio. EUR) zu verzeich-
nen. Hier umfassen die Aktivitditen im Wesentlichen den
Gehausebau als Komponente fiir Abgasreinigungssysteme.

Umsatzentwicklung Erstausriistung
in Mio. €

1.186,1

2019 2020
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Umsatzentwicklung Ersatzteilgeschaft
in Mio. €
182,5

2019 2020

Aufgrund des starken Nachfrageriickgangs im Zuge der
Coronavirus-Pandemie konnten die Fixkosten des Segments
nicht voll gedeckt werden, auch wenn die Auswirkungen
durch die Umsetzung des Effizienzsteigerungsprogramms
und Instrumente wie die Kurzarbeit in Deutschland abge-
mildert werden konnten. Insgesamt belief sich das Ergebnis
vor Zinsen und Steuern im Segment Erstausriistung auf
minus 23,7 Mio. EUR (2019: 5,1 Mio. EUR). Die Ergebnis-
marge lag bei minus 2,0 % (2019: 0,4 %).

Ersatzteilgeschaft erneut starker bei Umsatz und
Ergebnis

Das Segment Ersatzteile konnte seinen Umsatz im abgelau-
fenen Geschaftsjahr trotz der Coronavirus-Pandemie und
Lockdowns in vielen Landern erneut steigern. Mit
182,5 Mio. EUR lag es 2020 um 9,9 Mio. EUR oder 5,7 %
iiber dem Niveau des Vorjahres (2019: 172,6 Mio. EUR). Vor
allem in Osteuropa, aber auch im Nahen und Mittleren
Osten sowie in Nord- und Siidamerika konnte das Segment
seinen Umsatz ausweiten. Lediglich in Westeuropa und in
Asien waren leichte Riickgange zu verzeichnen.

Das konzernweite Effizienzsteigerungsprogramm zeigte auch
im Segment Ersatzteile Erfolge, hinzu kamen coronabedingt
geringere Reise- und Ausstellungskosten, sodass sich das
Segmentergebnis vor Zinsen und Steuern auf 39,0 Mio. EUR
(2019: 30,4 Mio. EUR) belief, was einer Ergebnismarge von
21,4 % (2019: 17,6 %) entspricht.

Segment Kunststofftechnik relativ robust gegenitiber
Pandemiefolgen

Der Umsatz des Segments Kunststofftechnik zeigte sich im
Zuge des globalen Konjunktureinbruchs mit 107,6 Mio. EUR
im Geschaftsjahr 2020 riicklaufig gegeniiber dem Vorjahr
(2019: 117,5 Mio. EUR). Die Erlose sanken infolge der
Pandemie um 9,9 Mio. EUR oder 8,4 % — vor allem in Europa
und Nordamerika, wahrend der Umsatz in Asien nahezu
stabil blieb.
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Konzernumsatz nach Segmenten 2020

7%
12% \

0
80 % ~

in Mio. € (Vorjahr)

B Erstausriistung 1.186,1 (1.423,4)
— Lightweighting/Elastomer Technology 422,6 (494,3)
- Shielding Technology 2911 (399,2)

— Metal Sealing Solutions &
Drivetrain Components 410,7 (491,2)
— E-Mobility 54,7 (27,1
— Exhaust Gas Purification 6,9 (10,4)
— Other 0 (1,2)
B Ersatzteilgeschaft 182,5 (172,6)
M Kunststofftechnik 107,6 (117,5)
Sonstige 4,3 (13,5)

Auch wenn die Nachfrage zahlreicher Branchen im Zuge
der Pandemie zuriickging, konnte das Segment sein Ergeb-
nis vor Zinsen und Steuern mit 14,0 Mio. EUR (2019:
15,9 Mio. EUR) auf einem robusten Niveau halten. Dazu tru-
gen auch Einsparungen von Sach- und Reisekosten bei. Die
Ergebnismarge des Segments belief sich auf 13,0 %
(2019: 13,5 %).

Segmente Dienstleistungen und Gewerbeparks
zusammengelegt

Nach der VerduRerung des Gewerbeparks in Kecskemét,
Ungarn, Ende 2019 wurden die beiden Segmente Dienst-
leistungen und Gewerbeparks mit Wirkung vom 1. Janu-
ar 2020 an zum Segment Sonstige zusammengelegt. Im
Geschiftsjahr 2020 wurde hier ein Umsatz von 4,3 Mio. EUR
(2019: 13,5 Mio. EUR) erwirtschaftet. Das Segmentergebnis
vor Zinsen und Steuern belief sich auf minus 1,6 Mio. EUR.
Damit lag es unterhalb des Vorjahresniveaus von 9,9 Mio. EUR,
als allerdings noch das Ergebnis des Gewerbeparkverkaufs
von 8,6 Mio. EUR enthalten war.

Umsatzentwicklung Kunststofftechnik
in Mio. €

117,5
107,6

2019 2020
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Effizienzsteigerungsprogramm erfolgreich auf Spur

Im Geschaftsjahr 2019 hat das Management ein globales
Konzernprogramm zur nachhaltigen Effizienzsteigerung
implementiert, das im ersten Schritt vor allem auf eine
Kosteneinsparung abzielte. Parallel dazu wurden die beiden
weiteren Dimensionen des disziplinierten Investitionsan-
satzes und der Optimierung des Net Working Capitals ein-
gefiihrt, um einen positiven operativen Free Cashflow zu
generieren. Uber diesen sollte die Nettoverschuldung
gesenkt werden.

Die Kosteneinsparungen betrafen die Personal- und Material-
ebenso wie die Sachkosten. Als viertes Element kamen die
Preisanpassungen bei Vertragsprolongationen an das gegen-
wartige Niveau hinzu. Die Manahmen zielten auch ab auf
eine Vermeidung von Kosten fiir Sonderfrachten und Zusatz-
schichten durch Prozessoptimierungen, Personalschulungen
und Beseitigung von Ineffizienzen in Verwaltung wie auch
Produktion. Wie bereits 2019 konnten auch 2020 spiirbare
Ergebnisverbesserungen erreicht werden.

Bruttomarge im Corona-Jahr verbessert

Im Geschéftsjahr 2020 nahmen die Umsatzkosten im
Vergleich zum Vorjahr mit -14,7 % leicht starker ab als
die Umsatzerlose mit -14,3%. Sie beliefen sich auf
1.195,5 Mio. EUR (2019: 1.401,7 Mio. EUR). Dadurch sank
das Bruttoergebnis unterproportional um 12,4% auf
284,9 Mio. EUR (2019: 325,3 Mio. EUR), sodass sich die
Bruttomarge mit 19,2 % im Vergleich zum Vorjahr (2019:
18,8 %) trotz der Pandemiefolgen leicht verbesserte. Posi-
tiven Faktoren, wie zum Beispiel Erleichterungen durch
Kurzarbeitsinstrumente oder der Kompensation aus einem
Partnerschaftsabkommen im Bereich der Brennstoffzelle,
standen vor allem Wertminderungen des Anlagevermogens
gemal’ IAS 36 entgegen.



Einen wesentlichen Teil der Umsatzkosten stellen die Mate-
rialkosten dar. Sie summierten sich im Berichtsjahr auf
622,7 Mio. EUR und lagen somit deutlich unter dem Niveau
des Vorjahres (2019: 800,7 Mio. EUR). Der Riickgang ist
zum einen auf die pandemiebedingt stark gesunkene Nach-
frage und zum anderen auf eine leichte Entspannung der
Rohstoffpreise auf einem iiberaus hohen Niveau zuriickzu-
fiihren. Da die Materialkosten starker sanken als der Um-
satz, ergab sich eine Materialaufwandsquote von 42,1 %
(2019: 46,4 %).

ElringKlinger benétigt zur Fertigung seiner Produkte im
Wesentlichen Aluminium, legierte Edelstdahle (vor allem
Chrom-Nickel-Legierungen), C-Stahl, polyamidbasierte Kunst-
stoffgranulate sowie Elastomere und im Segment Kunststoff-
technik Polytetrafluorethylen (PTFE). Zunehmend gewinnen
aber auch Materialien und Komponenten, die fiir die Herstel-
lung von Batterie- und Brennstoffzellensystemen erforderlich
sind, an Bedeutung. Aluminium verwendet der Konzern vor
allem in der Produktion von Abschirmteilen im Geschéfts-
bereich Shielding Technology. Edelstahle mit ihren Legie-
rungen werden im Bereich des neuen Geschaftsbereichs
Metal Sealing Systems & Drivetrain Components eingesetzt.

Im Berichtsjahr gaben die Preisindizes fiir die im Konzern
in erster Linie relevanten Rohstoffe wie Polyamid (PA66),
Aluminium oder Nickel zunachst nach, stiegen aber ab
Ende des zweiten Quartals wieder und zogen bis zum
Jahresende teilweise sogar iiber das Jahresausgangsniveau
hinaus an. Die Legierungszuschldge fiir Edelstahle nahmen
insgesamt einen heterogenen Verlauf, blieben aber grofSten-
teils im Jahresdurchschnitt auf einem konstanten Niveau.

Die Personalaufwendungen, die in der Gewinn- und Ver-
lustrechnung in verschiedenen Funktionsbereichen enthal-
ten sind, beliefen sich im Berichtsjahr auf 472,1 Mio. EUR.
Sie sanken somit um 13,3 % gegeniiber dem Vorjahr (2019:
544,4 Mio. EUR). Zum einen wurde die Beschaftigtenzahl
nach Moglichkeit an die Nachfragesituation angepasst, zum
anderen nutzte der Konzern im Zuge der PandemiemaR-
nahmen Instrumente wie die Kurzarbeit in Deutschland.
Insgesamt bewegte sich die Personalaufwandsquote (Per-
sonalaufwand im Verhéltnis zum Konzernumsatz) mit
31,9 % nur leicht iiber dem Vorjahresniveau (2019: 31,5 %).

Die Vertriebskosten sind 2020 deutlich um 26,4 Mio. EUR
oder 19,8 % auf 107,0 Mio. EUR (2019: 133,4 Mio. EUR)
zuriickgegangen. Neben dem geringeren Umsatz als
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Ursache zeigt die Entwicklung, dass die zur Losung der
Kapazitatsengpasse durchgefithrten Erweiterungs-, Auto-
matisierungs- und EffizienzsteigerungsmafSnahmen in den
nordamerikanischen Werken im Jahresverlauf zunehmend
griffen. So konnte der Konzern neben den Personalkosten
die Kosten fiir Sortierung und Sonderfrachten in diesem
Zeitraum im Vergleich zum Vorjahr deutlich verringern.
Aber auch geringere Reisekosten infolge der Pandemie
spielten eine Rolle.

Die allgemeinen Verwaltungskosten nahmen im abgelaufenen
Geschéftsjahr korrespondierend zum Umsatzriickgang um
14,4 % auf 72,6 Mio. EUR (2019: 84,8 Mio. EUR) ab.

Forschungs- und Entwicklungsquote im Zielkorridor

Im Mittelpunkt stehen im Zuge des Transformationsprozes-
ses die alternativen Antriebstechnologien, das heiflt die Ak-
tivitaten rund um die Batterie, die Brennstoffzelle und auch
die elektrische Antriebseinheit im Rahmen der Partner-
schaft mit der hofer AG. Im abgelaufenen Geschéftsjahr hat
der Konzern trotz des pandemiebedingten Nachfrageriick-
gangs seine Forschungs- und Entwicklungskosten mit
63,8 Mio. EUR nahezu konstant gegeniiber dem Vorjahr
(2019: 64,1 Mio. EUR) gehalten. Dartiber hinaus wurden
12,4 Mio. EUR (2019: 16,7 Mio. EUR) aktiviert, da sie die
entsprechenden Anforderungskriterien erfiillten. Ein Betrag
von 12,8 Mio. EUR (2019: 5,7 Mio. EUR) wurde auf aktivierte
Entwicklungskosten planmafig abgeschrieben. Unter Ein-
beziehung der aktivierten Entwicklungskosten stieg die
Quote im Verhéltnis zum Konzernumsatz wieder auf 5,1 %
(2019: 4,7 %) an.

Zur Unterstiitzung seiner Forschungs- und Entwicklungs-
aktivitaten erhielt ElringKlinger im abgelaufenen Ge-
schaftsjahr Fordermittel der offentlichen Hand, die fir
Forschungsprojekte vor allem in der Batterie- und Brenn-
stoffzellentechnologie sowie im Leichtbau gewahrt wurden.
Die erfolgswirksam erfassten Fordermittel fiir FEE-Projekte
betrugen insgesamt 3,6 Mio. EUR (2019: 5,6 Mio. EUR).
Auch 2020 standen allen Fordermitteln projektbezogene
Aufwendungen fiir die Entwicklung und im Musterbau in
entsprechender Hohe entgegen.

Die sonstigen betrieblichen Ertrdge beliefen sich im Berichts-
jahr auf 9,8 Mio. EUR und lagen damit deutlich unter dem Vor-
jahreswert von 33,5 Mio. EUR. Im Jahr 2019 waren darin noch
der Gewinn aus dem Verkauf des Gewerbeparks in Ungarn in
Hohe von 8,6 Mio. EUR sowie Versicherungsleistungen und
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Schadenerstattungen enthalten, denen seinerzeit auch ent-
sprechende Aufwendungen in den Umsatzkosten gegen-
iberstanden.

Der Anstieg der sonstigen betrieblichen Aufwendungen auf
23,6 Mio. EUR (2019: 15,2 Mio. EUR) ist auf verschiedene
Sachverhalte zuriickzufiihren, von denen der grofte die
Wertberichtigungen von Forderungen betrifft.

Ergebnis auch pandemiebedingt deutlich geringer

Trotz des Nachfrageriickgangs im Zuge der Coronavirus-
Pandemie zeigte sich das Ergebnis vor Zinsen, Steuern
und Abschreibungen (EBITDA) mit 181,5 Mio. EUR sehr
robust gegeniiber dem Vorjahr (2019: 181,0 Mio. EUR).
Verantwortlich dafiir waren neben der Kompensation aus
der Brennstoffzellenpartnerschaft vor allem Instrumente
wie die Kurzarbeit in Deutschland und das globale Effizi-
enzsteigerungsprogramm des Konzerns. Aufgrund von
Werthaltigkeitspriifungen gemaR dem Rechnungslegungs-
standard IAS 36 nahmen die Abschreibungen mit
153,7 Mio. EUR im Vergleich zum Vorjahr (2019:
119,7 Mio. EUR) deutlich zu. Nach Abzug der Abschrei-
bungen resultiert ein Ergebnis vor Zinsen und Steuern
(EBIT) von 27,7 Mio. EUR (2019: 61,2 Mio. EUR), was einer
Marge von 1,9 % (2019: 3,5 %) entspricht. Beriicksichtigt
man Kaufpreisallokationen, lag das EBIT vor Kaufpreisallo-
kation bei 28,1 Mio. EUR (2019: 63,2 Mio. EUR), die Marge
bei 1,9% (2019: 3,7 %). Damit lag die EBIT-Marge vor
Kaufpreisallokation unter den urspriinglichen Erwartungen
aus Marz 2020, als man fiir das Gesamtjahr von einer
Marge ungefahr auf Vorjahresniveau ausging.

Finanzergebnis unter Vorjahresniveau

Da der Konzern seine Finanzverbindlichkeiten im Jahres-
verlauf deutlich reduziert hat, verminderten sich auch die
Zinsaufwendungen im Vergleich zum Vorjahr, so dass sich
das Zinsergebnis gegeniiber dem Vorjahr deutlich um
18,9 % verbesserte. Im Wahrungsergebnis schlug sich die
allgemeine Volatilitdit der Wechselkurse nieder. Insbeson-
dere die Veranderungen der fiir den Konzern relevanten
Wahrungen sorgten fiir hohere Wahrungsverluste. Die
grofRte Veranderung ergab sich hierbei durch unrealisierte
Wahrungsverluste, die durch Umrechnung von Fremdwah-
rungsbilanzpositionen in die Bilanzwahrung EUR zum Kurs
am Jahresultimo entstehen. Dariiber hinaus hatte der Konzern
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Verluste aus assoziierten Unternehmen zu verbuchen. Im Sal-
do reduzierte sich das Finanzergebnis deutlich um
21,7 Mio. EUR auf minus 41,3 Mio. EUR (2019:-19,6 Mio. EUR).

Infolgedessen fiel das Ergebnis vor Ertragsteuern mit mi-
nus 13,6 Mio. EUR niedriger als im Vorjahr (2019:
41,7 Mio. EUR) aus.

Ertragsteueraufwand geringer als im Vorjahr

Die Ertragsteueraufwendungen sanken 2020 gegeniber
dem Vorjahr auf 26,4 Mio. EUR (2019: 36,6 Mio. EUR). Dass
der Konzern trotz eines negativen Vorsteuerergebnisses
Ertragsteuern zu zahlen hatte, liegt unter anderem an der
steuerlichen Abzugsfahigkeit der Neubewertungen von
Aktivposten. Darliber hinaus ergab sich bei den Tochter-
gesellschaften aufgrund der Coronavirus-Pandemie ein
heterogenes Bild der Ertragskraft mit unterschiedlichen
Auswirkungen auf die zu zahlenden Steuern. Hinzu kommt,
dass auf Verluste bei Tochtergesellschaften keine aktiven
latenten Steuern gebildet werden konnten.

Nach Abzug der Ertragsteueraufwendungen belief sich
das Periodenergebnis auf minus 40,0 Mio. EUR (2019:
5,0 Mio. EUR). Der Ergebnisanteil, der auf nicht beherr-
schende Anteile entfallt, sank leicht auf 0,8 Mio. EUR (2019:
0,9 Mio. EUR). Abziiglich dieser Anteile ergab sich ein
Ergebnisanteil, der den Aktionaren der ElringKlinger AG
zusteht, von minus 40,8 Mio. EUR (2019: 4,1 Mio. EUR).
Das Ergebnis je Aktie lag dementsprechend deutlich unter
Vorjahresniveau bei minus 0,64 EUR (2019: 0,06 EUR). Die
Anzahl der ausgegebenen gewinnberechtigten Aktien betrug
zum 31. Dezember 2020 unverandert 63.359.990 Stiick.

Aussetzung der Dividende

Der vom Aufsichtsrat festgestellte Jahresabschluss weist
wie im Vorjahr einen Jahresfehlbetrag aus. Um die Innen-
finanzierung fiir den Transformationsprozess des Unterneh-
mens weiter zu stirken, wurden keine Gewinnriicklagen
aufgelost. Der nach den Vorschriften des Handelsgesetz-
buches aufgestellte und fiir die Dividendenzahlung relevante
Jahresabschluss der ElringKlinger AG wies zum 31. Dezem-
ber 2020 einen Jahresfehlbetrag in Hohe von 11,6 Mio. EUR
(2019: Jahresfehlbetrag 17,1 Mio. EUR) aus. Dementspre-
chend wird die Dividende fiir das Geschaftsjahr 2020 aus-
gesetzt. Der Verlust wird auf neue Rechnung vorgetragen.



Vermogenslage
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Die Vermogenslage des ElringKlinger-Konzerns stellt sich zum 31. Dezember 2020
mit einer Eigenkapitalquote von 41,4 %, der im Geschaftsjahr weiter erhohten
Liquiditat und seiner Vermogensstruktur robust dar. Den im Geschaftsjahr 2019
forcierten Kurs zur Verbesserung wesentlicher Finanzkennzahlen setzte der
Konzern auch 2020 konsequent fort. Dadurch konnte das Net Working Capitall
gegeniiber dem bereits 2019 erreichten niedrigen Niveau weiter reduziert werden.
Auch die Nettoverschuldung? senkte der Konzern weiter ab — um 136,5 Mio. EUR
auf 458,8 Mio. EUR. Die Nettoverschuldungsquote3 verbesserte sich auf 2,5,

nachdem sie ein Jahr zuvor bei 3,3 lag.

Auswirkungen der Coronavirus-Pandemie

Der 2020 eingetretene Geschaftsriickgang infolge der
Coronavirus-Pandemie wirkte sich in unterschiedlichem
AusmaR auf einzelne Bilanzpositionen und den Kapitalfluss
bei ElringKlinger aus. Der starke Nachfrageeinbruch im
zweiten Quartal zeigte sich darin, dass sich das Kurzfrist-
vermogen, darunter Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen und Vorrate, sowie auf der Passivseite die Liefe-
rantenverbindlichkeiten voriibergehend reduzierten. Gegen-
laufig hatte sich der Zahlungsmittelbestand erhoht. Mit Erho-
lung des Geschafts im zweiten Halbjahr sind diese Effekte
zum Bilanzstichtag wieder als ausgeglichen zu beurteilen.
Werthaltigkeitsprifungen am Jahresende ergaben bei
einigen Tochtergesellschaften einen Abwertungsbedarf auf
Sachanlagevermdgen von insgesamt rund 24 Mio. EUR.

Bilanzsumme bei 2 Mrd. EUR — Vermogensstruktur
robust

Die Bilanzsumme des ElringKlinger-Konzerns belief sich
zum 31. Dezember 2020 auf 1.963,1 Mio. EUR, nach
2.146,5 Mio. EUR zum Jahresende 2019. Der Riickgang um
183,4 Mio. EUR spiegelt neben den Geschaftsvorfillen auch
Einflisse aus der Wahrungsumrechnung wider, die einen
insgesamt senkenden Effekt auf die Bilanzpositionen hatten.
Das Verhaltnis zwischen den lang- und kurzfristigen Ver-
mogenswerten blieb im Vorjahresvergleich nahezu stabil.
Die lang- und kurzfristigen Vermogenswerte reprasentierten
einen Anteil von 61,7 % (31.12.2019: 61,2 %) bzw. von
38,09% (31.12.2019: 38,8 %) an der Bilanzsumme - 0,3 %
der Vermogenswerte waren als zur VerduBerung gehalten
verbucht.

1 Vorrate sowie Forderungen aus Lieferungen und Leistungen abziiglich Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
2 Lang- und kurzfristige Finanzverbindlichkeiten abziiglich Zahlungsmittel und Wertpapiere
3 Nettoverschuldung im Verhéltnis zum EBITDA (Ergebnis vor Zinsen, Steuern und Abschreibungen)

Kennzahlen Vermogenslage

in Mio. € 31.12.2020 31.12.2019
Bilanzsumme 1.963,1 2.146,5
Eigenkapitalquote 41,4% 41,5%
Net Working Capital 402,8 432,6
Als Quote vom Konzernumsatz 27,2% 25,0%
Nettoverschuldung 458,8 595,3
Nettoverschuldung/EBITDA 2,5 3,3

ElringKlinger AG — Jahresabschluss 2020
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Im Langfristverméogen, das zum 31. Dezember 2020 einen
Buchwertvon 1.212,2 Mio. EUR (31.12.2019: 1.314,0 Mio. EUR)
umfasste, stellen die Sachanlagen den wesentlichen Posten
dar. Sie reduzierten sich gegeniiber dem Stand am Bilanz-
stichtag 2019 (1.043,7 Mio. EUR) um 103,8 Mio. EUR, wobei
rund ein Drittel der Verdnderung Wahrungseffekten ge-
schuldet ist. Dariiber hinaus ging das Volumen aufgrund
der 2020 gesunkenen Investitionstatigkeit im Konzern
zurlick, sodass die planmiRigen Abschreibungen des Ge-
schaftsjahres mit 113,9 Mio. EUR (2019: 109,4 Mio. EUR)
um rund 20 Mio. EUR iiber den Zugangen aus Investitionen
(inkl. Leasinggeschéften) in Hoéhe von 92,7 Mio. EUR
(31.12.2019: 110,5 Mio. EUR) lagen. Des Weiteren haben
verminderte Erwartungen in die zukiinftige Ertragslage bei
sechs Konzerngesellschaften zu Wertminderungen von ins-
gesamt 24,2 Mio. EUR (2019: 0 Mio. EUR) gefiihrt.

Die immateriellen Vermogenswerte beliefen sich am
Jahresende 2020 auf 201,1 Mio. EUR (31.12.2019:
208,1 Mio. EUR). Die Neuzugange aus selbstgeschaffenen
Entwicklungskosten (12,4 Mio. EUR) hielten sich im Ge-
schaftsjahr 2020 die Waage mit den korrespondierenden
Abschreibungen in Hohe von 12,8 Mio. EUR (2019:
5,7 Mio. EUR). Den Hauptposten der immateriellen Werte
bildeten weiterhin die Geschéfts- oder Firmenwerte aus frii-
heren MG&A-Aktivititen mit einem Buchwert von
161,9 Mio. EUR (31.12.2019: 166,3 Mio. EUR). Sie gingen
hauptsachlich aufgrund von Wahrungsanderungen sowie
einer Umbuchung in zur Veraulerung gehaltene Vermo-
genswerte leicht zuriick.

Zum 31. Dezember 2020 enthielt die Konzernbilanz keine
als Finanzinvestitionen gehaltene Immobilien. Die in der
Vorjahresbilanz  enthaltene Position in Hohe von
3,3 Mio. EUR beinhaltete Grundstiicke und Gebdude am
Standort Idstein, Deutschland, die aufgrund der zwischen-
zeitlich vorwiegenden Eigennutzung im Geschéftsjahr 2020
in die Sachanlagen umgegliedert wurden.

Die finanziellen Vermogenswerte erhohten sich zum Bilanz-
stichtag auf 15,1 Mio. EUR, nach 3,6 Mio. EUR ein Jahr
zuvor. Der Anstieg griindet im Wesentlichen auf den hier
erfassten Finanzinvestitionen im Zusammenhang mit dem
Erwerb der Minderheitsbeteiligung an der Aerostack
GmbH, Dettingen/Erms, Deutschland (vgl. Kapitel ,, Wesent-
liche Ereignisse”) sowie auf der in diesem Zusammenhang
gewahrten langfristigen Forderung.
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Die Anteile an assoziierten Unternehmen betreffen Anteile
an der hofer AG, Nirtingen, Deutschland, die nach der
Equity-Methode bilanziert sind. Sie beliefen sich zum Jahres-
ende 2020 auf 17,2 Mio. EUR (31.12.2019: 23,7 Mio. EUR).

Working Capital weiter reduziert

Die kurzfristigen Vermogenswerte des ElringKlinger-Konzerns
nahmen im Vorjahresvergleich um 86,8 Mio. EUR auf
745,7 Mio. EUR (31.12.2019: 832,5 Mio. EUR) ab. Die hier-
unter fallenden Vorrdte reduzierten sich um (wahrungs-
bereinigt) 41,4 Mio. EUR auf 300,5 Mio. EUR (31.12.2019:
356,5 Mio. EUR), nachdem sie bereits im Vorjahr merklich
abgesenkt worden waren. In dieser Entwicklung zeigen sich
Erfolge der konzernweiten, langfristig angelegten Optimie-
rungsmaflnahmen des Working Capitals (Vorrate sowie
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen). Die Forde-
rungen aus Lieferungen und Leistungen bewegten sich
zum Bilanzstichtag mit 231,2 Mio. EUR (31.12.2019:
233,2 Mio. EUR) auf Vorjahresniveau.

In der Bilanzposition ,Sonstige kurzfristige Vermdgenswerte”,
deren Buchwert 71,4 Mio. EUR (31.12.2019: 88,7 Mio. EUR)
betrug, senkten sich im Vorjahresvergleich die Steuerforde-
rungen und sonstigen Forderungen gegeniiber Dritten.

An Zahlungsmitteln und Aquivalenten verfiigte der
ElringKlinger-Konzern zum Jahresende 2020 Uber einen
Bestand von 127,9 Mio. EUR (31.12.2019: 135,5 Mio. EUR).

Bei den als zur Verdullerung ausgewiesenen Vermogens-
werten und Schulden handelt es sich um Bilanzwerte aus
der Konsolidierung der osterreichischen Tochtergesell-
schaft. Die im Bereich der Brennstoffzellenentwicklung tatige
Gesellschaft wurde nach dem Berichtsstichtag im Zuge der
im Oktober 2020 mit dem franzosischen Automobilzuliefe-
rerkonzern Plastic Omnium, Levallois, Frankreich, getroffenen
Vereinbarung an diesen verauRert (vgl. Kapitel ,, Wesentliche
Ereignisse”).

Eigenkapitalquote bei 41 %

Das Eigenkapital des ElringKlinger-Konzerns belief sich
zum 31. Dezember 2020 auf 812,9 Mio. EUR (31.12.2019:
891,2 Mio. EUR). Die Eigenkapitalquote lag mit 41,4 %
(31.12.2019: 41,5 %) weiter in der vom Management an-
gestrebten Bandbreite von 40 bis 50 %. Im Geschafts-
jahr 2020 wurden das negative Periodenergebnis in Hohe
von -40,0 Mio. EUR sowie Einfliisse aus der Wahrungs-



Bilanzstruktur ElringKlinger-Konzern
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gehaltene Schulden

umrechnung in Hoéhe von -29,5 Mio. EUR und aus der
Neubewertung von Pensionszusagen in Hohe von
-7,4 Mio. EUR im Eigenkapital verbucht. Die Ausschiittung
flir das vorangegangene Geschaftsjahr betraf mit

1,7 Mio. EUR ausschlieRlich nicht beherrschende Anteile.

Die Riickstellungen fiir Pensionen kamen zum Jahres-
ende 2020 auf einen Buchwert von 156,9 Mio. EUR
(31.12.2019: 148,2 Mio. EUR). Der Anstieg um 8,7 Mio. EUR
ist im Wesentlichen gednderten Parametern geschuldet, die
der turnusméaRigen Neubewertung der kiinftigen Verpflich-
tungen zum Bilanzstichtag zugrunde lagen (vgl. Angabe 25
im Konzernanhang). Die iibrigen lang- und kurzfristigen
Rickstellungen erhohten sich im Vorjahresvergleich um
10,5 Mio. EUR, sodass die langfristigen Rickstellungen
zum Jahresende bei einem Buchwert von 19,8 Mio. EUR
(31.12.2019: 18,5 Mio. EUR) und die kurzfristigen Riick-
stellungen bei 26,9 Mio. EUR (31.12.2019: 17,7 Mio. EUR)
lagen. Im Berichtsjahr stiegen die Verpflichtungen im Per-
sonalbereich, die fiir beispielsweise Altersteilzeit und
Ahnliches zu bilden sind, um 2,8 Mio. EUR an. Weitere
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wesentliche Zufiilhrungen betrafen Gewdhrleistungs-
verpflichtungen, drohende Verluste aus Kundenauftragen
und ubrige Risiken.

Nettoverschuldung weiter verringert

Trotz der GeschaftseinbuBen verbesserte der ElringKlinger-
Konzern seine solide finanzwirtschaftliche Situation im
Berichtsjahr weiter. Die Nettoverschuldung! ging erneut
zurlick, nachdem sie bereits im Vorjahr vor allem aufgrund
eines vom Management eingesetzten Effizienzsteigerungs-
programms deutlich gesenkt worden war. Gegeniiber dem
Jahresende 2019 (595,3 Mio. EUR) verringerte sie sich um
136,5 Mio. EUR auf 458,8 Mio. EUR. Die langfristigen
Finanzverbindlichkeiten stellten mit 391,9 Mio. EUR
(31.12.2019: 570,4 Mio. EUR) den iiberwiegenden Anteil dar.
Die Verschuldungskennzahl (Nettoverschuldung/EBITDA)
konnte der Konzern damit von 3,3 am Vorjahresstichtag auf
nunmehr 2,5 deutlich verbessern.

Im Berichtszeitraum waren keine bedeutsamen Anderungen
von Kreditkonditionen, auch nicht in Folge von Einfliissen aus
der Coronavirus-Pandemie, zu verzeichnen. ElringKlinger
erfiillt zum 31. Dezember 2020 alle mit den Kreditinstitutionen
vereinbarten Covenants.

Net Working Capital riicklaufig

Per 31. Dezember 2020 bezifferten sich die Lieferantenver-
bindlichkeiten des ElringKlinger-Konzerns auf 128,9 Mio. EUR
(31.12.2019: 157,1 Mio. EUR). Der Riickgang gegeniiber
dem Vorjahresniveau ist vor allem auf das im Geschaftsjahr
gesunkene Einkaufsvolumen infolge der Kostensenkungs-
maRnahmen und der restriktiven Investitionspolitik zuriick-
zufiihren. Trotz dieses gegenliaufigen Effekts auf das Net
Working Capital, das dem Bestand an Vorraten und Forde-
rungen aus Lieferungen und Leistungen abziiglich Verbind-
lichkeiten aus Lieferungen und Leistungen entspricht, ging
dieses aufgrund der iiberproportionalen Abnahme der Vor-
rate von 432,6 Mio. EUR am Jahresende 2019 auf nunmehr
402,8 Mio. EUR zuriick.

Die sonstigen kurzfristigen Verbindlichkeiten beliefen sich
am Berichtsstichtag auf 125,5 Mio. EUR (31.12.2019:
109,6 Mio. EUR). Sie enthalten neben einer geschriebenen
Verkaufsoption in Hohe von 36,9 Mio. EUR eine Reihe von
Abgrenzungen aus unterschiedlichen Sachverhalten, wie
beispielsweise Abgrenzungen im Personalbereich, Posten fiir

1 Lang- und kurzfristige Finanzverbindlichkeiten abztglich Zahlungsmittel und kurzfristige Wertpapiere; Wertpapiere (31.12.2020: 10,5 Mio. EUR) werden seit dem

Geschaftsjahr 2020 beriicksichtigt.

ElringKlinger AG — Jahresabschluss 2020

73



74

Zusammengefasster Lagebericht __ Vermodgenslage/Finanzlage

ausstehende Rechnungen und andere Abgrenzungsposten.
Im Geschéftsjahr 2020 erhohten sich unter anderem die fiir
die Verkaufsoption bestehenden Verbindlichkeiten auf-
grund gednderter Parameter.

(ROCE) des
(2019:
3,4 %). Die fiir die Unternehmenssteuerung bedeutende

Der Return on Capital Employed

ElringKlinger-Konzerns erreichte 2020 1,7 %

Finanzlage

Kennzahl driickt aus, wie hoch die Rendite auf das gebun-
dene Kapital ist und wird aus dem Verhiltnis des EBIT zum
durchschnittlich eingesetzten Kapital ermittelt (vgl. Kapitel
. Steuerungsgrofen”). Nachdem fiir 2020 zunéichst von
einer leichten Verbesserung dieser Kennzahl gegeniiber
dem Vorjahr ausgegangen wurde, rechnete ElringKlinger
ab Mai infolge der gesenkten Ergebniserwartung mit einer
Verschlechterung.

Trotz des schwierigen Umfelds im Geschaftsjahr 2020 gelang es dem ElringKlinger-
Konzern, einen hohen betrieblichen Cashflow von 217,8 Mio. EUR zu erwirtschaften.
Umfangreiche MaBnahmen zur Kostensenkung und zum Cash Management, die auch
eine disziplinierte Investitionstatigkeit beinhalteten, trugen zu dieser Entwicklung
bei. Mit 164,7 Mio. EUR wurde erneut ein starker operativer Free Cashflow! erzielt,
nachdem bereits im Vorjahr 175,8 Mio. EUR generiert wurden. Zusammen mit den
offenen Kreditlinien stellt sich die Liquiditatssituation des ElringKlinger-Konzerns

damit weiterhin solide dar.

Betrieblicher Cashflow erneut iiber 200 Mio. EUR

Der Cashflow aus operativer Tatigkeit gestaltete sich 2020
trotz des schwierigen Geschaftsjahres sehr positiv. Die
Malnahmen des Konzerns zur Kostenreduzierung und zur
Optimierung des Net Working Capitals (Vorrate sowie For-
derungen aus Lieferungen und Leistungen abziiglich Verbind-
lichkeiten aus Lieferungen und Leistungen) haben wesent-
lich zu dieser Entwicklung beigetragen. Der betriebliche
Cashflow des Konzerns erreichte 217,8 Mio. EUR, nachdem
bereits im Vorjahr ein hoher Zufluss von 277,6 Mio. EUR
erzielt worden war.

Die Veranderung des Net Working Capitals (inklusive an-
derer Aktiva und Passiva, die nicht der Investitions- oder
Finanzierungstatigkeit zuzuordnen sind) bewirkte im
Geschaftsjahr einen Mittelzufluss von 57,4 Mio. EUR (2019:

150,1 Mio. EUR). Die Entlastung griindet hauptsachlich auf
der Verringerung der Vorratsbestdnde, wahrend im Vorjahr
auch die Ausweitung der Lieferantenverbindlichkeiten die
Mittelbindung reduzierte.

Im Gegensatz zur Ergebnisentwicklung, die von Abschrei-
bungen und Wertminderungen in Hohe von 153,7 Mio. EUR
(2019: 119,7 Mio. EUR) beeinflusst war, blieb der Kapital-
fluss davon unberthrt. Ebenso war der Ergebnisanteil an
assoziierten Unternehmen in Hohe von -6,8 Mio. EUR
(2019: 0,5 Mio. EUR) nicht zahlungswirksam.

Investitionen in Sachanlagen deutlich gesunken

Nach umfangreichen Investitionen in vorhergehenden Jahren
fokussierte sich ElringKlinger in seiner Investitionstatigkeit
ab 2019 vor allem auf die strategisch wichtigen Projekte.

1 Cashflow aus betrieblicher Tatigkeit abztglich Cashflow aus Investitionstatigkeit und bereinigt um Zahlungsflisse aus Akquisitionstatigkeit und aus Veranderungen

finanzieller Vermégenswerte
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in Mio. € 2020 2019
Cashflow aus betrieblicher Tatigkeit 217,8 277,6
Operativer Free Cashflow 164,7 175,8
Investitionen in Sachanlagen* 57,3 92,2
Investitionsquote 3,9% 53%

* Auszahlungen fiir Investitionen in Sachanlagen und als Finanzinvestition gehaltene Immobilien

Vor dem Hintergrund des unerwarteten Konjunktur-
einbruchs im ersten Halbjahr 2020 wurde der disziplinierte
Investitionsansatz im Berichtsjahr intensiviert.

Dadurch fielen im Vergleich zum Vorjahr mit 57,3 Mio. EUR
(2019: 92,2 Mio. EUR) nochmals deutlich weniger Auszah-
lungen fiir Investitionen in Sachanlagen an. Rund die Halfte
des Volumens entfiel auf die deutschen Standorte der
Muttergesellschaft. Sie betrafen unter anderem die Einrich-
tung einer Fertigungslinie fur Batteriesysteme am Standort
Thale sowie Fertigungsanlagen fiir Brennstoffzellenmodule
in Dettingen/Erms. Des Weiteren fielen noch Ausgaben fiir
abschlieBfende Arbeiten am Technologiezentrum fiir Elektro-
mobilitdt an, das 2019 am Hauptstandort in Dettingen/Erms
errichtet wurde und seit 2020 in Betrieb ist.

Entwicklung der Zahlungsmittel 2020
in Mio. €

Dariiber hinaus tatigte ElringKlinger in allen Regionen
Investitionen, um Produktionsanlagen fiir Serienanlaufe zu
installieren oder notwendige Automatisierungs- und Ersatz-
malnahmen durchzufiihren.

Die Investitionsquote (Auszahlungen fiir Investitionen in
Sachanlagen und als Finanzinvestition gehaltene Immobilien
in Relation zum Konzernumsatz) verringerte sich gegen-
iber dem Vorjahreswert auf 3,9 % (2019: 5,3 %).

Auf immaterielle Vermogenswerte, die auch Aufwendungen
fir aktivierte Entwicklungskosten beinhalten, entfielen
Auszahlungen von 13,7 Mio. EUR (2019: 19,1 Mio. EUR).

127,9

Zahlungsmittel
31.12.2019

Operativer
Cashflow

Investitionen’

Veranderung Sonstiges3

der Kredite2

Zahlungsmittel
31.12.2020

1 Auszahlungen fiir Investitionen in Sachanlagen, als Finanzinvestition gehaltene Immobilien und immaterielle Vermdgenswerte

2 |nkl. Leasingverbindlichkeiten

3 Mittelzufluss aus Investitionstatigkeit 10,4 Mio. EUR (saldiert), Wahrungseinfliisse auf Zahlungsmittel -9,0 Mio. EUR,

Auszahlungen an nicht beherrschende Anteile 1,7 Mio. EUR
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Die Einzahlungen aus Abgangen von Sachanlagen, immate-
riellen Vermogenswerten und als Finanzinvestition gehal-
tenen Immobilien beliefen sich auf 17,9 Mio. EUR (2019:
9,6 Mio. EUR). Sie enthielten einen Erlos von 17,3 Mio. EUR
aus einer Sale-Lease-Back-Transaktion des Segments
Dienstleistungen. Im Vorjahr waren eine Grundstiicksver-
aullerung sowie der im Konzernanhang unter veraul3erten
Tochterunternehmen dargestellte Verkauf des ungarischen

Gewerbeparks relevant.

Insgesamt ergab sich im Konzern 2020 ein Cashflow aus
Investitionstatigkeit von minus 60,6 Mio. EUR, nach minus
84,5 Mio. EUR im Vorjahr.

Operativer Free Cashflow von 164,7 Mio. EUR

Aufgrund des Cashflows aus betrieblicher Tatigkeit und der
geringen Investitionsausgaben konnte ElringKlinger im
Geschaftsjahr 2020 erneut einen sehr guten operativen Free
Cashflow verzeichnen. Mit 164,7 Mio. EUR erreichte er
anndhernd das Vorjahresniveau von 175,8 Mio. EUR. Damit
starkte ElringKlinger seine Finanzkraft im Geschafts-
jahr 2020 weiter.

Gesamtschau des Vorstands zur
Vermogens-, Finanz- und Ertragslage
des Konzerns

Das Geschaftsjahr 2020 des ElringKlinger-Konzerns war
gepragt durch Einfliisse aus der Coronavirus-Pandemie, die
sich vor allem im ersten Halbjahr in gesunkenen Absatz-
zahlen zeigten. Trotz der Umsatzeinbufen von insgesamt
14,3 % erzielte der Konzern ein Ergebnis, das vor Steuern,
Zinsen und Abschreibungen auf Vorjahresniveau lag. Vor
allem aber konnte die Finanzkraft des Unternehmens weiter
gestarkt werden, was sich in der deutlichen Senkung der
Finanzverbindlichkeiten und der Verbesserung wichtiger
Finanzkennzahlen zeigte.

Analog zum konjunkturellen Umfeld und den coronabe-
dingten Nachfrageriickgingen schwankten die Konzern-
umsatze innerhalb des Geschéftsjahres stark. Durch die
Marktbelebung im zweiten Halbjahr konnten Umsatzverluste
des ersten Halbjahrs teilweise ausgeglichen werden. Insge-
samt entwickelten sich die um Wahrungs- und M&A-Effekte
bereinigten ElringKlinger-Umsatze mit rund -12 % besser
als die weltweite Fahrzeugproduktion, die einen Riickgang
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Cashflow aus Finanzierungstatigkeit
Den innenfinanzierten Mitteliiberschuss nutzte der Konzern
zur weiteren Entschuldung. In erster Linie wurden lang-
fristige Kredite getilgt: Aus den Ein- und Auszahlungen fiir
langfristige Kredite flossen 2020 per Saldo 183,2 Mio. EUR
(2019: Zufluss von 60,3 Mio. EUR) ab.

Der Cashflow aus Finanzierungstatigkeit, der auch die Ver-
anderungen kurzfristiger Kredite von 29,2 Mio. EUR (2019:
-163,3 Mio. EUR) sowie Ausschiittungen an nicht beherr-
schende Anteile von 1,7 Mio. EUR (2019: 0,8 Mio. EUR)
beriicksichtigt, belief sich 2020 auf minus 155,8 Mio. EUR
(2019: -103,8 Mio. EUR).

Zum Stichtag 31. Dezember 2020 verfiigte der ElringKlinger-
Konzern iber einen Bestand an Zahlungsmitteln und
-aquivalenten von 127,9 Mio. EUR (31.12.2019:
135,5 Mio. EUR) sowie iiber offene, nicht genutzte Kredit-
in Hohe von 236,0 Mio. EUR (31.12.2019:
150,5 Mio. EUR). Damit verfiigt ElringKlinger weiterhin

linien

uber eine komfortable Gesamtliquiditat von 363,9 Mio. EUR
(31.12.2019: 286,0 Mio. EUR).

um rund 16 % verzeichnete. Der Markteinbruch im ersten
Halbjahr und die schwer voraussehbaren Folgen stellten
eine groRe Herausforderung an die operativen Bereiche dar.
Durch GegenmaBnahmen wie verstarkte Kostensenkungen,
disziplinierte Investitionsausgaben oder flexible Bedarfs-
anpassungen im operativen Bereich gelang es, die ange-
passten Erwartungen an die Ergebnisentwicklung fiir das
Gesamtjahr zu erfullen. Das Ergebnis vor Zinsen und Steuern
(EBIT) des Geschaftsjahres 2020 lag bei 27,7 Mio. EUR und
entsprach einer EBIT-Marge von 1,9 %.

Zudem bewirkte das vom Konzern langerfristig verfolgte
Effizienzsteigerungsprogramm weitere Entlastungen im
Kostenbereich. Es beinhaltet die Identifizierung von Kosten-
senkungspotenzial und OptimierungsmaBlnahmen im Net
Working Capital. Auch hierdurch konnten finanzwirtschaft-
lich Verbesserungen erzielt werden, sodass ElringKlinger
bereits das zweite Jahr in Folge hohe Mittelzufliisse aus
operativer Tatigkeit verzeichnete und die Finanzverbind-
lichkeiten weiter zuriickfiihren konnte. Die Verschuldungs-
quote (Nettoverschuldung/EBITDA) wurde auf 2,5 gesenkt
(nach 3,3 ein Jahr zuvor) und der operative Free Cashflow
des Geschaftsjahres lag bei 164,7 Mio. EUR.
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Auch im Geschaftsjahr 2020 verfolgte ElringKlinger seine
strategische Aufstellung hinsichtlich des Transformations-
prozesses in der Automobilindustrie mit Nachdruck weiter.
Dazu zdhlen die 2020 eingegangenen Allianzen mit dem
Flugzeughersteller Airbus und dem franzosischen Automobil-
zulieferer Plastic Omnium, durch die die Brennstoffzellen-
technologie vorangetrieben wird. Auf den Wandel hat sich
ElringKlinger frithzeitig vorbereitet. Das Portfolio beinhaltet

kundenspezifische Losungen sowohl fiir die klassischen
Anwendungen als auch fiir Fahrzeuge mit alternativen
Antrieben der Batterie- und Brennstoffzellentechnologie.
Das starke Produktportfolio, die breite Kundenbasis, die
sowohl etablierte als auch neue Hersteller umfasst, und das
weltweite Netz von Produktionsstandorten bilden nach
Auffassung des Managements eine hervorragende Basis
fiir eine weiterhin positive Geschéaftsentwicklung.

Ertrags-, Vermogens- und Finanzlage

der ElringKlinger AG

Der Lagebericht der ElringKlinger AG und der Konzernlagebericht wurden wie in
den Vorjahren zusammengefasst. Die im Folgenden aufgezeigte Entwicklung der
ElringKlinger AG basiert auf deren Jahresabschluss, der nach den Vorschriften des
Handelsgesetzbuches (HGB) und den erganzenden Vorschriften des Aktiengesetzes
sowie den einschlagigen Vorschriften der Satzung aufgestellt wurde.

Die Folgen der Coronavirus-Pandemie bewirkten, dass die globale Automobilproduk-
tion im Jahr 2020 um rund 16 % zuriickging. Die Umsatzerlose der ElringKlinger AG
verhielten sich vergleichsweise robust und nahmen nur um 8,5 % ab. Neben den
belastenden Effekten wie — im Vergleich zum Vorjahr — hoheren Abschreibungen und
hoheren Steuern wirkten sich die geringere Materialaufwandsquote und der nied-
rigere Personalaufwand positiv auf das Ergebnis aus.

Umsatzentwicklung deutlich besser als Marktveranderung
Unter dem Eindruck der Coronavirus-Pandemie verzeich-
nete die ElringKlinger AG Umsatzerlose in Hohe von
648,6 Mio. EUR (2019: 709,1 Mio. EUR). Dies entspricht
einem Minus von 8,5%. Damit hat das Unternehmen
besser abgeschnitten als erwartet, denn der Riickgang fiel
geringer sowohl als die globale Automobilproduktion
(-16,2 %) als auch als die europdische Produktion (-22,0 %)
aus. Urspriinglich hatte man fiir die Muttergesellschaft 2020
mit einer Umsatzentwicklung ungefdhr auf Marktniveau
gerechnet, wenngleich die tatsdchliche Entwicklung des

Marktniveaus jedoch deutlich unter den Vorjahreserwar-
tungen lag, die von einem Marktriickgang von mindestens
4% ausgingen.

Die Folgen der Coronavirus-Pandemie, wie zum Beispiel
Lockdown und Produktionsunterbrechungen, fiihrten in
allen Regionen zu einem Umsatzriickgang. Insbesondere in
Deutschland konnte die Gesellschaft die Auswirkungen recht
gut abfedern, indem die Umsatzerlose mit 233,7 Mio. EUR
nur um 3,4 % oder 8,2 Mio. EUR geringer ausfielen als im
Vorjahr (2019: 241,8 Mio. EUR). Darin enthalten sind auch
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Umsatze fiir Produkte, die in Fahrzeugen oder Motoren
verbaut werden, die fiir den Export vorgesehen sind.

Mit einem Anteil von 42,7 % (2019: 43,5 %) ist die Region
Ubriges Europa (ohne Deutschland) die bedeutsamste Ab-
satzregion fiir die ElringKlinger AG. Mit 277,1 Mio. EUR
lagen die Umsatzerlose hier um 31,5 Mio. EUR oder 10,2 %
unter dem Niveau des Vorjahres (2019: 308,6 Mio. EUR). In
Nordamerika fielen die EinbuBen prozentual grofer aus;
Umsatzerlose von 57,8 Mio. EUR bedeuteten ein Minus von
15,7 Mio. EUR oder 21,4% gegeniiber dem Vorjahr
(73,5 Mio. EUR). Auch in der Region Asien-Pazifik generier-
te die Gesellschaft mit 54,3 Mio. EUR 5,4 Mio. EUR oder
9,0 % weniger Umsatzerlose als im Geschéftsjahr zuvor
(2019: 59,6 Mio. EUR).

Insgesamt ging der Auslandsumsatz um 11,2% auf
414,9 Mio. EUR (2019: 467,3 Mio. EUR) zuriick. Der Aus-
landsanteil verringerte sich somit um 1,9 Prozentpunkte auf
64,0 % (2019: 65,9 %).

Erstausriistung mit geringeren Umsatzerlosen

Das Segment Erstausriistung erloste 2020 einen Umsatz in
Hohe von 483,1 Mio. EUR und unterschritt damit das
Niveau des Vorjahres (2019: 550,7 Mio. EUR) um
67,6 Mio. EUR oder 12,3%. Aufgrund dieses Riickgangs
verringerte sich auch der Anteil am Gesamtumsatz der Ge-
sellschaft um 3,2 Prozentpunkte auf 74,5 % (2019: 77,7 %).
Den groRten Umsatzriickgang hatten dabei die Geschafts-
bereiche Lightweighting/Elastomer Technology sowie Metal
Sealing Systems & Drivetrain Components. Der Geschéfts-
bereich E-Mobility, der die Batterie- und die Brennstoff-
zellentechnologie umfasst, konnte seinen Umsatz mehr als
verdoppeln.

Ersatzteilgeschaft trotz Pandemie mit Umsatzplus

Obwohl die Folgen der Pandemie die wirtschaftliche Lage
in vielen Landern eintriibten, konnte das Ersatzteilgeschaft
im Umsatz zulegen. Mit 165,4 Mio. EUR lagen die Erlose
um 7,1 Mio. EUR oder 4,5 % {iber dem Niveau des Vorjahres
(2019: 158,3 Mio. EUR). Damit konnte das Segment seinen
Umsatzanteil auf 25,5 % (2019: 22,3 %) erkennbar ausweiten.

Mit einem Plus von 6,7 Mio. EUR fiel der Zuwachs in Ost-
europa besonders stark aus. Aber auch in Deutschland, im
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Nahen und Mittleren Osten sowie in Nord- und Siidamerika
konnte das Ersatzteilgeschaft teils deutlich zulegen. Ledig-
lich in Westeuropa und Asien hatte man einen Riickgang zu
verzeichnen.

Gesamtleistung deutlich unter Vorjahr

Das geringere Geschiftsvolumen duferte sich auch in der
Bestandsminderung um 4,3 Mio. EUR (2019: - 2,4 Mio. EUR).
Die anderen aktivierten Eigenleistungen nahmen leicht zu
auf 1,3 Mio. EUR (2019: 0,2 Mio. EUR). Insgesamt lag die
Gesamtleistung somit bei 645,6 Mio. EUR (2019:
706,9 Mio. EUR), was einen Riickgang um 61,3 Mio. EUR
oder 8,7 % bedeutet.

Die sonstigen betrieblichen Ertrage beliefen sich auf
36,9 Mio. EUR (2019: 12,5 Mio. EUR). Die deutliche Erho-
hung ist vor allem auf Zuschreibungen auf Finanzanlagen
und Finanzforderungen zuriickzufiihren.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen stiegen um
4,5 Mio. EUR oder 4,2% auf 113,0 Mio. EUR (2019:
108,5 Mio. EUR) an. Das konzernweite Effizienzsteige-
rungsprogramm fithrte auch in der Muttergesellschaft zu
Kosteneinsparungen. Parallel dazu bewirkten corona-
bedingte Einsparungen, wie zum Beispiel geringere Reise-
kosten, weniger Dienstleistungen von Dritten und niedrigere
Werbekosten durch weniger Messeauftritte einen Ruck-
gang der Aufwendungen. Die Einsparungen wurden iiber-
kompensiert durch iiberwiegend unrealisierte Aufwendungen
aus Wahrungsdifferenzen sowie Zufiihrungen fiir Riick-
stellungen oder sonstige Schadensfalle.

Geringere Materialaufwandsquote

Wiahrend sich die gangigen Indizes fiir einige wesentliche
Rohstoffe, die ElringKlinger fiir die Herstellung seiner Pro-
dukte bendtigt, wie zum Beispiel Polyamide, Aluminium
und Nickel, im ersten Halbjahr deutlich erholten, zogen sie
ab Ende des zweiten Quartals wieder stetig an. In Verbin-
dung mit der coronabedingt deutlich niedrigeren Nachfrage
reduzierte sich der Materialaufwand im abgelaufenen Ge-
schaftsjahr insgesamt um 41,2 Mio. EUR oder 13,8 % auf
258,4 Mio. EUR (2019: 299,6 Mio. EUR). Infolgedessen
verbesserte sich die Materialaufwandsquote, die den
Materialaufwand ins Verhdltnis zur Gesamtleistung setzt,
auf 40,0 % (2019: 42,4 %).
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Auch geringere Personalaufwandsquote
Der Nachfrageriickgang aufgrund der Coronavirus-
Pandemie wirkte sich auch auf die Mitarbeiteranzahl der
ElringKlinger AG aus. Zum Jahresultimo 2020 zahlte das
Unternehmen mit 3.213 Beschiftigten 154 Mitarbeiter
weniger als zum Bilanzstichtag des Vorjahres (31.12.2019:
3.367 Beschiftigte). Das Unternehmen verfolgte dabei eine
moglichst bedarfsgerechte Personalpolitik, indem frei wer-
dende Stellen nach Moglichkeit intern nachbesetzt wurden.
Wenn dieses umsichtige Vorgehen nicht moglich war, wurde
in Einzelfdllen extern nachbesetzt. Dariiber hinaus nahm
das Unternehmen Kurzarbeit in Anspruch, was auch zu
niedrigeren Sozialabgaben fiihrte. Insgesamt nahmen die
Personalaufwendungen um 10,5 % oder 25,6 Mio. EUR auf
219,5 Mio. EUR (2019: 245,2 Mio. EUR) ab. Die Personal-
aufwandsquote — das heiRt der Personalaufwand im Ver-
haltnis zur Gesamtleistung — verbesserte sich leicht auf
34,0 % (2019: 34,7 %).

Abschreibungen auf Umlaufvermégen vorgenommen
Mit 36,2 Mio. EUR lagen die planmaRigen Abschreibungen
auf immaterielle Vermogensgegenstande und Sachanlagen
ungefahr auf dem Vorjahresniveau (2019: 36,8 Mio. EUR).
Im Gegensatz zum Vorjahr wurden Abschreibungen auf
Vermogensgegenstdnde des Umlaufvermogens in Hohe von
16,6 Mio. EUR vorgenommen, soweit diese die in der Kapital-
gesellschaft tblichen Abschreibungen iiberschreiten. Diese
MaRnahme betrifft kurzfristige Finanzforderungen inner-
halb des Konzerns an Tochtergesellschaften.

Ergebnis vor Zinsen, Steuern und Beteiligungen
(operatives EBIT) besser als erwartet

Aufgrund der oben beschriebenen Effekte steigerte sich das
Ergebnis der ElringKlinger AG vor Zinsen, Steuern und Be-
teiligungen gegentiber dem Vorjahr (2019: 29,4 Mio. EUR)
um 9,5 Mio. EUR oder 32,3 % auf 38,8 Mio. EUR. Dies ent-
spricht einer operativen EBIT-Marge (im Verhéltnis zur Ge-
samtleistung) von 6,0 % (2019: 4,2 %). Das Unternehmen
hatte aufgrund schwacherer Konjunkturaussichten und be-
reits unter dem Eindruck der ersten Corona-Folgen ur-
spriinglich damit gerechnet, dass die operative Ergebnis-
marge ein Niveau unterhalb des Vorjahres erreichen wird.

Finanzergebnis leicht riicklaufig
Die Ertrage aus Beteiligungen nahmen 2020 um
7,1 Mio. EUR oder 23,4% auf 37,3 Mio. EUR (2019:

30,3 Mio. EUR) zu. Dariiber hinaus konnten Ertrige aus
anderen Wertpapieren und Ausleihungen des Finanzanlage-
vermogens von 0,5 Mio. EUR (2019: 0,7 Mio. EUR) verbucht
werden. Dagegen standen Abschreibungen auf Finanz-
anlagen, die mit 65,7 Mio. EUR um 10,5 Mio. EUR oder 19,0 %
hoher ausfielen als im Vorjahr. Die sonstigen Zinsertrage
bewegten sich mit 7,2 Mio. EUR ungefdhr auf Vorjahres-
niveau (2019: 7,3 Mio. EUR). Die Zinsen und dhnlichen Auf-
wendungen hingegen konnten vor allem aufgrund der deut-
lichen Reduzierung der Nettoverschuldung um 2,8 Mio. EUR
oder 17,6 % auf 13,2 Mio. EUR (2019: -16,0 Mio. EUR) ge-
senkt werden. Das Finanzergebnis verschlechterte sich somit
von minus 32,9 Mio. EUR im Jahr 2019 auf minus
33,9 Mio. EUR im abgelaufenen Geschaftsjahr.

Hoéhere Steueraufwendungen

Aufgrund des verbesserten Ergebnisses vor Zinsen, Steuern
und Beteiligungen fiel das Vorsteuerergebnis trotz des
leicht riicklaufigen Finanzergebnisses mit 5,0 Mio. EUR
positiv aus (2019: -3,6 Mio. EUR). Da zum einen die Ab-
schreibungen auf Finanzanlagen steuerlich nicht wirksam sind
und zum anderen die Kompensation aus dem Abschluss einer
strategischen Partnerschaft zu beriicksichtigen war, redu-
zierten sich die Steuern vom Einkommen und Ertrag nicht
im Vergleich zum Vorjahr. Sie betrugen fiir das Geschafts-
jahr 2020 16,2 Mio. EUR (2019: 13,3 Mio. EUR). Darin ent-
halten sind periodenfremde Steuern in Hohe von
1,1 Mio. EUR (2019: 1,8 Mio. EUR). In Summe lag das
Ergebnis nach Steuern zum Bilanzstichtag bei minus
11,2 Mio. EUR (2019: -16,9 Mio. EUR). Nach Abzug der
sonstigen Steuern belief sich der Jahresfehlbetrag der
ElringKlinger AG im Berichtsjahr auf 11,6 Mio. EUR (2019:
17,1 Mio. EUR). Unter Berticksichtigung des Verlustvor-
trags von 22,4 Mio. EUR aus dem Vorjahr resultiert 2020 ein
Bilanzverlust von 34,0 Mio. EUR (2019: -22,4 Mio. EUR).

Aussetzung der Dividende

Im Geschaftsjahr 2020 wurden keine Auflésungen von
Gewinnricklagen vorgenommen, um die Innenfinanzierung
fir den Transformationsprozess des Unternehmens weiter
zu starken. Fiir das Jahr wird ein Jahresfehlbetrag in Hohe
von 11,6 Mio. EUR (2019: Jahresfehlbetrag 17,1 Mio. EUR)
ausgewiesen. Vorstand und Aufsichtsrat haben daher fiir
das Geschiftsjahr 2020 gemeinsam beschlossen, die Divi-
dende erneut auszusetzen. Der Bilanzverlust wird auf neue
Rechnung vorgetragen.

ElringKlinger AG — Jahresabschluss 2020
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Vermogenslage der ElringKlinger AG

In der Vermogensstruktur der ElringKlinger AG zeigt sich
ihre Doppelrolle, die sie als operative Produktionsgesell-
schaft mit gleichzeitiger Holding- und Finanzierungsfunktion
im ElringKlinger-Konzern einnimmt. Die nach den handels-
rechtlichen Vorschriften (HGB) aufgestellte Bilanz beinhaltet
neben dem fiir die operative Tatigkeit notwendigen Vermdgen
einen hohen Bestand an Finanzanlagen und Forderungen
gegeniiber verbundenen Unternehmen. Im Geschafts-
jahr 2020 verbesserte sich die Eigenkapitalquote auf soli-
dem Niveau weiter auf 43,5 % (2019: 40,2 %). Die Finanz-
verbindlichkeiten wurden gegeniiber dem Vorjahresstichtag
deutlich gesenkt — um 126,0 Mio. EUR auf 393,4 Mio. EUR.
Damit konnte die ElringKlinger AG in der abgeschlossenen
Berichtsperiode ihre Vermogenssituation weiter festigen.

Anlagevermogen 58 % des Gesamtvermogens

Die Bilanzsumme bezifferte sich zum Jahresende 2020 auf
1.194,1 Mio. EUR, nach 1.319,3 Mio. EUR zum Vorjahres-
stichtag. Vom Anlagevermogen, das einen Buchwert von
690,0 Mio. EUR (31.12.2019: 735,7 Mio. EUR) und einen
Anteil von 57,8 % (31.12.2019: 55,8 %) am Gesamtvermo-
gen darstellt, entfallt jeweils nahezu die Halfte auf die Sach-
anlagen und Finanzanlagen. Die immateriellen Vermdgens-
gegenstande beliefen sich auf 6,3 Mio. EUR (31.12.2019:
7,9 Mio. EUR).

Die Sachanlagen verminderten sich zum Bilanzstichtag auf
334,3 Mio. EUR (31.12.2019: 352,2 Mio. EUR). Wahrend die
Neuzugange aus Investitionstatigkeit mit 33,0 Mio. EUR
nahezu auf dem Niveau der planméRigen Abschreibungen
(34,1 Mio. EUR) lagen, ist der Riickgang auf die Abgange
im Geschaftsjahr zuriickzufiihren. Diese betrafen unter
anderem den Verkauf eines Gebaudes am Standort der
ElringKlinger Logistic Service GmbH, Ergenzingen,
Deutschland.

Die Finanzanlagen kamen zum 31. Dezember 2020 auf
einen Buchwert von 349,4 Mio. EUR (31.12.2019:
375,6 Mio. EUR). Als wesentliche Bewegungen im Berichts-
jahr sind Ab- und Zuschreibungen der darin enthaltenen
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Anteile an verbundenen Unternehmen zu nennen. Sie erga-
ben sich im Rahmen der jahrlichen Werthaltigkeitspriifung,
bei der Ertragswertberechnungen auf Basis der Mittelfrist-
planung der jeweiligen Gesellschaft durchgefiithrt wurden.
In der Folge verminderten sich die Anteile an sieben Kon-
zerngesellschaften, und bei drei Anteilen wurden Zuschrei-
bungen vorgenommen. Der Buchwert reduzierte sich zum
Jahresende 2020 um 36,4 Mio. EUR auf 306,2 Mio. EUR
(31.12.2019. 342,7 Mio. EUR). Die Beteiligungen der
ElringKlinger AG umfassen neben den Minderheitsanteilen
an der hofer AG, Niirtingen, Deutschland, seit 2020 auch
die Anteile an der Aerostack GmbH, Dettingen/Erms,
Deutschland (vgl. Kapitel ,Wesentliche Ereignisse”). Die
Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungs-
verhaltnis besteht, beinhalten in Hohe von 6,3 Mio. EUR lang-
fristige Forderungen an die neue Beteiligung.

Umlaufvermogen unter Vorjahr

Die Vorrate der ElringKlinger AG umfassen hauptsachlich
Rohstoffe fiir den Fertigungsprozess sowie Halb- und Fertig-
erzeugnisse einschlieflich der Lagervorrate des Ersatzteil-
geschafts. Im Zusammenhang mit einem langerfristig ange-
legten Programm zur Bestandsoptimierung konnten die
Vorrate abgesenkt werden. Im Geschaftsjahr 2020 bewirkte
dariiber hinaus die insgesamt leicht riicklaufige Preisent-
wicklung bei den Rohstoffen eine geringfiigige Entlastung.
Die gestiegene Nachfrage im vierten Quartal 2020 und die
hohen Auftragsbestande fiir die kommenden Monate erfor-
derten hingegen eine Ausweitung der Rohstoffe und unfer-
tigen Erzeugnissen zum Jahresende. Insgesamt reduzierten
sich die Vorrite gegeniiber dem Bilanzstichtag 2019 leicht
auf einen Bestand von 141,2 Mio. EUR (31.12.2019:
147,8 Mio. EUR).

Da bei der ElringKlinger AG das zentrale Konzern-Finanz-
und Liquiditatsmanagement angesiedelt ist, nimmt sie auch
Fremdmittel auf, die verbundenen Unternehmen zur Finan-
zierung zur Verfiigung gestellt werden. Diese Finanzie-
rungsfunktion ist im Wesentlichen in zwei Positionen des
Aktivvermogens abgebildet. Zum einen sind dies die Aus-
leihungen gegeniiber verbundenen Unternehmen, die
zum 31. Dezember 2020 bei 7,4 Mio. EUR (31.12.2019:
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7,6 Mio. EUR) lagen. Zum anderen sind es — mit einem ver-
gleichsweise groReren Umfang — die im Kurzfristvermogen
enthaltenen Forderungen gegen verbundene Unternehmen.
Sie beliefen sich zum Jahresende 2020 auf 273,8 Mio. EUR
(31.12.2019: 336,0 Mio. EUR). Im Geschéftsjahr 2020 konn-
ten von Tochtergesellschaften in Ungarn und Mexiko Riick-
zahlungen im zweistelligen Mio.-EUR-Bereich verbucht
werden. Gegenldufig wirkten Wertberichtigungen auf kurz-
fristige Darlehen in Hohe von 16,6 Mio. EUR, die verschie-
dene Gesellschaften betrafen und ebenfalls aus der jahr-
lichen Werthaltigkeitspriifung resultierten.

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen der
ElringKlinger =~ AG betrugen zum  Bilanzstichtag
64,5 Mio. EUR und lagen damit um rund 14 % iber dem
Betrag des Vorjahres (31.12.2019: 56,8 Mio. EUR). Ins-
gesamt wies die ElringKlinger AG zum 31. Dezember 2020
Forderungen und sonstige Vermogensgegenstande in Hohe
von 358,6 Mio. EUR (31.12.2019: 417,3 Mio. EUR) aus.

Eigenkapitalquote der ElringKlinger AG steigt auf 44 %
Das Eigenkapital der ElringKlinger AG belief sich zum
Jahresende 2020 auf 519,0 Mio. EUR (31.12.2019:
530,5 Mio. EUR). Sein Anteil am Gesamtkapital nahm im
Vorjahresvergleich zu, sodass die Eigenkapitalquote auf
einen Wert von 43,5 % anstieg (31.12.2019: 40,2 %). Da fiir
das vorangegangene Geschaftsjahr keine Dividende aus-
bezahlt wurde, veranderte sich das Eigenkapital gegeniiber
dem Stand zum Vorjahresende ausschlieBlich in Hohe
des Jahresfehlbetrags des 2020
(-11,6 Mio. EUR).

Geschéftsjahres

Die Riickstellungen der ElringKlinger AG beliefen sich
zum 31. Dezember 2020 auf 141,3 Mio. EUR (31.12.2019:
124,2 Mio. EUR). Sie beinhalten Riickstellungen fiir Pen-
sionen und &hnliche Verpflichtungen in Hohe von
84,7 Mio. EUR (31.12.2019: 81,2 Mio. EUR) sowie Steuer-
riickstellungen und sonstige Riickstellungen. Die Pensions-
rickstellungen wurden zum Jahresende turnusgemaly auf
Basis von festgelegten Parametern, wie beispielsweise
Zinsen, neu bewertet. Die Steuerriickstellungen stiegen um
9,1 Mio. EUR auf 11,4 Mio. EUR (31.12.2019: 2,3 Mio. EUR).

Sonstige Riickstellungen bilanzierte die ElringKlinger AG
mit einem Betrag von 45,2 Mio. EUR (31.12.2019:
40,6 Mio. EUR). Nahezu die Halfte davon stellen Verpflich-
tungen aus dem Personalbereich wie Jubilaumsriickstel-
lungen, Zeitguthaben oder Altersteilzeitverpflichtungen
dar. Im Ubrigen ist eine Vielzahl unterschiedlicher Sachver-
halte betroffen. Gegeniiber dem Vorjahresstichtag haben
sich in erster Linie Gewdhrleistungsverpflichtungen, aus-
stehende Kundengutschriften und Instandhaltungskosten
sowie Ruckstellungen fiir iibrige Risiken erhoht.

Die Verbindlichkeiten der ElringKlinger AG betrugen zum
Bilanzstichtag 533,6 Mio. EUR (31.12.2019: 664,4 Mio. EUR).
Der Kapitalzufluss aus operativer Tatigkeit und aus dem
Finanzverkehr mit den verbundenen Unternehmen ermog-
lichte im Geschaftsjahr 2020 eine deutliche Reduzierung
der Bankschulden: Die Verbindlichkeiten gegeniiber Kredit-
instituten gingen gegeniiber dem Jahresende 2019 um
126,0 Mio. EUR auf 393,4 Mio. EUR (31.12.2019:
519,4 Mio. EUR) zuriick. Die Verbindlichkeiten aus Liefe-
rungen und Leistungen sanken auf 32,7 Mio. EUR, vergli-
chen mit 53,7 Mio. EUR ein Jahr zuvor. Gegeniiber verbun-
denen Unternehmen bestanden zum 31. Dezember 2020
Verbindlichkeiten von 58,6 Mio. EUR (31.12.2019:
40,4 Mio. EUR). Sie erhohten sich im Wesentlichen auf-
grund eines kurzfristigen Darlehens, das im Rahmen des
Cash-Poolings von einer Tochtergesellschaft zur Verfiigung
gestellt wurde.

Fir das Geschaftsjahr 2020 errechnet sich fiir die
ElringKlinger AG ein ROCE (Return on Capital Employed)
von 3,3 % (2019: 3,6 %). Die Kennzahl driickt aus, wie hoch
die Rendite auf das gebundene Kapital ist und wird aus dem
Verhaltnis des EBIT zum durchschnittlich eingesetzten
Kapital ermittelt. Fiir die ElringKlinger AG wird diese
Steuerungsgrofe aufgrund ihrer Einbindung in den Kon-
zern auf Basis von IFRS-Zahlen berechnet (vgl. Kapitel
.Steuerungsgroen”). Wahrend das unter Plan liegende
EBIT die Rentabilitdt verschlechterte, wirkte sich die starker
als geplante Reduzierung des durchschnittlich eingesetzten
Kapitals (Eigenkapital, Finanzverbindlichkeiten, Pensions-
riickstellungen) positiv auf die Kennzahl aus.
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Zusammengefasster Lagebericht __ Ertrags-, Vermdgens- und Finanzlage der ElringKlinger AG

Finanzlage der ElringKlinger AG

Operativer Cashflow bei 71 Mio. EUR

Nach dem starken Cashflow des Vorjahres (2019:
138,5 Mio. EUR) erzielte die ElringKlinger AG 2020 mit
70,8 Mio. EUR erneut einen hohen Kapitalzufluss aus be-
trieblicher Tatigkeit. Die beschriebenen Wertberichtigungen
auf Finanzanlagen (39,0 Mio. EUR, saldiert mit Zuschrei-
bungen) und auf kurzfristige Darlehen an verbundene
Unternehmen (16,6 Mio. EUR) hatten keine Auswirkung im
Kapitalfluss. Wahrend im Vorjahr aus der Verringerung der
Mittelbindung im Net Working Capital (Vorrate sowie
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen abziiglich
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen) ein hoher
Kapitalzufluss verbucht wurde, konnte 2020 die Mittel-
bindung in den Vorraten und Forderungen insgesamt auf
dem Niveau zum Jahresende 2019 gehalten werden.

Investitionsschwerpunkt in E-Mobilitat

Fiir Investitionen in Sachanlagen tatigte die ElringKlinger AG
2020 Auszahlungen von 33,0 Mio. EUR (2019: 25,9 Mio. EUR).
Die Investitionsausgaben flossen unter anderem in den
Aufbau einer Montagelinie fiir Batteriemodule am Standort
Thale sowie in Fertigungstechnik fiir die Brennstoffzellen-
technologie in Dettingen/Erms. Weitere Anlagen dienten
der Automatisierung im Kerngeschift sowie der Verbesse-
rung von Gebaudeinfrastrukturen. Auszahlungen fiir Inves-
titionen in Finanzanlagen in Hohe von 6,5 Mio. EUR betrafen
hauptsachlich den Erwerb von Anteilen an einer Beteiligung.
Gegenlaufig beeinflusste ein Gebdudeverkauf am Standort des
verbundenen Unternehmens ElringKlinger Logistic Service
GmbH in Ergenzingen, Deutschland, die Zahlungsmittel.

Sie stellten den Grof3teil der Einzahlungen aus Abgangen
von Sachanlagen und immateriellen Vermoégensgegenstanden
dar, die sich im Geschaftsjahr 2020 auf 17,5 Mio. EUR
(2019: 6,9 Mio. EUR) beliefen.

Insgesamt betrug der Kapitalabfluss aus Investitionstatigkeit
der ElringKlinger AG 23,1 Mio. EUR (2019: 20,4 Mio. EUR).

Operativer Free Cashflow bei 54 Mio. EUR

Da die aus betrieblicher Tatigkeit generierten Mittel deut-
lich iiber den verwendeten Mitteln fiir die Investitions-
tatigkeit lagen, erzielte die ElringKlinger AG im Geschafts-
jahr 2020 einen operativen Free Cashflow! von
54,3 Mio. EUR (2019: 118,2 Mio. EUR). Diesen nutzte sie
ebenso wie die Einnahmen aus Darlehensrickzahlungen
verbundener Unternehmen (per Saldo Zufluss von
65,1 Mio. EUR) zur Reduzierung der Bankverbindlichkei-
ten. Damit flossen 127,1 Mio. EUR (2019: 82,1 Mio. EUR)
in die Tilgung (saldiert mit Aufnahmen) von lang- und
kurzfristigen Bankverbindlichkeiten und Darlehen. Da im
Geschiftsjahr 2019 ein Jahresfehlbetrag verbucht wurde,
war 2020 keine Dividendenzahlung fiir das vorangegan-
gene Jahr erfolgt. Insgesamt betrug der Mittelabfluss
der ElringKlinger AG aus der Finanzierungstatigkeit
62,0 Mio. EUR (2019: Abfluss von 103,3 Mio. EUR).

Zum 31. Dezember 2020 standen der ElringKlinger AG offe-
ne Kreditlinien von insgesamt 192,9 Mio. EUR (31.12.2019:
100,4 Mio. EUR) zur Verfiigung.

Die Kapitalflussrechnung zum Jahresabschluss wurde unver-
andert nach den Grundséatzen des DRS 2 erstellt.

1 Cashflow aus betrieblicher Tatigkeit vermindert um Cashflow aus Investitionstatigkeit (exklusive Mittel fiir Akquisitionen/Desinvestitionen

und vor Investitionen in finanzielle Vermogenswerte)
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Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Zum 31. Dezember 2020 arbeiteten fiir den ElringKlinger-Konzern 9.724
(31.12.2019: 10.393) Menschen an 45 Standorten weltweit. Die Auswirkungen der
Coronavirus-Pandemie haben im Geschaftsjahr 2020 dazu gefiihrt, dass zum
Schutz der Belegschaft Instrumente wie Kurzarbeit genutzt, mobiles Arbeiten
ausgebaut und Prozesse weiter digitalisiert wurden.

Personalzahl geht zuriick

Das Effizienzsteigerungsprogramm, das ElringKlinger seit
2019 verfolgt, fithrte dazu, dass RekrutierungsmaBnahmen
zurlickgefahren wurden. Der starke Auslastungsriickgang
infolge des konjunkturellen Einbruchs im ersten Halb-
jahr 2020 verstarkte diesen Ansatz und fithrte dariiber hin-
aus dazu, dass befristete Arbeitsvertrdge grundsatzlich nicht
verlangert wurden. An einigen Konzernstandorten wurden
ab dem 1. April 2020 Instrumente wie Kurzarbeit genutzt
und mobiles Arbeiten, soweit es moglich war, durchgefiihrt.
Begleitend trieb der Konzern digitales Arbeiten voran, sodass
beispielsweise Weiterbildungsmaflnahmen und Bespre-
chungen verstarkt virtuell stattfinden konnten.

Im Vergleich zum Vorjahresstichtag ging die Konzern-

Beschaftigtenzahl zum 31. Dezember 2020 um 669 Personen

Mitarbeiter ElringKlinger-Konzern
zum 31.12.2020 (Vorjahr)

18,9% ~_

/

18,8 % \
42,7 %

auf 9.724 zuriick. Im Jahresdurchschnitt waren 10.013
(2019: 10.457) Mitarbeiter fiir den ElringKlinger-Konzern
tatig. Zur Muttergesellschaft ElringKlinger AG, die Stand-
orte in Dettingen/Erms, Gelting, Runkel, Langenzenn, Idstein,
Lenningen und Thale betreibt, zahlten zum Bilanzstichtag
insgesamt 3.213 (2019: 3.367) Beschaftigte.

Analog zur gesamtwirtschaftlichen Entwicklung gingen
die Personalzahlen in Europa und Nordamerika starker
zuruck als in Asien. In Deutschland waren zum Jahres-
ende 4.149 (31.12.2019: 4.324) Personen beschéftigt, was
einem Anteil von 42,7 % (31.12.2019: 41,6 %) an der
Gesamtbeschéaftigtenzahl entspricht. Die Mitarbeiterzahl
im Ausland betrug 5.575 (31.12.2019: 6.069) entsprechend
einem Anteil von 57,3 % (31.12.2019: 58,4 %).

B Deutschland 4149 (4.324)
m  Ubriges Europa 1.824 (2.028)
B Nordamerika 1.841 (2.069)
Asien-Pazifik 1.512 (1.545)
Siidamerika und Ubrige 398 (427)
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Zusammengefasster Lagebericht __ Chancen- und Risikobericht

Chancen- und Risikobericht

Um Risiken frithzeitig zu identifizieren, zu bewerten und durch Instrumente und
MaRBnahmen einzugrenzen, verfiigt ElringKlinger iiber ein umfassendes Risiko-
managementsystem. Neben externen Faktoren, wie zum Beispiel technologischen,
beeinflussen auch interne Faktoren, wie zum Beispiel finanzielle, die Risikopositio-
nen. Mit einem umfassenden Instrumentarium zielt der Konzern darauf ab, den
Eintritt zu vermeiden oder im Falle des Eintritts die Auswirkungen fiir das Unter-

nehmen zu minimieren.

Risikomanagementsystem

Eine kontinuierliche Beobachtung der Markte, Kunden
und Lieferanten sowie ein detailliertes internes Berichts-
wesen und Controlling sorgen dafiir, dass Risiken friih-
zeitig erkannt und Chancen am Markt genutzt werden
konnen. Das Risikomanagementsystem selbst wird hin-
sichtlich seiner Effektivitit und Angemessenheit laufend
an sich ergebende neue Anforderungen angepasst und
weiterentwickelt.

Das Risikomanagementsystem setzt sich aus unterschied-
lichen Instrumenten und Kontrollsystemen zusammen.
Wichtige Bestandteile sind die strategische Konzern-
planung und das interne Berichtswesen. Im Rahmen dieser
Planung sollen mogliche Risiken fiir bedeutsame, wesent-
liche Entscheidungen erkannt und berticksichtigt werden.
In die strategische Konzernplanung sind alle mageblichen
Bereiche der Unternehmensgruppe involviert. Informationen
werden in einem einheitlichen Prozess abgefragt, gesammelt
und ausgewertet. Die Gesamtverantwortung liegt beim Vor-
stand. Das interne Berichtswesen dient der Uberwachung
und Steuerung des Geschéftsverlaufs. Wesentlicher Bestand-
teil des Risikomanagementsystems ist die regelmaRige Be-
richterstattung des jeweiligen Managements der in- und
auslandischen Konzerngesellschaften sowie der Geschafts-
bereiche, die halbjahrlich erfolgt. Sie umfasst die Risikoent-
wicklungen auf allen fiir den Konzern relevanten Gebieten,
die Auswirkungen auf die Geschaftstatigkeit und insbeson-
dere den Bestand des ElringKlinger-Konzerns haben kon-
nen. Berichtet wird vor allem iiber Anderungen der wirt-
schaftlichen oder politischen Rahmenbedingungen, neue
regulatorische Anforderungen, technologische Entwicklun-
gen, Rohstoffmarkte und innerbetriebliche Risiken. Im Rah-
men dieser Berichterstattung werden Risiken identifiziert
und bewertet sowie MaBnahmen zur Risikovorsorge oder
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-mitigation vorgeschlagen. Die Verantwortung fur die
Koordination obliegt dem Finanzvorstand. Risiken sollen
hierdurch frithzeitig erkannt und MaRnahmen zu deren
Vermeidung oder Minimierung schnell umgesetzt werden.
Die Risikostruktur von Konzern und AG unterscheiden sich
insgesamt nicht wesentlich.

Um die Chancen fiir den Konzern zu realisieren, fiilhrt der
Vorstand in regelmafligen Abstanden Strategieklausuren
durch, in denen er sich intensiv mit Marktentwicklungen,
Kundenanforderungen sowie Branchen- und Technologie-
trends beschiftigt. Ein wesentlicher Bestandteil dabei ist,
das Produktportfolio des Konzerns zu analysieren und mit
den Rahmenanforderungen abzugleichen. Im Ergebnis
werden auf dieser Basis Handlungsschlussfolgerungen ab-
geleitet, die sowohl auf kurz- und mittel- wie auch auf
langfristige Sicht umgesetzt werden.

Der Vorstand bewertet die Gesamtrisikolage und berichtet
hierzu regelmaflig und umfassend an den Aufsichtsrat und
den Priifungsausschuss. Die Kontrolle der Umsetzung der
definierten Mallnahmen ist ein weiterer wesentlicher
Aspekt des zentralen Risiko- und Qualititsmanagements
des ElringKlinger-Konzerns. Sie erfolgt regelmafig in den
Gremiensitzungen der jeweiligen Konzerngesellschaften.
Risikomanagement wird im Konzern als ganzheitliche Auf-
gabe verstanden, die neben der geschilderten Identi-
fikation und Bewertung von Risiken auch ein bewahrtes
System entsprechender Vorsorgemafnahmen und Notfall-
planungen umfasst.

Neben den regelmadBigen Berichtspflichten ist die interne
Revision ein wichtiger Kontrollmechanismus und damit
bedeutender Bestandteil des Risikomanagementsystems.
Revisionen finden sowohl in den Geschéfts- und Zentral-



bereichen der ElringKlinger AG als auch bei den Konzern-
gesellschaften statt. Sie werden von der Revisionsabteilung
in Zusammenarbeit mit externen Wirtschaftsprifungs-
gesellschaften im Auftrag der ElringKlinger AG durchgefiihrt.
Der Einsatz interner und externer Spezialisten gewahrleistet,
dass Risiken erkannt, die Einhaltung gesetzlicher Bestim-
mungen sowie interner Prozessabldufe iiberpriift und Opti-
mierungspotenziale aufgezeigt werden. Uber die Ergebnisse
der Revisionen werden Berichte erstellt, die insbesondere
an den Vorstand und den Vorsitzenden des Priifungsaus-
schusses des Aufsichtsrats gerichtet sind. Die Berichte wer-
den ausgewertet und hieraus resultierende, erforderliche
MaRnahmen veranlasst. Die Kontrolle der Umsetzung von
MaRnahmen bzw. die Priifung der Bearbeitung erkannter
Risikopositionen erfolgt durch den ressortverantwortlichen
Vorstand. Relevante Feststellungen werden mit den betrof-
fenen Bereichen erortert, um Verbesserungen umzusetzen
bzw. Schwachstellen zu beseitigen.

Im Geschaftsjahr 2020 wirkte sich die Coronavirus-Pandemie
auch auf die Tatigkeiten der internen Revision aus. Die ver-
fligten Reiserestriktionen erforderten eine Neuausrichtung
des Revisionsansatzes, sodass die geplanten Revisionen digi-
tal bzw. remote durchgefiihrt wurden. Die fiir die Umstellung
eingesetzte Zeit konnte groftenteils durch effiziente Prozesse
aufgefangen werden, allerdings verringerte sich die Anzahl
der Priifungen gegeniiber dem urspriinglichen Plan. Insge-
samt wurden sechs Prozesspriifungen, zwei Systempriifungen
und sechs Follow-up-Priifungen durchgefiihrt. Simtliche die-
ser Priifungen ergaben keine wesentlichen Beanstandungen.
Die gesetzlichen Bestimmungen und internen Vorgaben
wurden regelmdRig beachtet. Die aufgezeigten Optimie-
rungsmoglichkeiten sind bzw. werden umgesetzt.

Gemals dem bestehenden Compliance-System berichtet der
Chief Compliance Officer direkt an den Vorstandsvorsitzen-
den. Fiir einzelne Regionen, in denen ElringKlinger aktiv
ist, sind weitere Compliance Officer benannt, die an den
Chief Compliance Officer berichten. Wichtiger Teil des
Compliance-Systems ist der ElringKlinger-Verhaltenskodex,
in dem Erwartungen an und Regelungen fiir samtliche Mit-
arbeiter des ElringKlinger-Konzerns verbindlich festgelegt
sind. Der Kodex befasst sich unter anderem mit den Themen
fairer Wettbewerb, Korruption, Diskriminierung und Schutz
vertraulicher Daten. Der Kodex wird an alle Beschaftigten
in den jeweiligen Landessprachen verteilt. Mitarbeiter, ins-
besondere Fithrungskrafte, werden entsprechend geschult.
Durch regelmaRige Schulungen soll Compliance-VerstoRen
vorgebeugt werden.

Zusammengefasster Lagebericht __ Chancen- und Risikobericht

Zur Aufdeckung von Missstanden stellt ElringKlinger seinen
Mitarbeitern ein Hinweisgebersystem zur Verfiigung. Ihnen
wird hierdurch die Moglichkeit eingerdumt, Fehlverhalten,
Rechts- und Regelverstoe anonym an die Compliance-
Organisation zu melden. Bei Hinweisen auf Compliance-
VerstoRe ist der Chief Compliance Officer in allen Fallen
aktiv geworden, um den weiteren Sachverhalt aufzuklaren
und die notwendigen weiteren Schritte einzuleiten. Beim
Vorliegen entsprechender Anhaltspunkte fiir einen Versto§
wurde der Vorstand unterrichtet. Fir das Jahr 2020 sind
keine wesentlichen Verstof3e zu berichten. Der Vorstand ist
bestrebt, das bestehende Compliance-System an sich ver-
andernde Umstande und ein sich gegebenenfalls anderndes
Risikoprofil anzupassen und fortzuentwickeln.

Um Haftungsrisiken aus potenziellen Schadensfallen zu ver-
mindern und mogliche Verluste hieraus zu vermeiden, hat
der Konzern entsprechende Versicherungen abgeschlossen.
Die Angemessenheit dieser Versicherungen, in deren Schutz
auch die Konzerngesellschaften einbezogen sind, wird regel-
maRig hinsichtlich der abgedeckten Risiken und Deckungs-
summen iberpriift und gegebenenfalls angepasst.

Kontroll- und Risikomanagementsystem im Hinblick auf

die Rechnungslegung

Im Hinblick auf die Rechnungslegung bzw. die externe Finanz-
berichterstattung im Konzern lasst sich das interne Kontroll-
und Risikomanagementsystem anhand der folgenden
wesentlichen Merkmale beschreiben: Das System ist auf
Identifikation, Analyse, Bewertung und Steuerung von Risiken
sowie die Uberwachung dieser Aktivititen ausgerichtet. Die
Ausgestaltung dieses Systems nach den spezifischen Anfor-
derungen des Unternehmens fallt in den Verantwortungs-
bereich von Vorstand und Aufsichtsrat.

GemalR der Aufgabenverteilung gehort der fiir die Rech-
nungslegung zustandige Bereich Finanzen zum Ressort des
Finanzvorstands. Dieser Bereich, zu dem auch die Abteilun-
gen Financial Reporting und Controlling gehoren, steuert
die Rechnungslegung innerhalb des Konzerns und der
ElringKlinger AG und fiihrt die Informationen zur Aufstel-
lung des Konzernabschlusses und des Jahresabschlusses
der ElringKlinger AG zusammen. Das Financial Reporting
gibt dabei die konzerninternen Standards vor und beschreibt
die Prozesse, wahrend das Controlling Planungs-, Steuerungs-
und Kontrollaufgaben tibernimmt. Unterstiitzt werden die
Konzerngesellschaften vom fiir die jeweilige Region zustan-
digen Regional Finance Manager. Die Konzerngesellschaften
berichten an den Vorstandsvorsitzenden.
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Wesentliche Risiken fiir den Rechnungslegungsprozess er-
geben sich aus der Anforderung, richtige und vollstindige
Informationen in der vorgegebenen Zeit zu Ubermitteln.
Dies setzt voraus, dass die Anforderungen klar kommuni-
ziert und die verantwortlichen Bereiche in die Lage versetzt
werden, diese zu erfiillen. ElringKlinger hat, basierend auf
den IFRS-Rechnungslegungsstandards, ein Bilanzierungs-
handbuch erstellt. Alle Konzerngesellschaften miissen die
im Handbuch beschriebenen Standards beim Rechnungs-
legungsprozess zugrunde legen. Wesentliche Bewertungs-
maRstdbe, wie zum Beispiel fiir die Vorratsbewertung, die
Bewertung von Werkzeugen und die Forderungsbewertung
nach IFRS, sind in dem Handbuch verbindlich definiert.
Dariiber hinaus bestehen im Konzern verbindliche Kontie-
rungsrichtlinien, damit die einheitliche Behandlung gleicher
Sachverhalte konzernweit gewdahrleistet ist.

Fir die Aufstellung des Konzernabschlusses gilt ein fiir
alle Gesellschaften verbindlicher Terminplan. Die Jahres-
abschliisse aller Konzerngesellschaften werden von diesen
nach den maRgeblichen lokalen Rechnungslegungsvor-
schriften und die Reporting-Packages nach IFRS sowie dem
ElringKlinger-Bilanzierungshandbuch aufgestellt. Die
Berichterstattung aller Konzerngesellschaften erfolgt tiber
ein Konzernberichterstattungssystem. Konzerninterne Ver-
rechnungskonten werden iiber Saldenbestitigungen und
das Konzernberichterstattungssystem abgeglichen. Dieses
enthalt neben den Finanzdaten auch Angaben, die ins-
besondere fiir den Konzernanhang und den zusammen-
gefassten Lagebericht des ElringKlinger-Konzerns und der
ElringKlinger AG bedeutsam sind. Die Daten und Angaben
werden vor Abgabe und Konsolidierung im Bereich
Finanzen uiberpruft.

Die deutschen und der iiberwiegende Teil der auslandi-
schen Gesellschaften des ElringKlinger-Konzerns nutzen
SAP. Bei den iibrigen Gesellschaften sind unterschiedliche
IT-Systeme im Einsatz. Mittelfristig wird SAP bei weiteren
wesentlichen Konzerngesellschaften eingefiihrt. Alle einge-
setzten Systeme sehen hierarchisch gegliederte Zugriffs-
systeme vor. Freigaben werden im System dokumentiert.
Zugriffsberechtigungen werden bei Gesellschaften, die SAP
nutzen, zentral entsprechend den Vergaberegelungen ein-
gerdaumt. Die Freigabeentscheidung obliegt dem Finanzvor-
stand. Bei denjenigen Gesellschaften, die andere Systeme
nutzen, entscheidet die lokale Geschaftsfithrung tber die
Zugriffsberechtigungen.
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Risiken, die sich auf den Rechnungslegungsprozess aus-
wirken konnen, ergeben sich zum Beispiel aus der zu
spaten oder fehlerhaften Erfassung von Geschaftsvorfallen
oder der Nichtbeachtung des Bilanzierungshandbuchs und
von Kontierungsregeln. Um Fehler zu vermeiden, basiert
der Rechnungslegungsprozess auf der Trennung von Ver-
antwortlichkeiten und Zustandigkeiten sowie auf der Auto-
matisierung von Abldufen und Plausibilitdtspriifungen im
Rahmen der Berichterstattung. Kalkulationen werden konti-
nuierlich Uberwacht. Vor den Abschlussterminen sind um-
fangreiche und detaillierte Checklisten abzuarbeiten.

Der Rechnungslegungsprozess ist im Ubrigen in das Risiko-
managementsystem des ElringKlinger-Konzerns einbezo-
gen, um rechnungslegungsrelevante Risiken frithzeitig zu
erkennen und damit rechtzeitig MaBnahmen zur Risiko-
vorsorge und -abwehr einleiten zu konnen. Der Rechnungs-
legungsprozess ist wie die anderen Konzernbereiche und
-funktionen Gegenstand von Untersuchungen der internen
Revision, die von externen Wirtschaftspriifungsgesellschaften
durchgefiihrt werden. Im Rahmen von regelmaRig stattfin-
denden Revisionen werden die Prozesse und Ablaufe der
Rechnungslegung bei der ElringKlinger AG und ihren Kon-
zerngesellschaften tiberpriift und auf Basis der Priifungs-
feststellungen weiterentwickelt und optimiert.

Chancen- und Risikoeinschatzung

Zur Einschatzung der Risiken hat der ElringKlinger-Konzern
im Berichtsjahr ein umfangreiches neues Risikoberichtssys-
tem eingefiihrt, das auf einer Anwendung von statistischen
Methoden beruht. Dazu werden nach dem Bottom-up-
Prinzip die Einzelrisiken identifiziert, mit ihren Eintritts-
wahrscheinlichkeiten betrachtet und zentral vom Corporate
Risk Manager des Konzerns kategorisiert. Uber das Monte-
Carlo-Verfahren wird eine sehr hohe Anzahl an moglichen
Risikoszenarien des Unternehmens simuliert und in einer
Wahrscheinlichkeitsverteilung der Gesamtrisikosituation
zusammengefiihrt. Jedes Risiko wird dabei auf der Basis
der Abschatzung der Risikoverantwortlichen mit seiner
moglichen Bandbreite in der Auswirkung und seiner Hau-
figkeit im betrachteten Zeitraum berechnet und zum Ge-
samtrisiko des Unternehmens zusammengefiihrt. Aufgrund
der hohen Anzahl an errechneten Szenarien ergibt sich ein
Profil aus sehr wahrscheinlichen und weniger wahrschein-
lichen Ergebnissen, die mit Kennzahlen beschrieben wer-
den konnen und eine quantitative Einschatzung der Risiken
ermoglichen.
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In der nachfolgenden Tabelle sind die fiir den ElringKlinger-
Konzern derzeit wesentlichen Risiken im Uberblick darge-
stellt. Die Erfassung der Risiken erfolgt nach der Nettobe-
trachtungsweise, das heiflit die jeweiligen Gegenmafnahmen
sind in der Risikobetrachtung bereits beriicksichtigt. Die ein-
zelnen Risikokategorien umfassen zahlreiche Einzelrisiken
und werden im weiteren Verlauf ausgefiihrt. Auf Basis der
Szenarioanalyse wurden die Risiken bewertet und in verschie-
dene Klassen eingestuft. Eine erwartete finanzielle Beein-
trachtigung von bis zu 2,5 Mio. EUR je Kategorie wurde als
,Niedrig” eingestuft, eine erwartete negative Auswirkung von
mehr als 2,5 Mio. EUR und bis zu 5 Mio. EUR als , mittel” sowie
ein erwarteter finanzieller Schaden von mehr als 5 Mio. EUR
als ,hoch”. Gleichzeitig wurde in der Risikomatrix der Value at

Risikoprofil des ElringKlinger-Konzerns
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Risk berticksichtigt. Diese statistische Kennzahl bestimmt den
maximalen Verlust, der im vorgegebenen Zeitraum mit einer
bestimmten Wahrscheinlichkeit — hier 95% - nicht tUber-
schritten wird. Er beschreibt also nicht den maximal mogli-
chen Verlust, da ein Szenario auBerhalb dieser Wahrschein-
lichkeit trotzdem moglich ist. Fiir den Value at Risk wurden
die gleichen Risikoklassen gebildet. Ein erwarteter maxima-
ler Wert von bis zu 5 Mio. EUR je Kategorie bei dem ge-
nannten Konfidenzniveau von 95 % wurde als ,,niedrig” ein-
gestuft, ein erwarteter Wert von mehr als 5 Mio. EUR und
bis zu 10 Mio. EUR als , mittel” sowie ein erwarteter Wert
von mehr als 10 Mio. EUR als ,,hoch”. Die Einschatzung der
Chancen und Risiken erfolgte zum Bilanzstichtag 31. De-
zember 2020. Die Berichterstattung der Risiken bezieht
sich grundsatzlich auf einen Zeitraum von einem Jahr.

Risiken im Zuge der Coronavirus-Pandemie

Die Coronavirus-Pandemie hat sich im Geschéftsjahr 2020
weltweit deutlich auf das wirtschaftliche Geschehen ausge-
wirkt. Die Staaten reagierten iiberwiegend mit strengen
MaBnahmen, um die Bevolkerungen zu schiitzen und die
Gesundheitssysteme nicht zu tiberlasten. Gerade in Europa
und Nordamerika hat das zweite Quartal 2020 gezeigt, wel-
che Auswirkungen ein Lockdown mit Werksschliefungen
hat. Viele Branchen sind von Umsatzeinbriichen betroffen,
die Unternehmen mussten mit Kurzarbeit, strukturellen
Anpassungen oder anderen Maflnahmen reagieren. In der
Automobilindustrie war neben den Auswirkungen der
WerksschlieBungen auch ein starker Riickgang der Nach-
frage zu verzeichnen, die sich im zweiten Quartal in China
rasch, im dritten Quartal in Nordamerika dynamisch und im
gleichen Zeitraum in Europa schleppend wieder erholte.

Steigende Infektionszahlen zu Beginn des vierten Quartals
insbesondere in Stdasien, Europa, Nord- und Siidamerika

Risikokategorien Value at Risk Erwartete finanzielle Beeintrachtigung
Risiken im Zuge der Coronavirus-Pandemie Hoch Mittel
Bestandsmanagementrisiken Mittel Mittel
Finanzielle Risiken Mittel Mittel
Kundenrisiken Mittel Niedrig
Material- und Lieferantenrisiken Niedrig Niedrig
Lohnkostenrisiken Niedrig Niedrig
Neukundenrisiken Niedrig Niedrig
Operative Risiken Niedrig Niedrig
Technologierisiken Niedrig Niedrig
Personalrisiken Niedrig Niedrig
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bedeuteten eine zweite Pandemiewelle und belegen die
Anfilligkeit der globalisierten Welt gegeniiber einer solchen
Pandemie. Wieder ergriffen die Staaten Manahmen zum
Schutz der Bevolkerung, die bis ins Jahr 2021 hinein an-
dauern und sich auf die Wirtschaftslage allgemein wie auch
auf die Automobilbranche im Besonderen auswirken konnen.
Zwar wurden Impfstoffe entwickelt, doch zum einen ist mit
einer Durchimpfung der Bevolkerungen nicht vor Som-
mer 2021 zu rechnen und zum anderen kann nicht ausge-
schlossen werden, dass Mutationen des Virus gegen Impf-
stoffe resistent sind, sodass Impfungen moglicherweise
wirkungslos sind. Dadurch besteht fiir das Geschéfts-
jahr 2021 nach wie vor das Risiko von Werksschliefungen,
volatilen Markten, Lieferkettenunterbrechungen, Kunden-
oder Lieferanteninsolvenzen oder dhnlichen Ereignissen,
die sich auf die wirtschaftliche Situation des Konzerns aus-
wirken konnen. Dazu gehort auch ein Infektionsausbruch in
einzelnen Werken des Konzerns.

ElringKlinger hat bereits friihzeitig umfangreiche Praventions-
mafnahmen eingeleitet, um seine Mitarbeiter an allen
Standorten zu schiitzen. Dazu gehoren unter anderem die
Einfiihrung von Hygieneregeln, die Trennung von Arbeits-
bereichen, weitreichende Regelungen zum mobilen Arbeiten
und restriktive Regeln fiir Reisen und Besuche. Zusétzlich
werden den Mitarbeitern Mund-Nasen-Schutzmasken zur
Verfiigung gestellt und Tests nach der Methode der Poly-
merase-Kettenreaktion (sogenannte PCR-Tests) ermaglicht.
Bei Produktionsunterbrechungen werden Instrumente wie
in Deutschland die Kurzarbeit oder international dhnliche
Programme, soweit sie in den Landern der Standorte beste-
hen, in Anspruch genommen. Lieferanten und Kunden mit
entsprechenden Risikoprofilen werden eng begleitet, um
schnell auf Ausfille reagieren zu konnen. Dartiber hinaus
setzt ElringKlinger auf langfristige und partnerschaftliche
Kooperationen sowohl mit seinen Kunden als auch mit seinen
Lieferanten und verfolgt eine Mehrlieferantenstrategie, um
Einzelrisiken soweit es geht abfedern zu kdnnen.

Bestandsmanagementrisiken

Die lange Historie des Konzerns, die zahlreichen Produkt-
gruppen mit unterschiedlichen Entwicklungszyklen, die
umfangreichen Entwicklungsaktivititen und die globale
Aufstellung mit 45 Standorten bergen das Risiko in sich,
dass Lagerbestande an Rohstoffen wie auch an Halbzeugen
und fertigen Produkten entstehen, die durch eine geringe
Umschlagshaufigkeit gekennzeichnet sind. Dieser Zusammen-
hang spielt in Zeiten von Produktionsunterbrechungen oder
einem hohen Grad an Unsicherheit eine gro3ere Rolle. Um
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diese Risiken auszuschliefen, ist ein komplexer Manage-
mentansatz erforderlich.

Bei ElringKlinger werden zur Bewertung von Materialrisiken
die im Konzern befindlichen Bestande im Hinblick auf ihre
Umschlagshaufigkeit regelmaRig iiberpriift. Bei Bestanden
mit geringer Umschlagshaufigkeit erfolgt eine Evaluation im
Hinblick auf Verbrauch, Verkauf oder Verschrottung.

Finanzielle Risiken

Mit 45 Standorten weltweit, einem Umsatz von deutlich
mehr als 1 Mrd. EUR und knapp 10.000 Mitarbeitern hat
ElringKlinger als Konzern eine Grofe, aufgrund derer
verschiedene finanzielle Risiken zu beriicksichtigen sind.

Als global agierendes Unternehmen ist ElringKlinger
prinzipiell Wahrungsrisiken ausgesetzt. Dazu zahlen lokale
Wahrungsiiberschiisse in einzelnen Konzerngesellschaften
sowie Ausleihungen innerhalb des Konzerns. Lokale
Wahrungsiiberschiisse werden weitgehend durch Natural
Hedging begrenzt, das heif8t, Kosten und Umsatzerlose
fallen in nahezu allen Absatzregionen zum Grofteil in der
gleichen Wahrung an. Risiken aus der internen Finanzie-
rung werden sukzessive abgebaut, indem der Konzern die
Finanzierungen in den jeweiligen Wahrungsraum verlagert.

Dariiber hinaus bestehen fiir ElringKlinger translatorische
Risiken, die sich aus der Konsolidierung in der Konzern-
wahrung ergeben. Die Veranderungen der durchschnitt-
lichen Wechselkurse konnen sich daher entsprechend er-
hohend bzw. senkend auf Umsatz und Ergebnis des
Konzerns niederschlagen.

Wechselkursveranderungen treten insbesondere in Zeiten von
hoherer Unsicherheit 6fter oder stirker auf und schlagen
sich auch im Finanzergebnis nieder. Sie resultieren im We-
sentlichen aus der Finanzierung der Konzerngesellschaften
durch die Muttergesellschaft sowie aus der Bewertung von
ausstehenden Forderungen und Verbindlichkeiten.

Zur Eingrenzung von Wahrungsrisiken setzt ElringKlinger
je nach Notwendigkeit und Risikoprofil Absicherungs-
instrumente ein.

Uber das Wahrungsrisiko hinaus gibt es weitere finanzielle
Risiken, die im Rahmen der Szenarioanalyse im Bottom-up-
Ansatz eine nachgeordnete Rolle spielen. Dazu gehort das
Risiko von Forderungsausfillen, das insbesondere durch
langjahrige Kundenbeziehungen, einen breit diversifizierten



Kundenkreis sowie durch Vorauszahlungen als Zahlungs-
bedingung oder mithilfe von Warenkreditversicherungen
eingeschrankt wird.

Liquiditats- und Finanzierungsrisiken ergeben sich aus
Konzernsicht dann, wenn er moglicherweise den finanziellen
Verpflichtungen, zum Beispiel der Tilgung von Finanzver-
bindlichkeiten oder den laufenden Kapitalerfordernissen
der operativen Geschaftstatigkeit, nicht nachkommen kann
und/oder die Refinanzierungsfahigkeit gefahrdet ist.

Der Finanzierungsbedarf des Konzerns wird im Wesentlichen
durch das Unternehmenswachstum und die Entwicklung
neuer Technologien determiniert. In den zuriickliegenden
Jahren wurden Kredite zu vergleichsweise gunstigen Kondi-
tionen am Markt vergeben. Sollten die Ratingagenturen das
allgemeine Risikoprofil der Automobilindustrie in Zukunft
schlechter einstufen, wiirde sich dies tendenziell negativ auf
die Kreditkonditionen fiir die Branche und letztlich auch fiir
ElringKlinger auswirken. Insofern besteht fiir den Konzern
auch ein Zinsanderungsrisiko. Angesichts dieser Rahmen-
bedingungen ist ein Finanzierungsrisiko stets implizit vor-
handen - trotz der nach wie vor positiven Ertragssituation der
Branche und vergleichsweise niedrigen Marktzinsen.

Fiir den ElringKlinger-Konzern stellt sich die Refinanzierungs-
fahigkeit angesichts der bilanziellen Situation weiterhin solide
dar. Mit einer Eigenkapitalquote von 41,4 % (2019: 41,5 %)
liegt diese weiterhin im mittelfristigen Zielkorridor zwi-
schen 40 und 50 % der Bilanzsumme. Der Verschuldungs-
faktor (Nettoverschuldung im Verhéaltnis zum EBITDA)
konnte mit 2,5 im Vergleich zum Vorjahr (2019: 3,3) ver-
bessert werden.

In den Kreditvertragen des ElringKlinger-Konzerns waren
zum Bilanzstichtag im Wesentlichen bankiibliche Vertrags-
klauseln zur Einhaltung bestimmter finanzieller Anforde-
rungen (Financial Covenants) enthalten. Zum 31. Dezem-
ber 2020 lagen keine Sachverhalte vor, die einseitige
Kiindigungsrechte von Banken begriindet hatten. Diese sind
nach Einschatzung des Vorstands auch nicht fiir das Ge-
schéftsjahr 2021 zu erwarten. Unmittelbare Risiken, die die
Finanzierung von geplanten Grofprojekten gefahrden oder
dazu fiihren konnten, dass Falligkeiten nicht bedient werden
konnen, sind nicht erkennbar. Bestandsgefahrdende Finan-
zierungsrisiken sind nach heutigem Stand auszuschlie3en.

Die Finanzierung des ElringKlinger-Konzerns erfolgt so-
wohl aus dem erwirtschafteten Cashflow aus betrieblicher
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Tatigkeit als auch durch Bankkredite. Das im Geschéfts-
jahr 2017 begebene Schuldscheindarlehen wurde dazu
genutzt, die Laufzeitenstruktur zu optimieren und die Plan-
barkeit der Zinsaufwendungen zu verbessern. Insgesamt
wurde ein Volumen von 200 Mio. EUR in Tranchen zu fiinf,
sieben und zehn Jahren mit einer durchschnittlichen Ver-
zinsung von 1,23 % emittiert. Darliber hinaus wurde im
Februar 2019 ein Konsortialkredit iiber 350 Mio. EUR mit
inzwischen sieben nationalen und internationalen Banken
iber eine Mindestlaufzeit von finf Jahren abgeschlossen.
Sollten die im Langfristvergleich derzeit niedrigen Markt-
zinsen spiirbar anziehen, wiirde sich das entsprechend auf
die zu variablen Satzen verzinsten Darlehen und folglich
auch auf das Finanzergebnis von ElringKlinger auswirken.
Im Wesentlichen sind fiir bilaterale Finanzierungsverbind-
lichkeiten des ElringKlinger-Konzerns allerdings feste
Zinssatze vereinbart (vgl. Anhang: ,Lang- und kurzfristige
Finanzverbindlichkeiten”).

Derivative Finanzinstrumente nutzt ElringKlinger grund-
satzlich nur in Einzelfallen, beispielsweise zur Absicherung
von Preisschwankungen von Edelstahllegierungen (insbe-
sondere Nickel). Sofern Hedging-Kontrakte als Sicherungs-
instrumente fiir Materialpreisvolatilititen eingesetzt werden,
liegen in jedem Fall die benotigten physischen Bezugs-
mengen zugrunde.

Kundenrisiken

Ein schlagartiger Nachfrageriickgang bei einem oder meh-
reren bedeutenden Kunden birgt grundsatzlich das Risiko,
dass auch der Bedarf fiir die in den betreffenden Motoren bzw.
Fahrzeugmodellen eingebauten ElringKlinger-Komponenten
in der Folge signifikant zuriickgeht. Im Zuge der Transfor-
mation konnen Hersteller auch ihre Produktionsstrategien
revidieren und fiir Komponenten oder Systeme eine
Eigenfertigung anstreben, die sie zuvor fremdbezogen
haben. Zu diesen grundsatzlichen Entwicklungen stoen
operative Sachverhalte aus bestehenden Kundenvertrags-
beziehungen hinzu.

Trifft dies auf Produkte von ElringKlinger zu, muss der
Konzern die Vertragslaufzeiten frithzeitig beachten und
gegebenenfalls die Kapazitatsplanungen anpassen. Grund-
satzlich ist der Konzern dadurch geschiitzt, dass die Tech-
nologieorientierung Teil der DNA von ElringKlinger ist.
Infolgedessen ist eine Austauschbarkeit prinzipiell er-
schwert. Hinzu kommt, dass ElringKlinger seinen Kunden-
stamm in den letzten Jahren stdndig verbreitert hat, um die
Abhangigkeit von einzelnen Kunden zu reduzieren.
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Uber dieses konkret erfasst Risiko hinaus ist ElringKlinger
als produzierendes Unternehmen und Zulieferer der Auto-
mobilindustrie branchentypischen Gewahrleistungs- und
Produkthaftungsrisiken ausgesetzt. Im Fall von fehlerhaft
gelieferten Teilen, die unter Umstanden zu Austausch- und
Riickrufaktionen fithren, konnen Kosten und Schadenersatz-
forderungen die Folge sein. Weiterhin konnte die Reputation
des Unternehmens dadurch nachhaltig beschadigt werden.

Zusatzliches Risikopotenzial fiir den Konzern birgt in diesem
Zusammenhang die Entwicklung ganzlich neuer Produkte —
beispielsweise fiir Anwendungen auferhalb der Automobil-
industrie oder im Bereich der alternativen Antriebstechno-
logien.

Mithilfe von entsprechenden Qualitdatssicherungssystemen
sorgt ElringKlinger dafiir, die beschriebenen Risiken zu ver-
ringern und zu vermeiden. Als ein Element des konzernweiten
Risikomanagementsystems sind wesentliche Qualitdts- und
Gewdhrleistungsrisiken durch Versicherungen, zum Bei-
spiel Produkthaftpflichtversicherungen, weitgehend abge-
deckt. Art und Umfang des Versicherungsschutzes werden
regelmaflig tiberpriift und bei Bedarf angepasst. Auerdem
werden nach Moglichkeit Haftungsbegrenzungen zwischen
ElringKlinger und dem jeweiligen Vertragspartner vereinbart.

Innerhalb des Konzerns sind vereinzelt Risiken im Hinblick
auf mangelnde Produktqualitit vorhanden. ElringKlinger
steuert mit einer Vielzahl von Verbesserungsmafnahmen
auf der Projekt- und Prozessebene risikominimierend ent-
gegen. Qualitditsmangeln wird unter anderem durch erhohte
Anforderungen beim Bezug von Rohmaterialien und eine
fortlaufende Erneuerung und Erhoéhung des Automatisie-
rungsgrades bei den Produktionsanlagen begegnet. Zudem
werden logistische Prozesse optimiert.

Material- und Lieferantenrisiken

Insgesamt befinden sich die Preise der von ElringKlinger
eingesetzten Rohstoffe im Vergleich zu den Vorjahren auf
einem hohen Niveau. Dazu beigetragen haben auch die
globalen Handelskonflikte mit kurzfristigen und drastischen
Zollerhohungen auf grenziiberschreitende Rohmaterial-
transporte. In diesem Zusammenhang bestehen weiterhin
auch potenzielle Risiken, die von Straf-, Ausgleichs- bzw.
Kompensationszollen (Antidumping und Countervailing
gehen. Im Jahresverlauf 2020 ist der Erwartungswert einer
finanziellen Auswirkung durch die wachsende Markt-
unsicherheit gestiegen. Von den durch ibermaRige
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Materialpreiserh6hungen entstehenden Risiken ware der
ElringKlinger-Konzern unmittelbar und, abhdngig von der
Entwicklung des Preisniveaus, gegebenenfalls in erheb-
licher Weise betroffen.

Um moglichen Materialpreissteigerungen risikominimie-
rend entgegenzusteuern, arbeitet der Zentraleinkauf von
ElringKlinger fortlaufend daran, Optimierungspotenziale
aufzudecken und umzusetzen. Dazu gehoren die Verbesse-
rung und konzernweite Vereinheitlichung von internen
Prozessen sowie die kontinuierliche Weiterentwicklung hin-
sichtlich der Auswahl und Qualifikation von Lieferanten.
AulBlerdem tragt ElringKlinger mit optimierten Produkt-
designs und Verbesserungen der Fertigungsprozesse aktiv
dazu bei, der Preisspirale auf den Rohstoffmarkten entge-
genzuwirken.

Grundsatzlich handelt ElringKlinger mit seinen Rohstoff-
lieferanten Vertrdge mit moglichst langen Laufzeiten aus.
Zusatzliche Bezugsmengen werden zu den jeweils giiltigen
Marktpreisen beschafft. Um auf das hohe Niveau der Roh-
stoffpreise im Geschaftsjahr 2020 zu reagieren und fir
mogliche Preisriickgange vorbereitet zu sein, wurden auch
Vertrdge mit kiirzeren Laufzeiten vereinbart. Legierungen
wie Nickel werden ausschlieflich an der Borse gehandelt
und koénnen nicht in Rahmenvertragen fixiert werden. Um
die Volatilitaten des Nickel-Preises abzufedern, werden
gezielt Absicherungsgeschafte abgeschlossen.

Zu den von ElringKlinger eingeleiteten Mafnahmen, um
mittel- bis langfristig unabhangiger von Materialpreissteige-
rungen zu werden, gehoren Vereinbarungen von Preisgleit-
klauseln in Kundenvertragen. Ist dies nicht moglich, werden
Preissteigerungen, die den Kalkulationspreis tiberschreiten,
moglichst an die Kunden weitergegeben. Hierbei besteht das
Risiko, dass die Mehrkosten nicht vollstindig oder erst mit
zeitlichem Verzug weitergereicht werden konnen.

Wahrend sich die hohen Rohstoffpreise ergebnisbelastend
fir den Konzern auswirken, profitiert ElringKlinger beim
Verkauf von Metallresten, die in der Produktion bei den
Stanzprozessen entstehen, wiederum davon. Diese werden
vom konzernweit agierenden Schrott-Management verwertet
und verduRert. Die Schrotterldse federn mogliche Kosten-
erhohungen zumindest in Teilen ab.

Im Rahmen der Risikobewertung verfolgt ElringKlinger
neben der Entwicklung der Materialpreise auch die Material-



verfiigbarkeit. Um Risiken in Bezug auf Engpéasse oder Lie-
ferausfille so weit wie moglich einzugrenzen, setzt
ElringKlinger auf langfristige und partnerschaftliche Ko-
operationen mit seinen Lieferanten. Der Konzern disponiert
Material grundsatzlich frithzeitig und verfolgt dabei eine
Mehrlieferantenstrategie, um das Risiko von Produktions-
unterbrechungen oder -ausfillen infolge von Stérungen in
der Lieferkette so gering wie mdglich zu halten. Diese soll
auch greifen, wenn einer der Lieferanten aus finanziellen
Grinden in Lieferschwierigkeiten gerat. Fiir Rohstoffe und
Materialien, die nur begrenzt verfiigbar sind oder starken
Preisschwankungen unterliegen, entwickelt ElringKlinger
soweit wie madglich Alternativen.

Neben den im
ElringKlinger eingesetzten Rohstoffen wie legierten Edel-
stahlen, C-Stahl, Aluminium, Polyamiden oder Elastomeren

traditionellen Produktportfolio von

kommen in den neuen Geschéftsfeldern der Batterie- oder
Brennstoffzellentechnologie zum Teil andersartige Rohstoffe
und Materialien zum Einsatz, deren Menge, Preisentwick-
lung sowie Lieferantenstruktur aus heutiger Sicht, unter an-
derem auch durch die ungewisse Nachfrageentwicklung von
Fahrzeugen mit alternativen Antrieben, fiir den Konzern
schwer einzuschétzen sind. ElringKlinger wirkt risikomini-
mierend entgegen, indem die eigenen Bestdnde minimiert
und derartige Rohstoffe auch aus Konsignationslagern der
Lieferanten abgerufen werden, das heifit, die Ware verbleibt
bis zum Zeitpunkt des Abrufes im Eigentum des Lieferanten.

Lohnkostenrisiken

Mit 42,7% (2019: 41,6 %) der Konzernmitarbeiter ist
weiterhin ein bedeutender Anteil der Belegschaft an den
deutschen Standorten beschaftigt. Grundsatzlich konnen
sich anhaltende Lohnsteigerungen bzw. eine Absenkung
der tariflich bezahlten Arbeitszeit im Inland spiirbar negativ
auf die Ertragssituation des Konzerns auswirken. Die Wett-
bewerbsposition der ElringKlinger AG wiirde sich damit,
wie die Entwicklung der Personalaufwandsquoten an den
deutschen Standorten zeigt, im Vergleich zur internationalen
Konkurrenz zunehmend verschlechtern. Im Jahr 2021 steht
die nachste Tarifrunde an, die auch von den Auswirkungen
der Coronavirus-Pandemie beeinflusst sein wird. Dariiber
hinaus besteht ein Streikrisiko. Wenn vergleichsweise hohe
Lohnabschliisse oder entsprechende Aquivalente wie gerin-
gere Arbeitszeiten bei gleichem Lohn durchgesetzt werden
konnen, wird der Industriestandort Deutschland inklusive der
inlandischen Standorte von ElringKlinger weiter spiirbar
belastet. Ahnliche Risiken durch Gewerkschaftsverhand-

lungen bestehen auch an auslandischen Standorten.
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In Schwellenldndern wie China, Siidkorea, Indien oder Tiirkei,
in denen durchschnittlich rund 14 % (2019: rund 15 %) der
ElringKlinger-Belegschaft tatig sind, liegt das Lohnkosten-
niveau spurbar unter dem Konzerndurchschnitt. Der Um-
stand, dass der Umsatz und die Mitarbeiteranzahl in diesen
Regionen starker zunehmen werden als im Inland, hat eine
entlastende Wirkung. Dennoch ist auch auf diesen Markten
die zunehmende Dynamik bei der Lohnentwicklung fiir die
Ertragslage der Landesgesellschaften kritisch zu betrachten.

Im Falle einer unerwartet stark ricklaufigen Kundennach-
frage ware womadglich ein sprunghafter Anstieg der Personal-
aufwandsquote die Folge. Die bei einem etwaigen Anlagen-
ausfall verursachten Kapazitdtsengpdsse konnten ebenfalls
eine Erhohung der Personalkosten (Leiharbeit, Nacht- und
Wochenendarbeit) verursachen. ElringKlinger verfiigt tiber
eine Reihe von Instrumenten zur strategischen Personalpla-
nung, wie beispielsweise Zeitkonten, Schichtsysteme und
befristete Vertrdge, die im Ernstfall eine zeitnahe und flexible
Reaktion auf derartige Szenarien erméglichen.

Den zunehmenden Lohnkostensteigerungen in den letzten
Jahren begegnet der Konzern mit hohen Kapitalinvestitionen
und kontinuierlichen Effizienzsteigerungsmafnahmen in der
Fertigung, um seine internationale Wettbewerbsfahigkeit zu
bewahren und das Beschéftigtenniveau im Inland zu
sichern.

Neukundenrisiken

Mit dem Wandel in der Automobilindustrie vom Verbren-
nungsmotor hin zu alternativen Antrieben geht auch eine
zunehmende Verdnderung der Kundenstruktur einher:
Neben den traditionellen Anbietern treten vermehrt neue,
innovative Hersteller in Erscheinung, die ausschlief8lich auf
Fahrzeugmodelle mit alternativen Antrieben setzen und/
oder ganzlich neue Mobilitdtskonzepte verfolgen. Oftmals
haben diese neuen Hersteller noch Start-up-Charakter. Der
zukiinftige Geschaftsverlauf ist in diesen Féallen schwierig
zu prognostizieren und hangt maBgeblich von der Entwick-
lungskraft und dem erfolgreichen Abschluss von Finanzie-
rungsrunden ab. Es ist demzufolge nicht auszuschlieRen,
dass sich einige dieser neuen Hersteller mangels Anschluss-
finanzierung und/oder aufgrund mangelnder Akzeptanz
bzw. Nachfrage seitens der Endkunden auf lange Sicht
nicht am Markt durchsetzen konnen.

ElringKlinger konnte in der Folge bestehende Entwicklungs-
projekte oder Auftrage wieder verlieren und wére unter Um-

stinden einer finanziellen Belastung im Aufwand ausgesetzt.
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Der Konzern befindet sich aktuell in Geschéaftsbeziehungen
mit mehreren Kunden, die in die oben genannte Kategorie fal-
len, und stuft diese Projekte demzufolge als risikobehaftet ein.
Dem gestiegenen Kontrahentenrisiko begegnet ElringKlinger
in diesen Fallen mit einer risikominimierenden Kundenstrate-
gie. Unter anderem werden Zahlungsmodalitdten angestrebt,
die im Wesentlichen dem jeweiligen Projektverlauf entspre-
chen und die ausstehenden Investitions- und Entwicklungs-
betrage decken, und der Geschaftsverlauf wird eng verfolgt.

Operative Risiken

ElringKlinger ist ein produzierendes Unternehmen, das Pro-
dukte mit einem hohen technologischen Anspruchsgrad her-
stellt. Dazu gehoren beispielsweise mehrlagige Zylinderkopf-
dichtungen mit prazisionsgepragten Stoppergeometrien,
dickwandige Blechumformteile mit gerollter Verzahnung,
thermoplastische Faserverbundwerkstoffe fiir Struktur-
anwendungen oder Strukturbauteile in Hybridtechnologie.
Dazu sind hdufig Spezialmaschinen notwendig, die bestimm-
ten technischen Anforderungen geniigen miissen und auch
nicht durch jeden Maschinenhersteller angeboten werden. In
einzelnen Bereichen weisen diese Maschinen auch keine
Redundanz in der Produktion auf und erzeugen daher fiir den
Konzern eine Risikosituation. Ein Ausfall dieser Maschinen
konnte vertraglich zugesicherte Ausbringungsmengen ge-
fahrden und Regressforderungen von Kunden begriinden.

Um solchen operativen Risiken zu begegnen, werden Risiko-
matrizes erzeugt und technische Verbesserungen imple-
mentiert.

Technologierisiken

Die Automobilbranche befindet sich in einem tiefen Trans-
formationsprozess. Zwar wird allgemein erwartet, dass die
globale Automobilproduktion iiber die nachsten Jahre zu-
nimmt, das Wachstum wird aber mit starken Zuwachsraten
der Hybrid- und vollelektrischen Fahrzeuge vor allem den
neuen Antriebstechnologien zugeschrieben.

Das Geschéaftsmodell des ElringKlinger-Konzerns basiert
auf einer starken Innovationskultur und auf dem Prinzip der
Technologiefiihrerschaft. Das Unternehmen ist darauf aus-
gerichtet, technologisch anspruchsvolle Produkte zu entwi-
ckeln und diese mit hoher Produktivitit herzustellen. Auf
dieser Basis sollen langfristig iiber dem Niveau der globa-
len Automobilproduktion liegende Wachstumsraten erzielt
werden (vgl. , ElringKlinger im Uberblick”).
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ElringKlinger investiert mit jahrlich rund 5 bis 6 % vom
Konzernumsatz einen hohen Betrag in Forschung und Ent-
wicklung, um neue Technologien und Innovationen zu ent-
wickeln. Zudem sind in den letzten Jahren umfangreiche
Investitionen in den Ausbau des Technologieportfolios
geflossen. Wesentliche Technologien und Verfahren sichert
ElringKlinger durch Schutzrechte und Patente ab, um Scha-
den durch Nachahmerprodukte und Imitate zu vermeiden.

Das Unternehmen fokussiert seine Entwicklungsaktivitaten
konsequent auf wesentliche Kernthemen der Automobilin-
dustrie, namlich auf die Optimierung des Fahrzeuggewichts
durch den Einsatz von Strukturleichtbauteilen sowie die
Entwicklung alternativer Antriebstechnologien. ElringKlinger
hat sich schon frithzeitig und mit hohem Aufwand fir alter-
native Antriebsarten aufgestellt, sei es in der Batterie- oder
der Brennstoffzellentechnologie.

Die fiir den ElringKlinger-Konzern bedeutsamen Technolo-
gierisiken bestehen in einem nicht vorhersehbaren Wandel
der Antriebstechnologien sowie in einer tibermaRig ver-
scharften Gesetzgebung im Hinblick auf Abgasnormen, die
nicht den bisher erwarteten Szenarien des Transformations-
prozesses entsprechen. Auch wenn der Umsatzbeitrag des
Geschéftsbereichs E-Mobility in den kommenden Jahren
planmaRig stark zunehmen wird, wéaren mit einem abrupten
Technologiewandel oder einer weiteren Verscharfung der
CO,-Emissionsregularien wesentliche Umsatzeinbulen in
den klassischen Geschiftsbereichen verbunden; dies
hatte moglicherweise verstarkten Preisdruck zur Folge.
ElringKlinger begegnet den Risiken durch den konsequen-
ten Ausbau seines Produktportfolios, das neben den klassi-
schen Verbrennungsmotorkomponenten auch Komponenten,
Module und Systeme fiir alternative Antriebstechnologien
wie Batterie oder Brennstoffzelle umfasst.

Um seine Marktstellung bei Komponenten fiir die klassischen
Antriebstechnologien nicht zu verlieren, miissten Wettbewer-
ber in die jeweiligen Markte eintreten Dazu waren hohe In-
vestitionen in den Aufbau der entsprechenden Anlagentech-
nologie notwendig. Die Anlagen von ElringKlinger sind in der
Regel gemaR spezifischen Vorgaben konzipiert und nicht als
Standard am Markt erhaltlich. Fiir eine wirtschaftliche Ferti-
gung sind groRe Stiickzahlen in der Produktion zwingend er-
forderlich. Neue Zulieferer erhalten im Falle einer Erstbeauf-
tragung erfahrungsgemall nur kleinere Lieferumfange, die
jedoch nicht kostendeckend sind.



Personalrisiken

Um den Wandel in der Automobilindustrie erfolgreich mit-
zugestalten, ist es wesentlich, qualifizierte und motivierte
Mitarbeiter einsetzen zu konnen. Insbesondere in denjenigen
Geschéftsbereichen, die die Transformation im Konzern
tragen, ist es wichtig, das Wissen im Konzern zu halten und
gleichzeitig neue, kreative Kopfe fiir den Konzern zu gewin-
nen, um das bereits bestehende Know-how weiterzuentwi-
ckeln. Dies trifft insbesondere auf das Schliisselpersonal in
den Zukunftstechnologien zu. An einigen Standorten und in
bestimmten Fachbereichen ist dies — zum Beispiel aufgrund
der geringen Verfligbarkeit von erstklassig ausgebildetem
Personal oder eines ausgepriagten Lohnwettbewerbs —
vergleichsweise schwierig.

Um die Fluktuationsquote moglichst gering zu halten und
im Wettbewerb um Talente und qualifizierte Bewerber er-
folgreich zu sein, legt ElringKlinger Wert auf ein sozial aus-
gewogenes und motivierendes Arbeitsumfeld. Denn iiber
attraktive Rahmenbedingungen kann sich der Konzern im
Wettbewerb differenzieren. Dariiber hinaus gehoren bereits
seit langerem gezielte PersonalmarketingmaBnahmen zum
Konzept von ElringKlinger, um Nachwuchskrafte fir den
Konzern zu begeistern. Das Unternehmen présentiert sich
gezielt auf Karrieremessen als attraktiver Arbeitgeber fiir
Absolventen, sofern diese pandemiebedingt stattfinden,
und spricht Studierende von Universitdten und Hochschu-
len durch Vergabe von Praktika sowie Abschlussarbeiten
zur frithzeitigen Bindung an das Unternehmen an. Auller-
dem bildet der Konzern zur Nachwuchssicherung junge
Menschen in technischen und kaufmannischen Berufen
aus. Zur langfristigen Bindung an das Unternehmen bietet
ElringKlinger interne und externe SchulungsmaBnahmen
und Programme zur individuellen Weiterentwicklung an.

Uber diese erlduterten wesentlichen Risiken hinaus sind
weitere tbergreifende Risiken zu berticksichtigen, die im
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Rahmen der Bottom-up-Szenarioanalyse kein Einzelrisiko
aus den operativen Einheiten herleiten, das im Anschluss
simuliert wird, sondern die vor allem auf Konzernebene re-
levant sind. Sie werden iiber die Risikokategorien erfasst,
die iber die Zentralbereiche abgedeckt werden. Eine Ein-
trittswahrscheinlichkeit von 10 % wird als ,niedrig”, eine
von 40 % als ,mittel” und eine von 80 % als ,hoch” einge-
stuft. Die moglicherweise eintretenden finanziellen Auswir-
kungen werden nach Kriterien von ,,unwesentlich” bis , we-
sentlich” eingestuft. ,Unwesentlich” steht dabei fiir eine im
Eintrittsfall mégliche Auswirkung auf das Ergebnis vor Zin-
sen und Steuern des Konzerns von weniger als 5%, ,mo-
derat” zwischen 5 und 10% und ,wesentlich” von iber
10 %. Aus dem Zusammenwirken von Eintrittswahrschein-
lichkeit und moglicher finanzieller Auswirkung ergibt sich
das gesamte Risikopotenzial bezogen auf die jeweilige
Kategorie. Die Einschatzung erfolgte zum Bilanzstichtag
31. Dezember 2020 und bezieht sich grundsatzlich auf
einen Zeitraum von einem Jahr.

Allgemeine interne Risiken, Arbeitsunfille, Brand
Zu den allgemeinen unternehmensinternen Risiken, die
nicht

ElringKlinger-Konzerns in Verbindung stehen, zihlen ins-

unmittelbar mit dem Geschiftsmodell des
besondere Arbeitsunfille sowie die Gefahr von Branden in
der Fertigung.

Praventive MaBnahmen wie die Implementierung von kon-
zernweit gliltigen Sicherheitsstandards und die regelmalSige
Durchfithrung von Sicherheitsunterweisungen fiir alle Mit-
arbeiter sollen Arbeitsunféllen so weit wie mdglich vorbeugen.
Sofern sich dennoch Unfélle ereignen, werden Ursache und
Hergang genau untersucht und die bestehenden Sicherheits-
standards entsprechend angepasst, um ein gleichbleibend
hohes Absicherungsniveau zu gewahrleisten.

Risikoprofil der iibergeordneten Risiken des ElringKlinger-Konzerns

Risikokategorien

Eintrittswahrscheinlichkeit

Maégliche finanzielle Auswirkungen

Allgemeine interne Risiken, Arbeitsunfalle, Brand Niedrig Moderat
Rechtliche Risiken/Compliance-Risiken Niedrig Moderat
IT-Risiken Mittel Wesentlich
Externes Wachstum/Akquisitionen/Joint Ventures/

Desinvestitionen Niedrig Moderat
Konjunktur- und Branchenrisiken Hoch Wesentlich
Politische Risiken Mittel Moderat
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Ein Brand in einer Betriebsstatte des ElringKlinger-Konzerns
stellt zwar ein vergleichsweise geringes, aber grundsatzlich
nicht auszuschlieBendes Risiko dar. Eine brandbedingte, 1an-
gerfristige Werksschliefung birgt neben dem Risiko von Per-
sonenschdaden auch die Gefahr betrachtlicher Sachschaden
und hoher Kosten fiir die Wiederbeschaffung von Produkti-
onsanlagen. Produktionsausfalle und Lieferunterbrechungen
an die Kunden kénnen allerdings weitgehend ausgeschlossen
werden, da der Konzern iiber seinen internationalen Produk-
tionsverbund in der Lage ist, entfallende Kapazitaten durch
Fertigung an anderen Standorten der Gruppe auszugleichen
bzw. diese voriibergehend zu verlagern.

Den moglichen finanziellen Auswirkungen durch Brandscha-
den beugt der Konzern bereits im Vorfeld tiber entsprechende
Brandschutzversicherungen vor. Versicherungsgutachter
erstellen in allen Betriebsstatten des Konzerns brandschutz-
technische Gutachten. Die in den Gutachten ausgearbeiteten
Vorschldge zur Brandschutzoptimierung werden analysiert
und umgesetzt.

Rechtliche Risiken/Compliance-Risiken

Uber die unter Gewahrleistungsrisiken bereits erlduterten
Risiken hinaus unterliegt der ElringKlinger-Konzern weiteren,
dem Geschéftsmodell und der KonzerngroRe entsprechenden
rechtlichen Risiken. Wesentliche Risiken sind als ein Element
des Risikomanagementsystems durch Versicherungen, wie
zum Beispiel die beschriebenen Gewdahrleistungs- und Pro-
dukthaftungsrisiken, weitgehend abgedeckt. Dariiber hin-
aus wird den rechtlichen Risiken, denen ElringKlinger
ausgesetzt ist, durch Riickstellungen im Jahres- und Konzern-
abschluss Rechnung getragen. Fiir einzelne Sachverhalte
wurde im Jahr 2020 eine solche Vorsorge zusatzlich getroffen.
Dariiber hinaus ergaben sich im Vergleich zum Vorjahr keine
weiteren groferen Risiken. Auch sonstige wesentliche Pro-
zessrisiken bestehen derzeit nicht.

Die Struktur des Compliance-Systems wurde bereits ein-
gangs in der Beschreibung des Risikomanagementsystems
erlautert. Risiken konnen sich sowohl bei der Muttergesell-
schaft als auch bei den Tochtergesellschaften aus gesetzes-
widrigen Handlungen ergeben. In Anbetracht der eingerich-
teten Instrumente des Compliance-Systems und der gelebten
ElringKlinger-Firmenkultur kann die Eintrittswahrschein-
lichkeit wesentlicher Verstof8e zwar als niedrig eingestuft
werden, ist allerdings nicht vollstandig auszuschlieRen. Die
Auswirkungen finanzieller Art auf das Konzernergebnis
konnen nur schwer bewertet werden und fallbedingt unter
Umstanden einen nicht unwesentlichen Umfang einnehmen.
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IT-Risiken

Im digitalen Zeitalter sieht sich die IT-Infrastruktur eines
Unternehmens standig potenziellen Gefahren wie Cyber-
kriminalitat und Hacker-Angriffen ausgesetzt. Die Vertrau-
lichkeit, Integritat und Verfligbarkeit von Daten sind ein
kostbares Gut, dessen Schutz eine zunehmende Anzahl an
praventiven und korrektiven MaRBnahmen erfordert. Der
Ausfall von IT-Systemen und Softwarelésungen kann zu
spurbaren Prozessverzogerungen fithren — angefangen bei
der Auftragsabwicklung iiber die laufende Produktionssteu-
erung bis hin zur Lieferkette. Ein solches Szenario hitte
negative Effekte zur Folge, die sich sowohl auf den Umsatz
als auch auf das Ergebnis auswirken kénnen. Ahnliche
Auswirkungen hatten erfolgreiche Angriffe durch Trojaner,
die grundsatzlich nicht auszuschliefen sind und stets ein
Gefahrdungspotenzial darstellen.

Der ElringKlinger-Konzern steuert mit einer IT-Infrastruktur,
die in eine strategische und eine operative Einheit unter-
gliedert ist, den genannten Gefahren risikominimierend
entgegen. Daten, die fiir die produktiven Abldaufe wesentlich
sind, werden doppelt gespeichert bzw. es werden redun-
dante Systeme genutzt. Durch das Einrichten von zusatz-
lichen Backup-Systemen oder Uberbriickungslésungen
wird potenziellen Risiken bei konkreten Projekten oder Pro-
zessen vorgebeugt. Dariiber hinaus werden die Mitarbeiter
stetig durch Simulationsmafnahmen fiir Malware- oder
Trojanerangriffe sensibilisiert und geschult.

Der Zugriff von Mitarbeitern auf vertrauliche Daten wird
mithilfe von skalierbaren Zugangsrechten gesteuert. Zum
Schutz vor unberechtigten externen Zugriffen kommen
aktuelle Sicherheitssoftware-Losungen zum Einsatz.

Am Hauptsitz in Dettingen/Erms, Deutschland, sind zwei
unabhdngig voneinander arbeitende Rechenzentren instal-
liert, die aus Sicherheitsgriinden in verschiedenen Gebau-
den untergebracht und somit raumlich getrennt sind. Damit
sichert sich das Unternehmen gegen Systemausfélle und
Datenverluste ab. Darliber hinaus werden alle Daten der
internationalen Standorte zentral gesichert.

An zahlreichen deutschen Standorten ist der Konzern
TISAX-zertifiziert. Dabei handelt es sich um einen Standard
innerhalb der Automobilindustrie, der das Informations-
sicherheitsniveau in der gesamten Wertschopfungs- und
Lieferkette vereinheitlicht.



Externes Wachstum/Akquisitionen/Joint Ventures/
Desinvestitionen

ElringKlinger ist grundsatzlich offen fir erganzende Zukaufe
und gezielte Ubernahmen, um in neue Technologiefelder
einzutreten oder regionale Markte besser zu erschliefen.
Akquisitionen oder Joint Ventures sind prinzipiell mit dem
Risiko verbunden, dass die zugekauften Unternehmen die
geplanten Ziele nicht bzw. nicht im vorgesehenen Zeitraum
erreichen. Aufwendungen fiir unvorhergesehene Restruktu-
rierungsmallnahmen konnten die Folge sein, die wiederum
die Konzernmarge zumindest temporar belasten wiirden.
Zudem konnten hohere Investitionen als urspriinglich geplant
erforderlich werden. Dies hatte einen groeren Finanzierungs-
bedarf zur Folge. Technologiezukdufe bergen aulerdem
das Risiko, dass die erwartete Leistung nicht im vollen oder
gewiinschten Umfang erreicht werden kann und die Pro-
dukte letztlich beim Kunden auf mangelnde Akzeptanz stoRen.

ElringKlinger fiihrt im Vorfeld von Akquisitionen oder Joint
Ventures generell eine umfangreiche Due Diligence durch
und priift die Projekte zusatzlich mithilfe von internen und/
oder externen Expertenteams. Finanzielle Planungen und
technische Angaben werden eingehend auf ihre Plausibilitat
iberprift und bewertet. Im Rahmen von jahrlich durchzu-
fithrenden Werthaltigkeitstests konnte es erforderlich werden,
Abschreibungen auf Firmenwerte bzw. Beteiligungen vor-
zunehmen, die das Konzernjahresergebnis belasten.

In vergleichbarer Weise entstehen auch Risiken aus getatigten
oder weiteren moglichen Desinvestitionen von Tochter-
gesellschaften und/oder Geschéaftsbereichen. Grundsétzlich
besteht hier zum Beispiel das Risiko nachtraglicher Ver-
tragslasten oder operativer Verpflichtungen, das durch um-
fangreiche rechtliche Priifungen des Vertragswerks im
Vorfeld einer solchen Transaktion eingegrenzt wird.

Konjunktur- und Branchenrisiken

Die globalen Fahrzeugmarkte entwickeln sich in der Regel
analog zum allgemeinen konjunkturellen Verlauf. Kiihlt sich
die wirtschaftliche Entwicklung stark ab, stellt dies ein
Risiko fiir die Nachfrage und letztlich fiir die Fahrzeugpro-
duktion dar. In der Folge kdnnte dies moglicherweise auch
eine geringere Nachfrage nach dem Produktportfolio des
ElringKlinger-Konzerns nach sich ziehen.

Risiken hinsichtlich der konjunkturellen Entwicklung bestehen
nach Einschiatzung zum aktuellen Bilanzstichtag in einer
allgemeinen Eintriibung des globalen Marktwachstums.
Nachdem die Coronavirus-Pandemie 2020 weltweit fiir
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deutliche Nachfrageriickgange sorgte, ist sie auch im Jahr
2021 ein wesentlicher Einflussfaktor. Hinzu kommen mdég-
liche globale Handelskonflikte, wie zum Beispiel zwischen
den Wirtschaftsmachten USA und China.

Mit seiner Kundenstruktur ist ElringKlinger weder von
einzelnen Markten noch von einzelnen Herstellern abhingig.
Durch seine globale Prasenz mit Produktions- und Ver-
triebsstandorten in 21 Landern hat sich der Konzern gegen-
iber einer moglichen Stagnation oder nachlassenden
Nachfrage in einzelnen Fahrzeugmarkten weitgehend ab-
gesichert. Ein konjunktureller Einbruch in einer Region
kann dadurch zumindest teilweise aufgefangen werden.
Dank seiner Kostenstrukturen ware ElringKlinger bei
groReren konjunkturellen Verwerfungen in der Lage, unver-
ziiglich auf die Marktgegebenheiten zu reagieren. Als Inst-
rumente stehen Gleitzeitkonten und flexible Schichtmodelle
sowie die Option, Kurzarbeit zu beantragen, zur Verfiigung.
Zudem kann durch eine Anpassung der Personalstdarke an
die Nachfragesituation sowie durch die Zusammenlegung
von Produktionsmengen einzelner Werke auf verdnderte
Marktlagen reagiert werden. In enger Zusammenarbeit
von Zentraleinkauf und Lieferanten werden kontinuierlich
die Beschaffungsmengen {iberprift und angepasst.
ElringKlinger beriicksichtigt konjunkturelle Risiken bereits
bei der Planung in angemessenem Umfang. Bei der Budget-
erstellung wird das jeweilige makrookonomische Szenario
prinzipiell vorsichtig ausgelegt.

Aus der tiefgreifenden Transformation im Automobilsektor
sind branchenspezifische Risiken abzuleiten, die fiir
ElringKlinger aufgrund des Produktportfolios vor allem in
der Geschwindigkeit des Wandels vom Verbrennungsmotor
zu alternativen Antriebsformen wie Batterie oder Brenn-
stoffzelle liegen. Bei einer Verlangsamung des Wandels
kann der Konzern seiner bisherigen Marktstellung fiir Ver-
brennungsmotorkomponenten entsprechend agieren. Fiir
eine Beschleunigung des Wandels hat das Unternehmen
vielfaltige Produkte fiir die alternativen Antriebssysteme in
seinem Portfolio, wie zum Beispiel Zellkontaktiersysteme,
Druckausgleichselemente, Bipolarplatten, Lamellentrager
oder Metallelastomerdichtungen fiir Batterien. Der
ElringKlinger-Konzern hat seine Produktpalette auf alle
Antriebsarten ausgerichtet.

Nach wie vor ist die Dieseltechnologie ein groles Thema in
der offentlichen Diskussion. Die daraus resultierende Ver-
unsicherung bei den Endkunden wirkt sich erkennbar auf
das Kaufverhalten aus: Die Dieselquote bei den Fahrzeug-
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neuzulassungen ist im Vergleich zu den Vorjahren deutlich
niedriger. Davon ist ElringKlinger nicht tiberdurchschnitt-
lich betroffen, da die Produktpalette des Konzerns im Wesent-
lichen unabhangig von der Kraftstoffart zu betrachten ist.
Folgewirkungen fiir die gesamte Automobilbranche — auch
durch die zunehmenden Fahrverbote in deutschen Grof-
stadten — sind allerdings nicht auszuschlieen.

Politische Risiken

Politische Entscheidungen der nationalen bzw. internatio-
nalen Gesetzgeber haben grundsatzlich das Potenzial, sich
malgeblich auf zukiinftige Geschéaftsentwicklungen der
ElringKlinger-Gruppe auszuwirken. Dieselben Konsequen-
zen konnen instabile politische Situationen hervorrufen.
Dariiber hinaus konnen sich neue Gesetze oder Regularien
direkt oder indirekt auf Technologietrends oder Absatz-
gebiete des Konzerns auswirken.

Durch die zunehmend spiirbaren Auswirkungen des Klima-
wandels hat die Bedeutung des Umweltschutzes zugenom-
men. Im Zuge dessen haben sich verschiedene gesellschaft-
liche Initiativen gebildet, die auch aus Unzufriedenheit mit
den gegenwartig Regierenden politischen Gestaltungs-
willen entwickelt haben. Insgesamt wurden dadurch der
Klimawandel sowie MaSnahmen zum Schutz der Erde stiarker
ins Bewusstsein geriickt und sind Teil des gesellschaftlichen
Diskurses geworden. Das Scheitern eines zielgerichteten
Umgangs mit dem Klimawandel wird als grof3es Risiko ein-
geschatzt. Insgesamt konnen sich durch eine politische
Radikalisierung des Themas und/oder tiefgreifende reaktive
MaRnahmen zulasten der Automobilindustrie Folgen fiir die
gesamte Branche ergeben.

Die aktuellen geopolitischen Krisenherde in der Welt sind
weit gestreut. In grofen Teilen des Nahen Ostens ist die
Lage nach wie vor unbestandig, daran dndern auch jiingste
Friedensvertrage zwischen Israel und umliegenden Nach-
barstaaten wie den Vereinigten Arabischen Emiraten oder
Bahrain nichts. Rivalitdten werden - teils auf Basis von hoch-
gerlisteten Armeen — wiederbelebt, Spannungen sind an der

Chancenprofil des ElringKlinger-Konzerns

Chancenkategorien

Eintrittswahrscheinlichkeit

Tagesordnung. Auch die nordafrikanischen Lander, vor allem
Libyen, erweisen sich unverdndert als politisch instabil.

Die erwdhnten Gebiete zahlen zu den fiir ElringKlinger mit
gewissen Risiken behafteten Absatzgebieten. Fiir das
Segment Erstausriistung weisen diese Regionen keine be-
sondere Relevanz auf. Im Segment Ersatzteilgeschift, zu
dessen Kernregionen auch Nordafrika und der Nahe Osten
zahlen, besteht dagegen das grundsatzliche Risiko von Um-
satzeinbuflen. Da in den genannten Regionen in Euro faktu-
riert wird, kann ein eingeschrankter Devisenzugang der
Kunden verzogerte Zahlungen nach sich ziehen bzw. im
schlimmsten Fall zu Zahlungsausfallen fithren.

Aufgrund des Ergebnisses der US-Prasidentschaftswahlen
im November 2020 bleibt abzuwarten, wie sich der Wechsel
auf die Handelspolitik der USA auswirken wird. Der Abbau
zuletzt eingesetzter Zolle und Duties sind keine logische
Folge aus dem Wechsel, zudem sind neue US-Importzolle
auf Rohstoffe zwar nicht zwingend wahrscheinlich, aber
auch nicht ausgeschlossen.

Der Austritt Grofbritanniens aus der Europadischen Union
(,Brexit”) ist vollzogen und ein Austrittsabkommen abge-
schlossen, doch aufgrund der Pandemieauswirkungen ist ein
Risiko in der Etablierung des neuen Grenzverkehrs nicht
ausgeschlossen. Insbesondere an der Situation an der irisch-
nordirischen Grenze zeigt sich dies. Die ElringKlinger-Gruppe
ist zwar aufgrund von bestehenden Kundenbeziehungen
sowie den vor Ort ansdssigen Geschéftseinheiten vom
Brexit-Thema an sich betroffen. Jedoch nimmt das Risiko
der britischen Tochtergesellschaften gerade vor dem Hin-
tergrund des nun geschlossenen Abkommens im Verhaltnis
zum Gesamtkonzern ein beherrschbares AusmaR ein.

Chancen

Die Chancen wurden qualitativ nach der Eintrittswahr-
scheinlichkeit sowie nach den moglichen finanziellen Aus-

Mogliche finanzielle Auswirkungen

Klimawandel/Emissionsgesetzgebung Hoch Wesentlich
Technologietrends Hoch Wesentlich
Erweiterung des Leistungsspektrums Hoch Wesentlich
Neue Absatzmarkte Hoch Wesentlich
Branchenkonsolidierung/M&A Mittel Moderat
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wirkungen bewertet. Die Einschiatzung der Chancen erfolgt
analog zu den iibergeordneten Risiken.

Klimawandel/Emissionsgesetzgebung

Die Diskussion tiber Klimawandel und Umweltschutz hat sich
auch in Zeiten der Coronavirus-Pandemie intensiviert und
ist ein gesellschaftliches Thema. Auch wenn die Pandemie
die Nachrichtenlage beherrscht, zeigt sich insbesondere in
Europa in vielen Lebensbereichen eine Bewusstseinsschar-
fung in Politik, Wirtschaft und Bevolkerung - sei es durch
scharfere Umweltauflagen, durch einen grofReren Fokus auf
Umweltkennzahlen bzw. nachhaltige Projekte oder durch
breite Protestbewegungen fiir ein umweltgerechtes Handeln.

Auch die Automobilindustrie ist davon betroffen. Im Zent-
rum des Transformationsprozesses, der auch durch Um-
weltfaktoren wie Nachhaltigkeit in der Antriebstechnologie
beeinflusst wird, steht weiterhin die Emissionsreduzierung.
Fir die Europdische Union gelten strenge Emissionsvor-
schriften, die scharfer sind als in manch anderen Regionen
der Welt. Dariiber hinaus arbeitet die EU-Kommission der-
zeit an neuen Vorschriften, die die bestehenden noch ein-
mal verscharfen sollen. Aber auch nordamerikanische und
asiatische Staaten haben — in unterschiedlichem AusmaR —
Grenzwertregelungen eingefiihrt. Auch viele Schwellenldnder
orientieren sich bei der Formulierung ihrer Abgasgesetz-
gebung an den Normen der Industriestaaten. Dartber hinaus
kiindigen mehr und mehr Lander in Europa an, klassische
Verbrennungsmotoren ab einem bestimmten Zeitpunkt zu
verbieten, um Schadstoff- und Treibhausgasemissionen zum
Schutz des Klimas einzugrenzen und nachhaltige Antriebs-
technologien zu fordern.

Fiir den ElringKlinger-Konzern bietet dieses gesetzgeberische
Umfeld ein Geschéaftspotenzial fiir die kommenden Jahre.
Durch den Trend zu verbrauchseffizienten und emissions-
armen Motoren nehmen die Anforderungen an Dichtungs-
technologie und Abschirmsysteme weiter zu. Produkte, die
den Herstellern helfen, die verscharften Normen zu erfiillen,
sind dementsprechend gefragt.

Hybridfahrzeuge, das heift die Kombination aus einem
Verbrennungs- und einem Elektromotor, gewinnen Markt-
anteile. Viele Fahrzeughersteller erweitern ihre Modell-
palette um solche Hybridvarianten, um fur ihre Flotte die
strengen CO,-Grenzwerte besser erfiillen zu konnen. Fir
ElringKlinger ergibt sich bei Hybridkonzepten die Chance,
einen hoheren Umsatz je Fahrzeug zu erzielen: Zusatzlich
zu den im Verbrennungsmotor verbauten Komponenten
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konnen bei Hybridfahrzeugen auch Teile fiir den batterie-
elektrischen Teil des Antriebsstrangs wie beispielsweise
Zellkontaktiersysteme oder Druckausgleichsmodule ver-
kauft werden.

Dariiber hinaus bieten staatliche Initiativen wie in Deutsch-
land die , Nationale Wasserstoffstrategie” oder das europai-
sche Forderprojekt ,IPCEI Batterie II” groBe Chancen.
Denn zum einen zeigt sich dadurch, dass die staatlichen
Institutionen den Fokus auf diese Technologien richten und
diese auch politisch unterstiitzt werden. Beispielsweise zielt
die ,Nationale Wasserstoffstrategie” unter anderem darauf
ab, Wasserstofftechnologien als Kernelemente der Energie-
wende zu etablieren und deutsche Unternehmen wie auch
deren Wettbewerbsfahigkeit zu starken. Zum anderen
werden durch diese Initiativen staatliche Mittel in den von
ElringKlinger besetzten Zukunftstechnologien bereitgestellt,
wodurch auch der Konzern konkrete Forderung erfahren
kann. Beispielsweise hat ElringKlinger im Projekt ,IPCEI
Batterie II” den Zuschlag erhalten.

Erganzend zu staatlichen Initiativen existieren auch staatliche
Subventionen der neuen Antriebstechnologien. Fahrzeuge
mit einem elektrischen Antrieb erhalten beispielsweise bei
der steuerlichen Regelung von Dienstwagen eine Vergiins-
tigung. Anreize wie diese sind darauf ausgerichtet, zu einem
breiten Umdenken beim Verbraucher beizutragen und stei-
gende Absatze alternativ angetriebener Pkw herbeizufithren.

Im Bereich der Batterietechnologie nimmt die Dynamik in
der Automobilindustrie weiter zu. Nach und nach werden
Modelle auf den Markt gebracht, die entweder teil- oder
vollelektrisch angetrieben werden. Weitere Fortschritte in
der Batterietechnologie, unter anderem hinsichtlich Reich-
weite und Preisentwicklung, wiirden fiir eine hohere Akzep-
tanz von bzw. Nachfrage nach Elektroautos bei den Auto-
kdufern sorgen. ElringKlinger wiirde von steigenden
Absatzen in der Elektromobilitdt unmittelbar profitieren, da
der Konzern in seinem Produktportfolio verschiedene
Komponenten fiir den batteriebetriebenen Antrieb bereit-
halt. Zudem beliefert der Geschaftsbereich E-Mobility des
Unternehmens bereits seit einigen Jahren verschiedene
Pkw-Hersteller sowie -zulieferer mit Serienprodukten fiir
batterie- bzw. hybridbetriebene Fahrzeugmodelle.

Die Brennstoffzellentechnologie nimmt ebenfalls eine wich-
tige Rolle im Bereich der alternativen Antriebe ein — vor allem
im Lkw-Bereich und bei Bussen soll die Brennstoffzelle mittel-
fristig an Bedeutung gewinnen. Denn im Gegensatz zur
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Batterietechnologie ermdglicht die Brennstoffzelle langere
Reichweiten. Die fiir den Antrieb notwendige Wasserstoff-
versorgung kann zudem uber die bestehende Tankstellen-
infrastruktur sichergestellt werden. ElringKlinger hat friih-
zeitig begonnen, sich mit der Brennstoffzellentechnologie
zu beschéftigen, und kann neben verschiedenen Kompo-
nenten auch komplette Brennstoffzellenstacks oder -syste-
me anbieten. Dazu hat der Konzern im abgelaufenen
Geschaftsjahr zwei Vereinbarungen geschlossen, die die
Entwicklung und MarkterschlieBung vorantreiben: Zum
einen hat ElringKlinger eine strategische Partnerschaft
mit Airbus geschlossen, um gemeinsam die Brennstoff-
zellentechnologie fiir die Luftfahrt weiterzuentwickeln und
zu validieren. Zum anderen hat ElringKlinger eine Tochter-
gesellschaft gegriindet, an der sich der franzosische Auto-
mobilzulieferer Plastic Omnium beteiligt hat. Gemeinsames
Ziel ist es, den globalen Markt fiir Brennstoffzellenstacks
und -komponenten zu erschliefen. Vor diesem Hintergrund
sieht der ElringKlinger-Konzern ein betrachtliches Potenzial
fiir die kommenden Jahre. Nach einer ersten Hochlaufphase
in den kommenden Jahren wird eine tiefergehende Markt-
durchdringung ab dem Jahr 2025 erwartet.

Die mit dem Klimawandel und der Treibhausgasvermeidung
verbundenen Umsatz- und Ergebnispotenziale kénnen fiir
die ElringKlinger-Gruppe als wesentlich eingestuft werden.
Die Chance, dass ElringKlinger diese Perspektiven mit dem
vorhandenen Produktportfolio und seiner Entwicklungs-
kompetenz spatestens mittelfristig im Markt umsetzen kann,
wird als sehr wahrscheinlich betrachtet.

Technologietrends

Die weltweit immer strikteren Emissionsvorschriften
bedingen notwendigerweise die bereits beschriebenen
Technologietrends, deren Eintrittswahrscheinlichkeit vom
ElringKlinger-Konzern als hoch eingestuft wird. Nur mithilfe
von effizienten Motoren, Leichtbau und dem Einsatz alter-
nativer Antriebstechnologien wird es mdéglich sein, die vom
Gesetzgeber hoch gesteckten CO,-Vorgaben zu erreichen.

Sofern es ElringKlinger weiterhin gelingt, mit der vorhan-
denen Kompetenz in der Materialbearbeitung, im Werk-
zeugbau sowie in Entwicklungs- und Fertigungsprozessen
neue Losungen fiir diese Aufgabenstellungen zu entwickeln
und in den Markt einzufiihren, konnen die sich daraus
ergebenden Perspektiven fiir das Umsatz- und Ergebnis-
wachstum des Konzerns als wesentlich eingestuft werden.
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Tritt der Wandel schneller ein als nach derzeitigen Prog-
nosen erwartet, kann der ElringKlinger-Konzern sein
bereits bestehendes Produktportfolio rund um alternative
Antriebstechnologien vermarkten und dadurch den Wan-
del in positiver Weise fiir sich nutzen. Batteriekomponen-
ten und -systeme, Brennstoffzellenstacks und -systeme
sowie komplette elektrische Antriebseinheiten haben
bereits Marktreife erlangt.

Erweiterung des Leistungsspektrums

Fir die meisten Geschaftsbereiche des Konzerns bestehen
gute Voraussetzungen, den jahrzehntelangen Erfahrungs-
schatz und das vorhandene Material- und Prozess-Know-
how einzusetzen, um das Produktportfolio zu transformieren
oder gezielt zu erweitern.

Welche Mdglichkeiten genau bestehen, ist bereits umfang-
lich im F&E-Bericht des Konzerns beschrieben. Als Beispiele
sind an dieser Stelle die Kompetenzen rund um neue
Materialkonzepte im Bereich Leichtbau sowie alternative
Antriebstechnologien in den Bereichen der Batterie- und
Brennstoffzellentechnologie zu nennen. AuRBerhalb der
Automobilindustrie erdffnen sich fir den Bereich Kunst-
stofftechnik mit PTFE-Komponenten beispielsweise in der
allgemeinen Industrie oder in der Medizintechnik laufend
neue Perspektiven.

Samtliche Geschaftsbereiche des Konzerns arbeiten pro-
aktiv daran, durch die Erweiterung ihres Leistungsspekt-
rums Wachstum zu generieren, um das ausgegebene Ziel
eines organischen Umsatzwachstums zu erreichen, das das
Wachstum der globalen Automobilproduktion tibertrifft.

Neue Absatzmarkte

Chancen auf wesentliche Umsatz- und Ertragszuwachse bie-
ten sich in den kommenden Jahren durch den Erhalt weiterer,
auch volumenstarker Auftrage, vor allem fiir die beiden
zukunftsweisenden Sadulen der Elektromobilitt, das heil8t
Brennstoffzellen- und Batterietechnologie, sowie fiir den
Strukturleichtbau. In erster Linie ist in diesem Zusammen-
hang der asiatische Fahrzeugmarkt zu nennen, wo zahlreiche
Initiativen zur Entwicklung von batterie- und brennstoffzel-
lenbetriebenen Fahrzeugen entstanden sind. Auch aufgrund
der bestehenden Projekte in dieser Region ergibt sich fiir den
Konzern hieraus das Potenzial zur Absatzerweiterung in
nennenswertem AusmaRg in den nichsten Jahren.



Fiir das Ersatzteilgeschéft erdffnen sich vor allem durch die
ErschlieBung neuer Absatzregionen in Nordamerika und Asien
weitere Wachstumschancen. So baut das Ersatzteilsegment
des ElringKlinger-Konzerns unter der Marke ,Elring — Das
Original” seine Aktivititen in Asien gezielt aus. Dariiber
hinaus wurden die Prozesse und Strukturen des bestehenden
Ersatzteilgeschafts in Nordamerika systematisch verbessert.

Fir das Segment Kunststofftechnik mit seinem Produkt-
portfolio rund um den Hochleistungskunststoff PTFE eroffnet
sich zukiinftiges Wachstumspotenzial ebenfalls in den
Markten Asien und USA.

Branchenkonsolidierung/M&A

Die Globalisierung stellt viele mittelstandische Unternehmen,
die sich heute noch nicht oder nur unzureichend international
aufgestellt haben, mittelfristig vor groe Herausforderungen.
Sie miissen auch aufgrund des tiefgreifenden Transforma-
tionsprozesses verstarkt in Forschung und Entwicklung in-
vestieren und sehen sich aufgrund der zahlreichen Veran-
derungen, wie zum Beispiel in der Kundenstruktur oder
dem eigenen Wertschopfungsanteil, zunehmend mit Finan-
zierungsrisiken konfrontiert. Es ist daher davon auszugehen,
dass auch in den kommenden Jahren Konsolidierungen in
der Zulieferbranche stattfinden. Auch ist die Gefahr von In-
solvenzen aufgrund der genannten Rahmenbedingungen
nicht auszuschlieRen.

Fiir den ElringKlinger-Konzern ergeben sich daraus weiter-
hin Chancen, das Technologieportfolio durch Ubernahmen
gezielt zu erganzen oder durch Konsolidierung einzelner
Produktgruppen die eigene Wettbewerbsposition auszu-
bauen. Zum Teil scheiden Wettbewerber auch ohne Konso-
lidierungsmaflnahmen aus dem Markt aus. ElringKlinger
beobachtet den Markt systematisch, um mogliche Akquisi-
tionsgelegenheiten rechtzeitig zu identifizieren und, wo es
sinnvoll und 6konomisch vertretbar ist, auch umzusetzen.
Es ist moglich, dass ElringKlinger auch in den nachsten
Jahren Wachstumschancen durch Zukaufe nutzen wird. Der
Konzern richtet seinen Fokus auf zukunftsorientierte Ge-
schaftsfelder aus, wohingegen in den klassischen Geschafts-
feldern rund um den Verbrennungsmotor grundsatzlich
keine Akquisitionen mehr zu erwarten sind. Die finanziellen
Auswirkungen lassen sich vorab nur schwer quantifizieren.
Gemessen an den moglichen Umsatz- und Ergebnisbeitragen
fir den Konzern konnen diese von unwesentlich bis durch-
aus wesentlich variieren.
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Gesamtbewertung der Risikolage
und Chancen

Bei der Gesamtbetrachtung aller Chancen und Risiken stellt
der Vorstand fest, dass sich die Risikosituation des
ElringKlinger-Konzerns trotz teils veranderter Rahmenbedin-
gungen, die sich unmittelbar auf die Automobilindustrie aus-
wirken, auf der Grundlage des optimierten Risikomanage-
mentsystems im Vergleich zum Vorjahr ahnlich darstellt.
Einige der den Konzern betreffenden Risiken sind geopoliti-
scher bzw. externer Art und konnen daher nicht oder nur sehr
begrenzt von ElringKlinger aktiv gesteuert werden. Gewichtet
man die Risikorelevanz unter dem Aspekt der moglichen
finanziellen Auswirkungen auf das Konzernergebnis, liegen
die Hauptrisiken fur den ElringKlinger-Konzern insbesondere
in einem schlagartigen weltweiten Markteinbruch oder Ver-
anderungen, die auch Auswirkungen auf die Finanzmarkte
und Wechselkurse hatten, in einem nicht erwarteten Trans-
formationsszenario in der Antriebstechnologie sowie in exter-
nen Angriffen auf die IT-Infrastruktur. Dariiber hinaus spielt
die weitere Pandemiesituation eine Rolle. Eine dritte Infekti-
onswelle ist weder fiir Deutschland noch fiir andere Lander
derzeit auszuschlieen, in einigen Landern spricht man be-
reits von einer solchen. Die Auswirkungen einer solchen
Welle sind derzeit nicht genau abzuschatzen, aber wirtschaft-
liche EinbuRen durch staatliche Lockdown-MafRnahmen
waren dann wahrscheinlich, wenn auch im AusmaR derzeit
ungewiss. Geht man von einem Ende der Maffnahmen im
Friihjahr sowie wirksamen Impfungen fiir die Bevolkerung aus,
ist eine Fortsetzung der Erholung auf den globalen Auto-
markten spatestens im zweiten Halbjahr wahrscheinlich.

Auch wenn die Pandemie die Welt weiter im Griff hat, bleiben
die gesamtwirtschaftlichen Rahmenbedingungen weiterhin
verhaltnismaRig robust. In den drei wesentlichen Auto-
markten Europa, Nordamerika und China hat nach den Pro-
duktionsunterbrechungen im ersten bzw. im zweiten Quartal
2020 eine Erholungsbewegung eingesetzt. Die Niveaus vor
der Pandemie werden jedoch kurzfristig nicht erreicht. In
weiten Teilen des Nahen Ostens bleibt die politische Situation
nach wie vor risikobehaftet. Aufgrund des Regierungswechsels
in den USA ist eine Verscharfung der Zollregelungen vorerst
nicht zwingend zu erwarten, allerdings ist auch keine Entspan-
nung im globalen Handelskonflikt zwischen den USA und
China abzusehen. Fiir die zukiinftigen Handelsbeziehungen
zwischen Grof3britannien und der Europaischen Union wur-
den Regelungen getroffen, die sich allerdings erst einspielen
miissen. Insgesamt kann jedes dieser politischen Risiken einen
unmittelbaren Einfluss auf den ElringKlinger-Konzern haben.
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Dariiber hinaus sind bestimmte strategische und operative
Risiken innerhalb des Konzerns unverdndert vorhanden:
Dazu gehoren die finanziellen Chancen und Risiken aus
Wechselkursschwankungen. Auch befinden sich die fiir den
Konzern mafigeblichen Rohstoffe auf einem hohen Preis-
niveau. Der Wandel der Automobilindustrie andert das
Produktportfolio von ElringKlinger. Produkte aus den stra-
tegischen Zukunftsfeldern Strukturleichtbau und Elektro-
mobilitat nehmen an Bedeutung zu, wahrend klassische
Produkte, die sich vor allem auf den Verbrennungsmotor
beziehen, in den kommenden Jahren nach und nach an
Relevanz verlieren.

Sollte es notwendig werden, ist der ElringKlinger-Konzern
mit dem beschriebenen Risikomanagementsystem und einer
flexiblen Kostenstruktur in der Lage, zeitnah durch die ent-
sprechenden Risikobewaltigungsmafinahmen auf sich erge-
bende Risiken zu reagieren. Risiken, die den Bestand des
ElringKlinger-Konzerns gefdhrden konnten, werden bewusst
nicht eingegangen. Die solide bilanzielle Situation des
Konzerns sowie die unveranderte Fahigkeit, neue Finanzie-
rungsmittel aufzunehmen, sichert ElringKlinger und sein
Geschiftsmodell auch fiir den Fall einer langer andauern-
den Marktkrise ab, die derzeit allerdings — bei Ausnahme
der noch ungewissen weiteren Pandemiesituation — nicht
erkennbar ist.

Vergutungsbericht
Verglitungsstruktur der Vorstande

Vorstandsvertrage werden durch den Personalausschuss
des Aufsichtsrats vorbereitet, mit den jeweiligen Vorstands-
mitgliedern verhandelt und nach Zustimmung des gesamten
Aufsichtsrats abgeschlossen. Der Personalausschuss iiber-
priift in den vereinbarten Abstinden die Vergiitung und
schlagt dem Aufsichtsrat gegebenenfalls eine Anpassung
vor, iber die das Gesamtgremium entscheidet. Die Vor-
schlage orientieren sich an der GroRe und der internationalen
Tatigkeit des Unternehmens, seiner wirtschaftlichen und
finanziellen Lage, seinen Zukunftsaussichten, der Hohe und
Struktur der Vorstandsvergiitung vergleichbarer Unterneh-
men sowie der Vergiitungsstruktur, die ansonsten in der
Gesellschaft gilt. Zusatzlich werden die Aufgaben und Leis-
tungen des jeweiligen Vorstandsmitglieds und des Gesamt-
vorstands berticksichtigt. Die Verglitung ist so bemessen,
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Die groBten Chancen fiir den Konzern ergeben sich aus dem
Technologietrend hin zu verbrauchsarmen bzw. emissions-
freien Antrieben, der untrennbar mit dem Klimawandel und
der weltweit verscharften Emissionsgesetzgebung verbunden
ist. In zukunftsorientierte Geschaftsbereiche wie die Batterie-
und Brennstoffzellentechnologie hat das Unternehmen friih-
zeitig investiert. Mit Produkten rund um das Thema der alter-
nativen Antriebs- und Energieversorgung und zahlreichen
neuen Leichtbaukonzepten bieten sich dem Konzern welt-
weit Wachstumschancen. Auf dieser Basis hat ElringKlinger
mit den strategischen Partnerschaften mit Airbus und Plastic
Omnium wichtige Weichen fiir die Zukunft des Brennstoff-
zellengeschafts gestellt. Gemeinsam wird man die Techno-
logie fiir den Einsatz bei Airbus weiterentwickeln bzw.
gemeinsam wird man weltweit das Marktpotenzial von
Brennstoffzellenstacks und -komponenten erschlief3en.

Risiken, die fiir sich genommen oder im Zusammenwirken
mit anderen Faktoren bestandsgefahrdend wirken konnten,
sind derzeit nicht ersichtlich. Der Konzern ist gut positio-
niert, die sich bietenden Chancen aus den langfristigen
Technologietrends aktiv zu ergreifen. Bei einem iiberschau-
baren Risikoprofil sind damit fiir die ElringKlinger-Gruppe
die Voraussetzungen gegeben, auch in den kommenden
Jahren das globale Marktwachstum iibertreffen zu konnen.

dass sie am Markt fiir hochqualifizierte Fiihrungskrafte
wettbewerbsfahig ist und Anreiz fiir erfolgreiche Arbeit in
einer Unternehmensstruktur mit eindeutiger Leistungs- und
Ergebnisorientierung bietet. Die Vorstande tibernehmen auf
Wunsch der Gesellschaft auch Aufgaben in verbundenen
Unternehmen. Dafiir erhalten die Vorstande keine weitere
Verglitung.

Der Ausweis der Vorstandsvergiitung fiir das Geschafts-
jahr 2020 erfolgt nach zwei unterschiedlichen Regelwerken:
zum einen nach den anzuwendenden Rechnungslegungs-
grundsdtzen (DRS 17) und zum anderen nach den Empfeh-
lungen des Deutschen Corporate Governance Kodex in der
Fassung vom 7. Februar 2017. Um die Vergleichbarkeit
gegeniiber dem Vorjahr zu gewdhrleisten, wird die Dar-
stellung beibehalten, auch wenn der neue Kodex vom
16. Dezember 2019 diese Angaben nicht mehr fordert.



Verglitungssystem

Das seit dem 1. Januar 2014 geltende Vergiitungssystem
enthalt fixe und variable Bestandteile. Es setzt sich zusam-
men aus

. Jahresfixgehalt

. Long Term Incentive I (LTI I)
Long Term Incentive II (LTI II)
. Nebenleistungen

. D&0O-Versicherung

. Ruhegehalt

oUW

Festes Jahresgehalt

Das Jahresfixgehalt ist eine auf das aktuelle Geschaftsjahr
bezogene Barvergiitung, die sich am Verantwortungs-
bereich des jeweiligen Vorstandsmitglieds orientiert und in
zwolf Monatsraten ausgezahlt wird.

Long Term Incentive | (LTI ) (jahrliche Tantieme)

Der LTI I ist ein variabler Vergiitungsbestandteil, der sich
auf das durchschnittliche Konzern-EBIT (Konzernergebnis
vor Ertragsteuern und Zinsen) der vergangenen drei Ge-
schaftsjahre bezieht. Der Vorstand erhdlt einen Prozent-
anteil an dem Betrag des dreijahrigen Mittelwerts. Der LTI [
ist auf maximal das Dreifache der fixen Beziige in dem je-
weiligen Geschéftsjahr begrenzt. Die Auszahlung des LTI I fiir
ein abgelaufenes Geschaftsjahr erfolgt nach Billigung des
Jahres- und Konzernabschlusses durch den Aufsichtsrat im
Folgejahr. Mit Beendigung der Organstellung auf Wunsch
des Vorstands oder aus wichtigem Grund entfallen die An-
spriiche auf die variablen Vergiitungsbestandteile des LTI I
ab rechtswirksamer Beendigung der Organstellung.

Long Term Incentive Il (LTI 1)

Die Gewahrung eines sogenannten Economic Value Added
(EVA)-Bonus an den Vorstand ist Bestandteil der auf eine
nachhaltig positive Unternehmensentwicklung ausgerichteten
variablen Vergiitung des Vorstands. Dieser LTI II schafft einen
langfristig angelegten Anreiz fiir den Vorstand, sich fiir den
Erfolg der Gesellschaft einzusetzen. Der LTI II ist eine auf
der Wertentwicklung des ElringKlinger-Konzerns basierende
Wertsteigerungspramie. Der Vorstand erhalt einen Prozent-
satz der berechneten Wertsteigerung. Der Anspruch auf
den EVA-Bonus wird zu Beginn eines dreijahrigen Bezugs-
zeitraums gewdahrt und entspricht dem Prozentsatz der
durchschnittlichen Wertsteigerung aus den drei folgenden
Geschiftsjahren. Die jahrliche Wertsteigerung berechnet
sich aus der folgenden Formel:
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EVA = (EBIT x (1 - T)) - (WACC x investiertes Kapital)

Die Berechnung der ersten Komponente erfolgt auf Basis
des Konzernergebnisses vor Ertragsteuern und Zinsen
(Konzern-EBIT) des Geschaftsjahres sowie der durch-
schnittlichen Konzernsteuerquote (T).

Die zweite Komponente errechnet sich durch den Konzern-
WACC, multipliziert mit dem investierten Kapital. Der Kapital-
kostensatz (WACC) ergibt sich aus dem Basiszins, der
Marktrisikopramie und dem Beta-Faktor. Der Beta-Faktor
stellt das individuelle Risiko einer Aktie im Vergleich zu einem
Marktindex dar. Er wird als Durchschnittswert der Ver-
gleichsunternehmen (Peer Group) ermittelt. Der Renditezu-
schlag fiir die Fremdkapitalkosten (Credit Spread) als Auf-
schlag auf den risikolosen Basiszins wurde aus dem Rating
einer Vergleichsgruppe (Peer Group) abgeleitet. Das inves-
tierte Kapital errechnet sich aus dem Konzerneigenkapital
zuziiglich der Nettofinanzverbindlichkeiten zum 1. Januar
des Geschiftsjahres.

90 % des auf den LTI II entfallenden Betrags werden dem
jeweiligen Vorstandsmitglied nach Ende des dreijahrigen
Bezugszeitraums im Folgejahr ausgezahlt. Mit den restli-
chen 10 % des auf den LTI II entfallenden Betrags erwirbt
die Gesellschaft Aktien der ElringKlinger AG im Namen und
auf Rechnung des jeweiligen Vorstandsmitglieds. Das Vor-
standsmitglied darf vor Ablauf von weiteren drei Jahren
nicht iiber die Aktien verfiigen. Dividenden und Bezugs-
rechte stehen dem Vorstandsmitglied frei zur Verfiigung.
Maximal wird aus dem LTI II das Zweifache der fixen Beziige
gewahrt.

Tritt ein Vorstandsmitglied im laufenden Geschaftsjahr in
die Dienste der Gesellschaft ein oder ist es nicht fiir volle
zwolf Monate in einem Geschaftsjahr fiir die Gesellschaft
tatig, so wird der LTI II anteilig (pro rata temporis) gekiirzt.

Bei Beendigung des Dienstvertrags kann ein Vorstandsmit-
glied erst zwolf Monate nach Beendigung tiber die Aktien
verfiigen. Mit Beendigung der Organstellung auf Wunsch
des Vorstands oder aus wichtigem Grund entfallen kiinftig
fallige Anspriiche auf die variablen Vergiitungsbestandteile
des LTI II.

Nebenleistungen

Die steuerpflichtigen Nebenleistungen der Vorstandsmit-
glieder bestehen insbesondere aus der Zurverfiigungs-
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tellung von Dienstwagen, Mobilfunk- und Kommunikations-

mitteln sowie aus Aufwandsentschidigungen und

Versicherungsleistungen.

D&0-Versicherung

Die Mitglieder des Vorstands sind in die bestehende
Vermogensschadenhaftpflichtversicherung (D&§0-Versiche-
rung) des Konzerns einbezogen. Der vereinbarte Selbstbe-
halt entspricht dem Mindestselbstbehalt gemaR § 93 Abs. 2
Satz 3 AktG in der jeweils giiltigen Fassung.

Leistungen fur private Altersversorgung

Im Jahr 2020 wurden fiir drei Vorstandsmitglieder die Ver-
einbarung iiber das Ruhegehalt gedndert und ein Versor-
gungsentgelt fiir die private Altersversorgung gewdahrt. Das
Versorgungsentgelt ist ein Fixbetrag, der jahrlich ausbe-
zahlt wird. Als Bestandteil der erfolgsunabhdngigen Vergii-
tung wird dieser in der Ubersicht der Vorstandsvergiitung
nach dem Deutschen Corporate Governance Index in der
Fassung vom 16. Dezember 2019 ausgewiesen.

Ruhegehalt

Die Vertrage der Vorstandsmitglieder der ElringKlinger AG
beinhalten die Zusage auf ein jahrliches Ruhegehalt. Aus
den neuen Vertragen fiir drei Vorstandsmitglieder ergibt
sich folgende Anderung: Neben dem Versorgungsentgelt
fiir die private Altersversorgung wird das Ruhegehalt ver-
traglich festgelegt. Es liegt zwischen 14 TEUR und

190 TEUR jshrlich.

Bei dem vierten Vorstandsmitglied erfolgte keine Vertrags-
anpassung aufgrund der begrenzten Laufzeit. Dessen Ruhe-
gehalt bemisst sich weiterhin als Prozentsatz des pensions-
fahigen Einkommens. Der Prozentsatz ist abhdangig von der
Anzahl der Dienstjahre als Vorstand. Der Prozentsatz liegt
bei 3,2 % des letzten monatlichen Festgehalts vor Ausschei-
den fiir jedes vollendete Dienstjahr. Der Prozentsatz kann
maximal auf 45 % steigen.

Der Anspruch auf Ruhegehalt entsteht bei allen Vertragen,
wenn der Dienstvertrag beendet ist, aber nicht vor dem
Erreichen des 63. Lebensjahres. Dieser Anspruch entsteht
ebenfalls, wenn der Vorstand das Lebensjahr vollendet hat,
das es ihm ermoglicht, ungekiirzte gesetzliche Renten-
anspriche zu beziehen, sowie, wenn Erwerbsunfahigkeit ein-
tritt. Bestehende Anspriiche aus der Zeit als Angestellter der
Gesellschaft werden nicht angerechnet und bleiben bestehen.
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Sofern ein Vorstand grob fahrldssig Handlungen oder Unter-
lassungen vornimmt, die zu einem erheblichen Schaden des
Konzerns fiihren wirden, oder fir ein unmittelbares Kon-
kurrenzunternehmen tatig werden sollte, entfallt der An-
spruch auf Ruhegeld.

Die Vertrage beinhalten eine Hinterbliebenenversorgung.
Verstirbt ein Vorstandsmitglied wahrend der Dauer seines
Anstellungsvertrags oder nach Eintritt des Versorgungsfalls,
erhalten seine Witwe sowie seine unterhaltsberechtigten
Kinder Witwen- bzw. Waisengeld. Das Witwengeld betragt
50 % des Ruhegehalts des Verstorbenen. Das Waisengeld
betragt 20 % des Witwengelds bei gleichzeitiger Zahlung
des Witwengelds und 40 % des Witwengelds, sofern kein
Witwengeld bezahlt wird.

Die Witwen- und Waisengelder diirfen 60 % des Betrags
nicht tbersteigen, zu dem der Verstorbene berechtigt ge-
wesen ware, wenn er am Todestag in den Ruhestand ver-

setzt worden ware.

Uberpriifung bzw. Anpassung der Beziige

Eine Uberpriifung der Gehaltsbestandteile soll durch den
Aufsichtsrat der Gesellschaft alle zwei Jahre vorgenommen
werden. Der Aufsichtsrat hat das Recht, dem Vorstand eine
Sondervergiitung fiir eine aullerordentliche Leistung zu
gewahren. Der Aufsichtsrat ist ebenfalls berechtigt, die
Gesamtvergiitung des Vorstands auf eine angemessene
Hohe herabzusetzen, sofern sich die Lage der Gesellschaft
so verschlechtert, dass eine Weitergewahrung fiir die Gesell-
schaft unbillig ware.

Abfindungs-Cap

Im Falle einer vorzeitigen Beendigung des Dienstvertrags
ohne wichtigen Grund sollen gegebenenfalls zu vereinbarende
Zahlungen an den Vorstand den Wert von zwei Jahresver-
giitungen (Abfindungs-Cap) und den Wert der Vergiitung fiir
die Restlaufzeit dieses Dienstvertrags nicht tiberschreiten.

Im Falle eines Kontrollwechsels soll eine gegebenenfalls zu
vereinbarende Abfindung 150 % des Abfindungs-Caps
nicht tiberschreiten.

Darlehen an Vorstandsmitglieder

Im Jahr 2020 wurden wie im Vorjahr keine Vorschiisse an
Vorstandsmitglieder gewahrt. Haftungsverhaltnisse wurden
nicht eingegangen.
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Vorstandsvergitung 2020 +  Dr. Wolf 0,80 %
«  Becker 0,60 %
Der Ausweis der Vorstandsvergiitung fiir das Geschafts- * Drews 0,40 %
jahr 2020 erfolgt nach den anzuwendenden Rechnungs- + Jessulat 0,40 %
legungsgrundsatzen (DRS 17) sowie nach den Empfehlungen
des Deutschen Corporate Governance Kodex. Fiir die Berech- Aus der Ermittlung des Economic Value Added (EVA)-Bo-

nung des LTI I wurde das durchschnittliche EBIT der Jahre nus (LTI II) ergibt sich fiir das Geschéftsjahr 2020 keine Ver-
2018 bis 2020 in Hohe von 61.716 TEUR zugrunde gelegt. glitung, da die angestrebte Verzinsung unterhalb des Kon-

Davon erhalten die einzelnen Vorstande folgende Anteile: zern-WACC liegt.

Vorstandsvergiitung 2020 nach Rechnungslegungsstandard DRS 17

Die Gesamtbeziige des Vorstands nach § 314 Abs. 1 Nr. 6a Satz 1 bis 4 HGB sind in der folgenden Ubersicht dargestellt.

Dr. Stefan Wolf Theo Becker Reiner Drews Thomas Jessulat Gesamt
in TEUR 2020 2019 2020 2019 2020 2019 2020 2019 2020 2019
kurzfristige Verglitung
fixe Verglitung 995 593 440 485 600 299 665 365 2.700 1.742
variable erfolgsabhangige
Verglitung 490 786 367 589 245 393 245 393 1.347 2.161
Summe 1.485 1.379 807 1.074 845 692 910 758 4.047 3.903
langfristige Vergiitung
langfristige erfolgsabhangige
Vergitung 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Summe 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Gesamtvergiitung 1.485 1.379 807 1.074 845 692 910 758 4.047 3.903
Pensionszusagen
Der laufende Dienstzeitaufwand sowie der Barwert (DBO) der Pensionsriickstellungen betragt:

Dr. Stefan Wolf Theo Becker Reiner Drews Thomas Jessulat Gesamt
in TEUR 2020 2019 2020 2019 2020 2019 2020 2019 2020 2019
Laufender Dienstzeitaufwand 0 258 197 168 0 205 0 207 197 838
Barwert (DBO) 6.243 6.897 5.487 4.951 381 462 817 1.026 12.928 13.336

Vorstandsvergiitung nach dem Deutschen Corporate Governance Kodex

Der folgende Ausweis der fiir das Geschéaftsjahr 2020 gewahrten und zugeflossenen Vergiitungen berticksichtigt die

Empfehlungen des Deutschen Corporate Governance Kodex (DCGK) in der Fassung vom 16. Dezember 2019.
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Die nachfolgende Tabelle zeigt die nach DCGK anzugebenden Zuwendungen, die den Mitgliedern des Vorstands fiir das
Geschéftsjahr 2020 gewahrt wurden:

Gewadhrte Zuwendungen gemaB DCGK

Dr. Stefan Wolf Theo Becker

Min. Max. Min. Max.
in TEUR 2020 2020 2020 2019 2020 2020 2020 2019
Erfolgsunabhangige Vergiitung
Festes Jahresgehalt 558 558 558 556 432 432 432 432
Nebenleistungen 37 37 37 37 8 8 8 53
Leistungen fur private Altersversorgung 400 400 400 0 0 0 0 0
Summe 995 995 995 593 440 440 440 485
Erfolgsabhangige Vergiitung
Einjahrige variable Verglitung 490 0 1.674 786 367 0 1.296 589
Mehrjahrige variable Vergiitung 2017-2019 0 0 0 0 0 0 0 0
Mehrjahrige variable Vergiitung 2018-2020 0 0 0 0 0 0 0 0
Mehrjahrige variable Vergiitung 2019-2021 0 0 0 0 0 0 0 0
Mehrjahrige variable Vergiitung 2020-2022 0 0 1.116 0 0 0 864 0
Summe 490 0 2.790 786 367 0 2.160 589
Versorgungsaufwand 0 0 0 258 197 197 197 168
Gesamtvergiitung 1.485 995 3.785 1.637 1.004 637 2.797 1.242

Die Tabelle zeigt im Gegensatz zu DRS 17 fiir den LTI II die 2020 gewahrte langfristige Vergiitung. Zusatzlich werden die im
Minimum und Maximum erreichbaren Betrdge angegeben. Der Versorgungsaufwand, der in obiger Tabelle in Form des
laufenden Dienstzeitaufwands dargestellt wird, ist in die Gesamtvergiitung mit eingerechnet.

In der folgenden Tabelle wird der Zufluss im bzw. fiir das Geschaftsjahr 2020 dargestellt. Die Tabelle weist fiir das feste
Jahresgehalt, die Nebenleistungen, fiir die jahrliche Tantieme und den LTI II 2020 den Zufluss fiir das Geschéftsjahr 2020 aus.

Zufluss gemaR DCGK

Dr. Stefan Wolf Theo Becker

in TEUR 2020 2019 2020 2019
Erfolgsunabhangige Vergiitung

Festes Jahresgehalt 558 556 432 432
Nebenleistungen 37 37 8 53
Leistungen fur private Altersversorgung 400 0 0 0
Summe 995 593 440 485
Erfolgsabhdngige Vergiitung

Einjahrige variable Vergltung 490 786 367 589
Mehrjahrige variable Verglitung 2017-2019 0 0 0 0
Mehrjahrige variable Verglitung 2018-2020 0 0 0 0
Summe 490 786 367 589
Versorgungsaufwand 0 258 197 168
Gesamtverglitung 1.485 1.637 1.004 1.242

ElringKlinger AG — Jahresabschluss 2020
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Reiner Drews Thomas Jessulat Gesamt
Min. Max. Min. Max. Min. Max.

2020 2020 2020 2019 2020 2020 2020 2019 2020 2020 2020 2019
288 288 288 288 317 317 317 317 1.595 1.595 1.595 1.593
12 12 12 11 48 48 48 48 105 105 105 149
300 300 300 0 300 300 300 0 1.000 1.000 1.000 0
600 600 600 299 665 665 665 365 2.700 2.700 2.700 1.742
245 0 864 393 245 0 950 393 1.347 0 4.784 2.161
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
0 0 576 0 0 0 634 0 0 0 3.190 0
245 0 1.440 393 245 0 1.584 393 1.347 0 7.974 2.161
0 0 0 205 0 0 0 207 197 197 197 838
845 600 2.040 897 910 665 2.249 965 4.244 2.897 10.871 4.741

Reiner Drews Thomas Jessulat Gesamt
2020 2019 2020 2019 2020 2019
288 288 317 317 1.595 1.593
12 11 48 48 105 149
300 0 300 0 1.000 0
600 299 665 365 2.700 1.742
245 393 245 393 1.347 2.161
0 0 0 0 0 0
0 0 0 0 0 0
245 393 245 393 1.347 2.161
0 205 0 207 197 838
845 897 910 965 4.244 4.741
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Vergutungsstruktur der Aufsichtsrate

Die Vergutung des Aufsichtsrats ist in § 13 der Satzung der
ElringKlinger AG geregelt. Uber die Vergiitungshohe be-
schliefit die Hauptversammlung. Die Mitglieder des Auf-
sichtsrats erhalten eine Vergiitung, die in einem angemes-
senen Verhidltnis zu ihren Aufgaben und der Lage der
Gesellschaft steht. Dies ist zuletzt am 7. Juli 2020 erfolgt.
Entsprechend den Empfehlungen des Deutschen Corporate
Governance Kodex in der Fassung vom 16. Dezember 2019
entfallt die variable Vergiitung. Bisher wurde eine variable
Vergiitung in Hohe von 0,02 % des durchschnittlichen Kon-
zernergebnisses vor Steuern der letzten drei Geschéaftsjahre
— maximal jedoch 40 TEUR pro Mitglied des Aufsichtsrats
— gewahrt. Die Mitglieder des Aufsichtsrats erhalten fur jedes
volle Geschaftsjahr ihrer Zugehorigkeit zum Aufsichtsrat
eine fixe Vergiitung in Hohe von 50 TEUR (2019: 20 TEUR).
Die Mitgliedschaft in einem Ausschuss wird mit 6 TEUR
(2019: 4 TEUR) und im Priifungsausschuss mit 10 TEUR
(2019: 4 TEUR) vergiitet. Ferner erhalten die Mitglieder des
Aufsichtsrats pro Aufsichtsratssitzungsprasenz eine Pau-
schalvergiitung in Hohe von 1 TEUR (2019: 1 TEUR). Der

Vorsitzende eines Ausschusses erhilt das Doppelte des
jeweiligen Betrags. Fiir die Mitgliedschaft im Vermittlungs-
ausschuss fallt eine Vergiitung nur an, wenn der Ausschuss
tatig werden muss. Eine Vergiitung fir den Nominierungs-
ausschuss wird nicht gewahrt.

Die Positionen des Aufsichtsratsvorsitzenden und die seines
Stellvertreters werden bei der Berechnung der Vergiitung
beriicksichtigt. Der Vorsitzende des Aufsichtsrats erhalt das
Dreifache (2019: 2fache), sein Stellvertreter das Zweifache
(2019: 1,5fache) der Vergiitung der tbrigen Aufsichtsrats-
mitglieder. Auslagen der Aufsichtsratsmitglieder werden in
angemessenem Umfang ersetzt. Aufsichtsratsmitglieder,
die ihr Mandat nicht das ganze Geschéftsjahr innehatten,
erhalten die fixe Vergiitung anteilig.

Beziige des Aufsichtsrats 2020

Im Berichtsjahr betrugen die Gesamtbeziige des Aufsichts-
rats der ElringKlinger AG 889 TEUR (2019: 589 TEUR). Des
Weiteren wurden Reisekosten in Hohe von 2 TEUR (2019:
2 TEUR) erstattet. Die Gesamtbeziige des Aufsichtsrats ver-
teilen sich auf die einzelnen Aufsichtsratsmitglieder wie folgt:

Fixe Beziige Variable Beziige Gesamtbeziige
in TEUR 2020 2019 2020 2019 2020 2019
Klaus Eberhardt 183 70 0 30 183 100
Markus Siegers 114 46 0 23 114 69
Nadine Boguslawski 28 25 0 15 28 40
Armin Diez 65 29 0 15 65 44
Pasquale Formisano 28 24 0 15 28 39
Rita Forst 55 25 0 15 55 40
Andreas Wilhelm Kraut 55 23 0 15 55 38
Helmut P. Merch 37 0 0 0 37 0
Gerald Miiller 55 25 0 15 55 40
Paula Monteiro-Munz 55 29 0 15 55 44
Barbara Resch 27 0 0 0 27 0
Prof. Hans-Ulrich Sachs 28 25 0 15 28 40
Gabriele Sons 61 33 0 15 61 48
Manfred StrauR 71 32 0 15 71 47
Olcay Zeybek 27 0 0 0 27 0
Gesamtverglitung 889 386 0 203 889 589

ElringKlinger AG — Jahresabschluss 2020
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Angaben gemaR §289a Abs. 1 und §315a HGB,

insbesondere zum gezeichneten Kapital und Offenlegung von moglichen

Ubernahmehemmnissen

Das Grundkapital der ElringKlinger AG lag zum 31. Dezem-
ber 2020 bei 63.359.990 Euro und ist unterteiltin 63.359.990
Stiick Namensaktien, die je eine Stimme gewahren. Es ergibt
sich ein rechnerischer Anteil von 1,00 Euro des Grundkapitals
je Namensaktie. Die Gewinnverteilung erfolgt nach § 60 AktG
in Verbindung mit § 23 Nr. 1 der Satzung.

Lechler Beteiligungs-GmbH, Stuttgart, Deutschland

Die direkt und/oder indirekt am Kapital Beteiligten, die zum
31. Dezember 2020 gemaR den Angaben des Aktienregisters
10 % der Stimmrechte iberschreiten, sind in der folgenden
Tabelle aufgefiihrt. Sie betreffen ausschlieBlich Anteile, die
dem Familienbesitz zugerechnet werden.

Insgesamt 28,943 % (davon werden ihr 18,912 %
Uber 8 22 WpHG zugerechnet)

KWL Beteiligungs-GmbH, Neuhausen auf den Fildern, Deutschland

Insgesamt 28,943 % (davon werden ihr 28,939 %
liber §22 WpHG zugerechnet)

Klaus Lechler Beteiligungs-GmbH, Neuhausen auf den Fildern, Deutschland

Insgesamt 28,943 % (davon werden ihr 18,941 %
Uber § 22 WpHG zugerechnet)

Elrena GmbH, Basel, Schweiz

Insgesamt 28,943 % (davon werden ihr 20,038 %
Uber 8 22 WpHG zugerechnet)

Eroca AG, Basel, Schweiz

Insgesamt 28,943 % (davon werden ihr 28,943 %
liber §22 WpHG zugerechnet)

Lechler GmbH, Metzingen, Deutschland

Insgesamt 10,013 %

Aktieninhaber haben keine Sonderrechte, die Kontroll-
befugnisse verleihen.

Arbeitnehmerbeteiligungsprogramme gibt es bei ElringKlinger
nicht.

Die Zahl der Vorstandsmitglieder wird vom Aufsichtsrat be-
stimmt (§ 7 der Satzung). Die Bestellung und die Abberufung
von Vorstandsmitgliedern richten sich nach §§ 84, 85 AktG.
Die Satzung enthalt keine von den gesetzlichen Regelungen
abweichenden Bestimmungen zur Bestellung und Abberufung
von Vorstandsmitgliedern.

Satzungsanderungen bediirfen gemaR §179 AktG in Ver-
bindung mit § 20 der Satzung eines Hauptversammlungs-
beschlusses, der mit einer Dreiviertelmehrheit gefasst
werden muss.

Es besteht eine Ermachtigung des Vorstands zum Riickkauf
eigener Aktien bis zu insgesamt 10 % des zum Zeitpunkt
der Beschlussfassung (7. Juli 2020) bestehenden Grund-
kapitals. Die Erméachtigung gilt bis zum 7. Juli 2025.

Angaben zum genehmigten Kapital und zur Ausnutzung
dieses genehmigten Kapitals sind im Anhang enthalten.

Es existieren derzeit keine Vereinbarungen, die unter der
Bedingung eines Kontrollwechsels infolge eines Ubernahme-
angebotes stehen.

Mit Mitgliedern des Vorstands bzw. mit Arbeitnehmern

bestehen keine Entschadigungsvereinbarungen im Falle
von Ubernahmeangeboten.

ElringKlinger AG — Jahresabschluss 2020
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Erklarung zur Unternehmensfuhrung

Die Erklarung zur Unternehmensfiihrung gemaR § 315d in
Verbindung mit §289f HGB ist auf der ElringKlinger-

Internetseite www.elringklinger.de/de/unternehmen/

corporategovernance/erklaerung-zur-unternehmensfuehrung
veroffentlicht.

Zusammengefasster nichtfinanzieller Bericht

ElringKlinger hat fiir das Geschéftsjahr 2020 einen geson-
derten nichtfinanziellen Bericht fiir das bérsennotierte Mutter-
unternehmen ElringKlinger AG nach §289b HGB erstellt,
der mit dem gesonderten nichtfinanziellen Konzernbericht
nach § 315b HGB zusammengefasst wurde. Der zusammen-

Prognosebericht

gefasste nichtfinanzielle Bericht von ElringKlinger fiir das
Geschaftsjahr 2020 wird bis zum 30. April 2021 auf der
Internetseite von ElringKlinger www.elringklinger.de/2020-
nfb-de veroffentlicht werden.

Zu Jahresbeginn 2021 gehen Okonomen davon aus, dass sich die Weltwirtschaft 2021
erholen wird. Der Internationale Wahrungsfonds (IWF) rechnet mit einem globalen
Wachstum von 5,5 %, warnt aber gleichzeitig vor einer groBen Unsicherheit. Fir die
weltweite Fahrzeugproduktion wird von Experten erwartet, dass sie nach den
Riickschlagen des vergangenen Jahres um rund 13 % wachst. Der Konzern geht
davon aus, 2021 im Umsatz organisch in ungefahr gleicher Gro8enordnung
zuzulegen, wahrend fiir die EBIT-Marge ein Wert im Spektrum von rund 4 bis 5 %

erwartet wird.

Ausblick Markt und Branche

Vor dem Hintergrund der anhaltenden Coronavirus-Pandemie
ist der Ausblick auf das Geschaftsjahr 2021 mit groRer Un-
sicherheit behaftet. Aufgrund der gestarteten Impfmal-
nahmen und vorausgesetzt, dass keine neuen Riickschlage
erfolgen, erwarten Okonomen aber eine Erholung der Welt-
wirtschaft. Das globale Bruttoinlandsprodukt kénnte nach
Einschatzung des IWF wieder ein Wachstum von 5,5 % gegen-
iiber dem Vorjahr erreichen. Allerdings warnt der Fonds,
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dass die Volkswirtschaften weiter auseinanderdriften. Aufer-
dem sei der Aufschwung stark von der Fortsetzung expansiver
Fiskalpolitik und der sehr lockeren Geldpolitik abhangig. In
China sollte sich die Wirtschaft nach Einschitzung von Oko-
nomen auf dem bereits erreichten Vorkrisenniveau weiter-
bewegen. In den USA wird von einem geplanten Konjunk-
turprogramm neuer Schub erhofft. Nachdem der Euroraum
im Winter 2020/2021 durch einen zweiten Lockdown erneut
in eine Rezession geriet, diirfte es hier ab dem Friihjahr
wieder aufwarts gehen.
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Veranderung Bruttoinlandsprodukt

Veranderung gegenuber Vorjahr (in %) 2020 Prognose 2021 Prognose 2022
Welt -3,5 55 4,2
Industriestaaten -4,9 4,3 3,1
Schwellenlander -2,4 6,3 5,0
Deutschland -5,4 3,5 3,1
Eurozone -7,2 4,2 3,6
USA -3,4 51 2,5
Brasilien -4,5 3,6 2,6
China 2,3 8,1 5,6
Indien -8,0 11,5 6,8
Japan -51 3,1 2,4

Quelle: IWF (Jan. 2021)

Autokonjunktur zeigt Trend zur Erholung

Die im zweiten Halbjahr 2020 eingesetzte Aufwartsbewe-
gung der Fahrzeugmarkte diirfte sich 2021 fortsetzen. Fiir
die globale Fahrzeugproduktion erwartet das Branchen-
institut IHS einen Anstieg gegeniiber dem Vorjahr um
13,4 % auf 84,6 Mio. Fahrzeuge. Das Vorkrisenniveau von
89,0 Mio. Fahrzeugen wird damit aber noch nicht wieder
erreicht. Die Zuwéchse in den einzelnen Regionen werden
voraussichtlich unterschiedlich ausfallen. In Europa, das zu
Beginn des laufenden Jahres vom Lockdown in vielen
Staaten gepragt ist, soll die Autoproduktion nicht so stark
an Fahrt aufnehmen wie in Nordamerika. ElringKlinger
geht von einem Wachstum der Markte von rund 13 % aus.

Light-Vehicle-Produktion
Mio. Fahrzeuge

Fiir die Absatzmarkte prognostiziert der deutsche Branchen-
verband VDA eine langsame Erholung. Er geht davon aus,
dass das erste Halbjahr 2021 noch stark von der Pandemie
betroffen sein wird und sich die Lage in der zweiten Jahres-
halfte langsam verbessern wird. Der derzeit bestehende
Engpass bei Halbleiterchips konnte ebenfalls eine Belastung
fur die Branche darstellen. Der deutsche Pkw-Markt soll um
8 % auf 3,15 Mio. Autos ansteigen, was noch deutlich unter
den iblichen 3,5 Mio. Neuzulassungen der Vorkrisenjahre
liegen wird. Die Neuzulassungen in Europa diirften um 12 %
auf 13,4 Mio. Pkw und die der Light Vehicles in den USA um
9 % auf 15,8 Einheiten zulegen. In China konnte es um 8 %
auf 21,4 Mio. neu zugelassene Pkw aufwartsgehen.

Verand. ggii. Vorjahr2

Region 2020 2021 2022 2021 2022
Europa’ 16,6 19,0 20,1 14,3 % 5,8%
China 23,6 25,0 26,0 5,9 % 3,9%
Japan/Korea 11,2 12,1 12,2 7,6 % 0,7 %
Mittlerer Osten/Afrika 1,8 2,0 2,1 14,1 % 3,5%
Nordamerika 13,0 16,2 16,8 24,4% 3,4%
Stidamerika 2,2 3,0 3.3 32,9% 10,3 %
Sldasien 6,2 7.4 8,4 19,9 % 12,8 %
Welt2 74,6 84,6 88,7 13,4% 4,8%

Quelle: IHS (Feb. 2021)
T Inkl. Russland
2 Prozentwerte und Summen auf Basis ungerundeter Zahlen berechnet
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Neben dem konjunkturellen Umfeld stellen die regulatori-
schen Rahmenbedingungen und der fundamentale Wandel in
der Mobilitat die derzeitigen Herausforderungen in der Auto-
industrie dar. Seit Ende 2020 gilt in der Europaischen Union
im Rahmen der CO,-Gesetzgebung ein neuer durchschnittli-
cher Flottengrenzwert von 95 g/km CO,-AustoR fiir neu zu-
gelassene Pkw, der gegeniiber dem vormaligen Grenzwert
von 130 g/km eine groRe Veranderung darstellt. Zusammen
mit regierungsseitigen Fordermafnahmen beschleunigt dies
speziell in Europa die Transformation hin zur Elektromobili-
tat, der die Hersteller mit einem wachsenden Modellangebot
mit Hybrid- oder vollelektrischen Antrieben begegnen.

Prognose Unternehmen

Andauernde Pandemie

Die Coronavirus-Pandemie, die bereits das Jahr 2020 ge-
kennzeichnet hat, hat die Welt auch 2021 noch fest im Griff.
Die Infektionszahlen bewegen sich zu Beginn des laufenden
Geschiftsjahres auf einem hohen Niveau, sodass zahlreiche
Staaten vor allem in Europa entweder SchutzmaRlnahmen
wieder einfiihren oder bestehende verlangern. Hinzu
kommt, dass Mutationen des Virus identifiziert wurden, die
das Infektionsgeschehen beschleunigen und Krankheitsver-
laufe verscharfen konnen. Eine Losung der Pandemie wird
Impfstoffen zugeschrieben, denen in ersten Studien hohe
Wirkungsgrade bescheinigt werden. Weltweit laufen Impf-
mafnahmen an, die Durchdringung in den Bevdlkerungen
steht aber erst noch am Anfang.

Die eingesetzten SchutzmaBnahmen zur Eindimmung der
Pandemie schranken die wirtschaftlichen Aktivitdten in den
betroffenen Landern teilweise stark ein und konnen dazu
fihren, dass die Aufholeffekte, die nach den Einbriichen
des vergangenen Jahres fiir 2021 vorhergesagt wurden,
nicht mehr in dem urspriinglich erwarteten AusmaR eintreten.
Diese 6konomischen Folgen kénnten sich dann auch auf die
Automobilmarkte erstrecken.

Angesichts dieses hohen Grades an Unsicherheit und der
Vielzahl an Einflussfaktoren sind Vorhersagen fiir das lau-
fende Geschéftsjahr nur schwer zu treffen. Externe Effekte
wie weitere Pandemiewellen, Verzégerungen bei der Um-
setzung der Impfstrategien oder auch medizinische Erfolge
konnen die erwarteten Entwicklungen in ihrer Tendenz
oder in ihrem AusmaR jederzeit beeinflussen.

ElringKlinger AG — Jahresabschluss 2020

Nutzfahrzeugmarkte tendieren auf niedriger Basis
aufwarts

Fir den deutschen Markt schwerer Lkw rechnet der VDA mit
einem Wachstum von 15 % auf rund 78.000 Fahrzeuge. In
Europa und Nordamerika erwarten Branchenexperten nach
den starken Riickgangen im Vorjahr eine starke Aufholbewe-
gung. Die Neuzulassungen schwerer Lkw konnten demnach
sowohl in Europa (EU, EFTA, UK) als auch Nordamerika um
ca. 25 % auf 290.000. Einheiten zulegen.

Forschungs- und Entwicklungstatigkeiten als Grundlage
fur kiinftige Innovationen

Als technologieorientierter Konzern hat ElringKlinger zum
Ziel, innovative Kundenlosungen zu entwickeln und da-
durch neue Geschéftsfelder zu erschlieBen. Auch vor dem
Hintergrund des technologischen Wandels in der Branche
strebt der Konzern daher an, rund 5 bis 6 % des Konzern-
umsatzes (unter Beriicksichtigung von Aktivierungen) fir
Forschungs- und Entwicklungsleistungen einzusetzen.

Deutlicher Aufschwung bei der Auftragslage im zweiten
Halbjahr 2020

Nach der deutlich riicklaufigen Tendenz des Auftragsein-
gangs in der ersten Halfte des abgelaufenen Jahres (- 40,4 %
gegeniiber H1 2019) war ab der Jahresmitte eine Erholung
festzustellen (+14,2 % gegeniiber H2 2019). Trotz dieser
positiven Entwicklung lieBen sich die Einbuen des zweiten
Quartals (-54,1%) im weiteren Verlauf des Jahres nicht
mehr wettmachen. Insgesamt konnte der Konzern 2020
Auftrage im Wert von 1.483,1 Mio. EUR verbuchen, was mit
14,6 % deutlich unter dem Niveau des Vorjahres von
1.737,2 Mio. EUR lag.

Ohne den Gegenwind der Wechselkursentwicklungen waren
sowoh! der Riickgang des zweiten Quartals (-37,0 %) als
auch der Zuwachs der zweiten Jahreshalfte (+21,0 %)
besser ausgefallen. Der Riickgang im Gesamtjahr hatte nur
minus 9,7 % betragen.



Umsatzentwicklung ungefdhr auf Marktniveau
Angesichts der andauernden Pandemie und der Vielzahl an
weiteren Einflussfaktoren ist das laufende Geschaftsjahr mit
einem hohen Grad an Unsicherheit behaftet. Makrodkono-
mische Effekte konnen sich ebenso auswirken wie bran-
chenspezifische Entwicklungen. Unter Beriicksichtigung
der Risiken und Chancen erwartet der Konzern aus heutiger
Sicht fiir das Geschaftsjahr 2021 ein organisches Umsatz-
wachstum, das in etwa dem Zuwachs der globalen Auto-
mobilproduktion entspricht.

Die Transformation im Automobilsektor schreitet voran.
Dementsprechend werden neue Antriebstechnologien immer
starker nachgefragt. Nach Planen des Konzerns laufen in
den kommenden Jahren grofRere Serienauftrdge in der
Elektromobilitat an, wodurch der Konzern sich nach dem
Wandel des Produktportfolios in den vergangenen Jahren
auch in seiner Umsatzstruktur verandern wird. Daher rech-
net der Konzern mittelfristig damit, organisch im Umsatz
iiberproportional zum globalen Marktwachstum zuzulegen.

Angesichts anhaltender hoher Volatilitat und des hohen
Grads an Unsicherheit sind Wahrungseffekte grundsatzlich
schwierig vorherzusagen. Akquisitionen konnen auch im
laufenden Geschiftsjahr nicht ausgeschlossen werden, das
Management priift laufend derartige Moglichkeiten. Im
Vordergrund stehen in einem solchen Fall Gesellschaften,
die entweder das bestehende Produktportfolio sinnvoll er-
ganzen oder einen verbesserten Marktzugang schaffen. Es
ist nicht damit zu rechnen, dass das Volumen solcher Trans-
aktionen die bisherigen GroBenordnungen wesentlich tiber-
schreitet. Auch Desinvestitionen von Segmentteilen, die
nicht zum Kerngeschaft gehoren, sind aus heutiger Sicht
nicht auszuschlieRen.

Hohes Rohstoffpreisniveau

Das Preisniveau auf den globalen Markten hat fiir die von
ElringKlinger wesentlich verwendeten Rohstoffe in den ver-
gangenen Jahren teils deutlich angezogen. Aufgrund der
weltweit hohen Nachfrage hat sich dieser Trend gerade bei
Stahl zu Beginn des laufenden Jahres verschirft. Ahnliches
gilt — wenn auch in abgeschwachter Form - fiir Polyamide
und Elastomere sowie fiir Aluminium. Hinzu kommen Eng-
passe auf den internationalen Frachtmarkten. Insgesamt ist
daher fiir 2021 mit einem - je nach Rohstoff — moderaten
oder auch deutlichen Anstieg auf einem anhaltend hohen
Niveau der Rohstoffpreise zu rechnen.

Zusammengefasster Lagebericht __ Prognosebericht

Hinsichtlich des Personals hat der Konzern aufgrund des
Nachfrageriickgangs im Zuge der Coronavirus-Pandemie
grundsatzlich befristete Vertrage auslaufen lassen und
Rekrutierungsmaflnahmen eingeschrankt. Wenn die kon-
junkturelle Erholung wie erwartet einsetzt, ist davon auszu-
gehen, dass die Beschéaftigtenzahl entsprechend der Aus-
lastung wieder ansteigen wird.

Fortsetzung des Effizienzsteigerungsprogramms

Das vom Vorstand im Jahr 2019 eingesetzte Effizienzsteige-
rungsprogramm zielt auf eine Verbesserung der Finanz-
kennzahlen ab und wird 2021 fortgesetzt. Es basiert darauf,
iber eine Erhohung der Ertragskraft, eine Optimierung des
Net Working Capitals und einen disziplinierten Investitions-
ansatz den operativen Free Cashflow zu stirken und die
Nettofinanzverbindlichkeiten zuriickzufiithren.

Verbesserung des Ergebnisniveaus

Im Rahmen dieses Programms konzentriert sich der Kon-
zern auch 2021 darauf, die Personalkosten ebenso wie die
Materialkosten zu senken und das Niveau der Sachkosten
im Verhaltnis zum Umsatz ungefahr zu halten. Insgesamt ist
durch diese Mallnahmen von einer Verbesserung der Profi-
tabilitat auszugehen — auch unter Beriicksichtigung des
Erloses aus dem Verkauf der Osterreichischen Tochter-
gesellschaft an Plastic Omnium im Jahr 2021. Ohne die
transaktionsbezogenen Aufwendungen soll dieser Erlos
vereinbarungsgemafl 15 Mio. EUR betragen. Dariiber hin-
aus ist durch die beiden Partnerschaften mit Airbus und
Plastic Omnium sowohl von einer dauerhaften Entlastung
des Entwicklungsbudgets als auch von Auftragen fiir Brenn-
stoffzellenstacks auszugehen.

Wenn sich die Konjunktur und die globale Automobil-
produktion wie erwartet erholen, geht der Konzern fiir das
Geschéftsjahr 2021 von einer EBIT-Marge von rund 4 bis
5% aus. Mittelfristig rechnet der Konzern nach wie vor
damit, sein EBIT-Margenniveau schrittweise zu verbessern.

Weitere Optimierung des Working-Capital-Niveaus

Das Net Working Capital umfasst die Vorrate sowie die For-
derungen und Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leis-
tungen. Im Rahmen des Effizienzsteigerungsprogramms
verfolgt der Konzern weiterhin den Ansatz, die Zahlungs-
ziele auf der Passivseite auszudehnen, die Forderungen zu
reduzieren und die Vorratsbestande zu optimieren. Insge-
samt rechnet der Konzern dadurch fiir den Jahresultimo
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2021 im Vorjahresvergleich mit einer leichten Reduzierung
des Net Working Capitals, was sich erwartungsgemal in Ver-
bindung mit dem erwarteten Umsatzwachstum auch in einer
niedrigeren Net-Working-Capital-Quote (Net Working Capital
in % des Konzernumsatzes) ausdriicken wird. Mittelfristig
geht der Konzern von einem Niveau des Net Working Capitals
in Prozent zum Konzernumsatz von maximal 25 % aus.

Fokussierte Investitionspolitik

Nach dem Ende des Investitionszyklus hat der Konzern in
den vergangenen beiden Jahren die Investitionen (in Sach-
anlagen und als Finanzinvestition gehaltene Immobilien)
gegeniiber den Vorjahren deutlich reduziert. Diesen diszi-
plinierten Ansatz wird der Konzern auch im kommenden
Jahr fortsetzen und sich vor allem auf Investitionsmafnah-
men in den neuen Antriebstechnologien und im Leichtbau
fokussieren. Gleichzeitig steuert er aktiv die Investitionen in
den klassischen Geschéftsbereichen. ElringKlinger priift bei
allen Malnahmen die Notwendigkeit, die zeitliche Umset-
zung sowie den finanziellen Mittelbedarf sehr genau. Ins-
gesamt rechnet der Konzern fiir das laufende Geschaftsjahr
mit einer Investitionsquote (in Sachanlagen und als Finanz-
investition gehaltene Immobilien in % des Konzernum-
satzes) von rund 6 %. Mittelfristig ist von einem Spektrum
von 5 bis 7 % auszugehen.

Fortsetzung der Cashflow-Generierung

Aufgrund der strukturellen Verbesserung der oben genannten
Kennzahlen geht der Konzern auch von einer nachhaltigen
Erzielung eines positiven operativen Free Cashflows aus. Im
kommenden Jahr rechnet der Konzern vor dem Hintergrund
des Effizienzsteigerungsprogramms mit einem operativen
Free Cashflow im mittleren zweistelligen Mio.-EUR-Bereich.
Auch mittelfristig ist ein positiver operativer Free Cashflow
zu erwarten.

Weitere Reduzierung der Nettofinanzverbindlichkeiten
Infolge des starken operativen Free Cashflows konnte der
Konzern im abgelaufenen Geschaftsjahr seine Nettofinanz-
verbindlichkeiten weiter zuriickfithren. Dieser Kurs wird
auch 2021 fortgesetzt. Angesichts einer erwarteten Ergebnis-
verbesserung ist daher damit zu rechnen, dass der Konzern
auch 2021 seine Nettoverschuldungsquote (Nettofinanzver-
bindlichkeiten im Verhaltnis zum EBITDA) gegeniiber dem
Vorjahr verbessern kann. Mittelfristig ist fiir diese Quote ein
Wert angestrebt, der kleiner als 2 ist.

Hinsichtlich der Eigenkapitalquote erwartet der Konzern
kurz- wie auch mittelfristig weiterhin ein Zielspektrum von
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40 bis 50 %, in dem er sich bereits seit mehreren Jahren
bewegt.

Verbesserung der Gesamtkapitalrentabilitat

Der Konzern misst seine Gesamtkapitalrentabilitat anhand
des Returns on Capital Employed (ROCE). Auf Basis der
vorhandenen Marktinformationen und der groSen Unwag-
barkeiten geht der Konzern davon aus, seine Gesamtkapital-
rentabilitat im Geschaftsjahr 2021 erkennbar gegentber
dem Vorjahr zu verbessern. Mittelfristig rechnet der Konzern
mit einer stetigen jahrlichen Verbesserung.

Segment Erstausriistung

Mit einem Umsatzanteil von rund 80 % tragt das Segment
Erstausriistung einen groBen Anteil zum Konzernumsatz
bei. Es ist angesichts des Produktportfolios stark von der
Entwicklung des Automobilsektors abhdngig. Die Unwag-
barkeiten sind fiir das laufende Geschéftsjahr hoch, auch
wirkt sich die Pandemie weiterhin auf das wirtschaftliche
Geschehen aus. Insgesamt ist daher von einer organischen
Umsatzentwicklung auszugehen, die in etwa der Entwick-
lung der globalen Automobilproduktion entspricht. Fur die
EBIT-Marge ist von einem Wert unterhalb des Konzern-
durchschnitts auszugehen.

Segment Kunststofftechnik

Das Segment Kunststofftechnik umfasst das Geschaft mit
Hochleistungskunststoffen. Nach dem pandemiebedingten
Nachfrageriickgang ist hierfiir wieder mit einer Belebung
des Geschafts im Jahr 2021 zu rechnen. Infolgedessen ist
mit einem Umsatzwachstum zu rechnen. Die EBIT-Marge
wird erwartungsgemaf weiterhin deutlich iber Konzern-
niveau liegen.

Segment Ersatzteile

Nach einem iiberaus starken Jahr 2020 geht der Konzern
fiir das Segment Ersatzteile von einem Umsatz ungefahr auf
dem Niveau des Vorjahres aus. Allerdings ist auch hier die
hohe Unsicherheit beziiglich Wahrungsentwicklungen, makro-
okonomischen Einflissen oder handelspolitischen Span-
nungen zu beriicksichtigen. Die EBIT-Marge wird weiterhin
deutlich iber dem Niveau des Konzerndurchschnitts liegen.

Muttergesellschaft ElringKlinger AG

Die Muttergesellschaft ElringKlinger AG steuert mehr als
ein Drittel des Konzernumsatzes bei und nimmt damit eine
wesentliche Rolle im Konzern ein. Nach dem pandemie-
bedingten Nachfrageeinbruch im vergangenen Jahr geht
der Konzern von einer Erholung des Geschéfts im laufenden



Jahr 2021 aus. In den kommenden Jahren wird ElringKlinger
durch die neu aufgebauten Kapazitdten in den neuen Tech-
nologien zusatzlichen Umsatz erzeugen. Am neuen Stand-
ort in Neuffen werden nach und nach neue Auftrage fir die
Batterietechnologie anlaufen, zudem wird in Thale eine
Batteriemontagelinie installiert. Die gro3eren Auftrage lau-
fen im Jahr 2021 noch nicht oder erst langsam an. Unter
Beriicksichtigung der Auswirkungen der Brennstoffzellen-
partnerschaft mit Plastic Omnium geht man daher fiir die
Muttergesellschaft insgesamt von einer Umsatzverbesse-
rung mit einer Wachstumsrate mindestens im hohen ein-
stelligen Prozentbereich aus.

Die Auftragslage ist durchaus zufriedenstellend. Der Auftrags-
bestand zum 31. Dezember 2020 konnte mit 412,7 Mio. EUR

Ausblick ElringKlinger-Konzern 2021
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gegeniiber dem Vorjahresstichtag (391,3 Mio. EUR) noch
einmal ausgeweitet werden.

Das Effizienzsteigerungsprogramm, das fiir den gesamten
Konzern gilt, findet auch in der Muttergesellschaft seine
Umsetzung. Den Einsparmafnahmen bei Personal- oder
Sachkosten stehen gegenlaufige Effekte, wie zum Beispiel
das anhaltend hohe Rohstoffpreisniveau, gegeniiber.
Nichtsdestotrotz ist insgesamt damit zu rechnen, dass die
operative EBIT-Marge fiir die Muttergesellschaft 2021
leicht tiber dem Vorjahresniveau liegen wird. Fiir den ROCE
wird ein Wert auf Vorjahresniveau prognostiziert, insbeson-
dere weil von einem ansteigenden eingesetzten Kapital
auszugehen ist.

In der nachfolgenden Tabelle sind die wesentlichen Konzernkennzahlen fiir den Ausblick 2021 zusammengefasst.

Bedeutsame finanzielle Steuerungsgroéfen Ist 2020
Umsatz Organisches Wachstum ungefahr auf globalem Marktniveau Organisch: -11,7 %
EBIT Marge von rund 4 bis 5% 1,9 %
ROCE Erkennbare Verbesserung gegeniber Vorjahr 1,7 %
Weitere SteuerungsgroBen und Indikatoren

F&E-Kosten Rund 5 bis 6 % des Konzernumsatzes (inkl. Aktivierung) 51%
Investitionen (in Sachanlagen und als

Finanzinvestitionen gehaltene Immobilien) Rund 6 % des Konzernumsatzes 3,9%
Net Working Capital Leichte Verbesserung gegeniiber Vorjahr (in % des Konzernumsatzes) 27,2%
Operativer Free Cashflow Positiv im zweistelligen Mio.-EUR-Bereich 164,7 Mio. EUR
Eigenkapitalquote 40 bis 50 % der Bilanzsumme 41,4%
Nettoverschuldungsquote (Net Debt/EBITDA)  Verbesserung gegeniiber Vorjahr 2,5

Dettingen/Erms, den 25. Marz 2021
Der Vorstand

Dr. Stefan Wolf
Vorsitzender

Theo Becker

Thomas Jessulat
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Bestatigungsvermerk des unabhadngigen Abschlusspriifers
An die ElringKlinger AG

Vermerk uiber die Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts
Prifungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der ElringKlinger AG, Dettingen/Erms — bestehend aus der
Bilanz zum 31. Dezember 2020 und der Gewinn- und Verlustrechnung fiir das Geschaftsjahr
vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 sowie dem Anhang, einschlieBlich der Darstellung
der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden geprift. Darliber hinaus haben wir den
Lagebericht der ElringKlinger AG, der mit dem Konzernlagebericht zusammengefasst wurde,
fir das Geschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 gepriift. Die auf der im
Lagebericht angegebenen Internetseite verdffentlichte zusammengefasste Erklarung zur
Unternehmensfihrung nach §§ 289f und 315d HGB, die Bestandteil des Lageberichts ist,
haben wir in Einklang mit den deutschen gesetzlichen Vorschriften nicht inhaltlich gepriift.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Priifung gewonnenen Erkenntnisse

. entspricht der beigefigte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den
deutschen, fir Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und
vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsatze ordnungsmafiger Buchfiihrung
ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdégens- und
Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2020 sowie ihrer Ertragslage fir das
Geschéftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 und

. vermittelt der beigefligte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der
Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit
dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die
Chancen und Risiken der zukilinftigen Entwicklung zutreffend dar. Unser Prifungsurteil
zum Lagebericht erstreckt sich nicht auf den Inhalt der oben genannten Erklarung zur
Unternehmensfiihrung.

Gemal § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklaren wir, dass unsere Prifung zu keinen Einwendungen
gegen die Ordnungsmaligkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts gefiihrt hat.

Grundlage fiir die Priifungsurteile

Wir haben unsere Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Ubereinstimmung
mit § 317 HGB und der EU-Abschlusspriferverordnung (Nr. 537/2014; im Folgenden ,EU-
APrVO®) unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprifer (IDW) festgestellten
deutschen Grundsatze ordnungsmafiger Abschlussprifung durchgefiihrt. Unsere
Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsatzen ist im Abschnitt ,Verantwortung des
Abschlusspriifers fur die Prifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts* unseres
Bestatigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen
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unabhangig in Ubereinstimmung mit den europarechtlichen sowie den deutschen handels-
rechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen
Berufspflichten in Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen erflllt. Dariiber hinaus erklaren
wir gemal Artikel 10 Abs. 2 Buchst. f) EU-APrVO, dass wir keine verbotenen Nicht-
prifungsleistungen nach Artikel 5 Abs. 1 EU-APrVO erbracht haben. Wir sind der Auffassung,
dass die von uns erlangten Prifungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als
Grundlage fur unsere Priifungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Besonders wichtige Priifungssachverhalte in der Priifung des Jahresabschlusses

Besonders wichtige Prifungssachverhalte sind solche Sachverhalte, die nach unserem pflicht-
gemalen Ermessen am bedeutsamsten in unserer Prifung des Jahresabschlusses fir das
Geschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 waren. Diese Sachverhalte wurden
im Zusammenhang mit unserer Prifung des Jahresabschlusses als Ganzem und bei der
Bildung unseres Priufungsurteils hierzu berlcksichtigt; wir geben kein gesondertes
Prifungsurteil zu diesen Sachverhalten ab.

Nachfolgend beschreiben wir die aus unserer Sicht besonders wichtigen Prifungs-
sachverhalte:

1. Werthaltigkeit von Anteilsrechten und Ausleihungen an verbundene Unternehmen

Griinde fiir die Bestimmung als besonders wichtiger Priifungssachverhalt:

Die Uberpriifung der Werthaltigkeit von Anteilen an verbundenen Unternehmen, Beteiligungen
und Ausleihungen an verbundene Unternehmen stellt aufgrund deren Wesentlichkeit fir den
Jahresabschluss sowie der Ermessensabhangigkeit der Beurteilung, ob objektive Hinweise
auf einen niedrigeren beizulegenden Wert hindeuten, einen besonders wichtigen Prufungs-
sachverhalt dar. Die Bewertungen sind in hohem Malf3e von der Einschatzung der gesetzlichen
Vertreter hinsichtlich der kinftigen Zahlungsmittelzuflisse sowie dem verwendeten
Diskontierungssatz abhangig. Zudem war das Berichtsjahr durch die COVID-19-Pandemie
und damit einhergehenden deutlichen Umsatz- und Ergebniseinbriichen in der
Automobilbranche gekennzeichnet. Die Auspragung dieser Entwicklung war in den
geographischen Regionen, in denen die ElringKlinger Konzerngesellschaften tatig sind,
unterschiedlich. Auch vor diesem Hintergrund war die Werthaltigkeit von Anteilsrechten und
Ausleihungen an verbundene Unternehmen ein besonders wichtiger Prifungssachverhalt.

Die Anteile an verbundenen Unternehmen, Beteiligungen sowie die Ausleihungen an
verbundene Unternehmen unterliegen einer jahrlichen Werthaltigkeitsiiberpriifung. Grundlage
der Beteiligungsbewertungen ist regelmafRig der Barwert zuklnftiger Ertrage der jeweiligen zu
bewertenden Unternehmen. Die Abzinsung erfolgt mittels der unternehmensspezifischen
risikoadjustierten Kapitalisierungszinssatze. Die Bewertung der Ausleihungen an verbundene
Unternehmen erfolgt mittels eines vereinfachten Discounted Cashflow Verfahrens auf Basis
erwarteter Zahlungsstrome.
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Den Bewertungen liegen interne Planungsrechnungen der verbundenen Unternehmen
zugrunde, die Bestandteil der vom Vorstand erstellten und vom Aufsichtsrat genehmigten
Unternehmensplanung sind. Das Ergebnis der Bewertungen ist insbesondere von der
Einschatzung der kinftigen Ertrdge der jeweiligen Unternehmen durch die gesetzlichen
Vertreter, auch vor dem Hintergrund der COVID-19-Pandemie, sowie des verwendeten
Diskontierungszinssatzes abhangig und daher ermessensbehaftet.

Priiferisches Vorgehen

Hinsichtlich der von den gesetzlichen Vertretern ermittelten beizulegenden Zeitwerte sowie
deren Einschatzung, ob eine Wertminderung voraussichtlich dauerhaft ist, haben wir uns mit
den zugrunde liegenden Prozessen im Zusammenhang mit der Planung kinftiger
Zahlungsstrome sowie der Ermittlung der beizulegenden Werte befasst. Unter Einbezug von
internen Bewertungsspezialisten wurden die zugrunde liegenden Bewertungsmodelle fiir die
Ermittlung des beizulegenden Zeitwerts sowohl methodisch als auch arithmetisch
nachvollzogen und daraufhin untersucht, ob diese unter Beachtung des relevanten
Rechnungslegungsstandards IDW RS HFA 10 definiert wurden. Wir haben nachvollzogen, ob
die Bewertungsmodelle stetig angewandt wurden. Ferner haben wir die Erlauterungen der
gesetzlichen Vertreter zu den wesentlichen Werttreibern der Planung, einschliellich etwaiger
Auswirkungen der COVID-19-Pandemie, eingeholt und untersucht, ob die Budgetplanungen
allgemeine und branchenspezifische Markterwartungen widerspiegeln. Die in die Bewertung
eingeflossenen Planwerte haben wir mit den vom Vorstand erstellten und vom Aufsichtsrat
genehmigten Mittelfristplanungen abgeglichen. Zur Beurteilung der Planungstreue erfolgte
stichprobenweise ein Soll-Ist-Abgleich von historischen Plandaten mit den tatsachlichen
Ergebnissen, indem wir die Mittelfristplanung der Vorjahre mit den tatsachlichen Werten der
jeweiligen Geschaftsjahre verglichen haben. Dabei wurden auch Effekte, die auf die COVID-
19-Pandemie zurlckzufiihren sind, berlcksichtigt. Die im Rahmen der Schatzung der
beizulegenden Werte der Beteiligungsansatze verwendeten Bewertungsparameter wie
beispielsweise die verwendeten Wachstumsraten sowie die gewichteten durchschnittlichen
Kapitalkostensatze wurden mit 6ffentlich verfigbaren Marktdaten abgeglichen und gegentiber
der Veranderung bedeutender Annahmen einschlieRlich kiinftiger Marktbedingungen beurteilt.
Wir haben zudem eigene Sensitivitdtsanalysen fur wesentliche Anteile an verbundenen
Unternehmen durchgefiihrt, um den Einfluss von Anderungen bestimmter Parameter auf die
Bewertungsmodelle zu verstehen und ein mogliches Wertminderungsrisiko einschatzen zu
kdnnen.

Aus unseren Prifungshandlungen haben sich keine Einwendungen hinsichtlich der
Beurteilung der Werthaltigkeit von Anteilsrechten und Ausleihungen an verbundene
Unternehmen ergeben.

Verweis auf zugehérige Angaben:
Zu den im Rahmen der Werthaltigkeit der Anteilsrechte und Ausleihungen an verbundene
Unternehmen angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsgrundlagen verweisen wir auf die

Angaben im Anhang zum Jahresabschluss im Abschnitt "Bilanzierungs- und
Bewertungsmethoden" sowie "Finanzanlagen".
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2. Realisierung von Umsatzerlésen

Griinde fiir die Bestimmung als besonders wichtiger Priifungssachverhalt

Die Geschaftstatigkeit der Gesellschaft besteht im Wesentlichen in der Herstellung von
Serienteilen fir die Automobilindustrie und in der Entwicklung und Herstellung von
Werkzeugen. Die Gesellschaft deckt dabei grundséatzlich die gesamte Wertschdopfungskette
von der Entwicklung bis zur Serienproduktion ab. Gleichzeitig befindet sich die
Automobilindustrie derzeit in einem tiefgreifenden Transformationsprozess, in dessen
Mittelpunkt Lésungen flr alternative Antriebstechnologien stehen. Vor diesem Hintergrund
verlagert sich auch die Geschéaftstatigkeit der Gesellschaft zunehmend auf die Bereiche
Batterie- und Brennstoffzellentechnologie, die im  Geschaftsbereich  E-Mobility
zusammengefasst sind. In diesem Zusammenhang gewinnt auch die auftragsbezogene
Entwicklung immer mehr an Bedeutung.

Die Realisierung von Umsatzerlédsen erfolgt im handelsrechtlichen Jahresabschluss
grundsatzlich zu dem Zeitpunkt, zu dem die zugrunde liegende Leistung erbracht bzw. die
Erzeugnisse geliefert worden sind, d.h. der Gefahreniibergang auf den Kunden erfolgt ist.

Die Realisierung der Umsatzerlése birgt aus unserer Sicht ein bedeutsames Risiko wesentlich
falscher Darstellungen und stellt damit einen besonders wichtigen Prifungssachverhalt dar,
da im Bereich der Serienfertigung ein erhéhtes Risiko in Bezug auf eine fehlerhafte
Periodenabgrenzung der Umsatzerlése besteht. Den unterschiedlichen und umfangreichen
vertraglichen Vereinbarungen und kundenspezifischen allgemeinen Geschaftsbedingungen
sowie Lieferbedingungen (Incoterms) wird durch entsprechende Kontrollen im
Umsatzrealisierungsprozesses Rechnung getragen. Aufgrund der manuellen Ausgestaltung
einzelner Kontrollaktivitdten besteht jedoch grundsatzlich ein erhéhtes Fehlerrisiko.

Auch bei der Umsatzrealisierung im Bereich der Werkzeuge stellt sich die Frage des
Ubergangs des rechtlichen und wirtschaftlichen Eigentums in Abhangigkeit der verschiedenen
vertraglichen Vereinbarungen einschlief3lich der Abnahme durch den Kunden.

Im Geschéaftsbereich E-Mobility, insbesondere in Bezug auf die auftragsbezogenen
Entwicklungsleistungen sowie -kooperationen, bestehen individuelle und teilweise komplexe
vertragliche Vereinbarungen mit den Kunden. Im Rahmen der Bilanzierung sind somit
Ermessensentscheidungen durch die gesetzlichen Vertreter zu treffen, die sich insbesondere
auf die Erflullung der technischen Voraussetzungen zur Erreichung der vertraglich vereinbarten
Meilensteine beziehen.

Priiferisches Vorgehen
Im Rahmen der Prifung der Umsatzrealisierung haben wir uns im ersten Schritt ein

grundlegendes Geschafts- und Prozessverstandnis verschafft, sowie die relevanten Kontrollen
und Umsatzstrome identifiziert.
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Wir haben die mit den Kunden im Bereich der Serienfertigung vereinbarten vertraglichen
Grundlagen, insbesondere die vertraglichen Regelungen zum Zeitpunkt des Gefahren-
Ubergangs unter Berlcksichtigung der kundenspezifischen allgemeinen Geschafts- und
Lieferbedingungen, analysiert und in Stichproben die zutreffende periodengerechte Abbildung
der Umsatzerldse Uberpruift.

Daneben erfolgte eine stichprobenhafte Untersuchung, ob fiir die Umsatzerlése im Bereich
der Werkzeuge zum Bilanzstichtag entsprechende Kundenabnahmen vorlagen und somit die
korrespondierenden Umsatzerlése periodengerecht erfasst wurden.

Im Geschéftsbereich E-Mobility haben wir in Bezug auf die auftragsbezogenen
Entwicklungsleistungen und -kooperationen, ebenfalls in Stichproben, anhand der
vertraglichen Vereinbarungen untersucht, ob diese als Dienstleistungserlése Uber den
Zeitraum ihrer Erbringung realisiert werden kénnen oder bis zu einem vertraglich vereinbarten
Zeitpunkt als unfertige Leistungen zu bilanzieren sind. Wir haben Gesprache mit den
projektverantwortlichen Ingenieuren zur technischen und wirtschaftlichen Entwicklung der
Projekte gefiihrt. Dabei haben wir uns anhand der technischen Projektdokumentation einen
Uberblick zum aktuellen Projektstatus bzw. zur Erreichung von definierten Meilensteinen
verschafft. In diesem Zusammenhang haben wir das Projektmanagement zu den Griinden bei
Abweichungen zwischen geplanten Kosten und Ist-Kosten und zur aktuellen Beurteilung der
bis zur Fertigstellung voraussichtlich noch anfallenden Kosten befragt.

Im Weiteren haben wir fir die gesamten im Geschaftsjahr 2020 ausgewiesenen Umsatzerlése
im Rahmen von Datenanalysen die buchungssystematische Erfassung nachvollzogen und vor
dem Hintergrund der bestehenden Prozesse deren Buchungslogik beurteilt. Ferner haben wir
die Echtheit der Umsatzerl6se dahingehend untersucht, ob die entsprechenden Forderungen
aus Lieferungen und Leistungen im geschaftsiblichen Rahmen durch Zahlungen des
Rechnungsbetrages beglichen wurden. Wir haben zusatzlich in Stichproben
Zahlungseingange mit den entsprechenden Bankkontoausziigen abgeglichen. Zudem haben
wir Umsatzvorgange in Stichproben mit Liefernachweisen abgestimmt.

Weiterhin haben wir die im Jahresverlauf in den gesamten Umsatzerldsen erfassten
Buchungen, die keine Faktura darstellen, wie bspw. Gutschriften oder Boni, auf ungewdhnliche
Aktivitdten hin analysiert. Dies beinhaltete auch Analysen im Hinblick auf ungewdéhnliche
Margenschwankungen im Zeitablauf. Sofern im Rahmen unserer Datenanalysen
Entwicklungen festgestellt wurden, die von unserer Erwartungshaltung abgewichen sind,
haben wir diese durch zusatzliche aussagebezogene Prifungshandlungen unter
Berilicksichtigung von weiteren Priifungsnachweisen beurteilt.

Aus unseren Prifungshandlungen haben sich keine Einwendungen hinsichtlich der
Realisierung von Umsatzerldsen ergeben.

Sonstige Informationen

Fir die Erklarung nach § 161 AktG zum Deutschen Corporate Governance Kodex, die
Bestandteil der Erklarung zur Unternehmensfiihrung ist, sind die gesetzlichen Vertreter und
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der Aufsichtsrat verantwortlich. Im Ubrigen sind die gesetzlichen Vertreter fiir die sonstigen
Informationen verantwortlich. Die sonstigen Informationen umfassen die oben genannte
Erklarung zur Unternehmensfiihrung. Des Weiteren umfassen die sonstigen Informationen
den nichtfinanziellen Bericht, von dem wir eine Fassung bis zur Erteilung dieses
Bestatigungsvermerks erlangt haben.

Unsere Prifungsurteile zum Jahresabschluss und Lagebericht erstrecken sich nicht auf die
sonstigen Informationen, und dementsprechend geben wir weder ein Prifungsurteil noch
irgendeine andere Form von Priifungsschlussfolgerung hierzu ab.

Im Zusammenhang mit unserer Prifung haben wir die Verantwortung, die sonstigen
Informationen zu lesen und dabei zu wiirdigen, ob die sonstigen Informationen

. wesentliche Unstimmigkeiten zum Jahresabschluss, Lagebericht oder unseren bei der
Priifung erlangten Kenntnissen aufweisen oder

. anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen.

Falls wir auf Grundlage der von uns durchgeflihrten Arbeiten den Schluss ziehen, dass eine
wesentliche falsche Darstellung dieser sonstigen Informationen vorliegt, sind wir verpflichtet,
Uber diese Tatsache zu berichten. Wir haben in diesem Zusammenhang nichts zu berichten.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats fiir den Jahresabschluss und
den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fir die Aufstellung des Jahresabschlusses, der
den deutschen, fir Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen
wesentlichen Belangen entspricht, und daflir, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der
deutschen Grundsatze ordnungsmaliger Buchfliihrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen
entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.
Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich firr die internen Kontrollen, die sie in Uber-
einstimmung mit den deutschen Grundsatzen ordnungsmafiger Buchflhrung als notwendig
bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermdglichen, der frei von
wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafur
verantwortlich, die Fahigkeit der Gesellschaft zur Fortfiihrung der Unternehmenstatigkeit zu
beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit
der Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit, sofern einschlagig, anzugeben. Darlber hinaus
sind sie daflir verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der
Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsachliche oder
rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

AuBerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir die Aufstellung des Lageberichts,
der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen
wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen
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gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung
zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fur die Vorkehrungen
und MaRRnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines
Lageberichts in Ubereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen
Vorschriften zu ermdglichen und um ausreichende geeignete Nachweise fiir die Aussagen im
Lagebericht erbringen zu kénnen.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich fiir die Uberwachung des Rechnungslegungsprozesses der
Gesellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.

Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Priifung des Jahresabschlusses und des
Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dariiber zu erlangen, ob der Jahresabschluss
als Ganzes frei von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — falschen
Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der
Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie
mit den bei der Priufung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen
gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zuklinftigen Entwicklung
zutreffend darstellt, sowie einen Bestatigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prifungsurteile
zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Mal} an Sicherheit, aber keine Garantie dafiir, dass eine
in Ubereinstimmung mit § 317 HGB und der EU-APrVO unter Beachtung der vom Institut der
Wirtschaftsprifer  (IDW) festgestellten deutschen  Grundsatze  ordnungsmafliger
Abschlussprifung durchgefiihrte Prifung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt.
Falsche Darstellungen kénnen aus Verstélien oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als
wesentlich angesehen, wenn vernilinftigerweise erwartet werden kénnte, dass sie einzeln oder
insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen
wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Wahrend der Prifung Uben wir pflichtgemafles Ermessen aus und bewahren eine kritische
Grundhaltung. Dartber hinaus

. identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher — beabsichtigter oder
unbeabsichtigter — falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht,
planen und fuhren Prifungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie
erlangen Prifungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage flr
unsere Prufungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen
nicht aufgedeckt werden, ist bei VerstoRen hoher als bei Unrichtigkeiten, da VerstdRRe
betriigerisches Zusammenwirken, Falschungen, beabsichtigte Unvollstandigkeiten,
irrefuhrende Darstellungen bzw. das AuRerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten
kénnen;

. gewinnen wir ein Verstdndnis von dem fur die Prifung des Jahresabschlusses

relevanten internen Kontrollsystem und den fir die Prifung des Lageberichts relevanten
Vorkehrungen und Maflinahmen, um Prifungshandlungen zu planen, die unter den
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gegebenen Umstanden angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prifungsurteil
zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben;

. beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten
Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen
Vertretern dargestellten geschatzten Werte und damit zusammenhangenden Angaben;

. ziehen wir Schlussfolgerungen uber die Angemessenheit des von den gesetzlichen
Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfihrung der
Unternehmenstatigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Priifungsnachweise, ob
eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten
besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fahigkeit der Gesellschaft zur Fortflihrung der
Unternehmenstatigkeit aufwerfen kénnen. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine
wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestatigungsvermerk auf die
dazugehdrigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu
machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prifungsurteil
zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum
Datum unseres Bestatigungsvermerks erlangten Prifungsnachweise. Zukinftige Ereig-
nisse oder Gegebenheiten kdnnen jedoch dazu flihren, dass die Gesellschaft ihre
Unternehmenstatigkeit nicht mehr fortfihren kann;

. beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses
einschlieBlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden
Geschéaftsvorfalle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter
Beachtung der deutschen Grundsatze ordnungsmafiger Buchfiihrung ein den
tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und
Ertragslage der Gesellschaft vermittelt;

. beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine
Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft;

. fuhren wir Prifungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten
zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter
Prifungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten
Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen
nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus
diesen Annahmen. Ein eigenstandiges Prifungsurteil zu den zukunftsorientierten
Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht
ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass kilinftige Ereignisse wesentlich von den
zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erdrtern mit den fiir die Uberwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten
Umfang und die Zeitplanung der Prufung sowie bedeutsame Prifungsfeststellungen,
einschliellich etwaiger Mangel im internen Kontrollsystem, die wir wahrend unserer Prifung
feststellen.
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Wir geben gegeniiber den fiir die Uberwachung Verantwortlichen eine Erklarung ab, dass wir
die relevanten Unabhangigkeitsanforderungen eingehalten haben, und erdrtern mit ihnen alle
Beziehungen und sonstigen Sachverhalte, von denen verniinftigerweise angenommen werden
kann, dass sie sich auf unsere Unabhangigkeit auswirken, und die hierzu getroffenen
SchutzmalRnahmen.

Wir bestimmen von den Sachverhalten, die wir mit den fiir die Uberwachung Verantwortlichen
erortert haben, diejenigen Sachverhalte, die in der Prifung des Jahresabschlusses fir den
aktuellen Berichtszeitraum am bedeutsamsten waren und daher die besonders wichtigen
Prufungssachverhalte sind. Wir beschreiben diese Sachverhalte im Bestatigungsvermerk, es
sei denn, Gesetze oder andere Rechtsvorschriften schlielen die offentliche Angabe des
Sachverhalts aus.

Sonstige gesetzliche und andere rechtliche Anforderungen

Vermerk iiber die Priifung der fiir Zwecke der Offenlequng erstellten elektronischen
Wiedergaben des Jahresabschlusses und des Lageberichts nach § 317 Abs. 3b HGB

Priifungsurteil

Wir haben gemaR § 317 Abs. 3b HGB eine Prifung mit hinreichender Sicherheit durchgefiihrt,
ob die in der beigefligten Datei ,ElringKlinger_AG_JA_LB_ESEF-2020-12-31.zip" enthaltenen
und fir Zwecke der Offenlegung erstellten Wiedergaben des Jahresabschlusses und des
Lageberichts (im Folgenden auch als ,ESEF-Unterlagen” bezeichnet) den Vorgaben des § 328
Abs. 1 HGB an das elektronische Berichtsformat (,ESEF-Format®) in allen wesentlichen
Belangen entsprechen. In Einklang mit den deutschen gesetzlichen Vorschriften erstreckt sich
diese Priifung nur auf die Uberfiihrung der Informationen des Jahresabschlusses und des
Lageberichts in das ESEF-Format und daher weder auf die in diesen Wiedergaben
enthaltenen noch auf andere in der oben genannten Datei enthaltene Informationen.

Nach unserer Beurteilung entsprechen die in der oben genannten beigefiigten Datei
enthaltenen und fir Zwecke der Offenlegung erstellten Wiedergaben des Jahresabschlusses
und des Lageberichts in allen wesentlichen Belangen den Vorgaben des § 328 Abs. 1 HGB
an das elektronische Berichtsformat. Uber dieses Priffungsurteil sowie unsere im
voranstehenden ,Vermerk Uber die Prifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts®
enthaltenen Prifungsurteile zum beigefligten Jahresabschluss und zum beigefligten
Lagebericht fur das Geschéftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 hinaus geben
wir keinerlei Prifungsurteil zu den in diesen Wiedergaben enthaltenen Informationen sowie zu
den anderen in der oben genannten Datei enthaltenen Informationen ab.

Grundlage fiir das Priifungsurteil
Wir haben unsere Prufung der in der oben genannten beigefliigten Datei enthaltenen
Wiedergaben des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Ubereinstimmung mit § 317

Abs. 3b HGB unter Beachtung des Entwurfs des IDW Prifungsstandards: Prifung der fur
Zwecke der Offenlegung erstellten elektronischen Wiedergaben von Abschliissen und
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Lageberichten nach § 317 Abs. 3b HGB (IDW EPS 410) durchgefihrt. Unsere Verantwortung
danach ist im Abschnitt ,Verantwortung des Abschlussprifers fir die Prifung der ESEF-
Unterlagen® weitergehend beschrieben. Unsere Wirtschaftspriferpraxis hat die Anforderungen
an das Qualitatssicherungssystem des IDW Qualitatssicherungsstandards: Anforderungen an
die Qualitatssicherung in der Wirtschaftspriiferpraxis (IDW QS 1) angewendet.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats fiir die ESEF-Unterlagen

Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sind verantwortlich fiir die Erstellung der ESEF-
Unterlagen mit den elektronischen Wiedergaben des Jahresabschlusses und des
Lageberichts nach Maligabe des § 328 Abs. 1 Satz 4 Nr. 1 HGB.

Ferner sind die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft verantwortlich fir die internen
Kontrollen, die sie als notwendig erachten, um die Erstellung der ESEF-Unterlagen zu
ermaoglichen, die frei von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — VerstdéRen
gegen die Vorgaben des § 328 Abs. 1 HGB an das elektronische Berichtsformat sind.

Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sind zudem verantwortlich fir die Einreichung der
ESEF-Unterlagen zusammen mit dem Bestatigungsvermerk und dem beigefiigten gepriften
Jahresabschluss und gepriften Lagebericht sowie weiteren offenzulegenden Unterlagen beim
Betreiber des Bundesanzeigers.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich fiir die Uberwachung der Erstellung der ESEF-Unterlagen
als Teil des Rechnungslegungsprozesses.

Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Priifung der ESEF-Unterlagen

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dariiber zu erlangen, ob die ESEF-Unterlagen
frei von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — VerstdRen gegen die
Anforderungen des § 328 Abs. 1 HGB sind. Wahrend der Prifung Gben wir pflichtgemales
Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Dartiber hinaus [

. identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher — beabsichtigter oder
unbeabsichtigter — VerstdRe gegen die Anforderungen des § 328 Abs. 1 HGB, planen
und fihren Prifungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen
Prufungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fir unser
Prufungsurteil zu dienen; [

J gewinnen wir ein Verstandnis von den fur die Prifung der ESEF-Unterlagen relevanten
internen Kontrollen, um Prifungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen
Umstéanden angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prufungsurteil zur
Wirksamkeit dieser Kontrollen abzugeben;

. beurteilen wir die technische Giiltigkeit der ESEF-Unterlagen, d.h. ob die die ESEF-
Unterlagen enthaltende Datei die Vorgaben der Delegierten Verordnung (EU) 2019/815
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Bestatigungsvermerk des Abschlusspriifers

in der zum Abschlussstichtag geltenden Fassung an die technische Spezifikation fir
diese Datei erfilllt; |

. beurteilen wir, ob die ESEF-Unterlagen eine inhaltsgleiche XHTML-Wiedergabe des
gepriften Jahresabschlusses und des geprtiften Lageberichts ermdglichen.

Ubrige Angaben gemiR Artikel 10 EU-APrVO

Wir wurden von der Hauptversammlung am 7. Juli 2020 als Abschlussprufer gewahlt. Wir
wurden am 6. August 2020 vom Aufsichtsrat beauftragt. Wir sind ununterbrochen seit dem
Geschéftsjahr 2013 als Abschlussprifer der ElringKlinger AG tatig.

Wir erklaren, dass die in diesem Bestatigungsvermerk enthaltenen Prifungsurteile mit dem
zusatzlichen Bericht an den Prifungsausschuss nach Artikel 11 EU-APrVO (Prifungsbericht)
in Einklang stehen.

Verantwortlicher Wirtschaftspriifer

Der fir die Prifung verantwortliche Wirtschaftspriifer ist Helge-Thomas Grathwol.

Stuttgart, 25. Marz 2021

Ernst & Young GmbH

Wirtschaftspriufungsgesellschaft

Grathwol Vogele
Wirtschaftsprifer Wirtschaftspriferin
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Versicherung der gesetzlichen Vertreter

"Nach bestem Wissen versichern wir, dass gemafl den anzuwendenden
Rechnungslegungsgrundséatzen der Jahresabschluss ein den tatsachlichen Verhaltnissen
entsprechendes Bild der Vermégens-, Finanz- und Ertragslage der ElringKlinger AG
vermittelt und im Lagebericht, der mit dem Lagebericht des Konzerns zusammengefasst ist,
der Geschaftsverlauf einschlie3lich des Geschaftsergebnisses und die Lage der
ElringKlinger AG so dargestellt sind, dass ein den tatsachlichen Verhaltnissen
entsprechendes Bild vermittelt wird, sowie die wesentlichen Chancen und Risiken der
voraussichtlichen Entwicklung der ElringKlinger AG beschrieben sind."

Dettingen/Erms, den 25. Marz 2021

Der Vorstand

. A A .

Dr. Stefan Wolf Theo Becker Thomas Jessulat Reiner Drews

(Vorsitzender)

ElringKlinger AG — Jahresabschluss 2020



elringklingey



	Jahresabschluss der ElringKlinger AG zum Geschäftsjahr 2020
	Inhaltsverzeichnis
	ElringKlinger AG Bilanz
	ElringKlinger AG Gewinn- und Verlustrechnung
	Anhang für das Geschäftsjahr 2020
	Allgemeine Angaben
	Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze
	Erläuterungen zur Bilanz
	Entwicklung des Anlagevermögens im Geschäftsjahr 2020
	Aufstellung des Anteilsbesitzes zum 31. Dezember 2020
	Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung
	Sonstige Angaben
	Organe der Gesellschaft
	Angaben gemäß §160 Abs. 1, Nr. 8 AtkG

	Zusammengefasster Lagebericht
	ElringKlinger im Überblick – Tätigkeitsbereiche und Organisation
	Steuerungsgrößen
	Forschung und Entwicklung
	Konjunkturelle Entwicklung und Branchenumfeld
	Wesentliche Ereignisse
	Umsatz- und Ertragsentwicklung
	Vermögenslage
	Finanzlage
	Ertrags-, Vermögens- und Finanzlage der ElringKlinger AG
	Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
	Chancen- und Risikobericht
	Vergütungsbericht
	Angaben gemäß §289a Abs. 1 und §315a HGB
	Erklärung zur Unternehmensführung
	Zusammengefasster nichtfinanzieller Bericht
	Prognosebericht

	Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers
	Versicherung der gesetzlichen Vertreter




